dies ist nun die vierzehnte 
nummer und es gibt den anta- 


sonistischen widerspruch von 


musik und gelaber, kultur und 


politik und wortklauberei 


wie immer VIeF mark. 


genehme wortwahl... 


Später denn je noch schnell ein vorwort 
(draußen wird es hell). Kurz: Dies ist wohl 
das letzte GNG (zumindest in dieser Form 
und Besetzung). Zuviele Kompromisse und 
Auseinanderentwicklungen in dem was für 
uns dieses Heft ausmacht. Ich stehe einfach, 
nicht mehr hinter allem in diesem Heft (und 
so geht es den anderen wohl auch) und will 


Zeit in England, mal sehen, was dann 
kommt. “ 
;:Erfreuliches gibts dagegen von ADELHEID 


:STREIDEL EXPERIENCE zu vermelden: Die 
Aufnahmen zu unserer LP/CD sind im 
Kasten, es ist zwar noch nicht ganz klar, 
wer die Scheibe rausbringt, aber es wird. 
noch in diesem Sommer sein. Anfang: 
September sind wir auch mal wieder auf. 
Tour. Wo genau, ist noch nicht klar. : 
Weiter hinten im heft noch ein bißchen was 
zum Veganismus-Thema, hier in Bremen war: 
ja einiges Los, so daß Diskussionsbedarf: 
noch und nöcher bestand. Über meine Rolle; . 
bei irgendwelchen Interviews schweige ich! 
mich an dieser Stelle aus Platzgründen aus. 
Wenn ihr mehr wissen wollt, dann schreibt. 5 
So,, jetzt will ich schlafen. = 
Mein Dank geht an Kathrin. 
You’Ii never rock alone, 
h-no. 


bass, exit dark get connect multiheads, cut wires, nd all routi- I 
nes. install fuzzy guides, grow viraverse on datatrash. protect K 
system from skavengers and NY Sickies. wait for arriving spe 
junkies, ....log ins 


Ok, die letzte Diva der Old School Royale, <arcs, aber deine Imprint< <ind umwver- 
kemnbär. 


Ich kenne dich zwar nicht, aber wozu sind wir sonst hier, wenn 
nicht um uns kennenzulerne. Das ist also Punkland. Schade, 
daß man noch nichts sehen kann.l'm glad you gst aut. 

The virus never really affected me. |'ve been watching John Woo- 

movies for years 
Ich habe dich kämpfen gesehen als die Zeit stillstand. 


...Hättest du gedacht. daB wir ung hier wiedersehen würden 


Manchmal, ja, aber ich hatte immer gehofft, daß wir die Spirale 
aufhalten könnten. Aber als alles aufhörte sich selbst zu reflek- 
MM tieren, blieb dies mein letzter _Zufluchtsort. 
Kurz vor der Harmonisierung des Generations-Konfliktes hatte ich 
andere Pläne. Aber dann wurden alle von den Symptomen erfasst. 
N Die Jüngsten erwischte es am schlimmsten. 

Das Endzeit-Phantom hat ganze Arbeit geleistet und wir wissen 
immer noch nicht, wer dahinter steht. 

Jetzt <ind wir hier in dieser verlassenen Baustelle. WeiBt du na< über andere 
ee Leute ? Dr. Eichthall, Nitrs. Sit. Scaurge sder die Liga 


headauarters: 
h-no & stErn 
bismarckstr.120, 28203 bremen 


vÄ atta 


M j| sielwall 22, 28203 bremen 


protect your people 
by any means 
necessary, cause we 
still got love for 
'em." public enemy 
"Alle Lifestyle 


lars Fetischisten, das 
ÄR bethlehemstr. 4, 30451 hannover eine gei gesagt, ver- 
- e.mail: schwindet sonst 


wird euer 
Capuchino kalt. - 
. Kinderzimmer 
Produetions 
ionce had a girl 
or should i say 
that she had 


me-beatles | 


‚< L.Reppesgaard at OLN.COM- 
SILINK.APC.ORG 


lheadhunters: 
marc, atta, lars, stErn, h-no, and- 
reas, martin, hajo 


headlichsten Dank: 
maura, martin e., joe sacco, peka, die 
Informellen Mitarbeiter „Brille“ und 
„Florida-Man“, 

die Sielwallones, deren Blaue Bank 
und Gelber Sack immer voll sind, 
alle deren Demos wir verbaselt haben 
und natürlich markus haas, 


Ich schätze, daß wir die neue Liga sind, wenn wir den Namen noch 


You WERE. 


brauchen. .StErn mit Thanx & Sorries an alle. Ich hasse Abschied..... 


. THERES NO 


mich aber auch nicht immer distanzieren ‘GOING BACK! TO 
müssen. Ab Herbst bin ich eh’ für einige: THE PERSON 


EVEN IF SUCHA 
PossıBum ZIP 
EXIST.. 


: hier Tierbefreiungs- und Vegan‘szene" als zusammengehörig : 
; an). Sie wissen jedoch um die anderen Kämpfe, die laufen. I 
| Meiner Meinung nach ist der erste Weg der in die Isolation : 


; Homophob und faschistoid. Sowas hat bei uns nichts zu 
n Geschichte, die sich in die Vegan/Tier-Erdbefreiungsszene 
= eingeschlichen hat. Religion ist und bleibt immer ein 
‘: Werkzeug der Unterdrückung und hält die Menschen vom 
. Handeln ab. ! 


. objektiv und gut durchdacht halte,. Jetzt zu StErns Artikel 
; Ich muß schimpfen. Stern, Stern, im Niedermachen Deiner 


: glaube, eine solche Polemik sollte in unseren „Kreisen“ wirk- 


. FRONTLINE an, sondern alle Veganer. es gibt jedoch ver- 


‘ zwar Tiere retten, sehen aber, daß wir immer noch Teil der 


| diet ain't enough to save the world“. Ich sehe Deine (h-no) : 


zielles Organ und es werden Beiträge erwartet. Also machen 
wir es zu „unserem“ Blatt. Denn Zines leben doch auch vom 


Tina und Peter von DEO/No cruelity die Gänseblümchen 
gegen M-16er eingetauscht haben. Sie sind jetzt Hardline. 
Die Richtung, in die ihre Einstellung geht, wird klar, wenn 
man sich ihr „Manifest“ durchliest. Ihre Kommentare zur 
Abtreibung („Pro Life‘, sollte besser „Anti-Choice“, bzw. 
„Force“ heißen) und Homosexualität sprechen eine deutliche 8 
Sprache. Sex ist für sie „ursprünglich“ nur zur Fortpflanzung N 
gedacht. Ergo ist Homosexualität gegen die „natürliche“ 
Sexualität. Sowas ist von mir nicht zu akzeptieren. 
* Deswegen an Tina & Peter: Verpißt euch, an den rest: 
“ Boykottiert No Cruelity/DEO. Jetzt endgültig: Tschüß.“ 


„Hallo, ihr vom GNG! LESERBRIEF 
Erstmal beglückwünsche ich euch für die #13. War wieder- 
mal schön, ein neues GNG zu lesen. Besonders gut fand ich 
„Mein Verbrechen...“ von Lars. Es ist richtig, daß wir den 


| Technikbereich nicht „denen“ überlassen dürfen. Leute aus 


der linken Szene sollten diesen Bereich wirklich genauer : 
unter die Lupe nehmen. Ich freue mich, etwas darüber zu :: 
lesen {wenn ich persönlich mit Computern auch auf : 
Kriegsfuß stehe). Nun aber zum hauptanliegen meines :: 
Briefes. Es geht um die beiden Artikel unter der Überschrift : 
„Die vegane Reaktion“. In diesen Artikeln wird die 
Organisation „Frontline“ bzw. die gesamte vegane Bewegung : 
kritisiert. H-no zeigt deutlich die Punkte auf, die an FRONT- : 
LINE schlecht sind (zB ihre sehr zweifelhaften Buttons mit : 
Bildzeitungsslogans). Er hat recht, wenn er sagt, daß; 
Veganer politisch konsequent leben. Viele Veganer freuen $: 
sich ob dieser Konsequenz so einen ab, daß sie die anderen, . * 
Befreiungskämpfe, die noch laufen, übersehen. Andere 
sehen Veganismus als Betsandteil (und nicht als Ziel) ihres . 
Lebens, neben dem sie sich noch mit anderen Dinge 
beschäftigen. Dann gibt es Leute, die sich nur mit 
Tierbefreiung beschäftigen, weil sie ihre Energie einer Sache : 
zukommen lassen wollen und diese voll durchziehen (ich sehe |: 


und kann niemals wirklich etwas ändern. Dazu noch ein pas-.: .. : 
sender Textausschnitt von WOUNDED KNEE: „...but a vegan ‘ 0 


Kritik alles in allem als angebracht an (wenn ich das mit dem ::.:: 
menschenverachtenden Motiv auch für übertrieben halte) 
Und vor allem der Punkt Intoleranz gegenüber Lacto-Ovos 
Fleischessern und die Selbstverherrlichung ist herauszuhe 
ben. Was wart ihr (FRONTLINE) denn, bevor ihr Veganer mi 
Flügeln und Heiligenschein wurdet? Wart ihr gar von Geburt ' 
an Veganer? Gebt anderen das recht auf Diskussion und ;.- 
Information. Hiermit im Zusammenhang steht steht auch ! 
das Thema „Hardline“. Auf dem Earth First-Treffen in Kamen 
Ende ‘94 wurden auch Hardline-Flugis verteilt. Was soll de 
Scheiß? Wir müssen Hardline als das ansehen, was es ist 


suchen. Ebenso finde ich persönlich diese ganze religiöse 


So, das war meine Meinung zu H-nos Artikel, den ich für ' 


Mitstreiter bist Du ja fast besser als die SPD früher. ich 
lich nicht nötig sein. Du greifst ja in Deinem text nicht nur 


schiedene Veganer (wie ich schon schrieb) und es ist fies, 
alle auf diese Art fertigzumachen. Du prophezeist mal eben 
einer Gruppe Menschen, die versucht, auf ihre Art 
Widerstand zu leisten, die Eingliederung ins System. 
Außerdem denken die meisten von uns nicht, daß sie super- 
korrekt sind, wenn sie bestimmte Produkte kaufen. Es ist 
halt die einzige Möglichkeit, wenn man vegan ist. Wir wollen 


Maschinerie sind. Außerdem sind auch die Tiere die „direk- 
ten Opfer des Systems“. Sie werden ebenso marktwirt- 
schaftlichen Interessen untergeordnet, wie das Kind in der 
„3.Welt“. Ebenso kämpfen wir für eine Gesellschaft ohne 
Fremdbestimmung. Und zwar für Mensch und Tier. Und wenn 
für Dich Leute, die versuchen, möglichst ohne 
Grausamkeiten zu leben, für Dich nach „veganen P.C.- 
Gesetzen“ leben, so lebe ich gerne nach „veganen P.C.- 
Gesetzen". 

In diesem Sinne ein nicht allzu böser Mark (Schröder, a.d. 
Birkenstr.7, 37671 Höxter) 


PS.: Das „Instinkt“ ist kein FRONTLINE-Blatt. Es ist kein offi- 


Mitmachen. 


P.P.S.: Einige von Euch haben sicher schon mitgekriegt, daß 


Schlußfolgerungen aus dem 
Kapitalismus und überhaupt... 


AND 


Wir leben in einer Lüge. Die Welt um uns herum ist aus Sand gebaut: Ein Yuppie aus Großbritannien, tätig in 
der Singapur-Niederlassung der Barings-Bank, hat im Alleingang mehr als anderthalb Miliarden Dollar an 
Verlusten erwirtschaftet. 4000 SchlipsträgerInnen von Barings, Durchschnittseinkommen 100.000 Pfund im jahr, 
drohten ihre fetten Schreibtischjobs zu verlieren, weil ein Schlipsträger namens Nick Leeson Unsummen an den 
asiatischen Devisenmärkten verwettet, Entschuldigung, im Bankgeschäft heißt es wohl eher "schlecht angelegt” 
hat. Das hört man geme, lieber die als irgendwelche armen Säue am Band, und der britische Staat schien ja 
auch so konsequent, jene, die immer nach Deregulierung des Marktes geschriehen hatten, die unregulierte 
Härte desselben spüren zu lassen und einen Teufel zu tun, den Pleitegeiern unter die Arme zu greifen. Im kapi- 
talistischen Traum muß es eben Verlierer geben, da die erste Prämisse der Marktwirtschaft eben das 
Geldvierdienen und nicht die Interessen von Menschen ist. Daß der Finanz-GAU jene trifft, die via Neo- 
Liberalismus versuchen, alle menschen-schützende Intervention zu Gunsten des ungehinderten Wirtschaftens 
abzuschaffen, verschafft mehr als klammheimliche Freude. Einziger Wehmutstropfen: die Geldsäcke lassen ein- 
ander nicht im Stich, ein holländische Bank übernimmt Barings und die Yuppies werden wohl doch nicht arbeits- 
los. 

Immerhin, dank Nick Leeson wissen wir einmal mehr: die fiktive Welt der Geldwerte, die in Datenleitungen, per 
Scheckanweiseung und per Telefon verschoben werden und deren gehandelter Wert die real existierende 
Weltgeldmenge um ein Vielfaches übertrifft, ist eine mehr als wackelige Angelegenheit. Sie ist eine nicht mit 
rationalen wirtschaftlichen Werten zu erklärende Scheinwelt, geschaffen durch die jahrelange Tätigkeit von 
madendeichen Spekulaten, die Milliarden erwirtschaften ohne auch nur für einen Pfennig sinnvolle Waren in die 
Welt zu setzen. Daran ändern auch die verlogenen Versuche, Leeson einzubuchten, nichts. Der Mann hat sei- 
nen Job gemacht - aber damit der Kapitalismus glaubwürdig bleibt, muß so ein GAU ja das Resultat krimineller 
Energie sei; der Fehler muß beim Indivduum, nicht im System liegen. 

Die Distanzierung tut Not, wissen doch die Verursacher selber nur gut genug, auf was für dünnem Eis sie ope- 
rieren. Selbst der japanische Finanzminister betonte im Zuge des Dollar-Verfalls höflich lächelnd von den 
Titelseiten der Wirtschaftsblätter herunter, daß das Verhalten der Wechselkurse nicht mehr mit Rationalität zu 
erklären sei. Jeder Börsen-Brooker betont, daß es wegen der Unberechenbarkeit des Marktes kein anderes 
Erfolgsrezept für seine Tätigkeit an den Finanzplätzen der Welt gibt als das Gespür für Trends. Hinter all den 
Zahlen, Bilanzen, Schlipsen und grinsenden Fressen von Pfeffersäcken steckt nur eines: Irrationalität. Marmor, 
Kontoauszug und Wechselkurse sollen Stabilität vorgaukeln, während im Überbau unsteuerbares Chaos herr- 
scht. Wenn aber keine Rationalität hinter dem Kapitalismus steckt, ist er nicht mehr als eine Heilslehre. Die 
haben zwar gerade im Zeitalter postmoderner Desorientierung, besonders nach dem herbeigequatschten "Ende 
des Sozialismus" (wenn jemand die mangelnde wirtschaftliche Existenz staats- 
kapitalistischer Experimente mit autoritärem Charakter a’la Sowjetunion 
als Beleg für das Nicht-Funktionieren libertärer Ideen mißinterpretiert, ist 
das politisch, aber nicht argumentatorisch zu begründen - der Zusammenbruch der 
Sowjetunion beweißt einen Scheißdreck in der Frage nach Zukunftsrichtung und wünschenswerter Utopie) 
Hochkonjunktur, werden aber daruch nicht wahrer oder hilfreicher bei der Frage nach dem "Wie weiter?". Leider 
ist der Aberglaube an den funktionierenden Kapitalismus Gesellschaftskonsenz - das aber alle zur Zeit so leben 
und sich keiner den Markt-Machanismen entziehen kann und wir alle irgendwoher Kohle kriegen müssen, ist 
aber genauso beweiskräftig wie aus der Tatsache, daß in ganz Europa die Menschen im Mittelalter mit 
Ablaßzahlungen, Inquisition und der Angst, in die Hölle zu kommen lebten, unzweifelhaft die Existenz Gottes 
abzuleiten. Nur weil alle so leben, entwickelt eine Idee Kraft, nicht unbedingt 
weil sie wahr ist. Wenn alle gottesfürchtig leben und Ehebrecherinnen steinigen, ist es fast unmöglich 
, Sexualität auszuleben, unabhängig davon, was nach irgendwelchen (so denn existenten) metaphysischen 
Bewertungskriterien davon zu halten ist. Und wenn alle an Geld Glauben, und du für ein Stück Plastik mit 
Magnetstreifen, daß durch einen Schlitz gezogen wird, ein Auto erhältst, funktioniert der Kapitalismus zwar 
irgendwie im Moment. Ob sich nicht alle kollektiv was vorlügen und wir in einer zugegebenermaßen sehr aus- 
gefeilten und komplexen Wahn leben, bleibt aber ungeklärt. 

Das Problem beim Glaube an den Kapitalismus ist aber, daß er der Glaube an Wettbewerb, an das darwinisti- 
sche Überleben des Stärksten ist. Er ist menschenfeindlich, wie das Gros der Kirchenpolitik. Ob protestantisch 
als "soziale Marktwirtschaft" oder katholisch als "Manchester-Liberalismus" - der Glaube läuft auf Kampf hin- 
aus, nicht auf Kooperation. Jemand muß besser sein, mehr haben, und jemand muß gefälligst in der im besten 
Falle durch kleine Bonbons bunt gefärbten Scheiße sitzen - genau wie die Kirche SünderInnen brauchte, um die 
wohlige Wärme der Seeligkeit zu vermitteln, um attraktiv zu wirken, um als Heilslehre zu funktionieren, was im 
Endeffekt politische Macht bedeutet. Kapitalismus ist nichts weiter als die Heilslehre 
weniger, um über viele zu herrschen. 

Nachgefragt beim GAGS & GORE:Was sind eigentlich diese ominösen "Derivate", mit denen Finanzjongleur 
Leeson Schlips und Hof verspielte? "Also, wissen sie, das ist doch scheißegal,. Das könnte man jetzt irgend- 
wo nachlesen und erklären, aber für den Inhalt dieses Artikels ist das wirklich unerheblich.“ - lars 


a8 


= PP PEPPER THRTRTHTT TV HT TCEH HET TE TER HT TTTETTETT ER VT TE TO HTHTHTEHTOHTC HE HET HTTT HT HH HT TH CH HT HT ECHO HSECHTETTCOHEHTHTH HOCH EHTPEOHH HT HH HEHE THE HHOTCHHHTHEHTEHHH HH HH HH EHE 


.—......u.u.s....,...0.0029,e.......... 


Die Gräben müssen 
wieder tiefer werden! 


a 2 x 
Obwohl es den verein VAKK (Verein für Aktion, Hultur und 
Kommunikation) nun schon einige Jahre gibt, erbiüht unter 
seinen Fittichen erst jetzt in Bremen ein subversives Leben. 
Fernab von diversen Kommerzangeboten versuchen hier 
Leute nach dem Bockprinzip Ihren eigenen Laden im 
Vereinsheim des VAKK, dem ZAKK (Zentrum für...) aufzuzie- 
hen. Jeden Freitag Ist schwullesbische Kneipe, Samstags 
wechselndes Programm (Dancefloor mit Soundsquat, 
„Sozialamt” mit Punk, oder einzelne Partys/Treffs), ansonsten 
beginnen sich die Aktivitäten erst zu entwickeln (Filme, Kunst 
(??) und was noch so möglich wäre). 

Dies soll alles ohne jeglichen reintegrativen Anspruch irgend- 
welcher öffentlicher Institutionen nach ihrem Sozial-Arbeits- 
Gusto ablaufen, sondern auch wirklich ein kollektiv genutzter 
Freiraum werden. 

Konkreter werden die Pläne, eben jenes Haus, in dem das 
ZAKH beheimatet Ist, nun auch selbst zu kaufen und somit 
Bremens einziges wirklich unabhängiges Zentrum zu schaffen. 
Gerade im Bezug zur Repression nach dem 3. Oktober 
gegenüber staatlich geförderten Projekten scheint dies nur 
umso angebrachter zu sein. 

Der „Sielpfad“ hat denn auch schon eine lange Tradition: Als 
vor 25 Jahren die „Schule” im jetzigen ZAKK aufgemacht 
wurde, trank dort noch Fassbinder sein billiges Bier. 
Weiterhin erlangte das Haus internationales Renommee als 
Punkhotel für diverse Bands aus aller Welt, die für Change- 
Konzerte in Bremen spielten & spielen. 

In den Kauf des Hauses werden viele Hoffnungen gelegt, ob 
als Wohnprojekt oder Veranstaltungszentrum. Wenn Ihr dem- 
nächst nach Bremen kommt, schaut doch mal rein, etwAs bes- 
seres als den Tod findet ihr allemal! (Vorsicht: im August ist 
Sommerpause). 

hno 


Und kaputte Brücken 
“sind auch nicht schlecht! 


> 


verein für aktion, kultur Und kommunikation e.V. 


VEN, 


SubKultur-Support 


im ZAKK — Sielpfad 11, HB 


Vom 4.-6.6. tritt der Chaoe-Rave in 
Hannover gegen 150000 erwartete 
Leute bei der „Love Parade“ in Berlin an. 
Wird sich zeigen, wer die bessere Party 
macht. 

In den „Greatest Hits of Art“ wird Pop als 
ein weiterer Avantgarde-Versuch geführt, 
nicht als die Aufhebung einer 
hierarchischen Kultur-Elite und auch nicht 


zz Historisch gesehen begann alles in H 2a N n O V er r 


„Nach Pop existiert Hochkultur nur noch 
als Mythos-Teil der Massenkultur“ 
verzeichnet Walter Grasskamp anläßlich 
der Ausstellung mit John Lennon- 
Originalen in der Bremer Kunsthalle. Die 
Beschäftigung mit Lennon führt zum 
Einfluß von Yoko Ono, die Warhol’s Factory 
entsprungen war und den Beatle erst mit 
der Möglichkeit einer Nutzung der 
Massenmedien vertraut machte. Warhol 
hatte die Post-Moderne letztendlich 
erfunden und durch seine Darstellung 
gleich wieder begraben. Die Punk-Idee im 
Kopf eines Malcolm McLaren wäre ohne 
Andy Warhol und sein Aufzeigen von 
Mechanismen nicht möglich gewesen. Alle 
können alles machen, es ist scheißegal”, 
aber du hast einen Haufen Spaß, in dem du 
Systeme durcheinander bringst und 
kriegst Geld, wenn du oft genug in den 
Medien bist. Immer wieder frage ich mich, 
wie viele Warhol-Marylin-Abbilder in den 
Wohnungen dieser Welt hängen, wie viele 
davon außerhalb der westlichen Welt, 
vieleicht als Postkarte, wie man etwas 
verstehen will, womit man sich nicht 
auseinandersetzt und was die Tiere tun. 
Marylin ist tot und auch ihr Mythos ist 
verschwommen. Eine Generation, deren 
Krieg so lange her ist, daß sie nicht mehr 
weiß, ob sie gewonnen oder verloren hat, 
hielt sie sich als ewige Göttin. Niemand 
wollte Frau Baker hinter der Ikone. Warhol’s 
Superstar-Idee und “die Entdeckung der 
Simulation von Leben als künstlerisches 
Konzept führte direkt zu OJ Simpson-CD 
Roms zum mitraten und hat durch den Fall 
Michael Jackson ganz neue Qualitäten 
erreicht. Aber wir befinden uns in 
Deutschland, einem Land, welches selbst 
Erpresser-Idol Dagobert wieder zum kleinen 
Arno Funke falten mußte weil der ja auch 
„nur So ganz normal aussah“. Keine Aura 
einer Gottheit aus dem Fernsehen. Nur ein 
Bastler, der ohne viel Soli-Beileid vor 
Gericht steht. Ich hocke in Hannover und 
draußen tobt das Endzeit-Phantom am 
Fenster. Kunst ist eine Notwendigkeit und 
kein Luxus. Die Masse zieht immer Leute 
nach sich und Warhol-Puristen sind die 
allergrößten Schwachköpfe. Art is one 
man’s ego-trip. Massive bombing of post- 
heroism. In digitalen Diners und virtuellen 
Airports dieser Welt rollt die erste Welle 
einer dezentralisierten nicht-ethnischen, 
nicht-nationalen Revolte. Die Verschwörung 
- der coolen Leute verbindet die Freiräume, 
die von Rock’n’Roll, Straßenkampf und 
Politik geschaffen wurden. Freiheit scheint 
zu einer Frage der Technik geworden zu 
sein, aber die Pionierjahre sind vorbei und 
die elektronischen Fronten unter vollem 


Beschuß der Industrie und ihrer Psycho- 
Promo. 

Mit dem 15 Marks-Ticket durch die Nacht. 
„Seid ihr auch inner Randgruppe ?“ Vier 
Neo-Gothics in Lack und Leder begrüßen 
Atta und mich. Das Raucherabteil wird 
noch von drei betrunkenen Punkern und vier 
Tekhnaris belegt. Die Grufties bauen ein 
halbmetriges Gerät und wir sinnieren über 
die Möglichkeiten von immer schnelleren 
Transport- und Kommunikationswegen. Die 
Routine treibt immer weiter raus. Indien 
steht in blühendem Revival, aber mich 
verschlägt es immer öfter nach Hannover, 
diesem architektonischen Verstoß gegen 
die Menschenrechte. 


Hannover ist auch die Heimat von 


Burned Out ;ener 


„jungen“, die mit ihrem simplen 
Ein-Zeilen-Hit „Hardcore heißt 
wieder kämpfen“ für reichlich 
Furore sorgten. Lange hatte 
keine Band mehr so viel Spaß am 
Geschwindigkeitsrausch. Man traf 
sich erstmals im Keller der 
Glocksee und die ersten fünf 
Songs waren zehn Minuten später 
geschrieben. Gero hatte lange 
genug davon geredet, daß er eine 
Band haben wollte und so wurde 
er zum Sänger gekürt. Die 
Gitarre ging an Lars, der auch für 
die Adelheid Streidel Experience 
rockt und der Bass wurde Markus 
zugesprochen, dessen erste band 
eine Beatles-Cover-Band war. Uli 
blieb dann nur noch das 
Schlagzeug, nach 
unterschiedlichen Positionen bei 
Feedback Recycling, Professor, 
Numbfire etc. mal was ganz 
Neues, Vieleicht werde ich 
irgendwann das Interview mit 
Burned Out raustippen, was ich 
in der Grünenstraße beim Gig 
mit Neglect gemacht habe... 


Hannover steht wieder im Zentrum des 
Punk-Interesses. Die 95er-Chaos Tage 
werden groß und wer aus beruflichen, 
Studierenden oder elterlichen 
Verpflichtungen diese Reise nicht macht, 
soll....(bitte einsetzen).. Die Beton- 
Metropole ist nie zum Anlaufpunkt für 
Ami-Bands auf Montage verkommen. Nach 
dem Silver Age of Deutschpunk gab es ein 
lebendiges Golden Age mit Dutzenden von 
Bands aus dem Umfeld des mehr als 
legendären „Silke Arp-Bricht“, in den 
Gewölben unter der Glocksee oder 
anderswo. Anfang der Neunziger entdeckte 


die „Spex“ die „Spirit Family“ mit Urge, 
Bionic, Militant Mothers & Co. Es festigte 
sich der Ruf des „Hardcorehausen“ als 
auch das Zap sein HQ nach Niedersachsen 
verlegte und auch Lars und mich zog es 
1991 dorthin. „Die große Aufbruchszeit“ 
und geblieben sind Lost & Found und 
Frontline. Die Szene polarisiert. In der 
Sprengel finden keine Konzerte mehr statt 
seit eine Veranstalterin letzte Woche 
niedergestochen wurde. Gewalt ist. wieder 
en vogue und die hannoveranische Vorliebe 
für Gangwars und Cliquenkriege tut ihr 
Übriges. Auch bei Snuff und Dr. Bison kam 
e5 wieder zu aggressiven Übergriffen einer 
Minderheit, die von einer Horde besoffener 
Opportunisten tatkräftig unterstützt 
werden. Die Konflikte in der Kiosk- 


' Hauptstadt gehen allerdings weit über 


das hinaus, was oberflächliches Sozi- 
Gequatsche in Fanzines erfassen könnte. 
Beim „Krawalle und Hausverbote“-Plenum 
in der Korn wurde mir klar. wie viel 
Sozialarbeit und Streetwork dieser Laden 
dem Staat abnimmt. Beim O0a95 & Gore- 
Superbowl war die Stimmung wieder 
entspannt und der Sommer dampft aus 
den Ziegelbauten. Die Korn ist einer der 
wenigen Läden mit Feldbetten im 
Backstage-Raum und „dank Ole, für Bands 
auch mal zwei warme Mahlzeiten, wo es 
niemals leise sein wird weil entweder Gero 
oder Moritz gerade „voll das allerbeste, so 
prima“ zu verkünden haben, wo man immer 
das Gefühl hat, daß dieser erkämpfte 
Freiraum bewohnt und genutzt wird. Die 
Korn gehört den Leuten und muß nicht um 
die eigene Existenz bangen wie andere 
Läden. „Was gibt es Besseres als sich 
morgens auf dem Hof bei langer 
Frühstückstafel die Sonne auf den Pelz 
brennen zu lassen“ meint Moritz und es 


wird groß aufgefahren. Und da sitzt man 


dann, fern von allen Style-Commanders, 
belustigt sich über all das und erzählt 
Geschichten aus dem wilden, gefährlichen 
Dasein. Gastierende Bands wollen meist 
sitzen bleiben und einen Day Off nehmen , 
Konsum verweigern und gut drauf sein. Es 
ist schon alles reichlich kitschig im 
Moment und das führt mich wieder zu 
Gero, der mal sagte „das ist weder 
komisch, noch die Wahrheit“und diesen 
Spruch hier wieder anbringen könnte, 
während ich die letzten Zeilen für das 
letzte Heft dieser Serie tippe. Tausend 
Sachen fliegen in mir durcheinander, 
Dinge, die ich nicht ausdrücken kann 


und mich von Burned Out 
ablenken, die eine wirklich großartige 
Band sind. Das erste Demo ist ein 
Killer oberster Güte. Für den Refrain 
von „Hardcore heißr wieder kämpfen“ 
wurden die Gaststars im Rundlauf um 
eiu Mikro gejagt und mußten auf einer 
Matratze abrollen. Spaß am toben, 
tanzen und sich aufeinander werfen. 
Gero schreibt dazu unverblümte Texte, 
die man nicht versteht, aber gerade 
durch die Verzerrung gewinnen weil 
Gero niemals aufhören wird, an HC zu 
glauben. Eigentlich war er ja Metal, 
hat mit einem gewissen Jochen das 
Heretic-Fanzine gemacht, aber 
irgendwann mußte die Matte dann 
doch ab und eine Leidenschaft für 
Klamauk und die vielen Details unter 
der Oberfläche begann. Ihr äußerst 
fanatischer Auftritt mit A.S.E. und 
Systral hängt im Gedächtnis. Eben 
keine ritualisierte Party. Es ist so 
einfach, originell und witzig zu wirken, 
den Clown zu spielen, wie es Uli mit 
Vorliebe an Bühnenrändern tut. Aber 
dann ist da die Sache mit der Bühne, 
Leuten, die draufstehen und was 
Sagen, was von anderen konsumiert 
wird und dann ist es kein Spaß mehr, 
andere Leute werden darauf angefixt 
und da ist wieder diese Pseudo- 
Abgeklärtheit der elitär kulturellen 
Vogel-Perspektive, der ich in Hannover 
immer wieder zu entkommen suche. 
A Hannover-Experience : Ich hatte 
ihr meine Beziehungs-Scherben 
offenbart und sie wusste, wovon ich 
Sprach.. Claudia und ich rasten in ihrer 
giftgrünen Karre von der Sprengel-Vokü 
zur Tanke um irgendeinen Junk zu 
holen. Kurzer Roadtrip mit 
Sonnenbrillen und Surf-Licks, für immer 
Nudeln essen und den grauen Tag im 
Bet t vertrödeln. „Hier ist ein Lied für 
dich“ sagt sie halbleise, roten Van Nelle 
rauchend, Autos beschimpfend und 
schiebt ein neues Tape in’s Deck. 
„She’s my Ex“ von All klingt an. Sie wird 
immer nur die Ex sein und ein neues 
Vertrauensverhältnis scheint 
unmöglich. Claudi schafft mich immer 
wieder ! 
Naja, der Grundtenor dieser letzten 


Nummer ist „Kultur-Revolution“ und dazu 
möchte ich nur drei Thesen loswerden : 
-Kultur und Politik haben sich noch nie 
zugehört 

-e5 wird an den falschen Stellen nach 
Kultur gesucht. 

-ich stimme Brian Eno zu, der die 
aufgeschäumte Dummheit gegenwärtiger 
Kultur darauf zurückführt, daß man zu 
wenig Afrika in sich hat. 


Burned Out sind Kultur-Revolution erster 
Güte, eine Guerilla-Einheit die mit der New 


IAWEDE! 
San = Vnle WIPD4 


Edge-Szene nach age wenig 


Berührungspunkte haben. Ag® waren 
das Phänomehen einer Band, die ohne 
Medien enorme Kreise gezogen hat und die 
letzte Band, die glaubhaft mit einer 
Message hantierte. 


Burned Out setzen voraus, daß das 
Medium der funktionierenden HC- 
Strukturen erstmal Message genug ist 
und lösen erstaml wieder die Knoten der 
Knierutscher und Kopfwipper. Bucht sie für 
euren Laden. Gero O511- 
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Fer] 


STAUNLICH DAHER, WIE HOMOGEN 
ang: Ohh, fangen wir erstmal an... ähh, ach ich hab’ eigentlich gar keinen Bock 
ÜUNENSTRAßBE GABEN UND MIT EINER 


auf Interviews... 


UNS, DEM GENEIGTEN PUBLIKUM, 
(Unverständnis bei allen, doch der Herr rauft sich zusammen und los geht's:) 


AT EIN DREIGESPANN DIE BÜHNE, DAS 
Eure oder Deine (Davids) Zielsetzung beim Vermitteln Deiner Inhalte scheint in 


AM ABSOLVIEREN HATTE UND TROTZ 
erster Linie eine gewisse Europa/EU-Kritik zu sein. 
RÖTLICHER GESICHTSVERFÄRBUNGEN 
Was entgegnest du jetzt Leuten, die dir sagen, „Naja, aber ihr als Band profitiert 


NS NEUE HOFFNUNG FLEX GRACE- 
doch davon, daß die Grenzen offen sind, wenn ihr auf Tour geht, ist doch alles viel 


DAS IST ERSTMAL GANZ GUT, „WIE 
einfacher geworden. Und übehaupt verschwinden Nationen allmählich und es gibt 


N}, JEDENFALLS BRAUCHTE DER 


Europa dafür...“ 


ZUM ERSTEN PLATZ FEHLTE LEIDER DAS MAGISCHE 
david: Naja, ich denke, es gibt zunächst einmal nicht nur negative Entwicklungen 


DAFÜR MATTE ER WENIGSTENS EINE GITARRE), SICH GAR NICHT 
in Europa. Zum Beispiel im Grenzverkehr, wo du früher immer diese Zettel brauch- 


N (AUCH WENN ES DAS BREMER ZECKENPUBLIK UM, ZU DEM ICH MICH 

test ‚für Equipment und sowas. Aber das ist nur ein kleiner Aspekt davon, und es 
AUCH ZAHLEN MUR, EINEM NICHT IMMER GANZ LEICHT 

gab ja diesen Austausch zwischen den Ländern, jetzt z.B. zwischen Deutschland, 


ICH ERINNERE NUR AN EDITHS GEBASTELTE PAPP-ERHOBENE-HC- 
Frankreich und England schon länger. Das Problem ist aber doch, daß die Leute 


"b QUADDEL, WENN AUCH MANCHMAL 
gar nicht wissen, was Europa sonst noch heißt, jetzt zum Beispiel das 


Nach 


ee 


Schengener Abkommen oder Trevi, wo die ganze Polizei drüber zusammenarbei- 


0.) ÜBERZEUGEND, MACHTEN VIELE 

tet und sie Informationen über verdächtige Personen austauschen, daß die Polizei 
NOCH DES SCHREIBERS REGEL IMÄBIG 
international in Europa en festnehmen kann. Auch im Bereich des Asylrechts: 


DEN IHNEN „ICH-MACH-MIT- 
Wenn du in einem EU-Land abgewiesen wirst, wirst du dies automatisch in ande- 


LIEB) iA „EISEN VERPRABTEN, 
ren EU-Ländern auch. Das ist, denke ich, schon sehr hart. Ich kenne Leute, jetzt 


WAND DANN BIS ZUM NÄCHSTEN MITTAG UND ALLE 
in Frankreich z.B. einen Marrokaner, der damals zuerst in Belgien abgewiesen 


N. ACH JA, BAD TRIP WAREN BIS 
wurde und es dann in Paris versucht hat. Da hattest du wenigstens noch andere 


NUFF”’ NACHEINANDER TRAN- 
Chancen, nicht nur eine. Inzwischen sind alle Daten 


PIER [WAHNSINNSDRUMS) GURK- 


EBER VOR UNS AUF DER STRASE 


; OHRBOHRER HABEN IMMER NUR GELACHT. DAS 


gleich im Computer und du wirst sofort ausgewiesen. 

Europa könnte ja eine sehr gute Idee sein, wenn das ganze sozialer organisiert wäre und es mehr Rechte für die einzelnen Leute, „equality“, gäbe. Aber 
das ist überhaupt nicht deren Ziel. Ich habe eher den Eindruck, das ist alles nur für Bürokraten. Wer kennt schon die Leute, die im europäischen Parlament 
arbeiten? Die meisten wissen ja nicht mal, wer der Präsident da ist... 


Niemand hat eine Kontrolle, es werden Sachen entschieden und du hast absolut keinen Einfluß darauf. 

gng: Denkst du nicht auch, daß es sehr scheinheilig ist, davon zu reden, daß Nationen verschwinden, während gleichzeitig eine neue Nation, die 
Nation, die Festung, „Europa“, aufgebaut wird. 

david: Ich würde das nicht unbedingt so sehen. In ganz vielen Ländern gibt es doch ein starkes rechtsradikales Potential und die sprechen von einem 
„vereinten Europa der Nationen“ und nicht von irgendwelchen „Vereinigten Staaten“. Europa ist für die ja irgendwie ok, aber die Nationen müssen blei- 


ben, die Währungen müssen bleiben. das hat natürlich alles nationalistische Tendenzen (- hmmm, ich würde sagen, das ist Nationalismus, d. Tip). Ich 


denke sowieso, daß Nationalismus in Europa eher am Aufkommen ist und nicht am Verschwinden. 


ang: Ihr seid ja eine multinationale Band, wo kommt ihr im einzelnen her? 
david: Ich bin Franzose aber lebe in Deutschland, drei Jahre schon, und Tomoy und Pier kommen aus Frankreich, Marr kommt aus Würzburg und Jörn 


kommt aus Göttingen... 
ang: ... der Fahrer. 


ebenjener: (gekränkt:) neinneinneinein... 


david: äh, wir hatten schon einen amerikanischen Gitarristen und einen Typ aus Schottland... 
ang: Ihr beschäftigt also bei euch so eine Art „Musiksöldner“, die bei euch für Geld Gitarre spielen... 


(Gelächter) 


david: Frag mal den Marr, ob er Geld dafür kriegt, daß er bei uns spielt! 


gng: (prompt:) Bist also nur für die Tour dabei? 


marr: Ja, nur für die Tour und ohne Geld, nehme ich mal stark an. 
gang: Habt ihr vorher kurz geprobt? Soo elaborierte Musik macht ihr ja nicht... Es ist wohl relativ einfach, bei euch Gitarre zu spielen. 
marr: Das ist relativ einfach, aber doch verdammt schnell, was ich so nicht gewohnt bin. 


ang: Ja stimmt, EGOTRIP (- da kommt er her, d. Tip) sind ja eher so Luschen.(unverständlicher Blick von Seiten Herrn Marrs) 
Naja, so Rocker halt, hehe. Mein Gott, hast du noch nie ein GAGS & GORE-Interview gelesen, da kriegen alle ihr Fett ab. 
So fahren wir doch mal fort: Warum bist du (-david) nach Deutschland gezogen? 


(red). Am 1. Januar 1993 öffneten sich in Europa die 
Grenzen, jedenfalls für BürgerInnen der Europäischen 
Union. Geschlossen blieben sie für Menschen, die nicht 
aus Europa kommen. Europa schottet sich ab. Politisch 
verantwortlich für diese Abschottungs-Bürokratie sind 
hauptsächlich die Innen-, Justiz-und/oder Einwanderungs- 
ministerInnen derzwölfEU-Staaten. Esfinden regelmäßige 
Treffen in Gremien und Arbeitsgruppen statt, die in der 
Öffentlichkeit kaum bekannt sind und deshalb auch kaum 
einer Kontrolle unterliegen. Viele Gruppentreffen haben 
sogar einen geheimen Status. Insgesamt 57 informelle 
Gremien (31 ‘Gruppen’ und ‘Komitees’, dazu 26 Unter- 
und Arbeitsgruppen ) sind bis heute bekannt geworden. 
Diese beschäftigen sich mit Fragen zu den Themen 
“Flüchtlingspolitik’, ‘Drogen’, ‘OrganisierteKriminalität’ 
und ‘Terrorismus’. 

Gremien (formelle und informelle), die sich mit ‘Flücht- 
lingspolitik’ im engeren Sinne beschäftigen, sind: 

- die Schengen-Arbeitsgruppe II, 

- die ‘Clearingstelle für Asylfragen’ (Kürzel: CIREA/ 
ZIRA), eine Arbeitsgruppe der Steuerungsgruppe I (ehe- 
mals Adhoc-Gruppe Migration), 

- die Arbeitsgruppe ‘Asyl’ der Steuerungsgruppe I, even- 
tuell weiterhin die Untergruppe ‘Flüchtlinge ausEx-Jugo- 
slawien’ (beides Untergruppen der ehemaligen Ad hoc- 
Gruppe Migration), 

- International Center for Migration Policy Development 
(ICMPD) (beziehungsweise die ‘Zwischenstaatlichen 
Konsultationen über Asyl-, Flüchtlings- und Migrations- 
politik in Europa, Nordamerika und Australien’). 

Die Innenminister der EU-Staaten trafen sich bis 1993 
unter zwei unterschiedlichen Bezeichnungen: “Ad hoc- 
Gruppe Migration’ und ‘Gruppe TREVTI’. Beides waren 
informelle, d.h. geheime Gruppen. Mit Inkrafttreten der 
Maastrichter Verträge am 1.11.1993 konnten sich diese 
Geheimgremien sozusagen ‘legalisieren’. Ausder Adhoc- 
Gruppe Migration wurde die Steuerungsgruppe I (“Ein- 
wanderung und Asyl’), aus der Gruppe TREVI die Steu- 
erungsgruppe II(‘SicherheitundRecht, Polizei-undZoll- 
zusammenarbeit’); dieneu hinzu gekommenen zwölf Justiz- 
ministerInnen bilden die Steuerungsgruppe III (‘Justizielle 
Zusammenarbeit’). 

Unter der Abkürzung TREVI (Terrorisme, Radicalisme, 


Extremisme, Violence, International) trafen sich von 1976, 
dem Entstehungsjahr, bis 1993 die zwölf für Polizei- und 
Staatsschutzfragen zuständigen EG/EU-MinisterInnen. Das 
Gremium versteht sich alseine Art EUROPOL, welche die 
polizeiliche Fahndungs-und Überwachungstätigkeitinner- 
halb der EG/EU-Staaten vereinheitlichen und verstärken 
soll. Die Gruppe TREVI hat vor allem in der Periode von 
1976 bis Ende der 80er Jahre wesentliche Vorarbeiten im 
Bereich des ‘Antiterrorkampfes’ geleistet. Konsequenzen 
aus der TREVI-Arbeit sind die Einrichtungen neuer logi- 
stischer und Informatik-Schaltzentralen in Straßburg: 
EUROPOL, daselektronische Drogeninformationssystem 
mit dem Kürzel EDU/EDIU und das als Erweiterung des 
Schengen-Informationssystems geplante Europäische 
InformationssystemEIS. 

Unter dem Namen Ad hoc-Gruppe Migration trafen sich 
von 1985 bis 1993 die für Flüchtlings- und Migrations- 
fragen zuständigen EG/EU-MinisterInnen. Die TREVI- 
InnenministerInnen arbeiten hier an Zuwanderungsbe- 
schränkungen und versuchen, eine einheitliche Visums- 
und Asylpolitik durchzusetzen. 

Neben TREVI wurde zehn Jahre später die Gruppe Schen- 
gen relevant. Die InitiatorInnen kamen aus den Reihen 
derselben InnenministerInnen, die auch TREVI dominie- 
ren. Die fünf EG-Staaten Frankreich, Bundesrepublik 
Deutschland, Belgien, Niederlandeund Luxemburg haben 
1985 in Schengen (Luxemburg) eine Öffnung ihrer ge- 
meinsamen Grenzen vereinbart. Dieses Schengen-Über- 
einkommen vom 14.6.1985 ergänzten sie am 19.6. 19% im 
Schengen-Zusatzübereinkommen mit sogenannten 
Ausführungsvorschriften. In den folgenden Jahren kamen 
Italien, Spanien, Portugal, Griechenland und Österreich 
hinzu. Zum Ziel, das die Schengen-Staaten sich gesetzt 
haben, heißtesin Artikel2 Absatz 1: „Die Binnengrenzen 
dürfen an jeder Stelle ohne Personenkontrollenüberschrit- 
ten werden.“ Diesesistinnerhalb desgesamten Zusatzüber- 
einkommens der einzige ‘offene’ Absatz; die restlichen 
366 Absätze zielen direkt auf die Einschränkung der Per- 
sönlichkeitsrechte. Insbesondere sieht das Übereinkom- 
men vor: 

- den einheitlichen Visumszwang für „DrittausländerIn- 
nen“ (Personen, die nicht Staatsangehörige eines der 
Schengen-Staaten sind), 


a sr esse ze see 
Schengen und TREVI 


- diezwingende ‚fahndungstechnische Überprüfung“ statt 
bloßen Stichproben an den Außengrenzen (Artikel 5/9, 6), 
- die Einreiseverweigerung oder die Ausweisung ausnicht 
näher zu umschreibenden „Gründen der nationalen 
Sicherheit oder der öffentlichen Ordnung“ (Artikel 23), 

- die Verpflichtung für Reedereien und Fluggesellschaf- 
ten, die Einreiseberechtigung zu prüfen und Zurückgewie- 
sene unentgeldlich an den Ausgangsort zu transportieren 
(Artikel 26), 

- verstärkte Außengrenzkontrollen gegenüberunerlaubter 
Einführung von Betäubungsmitteln (Artikel 71), 


‚„dieRegistrierung von Personen undFahrzeugen imSchengen 


Informationssystem bei Verdacht einer Straftat, einer 
„erheblichen Gefährdung‘oder „anderererheblicher Gefah- 
ren fürdie innere oderäußere Sicherheit‘ (Artikel99), . 

- die Verweigerung des Rechts auf Einsicht in die Daten- 
register, „wenn dieszur Durchführung einerrechtmäßigen 
Aufgabe im Zusammenhang mit der Ausschreibung oder 
zum Schutz der Rechte und Freiheiten Dritter unerläßlich 
ist“, also insbesondere zum Schutz von zivilen FahnderIn- 
nen und V-Leuten. 

Einher mit dem Schengen Abkommen geht das am 14./ 
15.6.1990 von den MinisterInnen der Gruppe Ad hoc- 
Migrationunterschriebene sog. ‘Dubliner Abkommen’. Die- 
sesbesagt, daßnurnocheinLandfür die ‘Behandlung’ eines 
Asylgesuchszuständig sei. Fürunkontrolliert Einreisende 
soll dies jener EU-Staat sein, in den die Flüchtlinge von 
außerhalb der EU zuerst eingereist sind. Weitere Abkom- 
men, die vor allem auf Drängen Deutschlands zustande 
kamen, um die ‘Änderung’ des Asylrechts, in dem die 
Nachbarstaaten als, ‚sichere Drittstaaten“bezeichnet werden, 


“rechtlich abzusichern, sind die sog. ‘Rückführungsab- 


kommen’ oder ‘Rückübernahmeabkommen’. So schloßes 
bereits 1991 und 1993 Abkommen mit Polen und der 
Schweiz. Diese Abkommen verletzen dasGebot der Nicht- 
Rückschaffung in der Genfer Flüchtlingskonvention von 
1951 sowie das Verbot, jemand einer Gefahr für Leibund 
Leben auszusetzen, das zentraler Bestandteil der 
Europäischen Menschenrechtskonvention (EMRK) ist. 

Zum Weiterlesen: BeatLeuthardt, ‘Festung Europa; Asyl, 
Drogen, „Organisierte Kriminalität“: Die „Innere 
Sicherheit‘ der 80er und 90er Jahre und ihre Feindbilder’; 
Rotpunktverlag. - O 


auch immer sehr gut da, die aufonome 


ann habe ich meine Freundin 


- 


uineiner Band warst oder bist du politisch aktiv gewesen? 


I at dor Band zu fun 


Sie aeg richtig eine e Taktik, um an die Regierung zu kommen und sie sind dahin auchschon auf dem Weg, 


wis Paar Jay 
eur un und 


sie habahi ja schon immerhin 15% erreicht und das ist schon sehr viel. Die Front Nationale hat es auch 


SCHOSS verschh ckt, damı Sie 


en die ganzen Splitterparteien zu einigen, so daß es heutepraktisch keine anderen Nazigruppen mehr 


we VON CH in die Faschos im 
in Fraräiröich gibt, wie früher GNR, die Front Nationale hat heute alles unter Kontrolle. 


2 E 
nahen die das 


WEN 


ang: Sind denn ne Faschos noch in den Straßen aktiv? 
5 aßt und so hat- 


: david: Nazi- Skins gibt es nur in ein paar Städten, die verprügeln Punks, aber die haben keine richtige aktive 
ywr Standig PTO > mit ihnen 


Politik, die verteilen keine Sl machen keine Sprühaktionen, es kommt höchstens mal vor, daß sie sich 


Situs ı in Frankreich ai 


besaufen und dann auf den Friedhof gehen, um dort Grabmäler zu schänden. Aber bei solchen Dingen ist die 


ai auch immer sehr hart. Ein Typ, den ich irgendwie kenne, hat z.B. einen jüdischen Friedhof geschändet 


rs ir 
ganz: NE 


und dafür Sch Jahre Knast gekriegt. Und dann denken sie ein bißchen nach... 
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ae: ae die auf die Jagd gehen. Daher sehen die Skins auch nicht mehr aus wie solche. 
Rs g "& y [228 ı MASSE a sem, V Vor £ ir} pi Aaar a 
Die meisten der Gangs kommen aus den Vororten. Es gibt sehr viele und sie sind sehr schlecht organisiert, 
hren eg iS r Partei (- der 
gehen einfach. auf die Jagd nach Skins. 
; = sagt, als 
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ang: Ihr seid ja ask eine Band: die sich als eine politische begreift. Wie seht ihr die 


Gent arızı 


‚RED, daß sie sich dem er oder weniger autonomen Spektrum ab- und dem dogmatischen 


ie diese Getalr met wanı St hicht 


RE Saas zugewandt haben. Ist das für euch nachvollziehbar? david: Nee, eigentlich nicht, 
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Mit SEEING RED ist das so eine Sache. Wir kennen sie so ein bißchen, sie 
haben aber nur selten mit uns gesprochen, aber sie waren schon immer 
so marxistisch orientiert. Sie arbeiten ja schon noch mit Antifagruppen 
zusammen, aber ich denke mein Problem mit dem Kommunismus ist, daß 


Is Masse gesehen werden, die Teil eines 


A; 


en über was sie machen. Und die- 


ng: Es hat den Ans 


Dogmen anhängen. Das is 


Yavid: In der Vergangenheit 


komisch finde, daß man über diese Ideofd 
kann. 
ang: Ein paar Worte zu NATIONS ON FIRE... 
david: Ja, die Band existiert nicht mehr... 
ang: Habt ihr euch zerstritten? 

Yavid: Nein, nicht richtig zerstritten. A 
Band nicht mehr hineinpaßt und da: 
„vibes“ hat... Ich mochte auch diese, 


E: 


gavid: Hmm, 
drei Leute als 
so touren, wei @r 
hat und deshalb n 


david: Nein, d 
Das ist 
Sachen 


Aber ich finde, wenn du einen Song nach dem anderen spielst, dann ist das 
so ein Rock’n’roll Ding, aber wie gesagt, nach jedem Konzert kommen 
Leute und freuen sich darüber und das ist’ schon ein Grund weiterzuma- 
chen. 


ang: Manchmal habe ich den Eindruck, daß es, obwohl ich es auch für 
wichtig halte, eine politische Message zu verbreiten, für viele Leute nur 
noch wichtig ist, daß du deinem Klischee gerecht wirst, daß du deine 
Sprüche machst, daß klar ist: „Okay, das ist ‘ne korrekte Band“, aber daß 
en Inhalten die Leute selbst gar nicht erreichst, sondern nur ober- 
‚ daß sie registrieren, daß du 'ne politische Band bist und das fin- 
rstmal ok. Ich denke aber auch, daß vieles von dem, was gestern 


jühne gesagt wurde inhaltlich nicht viel Neues war, also eher eine 


‚ja, ich halte sowieso nicht soviel von Texten von irgendwel- 
nds, von irgendwelchen HC-Bands, sondern es geht wohl eher 
um, das auch in deinem Leben zu leben. Es ist immer sehr einfach, 
Texte zu schreiben und gegen etwas zu sein und ich denke, daß es bei 
uns schon eher so ist, daß wir versuchen, diese ganze Sache zu leben 
und nicht nur irgendwas zu schreiben oder zu singen, damit es den 
Leuten gefällt. Ich schreibe die ganzen Texte auch mit einer Frau aus 
Amerika zusammen. Sie ist lesbisch und in dieser Szene sehr aktiv. Ich 
schicke 


ihr meine Texte, wir diskutieren darüber und dann entstehen neue Texte. 


ein Männerverein... 5 
jeicht. Aber was für Strukturen und Musikformen gibt es 
eine starke Rolle innehaben? In diesem Musikstil 


r gesprochen, wird was zu 


aber die Gründe dafür stimmen natürlich. Das sollte ja 
auch kein Vorwurf sein. 

In Amerika ist das schon ein bißchen anders, in New York 
war 2.B. in fast jeder Band, die ich gesehen habe auch 
Frauen dabei. 
ang: Aber da sind die Unterschiede auch noch viel kras- 
ser. Ich war da auf Konzerten, wo Frauen gar nichts zu 
melden hatten, wo die Typen mit angezogenen Beinen in 
die Menge gesprungen sind, sich geprügdlt haben und 
alles. Und auf der anderen Seite war es wohl auch öfter 
so, daß wenn Frauen irgendwo mitgespielt haben, sie 
dann auch die Freundin von jemandem aus der Band 
waren... Das kann man vielleicht nicht verallgemeinern, 
aber ich hatte zumindest diesen Eindruck. 

Gut, kurzer Schnitt: Marr, erzähl du doch mal, wie du zur 
Band gekommen bist. 

Marr: EGOTRIP war letztes Jahr mit NOF unterwegs, dort 
hab’ ich dann David kennengelernt und dann habe ich da 
so eine Band aus Orange County gefahren... 

gang: Wen denn? 

Marr: (verlegen:) Ähh, CHORUS OF DISAPPROVAL... 
(schallendes Gelächter ob dieser zutieft gehrinlosen Proll- 
SE-Kapelle) 

gang: Wie war denn das mit denen, das war doch sicher 
nett? (kicher) 

marr: Das war super-scheiße, das waren die größten 
Idioten, die ich jemals in meinem Leben kennengelernt 
habe... Naja und die haben halt ein paarmal mit SCRAPS 
zusammengespielt und da haben die mich gefragt, ob ich 
nicht Bock hätte, bei ihnen Gitarre zu spielen. 

gng: Nett. Und wie kommt ihr kommunikativ miteinander 
aus”? Kannst du französisch? 

Marr: Nee, kein Wort. Naja, Pier kann Englisch und der 
übersetzt dann immer zu Tomoy. 

ang: Hmm, Minimalkommunikation... 

marr: Naja, es gibt auch noch anderes als Worte... 

gang: Küssen... 

marr: Küssen? 

ang: Küsst ihr euch in der Band? 

marr: Ja, sehr oft. 

gng: Schön. Nun, ihr kennt ja vielleicht die Fanquestions 
aus dem GNG. Hui, jetzt wird’s lustig! 

(zu David:) Warst du mal Straight Edge? 

david: Ähhm, nja, weiß auch nicht... Wieso, was soll das 


denn für eine Frage sein? Ich beantworte normalerweise 
keine Fragen zum Thema SHELTER, SE, 108, Hardline, 
das sind so meine Joker. Ich hatte nie diese Etikette 
„Straight Edge“. Die erste NOF-Tour war eine „Straight 
Edge“-Tour, von SE-Kids organisiert, danach haben wir 
gesagt, wir wollen damit nie wieder etwas zu tun haben... 
gng: Gestern abend warst du ja gerade besonders gar 
nicht SE... 

Nun, Bremen hat ja eine gute Kneipenszene, 


wie ihr ja vielleicht fetsgestellt habt. 
marr: Wir haben ja nur eine gesehen... 
gng: (zum in der letzten Nach verschollenen David:) 
Apropos, wo warst du denn gestern nacht? 
david: (unter höhnischem Gelächter:) Findest du das interessant oder was? Ich war, 
ähh, unterwegs. Willst du auch noch wissen, wo ich geschlafen habe, oder was? 
ang: (abwinkend:) Nun, das sind Fanquestions, unsere Leserschaft will schließlich wis- 
sen, was im Leben der Stars so vor sich geht. 
david: Ach, ich weiß einfach nicht mehr, wie die anderen Kneipen hießen, das ist das 
Problem. 
(Im Folgenden verleugnet die Band, jemals im Leben „Krabbeldiwandenuff“ getrunken 
zu haben und gestehen, ihre gesamte Gage versoffen zu haben, worauf sie vom gewis- 
senhaften Schreiber mit „Ihr Prolls!“ tituliert werden. Im Übrigen stellt sich heraus, daß 
David eine Erdnußallergie hat und dann immer aussieht wie Frankenstein, also wenn ihr 
Spaß haben wollt, bewerft ihn doch live mit Erdnußflips.) 
ang: Was ist das ekligste, was ihr jemals gegessen habt? 
marr: Kartoffelsuppe mit Rahm. 
gang: (enttäuscht:) Das ist ja nicht so eklig. 
marr: Ich weiß nicht, ich war da 8 oder 9 Jahre alt und danach eine Woche krank. (-klingt 
nach klassischem Trauma, d.Tip) 
david: Bei mir war es ein Stück von der Zunge von einer Kuh, die mir Leute in mein Essen 
versteckt hatten. Das war wirklich sehr schlimm. 
(Weiterhin stellt sich heraus, daß SCRAPS nicht lustig sind, da sie a) keinen lustigen Witz 
kennen und b) auch nicht bereit sind, den sehr lustigen Anfang mit dem Jeep und den zwei 
Flaschen Cola und dem Deutschen, Franzosen und Ami zu vollenden. Erschütternd.) 
gng: (forsch:) Wir können ja stattdessen hier auch nochmal die Sache mit den zwei 
Kriegen klären, 80 Franzosen gegen Deutsche. 
david: Ja, wir haben das schon diskutiert und sind dabei zu dem Ergebnis gekommen, daß 
es wohl bald das dritte Mal losgeht. Aber viel schlimmer als der Krieg und die Kollaboration 
war ja das WM-Spiel, bei dem Schumacher Battiston da fast getötet hat („Jeder Fauststoß 
ein Französ“, sagte Toni später noch immer wieder, d. Tip). 
(TUMULT) 
Ein richtiger Kriegszustand!! 
gng: Von dem Schlag hat sich ja Frankreich auch nicht mehr erholt. Nunja, habt ihr 
abschließend noch etwas wichtiges mitzuteilen? 
david: Nö, für wichtiges ist es jetzt ja zu spät, du hast ja das ganze Ding verschlampt. 
9ng: Was habe ich verschlampt?! 
david: Naja, so die ganzen ernsten Themen und dann sprecht ihr über Jeeps und Cola 
und Franzosen in. der Wüste... 
(Gelächter und ein kleinlauter Redakteur) 
gng: Aber ich muß das doch noch alles rausschreiben undüberhauptwokommwirdennda- 
hinwennjeder... 
(Und damit hat dieses Gespräch dann doch noch sein unwürdiges Ende gefunden aber alle 
sind Freunde.) 
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Die Sache ‚mit dem "Naturgesetz Die 
Erde als Biosphäre ist ein ‚hochkompie- 
‚xes und sehr fragiles System, ı 
Balance für das ‚Überle 
: vorkommenden ‚Spezies u 
entscheidend ist. Diese Bal 
.: .niert auf eine konkrete Art und Wi 
die herauszufinden und für das eigene 
Zusammenleben mit und in dieser 
. Sphäre unbedingt zu ‚respektieren eine 
besondere menschliche Aufgabe ist - da 
"wir als einzige Spezies in der Lage 
ses. dynamische Gleichgewicht. 
stören. Daraus folgt jedoch nicht: 
as wie das in besagtem rap 
orene "Naturgesetz": 
ft etwas, das sich vielleicht de 


enschen, Tiere und Oko 

me bedeutet, sord. zum 

ten diese zur notwendigen 

Bedingung hat und zum ande- atürgesetze" beschreiben ließe - 

‚ton die Existenz der gesamten , Funflunsnnien der Ökoepnire. Die 
Ökosphäre = das Leben auf der ». Gesetze in einem moralischen Sinne. 

; Erde, wie wir es kennen, aufs Doch Gesetze werden von Menschen für , 
Spiel setzt. Bis hierhin. samnn 


Menschen. gemacht und besitzen eine ' 
| . . die Analyse ideologische Funktion, Menschen in 
Es gibt viele Möglichkeiten aut : einer von Menschen bestimmten Weise 
die postmodernen Bedingungen, unter:'..::: zu : disziplinieren. Das "Naturgesetz" ; 

denen wir in den westlichen Gesellschaf- erscheint in diesem Licht als ein Gesetz, 
ten der. Gegenwart: leben, 'zu ieren.. das von Menschen als von der Natur den 
SED =. en Menschen gegeben dargestellt wird : 
ee reisten davon sind tötalitär. +okallär. und auf diese Weise‘wird es von diesen 
„nicht in dem Sitine; indem dieser Begri 
von “den. Neokonservativen: a la FAZ als! 
: Totschlägargument gegen. jede ernst-\.: 


Menschen gesetzt. 

. Qua des 'Verweises auf die allmächtig 
geri inte“ Opposition gegen die - herr-! 
N 6 Verhältnisse gebraucht wird, ! 


Natur werden die-Menschen, die sagen 
daß dies das Gesetz ist, davon..befreit, 
n in dem 'Sinhe, nen Zenit 


hen Geschlechts, nicht hetero: 
sexuell und: studiere Philosophie (aus: 
teresse/ Überzeugung, nicht als Ver-\; 
legenheitsstudium). Bitte verzeiht mir, 
: denn aus letzterem Grund wird das, was. 
: ich schreibe, etwas umständlich sein...) 


er 

, Aus ‚dem bestehenden (Kultur-) Zustand 
. wird’ darauf geschlossen, daß es einen 
; menschlichen (Natur-) Zustand’ gibt, der‘ 
für diese Sitüation verantwortlich ist: ‚eine; 
. "Charakterschwäche" des Menschen als; 
" solchem ‘(ich .beziehe mich ‚hier auf ein 
Frontline-Selbstdarstellung in u. a. ‘einer; 
: (Selbst?-) Interview in einem. ‚Mierseitigen, 
: Flugi von letztem Jahr). Das ist natura- 
listischer, * biologistischer“ und‘ Zn 

‚ethisch-höchst bedenklicher Unfug, da er 
aradoxerweise in: dem Moment, ink ..an das Christliche. Könzept der "Ursünde" ; 
‚de: das Fufktjonsprinzip. Jieser. u er ‘des Menschen nach der Vertreibung. aus; 
= dem Paradies erifnert.: Überhaupt ‘sind: 
‚ solch religiöse Untertöne, in dem ganzen: 
Papier nicht zu übersehen - "von wegen! 
heilige Schöpfung", ;, ER 
Die’ „Schuldzuweißung an "den « - Meh Br 
sohen" an sich spriofit.die Menschen von? 


1% 


„der AH eh für ihr „Konkrätes‘ 


k 


sich dafür rechtfertigen müssen, warum ! 
genau dieses das Gesetz sein soll. Oh 
» ja, das miit Gott hatten wir schon, und Dü 

sollst Dir ‚die Erde ‘untertan ‚machen, 
‚ steht in: diesem. Gesetz, das Recht hat, . 
"weil es eben von Gott ‚gegeben ist: Pech 5 
‚für “die vegane ' Revolution., Im’: 
"Naturgesetz" steht schließlich‘nicht, wie 
das Gleichgewieht.der Natur denn ‚genau ! | 
zu erhalten ist - es könnte ung ja-auch 
„sagen, daß wir die Natur zu beherrschen | 
und in:Ordung.zu halten haben und dies \ 
genau die naturgesetzliche Aufgabe des = br 
„Menschen: ist. «° 


in die Ökosphäre- zu einem tan” 

ührt haben, in dem es nur 

ernativen gibt: “entweder ‚das. „Un- 

» glejchgewicht aktiv zu beheben zu ‚Ver- 
der Bildflä- 


2 setzt, aus der. wir ahrahi nicht and A 
4 i Pi ‚können. Ade Ideal der Emanzipation, Sons. 
‚ wie‘ Earth First!,. - zuvor ne zweifelhaft und schwach Du: 


Ime. und ihre von; ihnen selbst nicht.» 


“ che Zu schwindej,aber 
ohne‘ dabei. ‚diegesantteWelt mit ins 
Verderben au reißen. ‚Baraus folgt: f 


der "yeganen Revolution" wird somit z 
einer Art Ablaßhandel, mit dem sigh diek 
Aktivisten von ihrer Spa. freizykaufen; = 
versuchen. 
Das entspricht zumindest dem Konzept 

" der ALF (SG), einer "radikalen" Ad,F- 2 
Absplitterung in’den USA, die in eufern]® 
Artikel auch am Rande (nicht nament-" 
lich) erwähnt, werden, und führt 

ie/ die zu eine 


Br 
2 


Der Titel "Vegane Reaktion” für H 
nos Kolumne ist so gesehen auf jeden: 


Fehlschluß Nummer'drei: ' 
daß der Mensch als Spezies das Übel 
sei, das es zu beseitigen gelte. Er age 


#) ihnen festget Hierarchi@‘ wie 
eine Mä nnergesellschaft geht -|: normal Ste Sa \ Hals im Blut‘ „chie des Lebenden gehen soll “die ist je 

$ gebeit “ solche in der" der. dureht-sie leidende? eatur stecken, ; menschengemacht, und da stimme ich 
schafft &s der vegan 8 Aktivist zum Bei-; .; ZU -, Unter allem anderen Lebenden. Das 
spiel durch das VeRßießen des Blutes) Problem ist für mich nicht, daß dies ein s..33,;* 


von Jägern und Sehlächtern, dies nur. dis ‚Selbstwiderspruch ünd ‚gbendrein "anti N 


| zu den RER? zu tun. Frei sein AR $ - human" ist - ru 
sone. ; u ; ‚ Misanthropismug Na RR 


ij Sache, für ei; gutes Heilmittel gegen’ 
a menschlichen Größenwahn. = 


, während = 


- unverwechselbar: 


re RE 


as . Fre m” en nn das nn (menschlichen). Lebens: man ne  henden und damit jeder Kritik am meine 
en Stehen der Spezies Mensch als zum anderen bedeutet es, reali ntziehen, 
solcher mit genau den Argumenten: : betrachtet: {schließlich werden die Men-: nen Verhalten dadurch zu e daR 
gerechtfertigt wird, die sonst in der schen nicht wie von Geisterhand von der in "Wir gegen die Gesellschaft = alle: 

. plattesten anthropozentrischen (=allein: : Erdoberfläche verschwinden, sondern anderen" aufgebaut 'wird.. Sekten haben. 
auf den Menschen bezogenen) Ideologie. sich und alles mit allen ihnen zur Verfü- schon immer gestunken... Se 
Sostert die Hierarchie des Lebenden gung: stehenden Mitteln ‚auslöschen), 

: begründen sollen: denen der Ordnung: obalen Suizid, untersc iedslos für alle 

der Natur, in der sich der Mensch im an in dieser Welt. Schön, daß wir OR damit möchte ich: un verdienten | 

: herkömmlichen Weltbild. wenigstens in.diesem Moment alle gleich Ende meiner Abhandlung. ‚kommen, mit. 

: "naturgegebenerweise" ganz oben befin- wären - ode sein:werden:: ne komische der abschließenden Bemerkung, daß ich 

et. In beiden Fällen sind die Menschen idee von Gipichheitund Befreiung... eine Auseinadersetzung mit den Perso- 
ur einem mal der Ordnung der Natur nen und Positionen auf eine Ebe zu 
: enthoben: als ihre Herren oder als ihre: ::: : 5 :sunsesas.. We Es 
Degeneration. Das ist nur eine Frage ders Er 
N Perspektive. ®. 
Leben in Harmonie mit - Natur? Wer 
1 definiert denn, was Natur ist? Außerdem 
dieses Konstrükt läßt sich auch“rassi 


ziehen, wie H-no dies zum Teil in seiner : 
me: Die ‚Kolumne®*tat, für etwas problematisch 
halte. Sicher: vieles der Aussagen de 
EF/ Frontline Leute fäßt sich als unre 
flektiertes. .pubertäres Rumgeprovoziere ' 

Mielleicht auch, aber es ist 
3sayt, sich auf diese Weise 
Al Auseinandersetzung 
mit genau Positionen zu entzie 
hen, und die fin s 
voll, schließlich geht es mir auch um. 
mein eigenes Vegan-Sein und um: 
Selbstverständnisse, die ich nicht von so . 
ein paar doofen Linken mit einem "Ach, = 
Veganer, das sind doch alles so Öko- 
faschisten" vom Tisch gefegt sehen , 


zen, an dan sich auch erklären läßt, 
:warum diese Gruppe der sich selbst . deuten; 
chuld am Menschsein ‚verdeckt genau .: 'auserwählt habenden sich so .schnell‘ ‚nieht sq 
ie Strukturen und Institutionen, die für : und so berechtigt in eine rechte Ecke ;»*\ einer‘: 
"die. Situation verantwortlich sind, in der. . gestellt sieht: Die Erdbefreier, die den =: 
wir uns befinden. Fabriken und Bomben. .. Schlächtern der Kreatur ihr gerechtes 
: wachsen nicht aus dem Boden eines. Gericht bereiten wollen, sind mit einem 
. . Bösen im Menschen an sich, sondern: ''mal die: Herrenmenschen unter den 
» aus Interessen und Besitz- und Produk: Untertieren, aueh‘"Menschen" genannt. - 
». . tionsverhältnissen, die von ganz be-; 3 : 

;; stimmten Gruppen in der nun globalen‘ 
- kapitalistischen Ordnung getragen „' 
werden, und für die die hungernde 
; Menschen im Trikont nun wirklich nichts} 
könnten wnd für. die sie. nicht ‚mit den 


erweis auf eine menschliche Kollektiv-*. 


'Daß der "Schutz vor Leben (...) notfalls 
auch erzwungen werden" muß (zitiert 
nach obengenännter Selbstdarstellung, 
Seite 4), und. mit ‘einem mal damit auch 
der "Schutz: des ungeborenen Lebens" 
gemeint ist, anag:da nicht, überraschen, 
auch nicht, daß Homosexualität auf eine 
ganz unangenehme Weise. zum Thema 
wird - als „etwas; das nicht dem. Natur- 
‚gesetz entspricht, auch wenn: sich. die 
‚A niesigen - Orgäniisationen von » ihrem 
Scheinbar vorwiegend aus sexist"righ 
wing, white middle class motherfuckers 
"bestehenden. VS-amerikanischen Pe 


Ganz abgesehen davon halte ich es für : 
den‘. größten . (wenn .nicht‘» einzigen) : 
Verdienst der Veganen Krieger, etwas an 
Selbstverständnissen in linken‘ Zusam- ; 
menhängen. ins. Rutschen zu° bringen 5 
es... end almächkige:- oft aggressiv‘; 


Ben feils der autoridmen. “ "Linken 
schmerzhaft ZU Das. er gut so; 


ner Milliory-. Jahren vor-! 
ist. ch-deren Löbensweise ei 


Feiern "werden, oder 
hur, wm, ‚sich? in ; einem ° Inksradiikalen 
nt ar: E rba 


HR iesen Pfezei i ins Rollen“sringen, dabei) 
ve viele Fehler machen und Positiof, uf 


gen “Werden, zu können, Sonst wär 
«JR der “\dealzustahd. der; Erde der eines ; 
kten.. Feisei en Ziande ‚darum, vo 


bleiben wollen®ih E Inkonsienzen habe 
ich versucht aufzuzeigei um: 
; "wZaßt hundert ‚Blumen bild 
Bl lapr hundert Schulen ‘streiten, 
So ähnlich sagte schon Mao. B 
„Eier a 20-05-95 


as ist.im besten: Falle naiver Reyolu 
tionsRomantizismus, im’ Schi fr sten 


} prinzipielles ; ei 
‚ sich verpflichtet zu (@ 
* offensichtlich ihnehin schon impli 


gegen die er chtiges Leben im nischen und ja, is 


S afsielun die immer “ ‚hat nichts damit zu tun, sich den beste- 
n. Zeile der Pam: 


rung, das u ein chtighe 
«zu transformieren. Genau dies geschieht 
nicht, so versucht Wird, sich dem Beste- 25) 


jedoch RT zum einen, daß 
sich Hör ‚Menschen i 
über : die Le 


s 


- INTRO (locker!) - 


Hans-Norbert plant, Vegane-frauenbewegte 
Chansons auf die Bühne zu bringen. Zum PC- 


Gequengel und Tierrechts-Karaoke habe ich 


den Vorschlag gemacht, einen Schlachter-Groth- 
‚. Ald-Chor zusammenzustellen. Moritz "Geldorf‘ Will 
‘® jaeh schon mit "ABITUR" die ultimative Un- 
Knowledge-Dille-Show hypen. Also warum nicht: 
Statt-We are the world... mal ein hübsches kleines 
Lied benefizen? (Wo völkische Waigels aber nur 
die Blockflöte spielen dürfen.) 

.. Wir sind vegan - die gurkenkinder - wir 
lutschen bohnen und melken keine rinder".. 

und der Schlachter kriegt hinterher neue 


Zierfische bezahlt... 


+ 


Und dann hat Medienfreund Hans-Norbert (der ja 
nun bald Bürgermeister wird) fürs Radio 
gekocht. H-No Inzingers veganes Koch- 
studio unplugged in der extra original-siffigen 
Küche des Museum of modern Punk. Ein kleiner, 


Ss, sinnenfroh-rundlicher Reporter staunte und rüsselte 


über den Töpfen herum, während Hanno virtuose 
Fritöse-Samples kommentierte. "Jetzt hört man 
die Kartoffeln kochen, aber das ist wohl nicht 
So spannend..." 

Weil alle anderen schon vorher gelacht hatten und 
dann ins Eisen verschwunden waren, blieben als 
Radio-Testesser-Versuchsgruppe nur noch der 


#% ° gute Maura und meineeine vor Ort. 


Nun - stellt Euch das vor! - bekamen wir einen 
dicken Teller Tofuburger mit Zeug und Nähr- 
schlamm vorgesetzt und dazu den Befehl 
"Aufessen!", während der Reporter uns mit dem 
Mikro vor den verschüchtert vollgestopften 
Schleckermäulern rumwedeltte... 

= "Und? Wie schmeckt's?".. musste ich ganz 

2 schnell den Brokkoli runterwürgen, um dann kund- 


» zutun: "Naja, ich ess kein Fleich, weil ich kein 


. Fleisch mag. Und Hannos Fleisch-Ersatz Tofu- 
brocken mag ich eigentlich auch nicht besonders!" 
Maura schmatzte ungehemmter in den Äther... 
"Also, ich ess ja ganz gerne Fleisch, aber hier darf 
man ja nicht. Und das hier schmeckt halt nicht wie 
richtig..." Da freute sich der Radiomann über die 
repräsentativen Antworten und unser Meisterkoch 
schaute etwas unglücklich drein. Mit echten 
Veganern wäre das nicht passiert! 


Einige 
ndertaler: 


mißmutig sein Gyros beäuge. Muss ich denn immer 
rumpöbeln müssen? 

Jetzt hab ich grade eine unschuldige Fliege auf meinem 
Schreibtisch zerdetscht. Sorry, doofe tote Fliege! Muss 
ich mich denn immer rechtfertigen müssen? 


Jede Superheldin hat ihre Prioritäten. 


Verschiedene Prioritä 
Wolfsburg-Posse mic 
Dissidentin beäugten, 
mal ein argloses und 
Hause zu sich. Dabei 
Kaffee, danke aber H 
Celler Unterhändler 
Fürsprache!) 


especially accarded to the.. NEXT GENERA 


ul = A Y 
>>> als Hommage an Charlies Trinkhalle am Osterdeich 


>>> als Huldigung an den veganen Gedanken 
>>> als Empfehlung an all diejenigen, die nicht nur Nüchternheit leiden 
Teenager-Depressionen = 


Ich stehe im Eisen, arglos am Tresen, und werde 
dusselig angequatscht. Ein alter Genosse 
(mindestens 35 und früher beim KB) fragt mich: 


"Du kennst doch auch so Veganer!?! En 

denen noch keiner gesagt, daß Schlachterläden- 

Dengeln nix mit Klassenkampf zu tun hat?!" - Ich 

seufze und sage: "Du merkst ja auch nichts mehr! x % 

Frag die doch selber!”, dabei denke ich an das pathetische 
Antifa-Flugi gegen Fascho-Veganismus und dar- 
über nach, warum keine Kommunikation stattfindet 
zwischen den Generationen. 


“ Generationenkonflikt? 
Wo liegt der Bruch in der Denkung zwischen 
einer "Autonomen Linken", den Fossilien 
der 80er Jahre und dem, was heute hochnot- 
geboren politisches Leben ausmacht? 
Haufenweise abseitige Gedanken habe ich in petto, 
eine übergreifendere Diskussion zum Thema fehlt 


Der Meinung bin ich nicht. Immerhin hat sich seit 
der Bremer "Terrorakte" und dem ganzen Medien- 
gesülz doch einiges getan. Es ist sogar bei den 
Bürgersleuten durchgesickert, daß die ausser- 
iridsche Sekte verschiedene Fraktionen trägt... 
Trotzdem... 


men, als mit Anekdo- 


Der Bürgermeister hat abgedankt. Auftritte zu lästern. 


Niemand will diese Stadt mehr % 
regieren, wo der Terror herrscht, ; 5 Sa £ 
weil die jungen Leute mit den zu 
großen Hosen kein Fleisch mehr 
essen mögen... 


EN 
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Anknüpfend an den "Krieg der Erde"-Artikel des 
ehrenwerten Lesers Hajo: Ich selbst bin keine 
Philosophie-Studentin, furchtbar weiß, und 
queer und gebrechlich. 
Vielleicht bin ich aus ersteremn Existenzfaktor nicht 
ganz so gut akademisch sortiert, auf jeden Fall 
aber will ich nicht so viele schwierige Worte benut- 
zen, und so tun, als ob kompliziertere Fragen im- 
mer einer wisenschaftlichen Verquasterei bedür- 
fen... Na, mal schaun ob's geht? 


Meine Kritik geht gegen die Scheiß-Schein-Objek- 
timtät, mit der wissenschaftliches Gesülz so oft 
klare Interessenlagen mit Worthülsen vertuscht und 
unangreifbar (oder erst gar nicht lesbar) macht. fi 
Darüber hinaus sind nicht alle politischen und kultu- ° 
rellen Phänomene, samt Entstehung, Bedeutung 
und Irrwitz rational erklärbar, sp wenig, wie sie rein 
rational von den Einzelnen gehypt, übernommen, 
weitergedroschen und sonstwas werden! 

Aber es gibt Zusammenhänge... Meine Denkung 


" 2 . F \ 
über la - wie sie 


links vom Bürgerhaus Weserterassen oder auch °' 


eigentlich gar nicht geführt wird, geht in eine all- 
© gemeine politische Entwicklung (davon mehr im 
; Kasten...). Wie reagiert eine kleine verbohrte, 
{ widerständige linke Minderheit auf die neueren : 
Stoffwechselstörungen unserer Zivilisation in den 
* 90er Jahren??? 
Was war früher weniger schlimm? 
Warum ärgert sich. der normale 90er-Verganer, 
; wenn ich ihm sage, daß er sein Süppchen zwar 
salz- und tierproduktfrei, nicht aber ohne eine 
töchtige Prise einfältigsten Moralins kredenzt...? 
4 Worin unterscheidet sich diese Moraline Kopfkost 
‚% denn überhaupt von den natürlich auch idealisti- 
7; schen Ansichten meiner CDU-Mutti? 
; Fragen über Fragen. Und am Ende werden es mehr 
' sein als zuvor. 


;3 Wer allerdings ernsthafte, fertige Erklärungen lesen 
£ will, sollte zur j überlaufen, die 
# bei ihrem Turnhallen-Happening in Washington 


Am Telefon stöhnt der StErn: 

"Ok, nein... schreib nicht auch noch was 
wegen vegan...!!! Nochmal 10 Seiten 
darüber? Ist doch mal völlig durch, das | 
Thema!" : 


4000 yogische Flieger über die Matratze hoppeln 


i ließen, beinahe Clinton zum Schweben brachten, 


\ 


R 


an unsern Kanzler Briefe schreiben und Kriminali- 
tätsraten um 30% senken können... das ist doch 
echt mal was!!! Ich’ kann nicht richtig fliegen. 


3 


den, in der wir heute unsere kleinen Kämpfe führen? 

Alte Männer, Schöngeister und Sprachdesigner sprechen 
von "Generation X", wenn sie diejenigen meinen, die 
1985 noch nicht vergreist sind... Ich mag das Wörtchen 
"Popmoderne" sehr gern. Es ist nicht so abgelutscht, 
weniger beliebig und spricht mehr davon, wes Geistes 
Kinder wir sein könnten, als über Markenartikel zur 
Fernsehserie... 


-„ Trotzdem: Was unterscheidet die Generation "X" 
von den Generationen "A" Bis "W"? 


Fr 


pn 
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jeder Verlust dabei... 
A 


Mach ich doch voll wi 


ug 


(M.Haas, Konzertveranstalter) 


er war alles bessers 
on der Ninja-Granny 
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kleine Geschichtsstunde v 


Political Correciaess: 


Friediose Koexistenz beim 
Channelhoppen 


"soviel Ende war nie. Mit dem Zusam- 
menbruch des Realsozialismus ver- 
schwindet eine ganze Epoche und wird 
Geschichte. Die vertraute weltge- 
sellschaftliche Konstellation der 
Nachkriegszeit löst sich mit un- 
glaublicher Geschwindigkeit vor 
unseren Augen auf. Eine ganze Ara 
hat sich ausgelebt; aber die Frage 
drängt nach: Welche denn eigent- 
lich?" (Robert Kurz, der Kollaps der 
Modernisierung I 


vr vr. + 


In den 90er Jahren braucht man nicht mehr 
auszusteigen, man wird ausgestiegen. Konjunk- 
turelle Nullrunden haben aus dem "Sozialstaat" 
schon lange eine institutionelle Sozialsimulation 
gemacht. Will sagen: Weder schaukelt es sich ge- 
mütlich in einer sozialen Hängematte, noch könnte 
man ABM-gestählt noch hübsche Jobs abzocken 
oder sich durch eine "Karriere" buckeln... Gesell- 
schaftliche Integration oder yuppiegerechte Per- 
spektiven sind kaum noch vorstellbar. Eigentlich 
gibt es auch gar nichts mehr zu tun. 


Während die Generationen "A bis W" noch nach 
wollbesockten Alternativen zum kapitalistischen 
Gesellschaftssystem oder wenigstens nach über- 
geordneten Analysen gefahndet hatten, bleibt der 
. "Generation X" die Suche nach fragmentarischen 
Einzelteilen für ein bißchen gestyiteres Leben im 
Falschen. 


Der Kapitalismus wird nicht weiter mit Alternativen 
gefüttert. Die nächtelangen Diskussionen über den 
Widerspruch von Klasse/Rasse/Geschlecht sind 
beinahe lächerlich geworden. Einfache Lösungen 
® waren immer knapp auf Lager. Zuviele - nicht alles 
dumme - Ansätze sind schon angedacht worden, 
oder versucht und gescheitert. Wenige davon hat- 
ten Spaß gemacht. Einiges an widerständigen 
Grundinstinkten ist in die sozialdemokratische 
Weichspülung geraten. Dreckige Squads wurden 
geräumt, legalisiert oder als Kulturprojekte kaputtin- 
tegriert. Punk wurde personell ABM-kompartibel 
„und als Outfit Bravo-fähig... 


“ Wie wird irgendwann einmal die Zeitlichkeit genannt wer- 


i zu beweisen, daß fortschrittliche Ansichten auch 


en 


Das Private war ja ade länger politisch, aber 
: heute ist das individuelle Leben scheinbar das ein- 
zige, was sich noch politisch gestalten läßt... 
Wor vorher ein eklatanter Mangel darin bestand, 


eine gewisse Lebensqualität in sich bergen, kann 
sich der autonome Privatmensch heute abend- 
füllend freuen: Aus dem Primat der Praxis wurde 
das Primat eines angemessenen Social-Life. 
Das andere Extrem... 


Einst sprachpolitische und Minority-quoten- « 
sichernde Strategie kam dann irgendwann das 
Schlagwort Political Correctness über den 
großen Teich, wurde dankbar aufgenommen und 
gründlich mißverstanden. Aus dem Supermarkt der 
Lösungen konnte sich, wer links und korrekt sein 

“ wollte, etwas Hübsches aussuchen. 

w@ \Ner die Gesellschaft nicht mehr ändern kann und 
zudem als linker Verlierer auch noch immer härter 
werdende Bedingungen im sozialen Gefüge vor- 
findet, kann nun wenigstens in der Volksküche 
essen gehen. Die Vokü ist pc, veganes Essen ist 

“ pc, und manche Musik, vor allem, wenn die To 5 

“nicht rassistisch und nicht sexistisch sind. Such dir A 
etwas aus davon und du bist PC. Wenigstens zur 

„4 Identifikation soll das reichen. Und Identifikation ist 
wichtig für ein gutes Gefühl. 

} Cooler ist, was mehr pc ist. Mehr pc ist, was mehr 
unterdrück ist. Nicht die Unterdrückungs- 
mechanismen werden angegrifffen, sondern die 
Unterdrückten werden als Kulturträger gefeiert... 


} 
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behinderte Hardcore-Band, aus dem 
Kriegsgebiet geflohen, von deutschen E; 
Bullen verprügelt, die die Szene felern \ 
könnte? \ 


Wer sich vor acht Jahren noch über Roths Plan- 
staats-Theorie gekeult hätte, kann sich heute mit 
Hingabe über die korrekte Mütze zur korrekten 
Musik unterhalten. 


Wurde damals nach den richtigen Kriterien für die 
richtige Analyse des Lebens im Falschen gesucht, 


Correctness-Kategorien sind nicht beliebig, aber sie 
erübrigen das Denken im großen Zusammenhang. 
Der Zusammenhang wird also ein bißchen 
bellebig. 
Ich weiß, daß das Modewörtchen "P.C." inzwischen 
sowieso nur noch mit einem Grinser im Mundwinkel 
benutzt wird. Keiner nimmt die Vokabel noch ernst. 
» Den Leuten, die ein bißchen denken, ist schon klar, 
wie hohl das ganze Gut-Menschen-Channelhopping 
im Grunde war und ist. Aber gegenüber den über- 
mächtig miesen Verhältnissen in Zeiten von AIDS, 
“real existierenden Faschos und unheimlichem, 
1 arschkrebs-machendem Sommerwetter muß man 
sich wohl an die handhabbaren Teilgebiete von Wut 
«” und Widerstand halten... Linkes Selbst- 
verständnis wird in kleinen Schubladen 
sortiert bleiben. __ 
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OR gesellschaftlichen Lebens ignoriert hat. Die Leute 


Wo Ist die schwarze, lesbische, " 


sucht heute niemand mehr nach Kriterien. Political #*"" Genosse Mikail war sauer, als er aus der Ersten dp 
wf Internationalen rausgeschmissen wurde und er 


Die ee hat geendet. Jeder weiß 
schon alles, was er wissen muß. 
Nach der Aufklärung kam die Abklärung. 
Niemand liest noch Bücher. Bücher sind für 
Studenten. Es sei denn, wir lesen Kochbücher oder 
Selbsthilfe-Psycho-Konsaliks... Niemand streitet 
sich noch wirklich auf der Meta-Ebene. Theorien 
f sind unberührbar geworden. r 


Theorien müssen wehtun unter 


der Schädeldecke und Krämpfe bereiten im 
Stammhirn, das für's Fressen, für's Ficken 
und den geregelten Stuhlgang zuständig ist. 
... Theorien sind gut für Leute, die sonst nix ® 
zu tun haben. Studentenfutter. —. 


ie 
“ 


7 


Theorie ist fern, abgehoben, mühsam, akademisch, 
Hirnwixerei...? Eigentlich liegt im Zauberwort 
"Theorie" die Vereinfachung. Es gibt verschiedene 
Ebenen, all die unübersichtlichen Komponenten der 
Betrachtung von Arbeit, Leben, gesellschaftlicher 
Un-Ordnung und dem ganzen social-disease- 
Scheiß in mögliche Zusammenhänge zu systema- , 
tisieren. Schade, daß kaum noch wer sich traut 
oder Bock hat, an Modellen, die irgendwas erklärbar 
machen herumzudenken. 

Es ist einfach alles zu abgefackt. 


‚ Die Weltformel gibt es nicht. 
und gut! weil: Leben ist nicht berechenbar. 


Aufklärung hat da geendet, wo sie in rein 
materialistischer Analyse die ANDEREN, was 
weiß ich -irrationalen Ursachen und Wirkungen 


handeln nicht logisch. Was ist an einem 


kapitalistischen Staat logisch? 

= zum wer ı 

Bookchin sagt: "In erster Linie versuchte die Aufklärung 
aber ein allgemeines menschliches Interesse zu formulieren, das über 
feudale Borniertheit hinausreichte und die Vorstellung einer 
gemeinsamen menschlichen Natur etablierte, die die Menschheit als 
ganze vor einer volks- und stammesmäßigen oder nationalistischen 
Partikularität retten würde." (M. Bookchin, een yprams. mlan rue 
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Ganz schön schwammig. Herrn Bookchin gehört wi 
auch mal in den Arsch getreten, weil er der Ansicht . 

ist, es gäbe innerhalb dieser "Menschheit" nicht 
gerade heftige Interessengegensätze? Niedliche 
Anarcho-Verdrängerei an der richtigen Stelle. Aber 
lest doch mal Bakunin, da wird's noch lustiger. 


12 

. hatte ein Faible für die Seefahrt... Lest Bücher! 
4 I Die Betrachtungsweisen oder die Ausrichtung einer 
Denkung sind immer bestimmt von der individuellen 
Interessenlage. Hierarchien und Machtverhältnisse . 
‘werden nicht einfach dadurch abgeschafft, daß Er 
i man sie von privilegierter Seite her leugnet. Partiku- | 
* jare Sichtweisen sind in diesen Verhältnissen 

„* natürlich und notwendig. Sie gehören dringend ab- 
11 geglichen. Die Frage nach einer gerechten Macht- 
h } Verteilung, bzw schon nach der richtigen Art von 
d Kämpfen darum, ist aber schließlich doch eine 
moralische. 


Nur, was ist Moral? 


NE 


Tide 


AIR LNCK 
Welcome ' the erg 
N PT 


At 
"Nach der Aufklärung kommt die 
Abklärung... 

Jeder weiß, daß Ronald Reagan Alzheimer hatte. 
Es spielte wohl keine Rolle, ob der Präsident et 
Vereinigten Staaten sich seine Golftermine merken ! 


. konnte. Politik wird nicht mehr ernstgenommen. > 
Politische Maßstäbe haben keine Ethik. 


= "Politics Is the entertainment branch 
ar of Industry. I haven’'t decided 
Be to run for president.” (zappa) 
Es gibt keine Moral im Kapitalismus. Das Werte- - 
system hat sich einer einzigen Determinante zu- a 
gewandt. Der Marktwert bestimmt den Wert. Ideell ‚, 
und materiell. Punkt. Leichenzähler. 
Sogar abseitige Ansichten sind als Lifestyle- 
Abziehbilder kommerzfähig geworden. Neulich 


freuten wir uns, einen alten Rollins-Clip auf MTV zu 
sehen, und gleichzeitig waren wir entsetzt darüber, 


4 
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; Weiteres dankbares Bxempei finden wir 


. 


# "Sexualmornal" (aber da schreibt ja der 


4 StEm auch immer gem was drüber). Die hierhin 
in gerichteten P.C.-Titel sind geprägt von einer Art 


B 


daß er aus dem MTV-Kühlfach. der toten Kultur 
kam. Nichts ist mehr heilig, Käpten Iglu! Die Stones ; 
wissen das und spielen mit Wonne für den Wolfs- 
burger Kegelklub. Im amerikanischen TV macht 
Mercedes Benz Reklame für Mercedes Benz mit 
dem Song "Mercedes Benz" von Janis Joplin... 

Culturell Cyborgs. 
sampelt jede Mutation. 


Der Glaube daran, daß es Werte und Ideen geben 
müsse, die man nicht mit Geld korrumpieren kann, 


gesellschaftung einen effektiven Marktwert haben, 
wird infolge dessen entweder als romantisch oder 
als fundamentalistisch diffamiert. (Wie die Tier- 
‘ befreierInnen...etc.) 

Fundamentalismus aber, so berichtet das heute- 
journal, ist etwas für wilde Fanatiker mit brauner 
Haut, bedrohlich irrational und unwürdig gegenüber 
den Errungenschaften der abendländischen Aufklä- 
rungs-Sozietät... Aha! 


; Im moralfreien Raum zwischen Fernseh- -Propa- 
ganda und sonstiger mentaler Gleichschaltung geht 
es dem gemeinen Widerständier nurmehr also 
u höchstens darum, das Individuum zu verteidigen, 
individuell eine Integrität des Gewissens zu erlan- 
gen. Es gibt kein richtiges Leben im Falschen. 
Sogar die schmusigen Zonen-Prinzen plärren im 
Radio eine Hymne aufs Schwein-Sein. Und wie 
schaut sich der Obersturmbandführer morgens im 
Spiegel an? Christliche Lehre setzte ihm ein 
£ „"Gewissen” entgegen, Freudianer ruhen im "Ich", 


ER 
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die nicht nach den Gesichtspunkten der Verwaren- | 


Die Tyrell Corporation : =, 


2 ..% 
pr: Wir liegen betrunken auf meiner Teras und 
e sinnieren über eine glanzvollen Zukunft als 

"kulturelle Avantgarde". Wertvoll wollen wir 

= sein für diese Gesellschaft! Nein, die Super- 
= helden-Liga hat ihr kleines dreckiges Vereins- 
} heim aufgegeben, desertiert sind sie alle aus 
trifligen Gründen. 

Yoko Ono hat die Stadt wieder verlassen und 
Johnny in Verruf gebracht. Ringo tourt auf den 
Spuren des ultimativen Freizeit-Terrors und der 
miese Spießer Paul hängt sowieso nur noch bei 


i 


‚r 
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; durcheinander gebracht. Aber dann kam AIDS und & 
; einige reichlich hilflose Fernsehkampagnen zur 


‚ naiver Unschuld. Wer hat hier welche Sorte 
| Sex? Unerhört wie alte Leute aus dem Umfeld von n 
Charlies Trinkhalle am Deich kopulieren! Präziser: 


Die Sexismus-Debatte hat das Geschlechter- 
verhältnis zum Glück wenigstens ein bißchen 


Aufklärung über die Seuche, deren Aussagen 
skurrile Folgen zeitigten: Nicht AIDS war bald das 
Böse in den Köpfen, nicht der Umgang damit pro- 
blematisch, sondern Sex selber wurde bedrohlich. » 
Im Fernsehen wurde gesagt, Sex sei ganz schön 3 
schwierig geworden heutzutage. Die Gutmenschen ° 

wußten das schon aus dem Zusammenhang, daß “ 
Sexismus auch etwas ganz schön Schwieriges sei. 
kaum jemand hat je darüber nachgedacht, was sich , 
in diesem Zusammenhang an Zeitgeist vermischte. h 


In Washington haben hunderttausende Teenager ı 
dem Führer Clinton ihre Enthaltsamkeit vor der 
Ehe geschworen. Kulturimperialistisch wurde 
hierfür leider nicht der Jahrestag der Bremer 
Rekrutenvereidigung gewählt, vielleicht hätte 
das ein paar hübsche Riots per 15-Marks- 
Lufthansa-Ticket provozieren können? Nur wer 
macht schon eine Demo für den geregelten e 
Geschlechtsverkehr amerikanischerBaptisten- 
Kidst 


- 


SDEihre-Linke beldimpRön: die" Vic So schlimm mußte es ja nicht gleich kommen. Aber 
Sfücher.. N er W® |inda herum... Keiner wollte George Harrison auch wir fragen uns neugierig, Was ist‘: 
® m. .% sein. Mit Teenager-Depressionen geht dir politsch korrekter Sex? und! 


denen Gruppierungen. /ch bin gut, weil ich 
keine Tiere esse. Du bist gut weil wenigstens 
ı bei der antifa... Nur der gemeinsame Glaube an 
ı bestimmte Werte führt ins Kollektiv? Eine vollstän- 
dige Identifikation mit einer Gruppe oder Ziel- 


setzung hat immer mit Emotionen zu tun. Lasst 
GUT sein! 


Aber wer legt fest, was gut ist? 

. die Verengung auf einen immer kleineren, nicht 
festgelegten aber umso heftiger verteidigten Werte- 
kanon?! 

Denkmodelle werden nur noch für Kleingruppen 
gedacht. Daraus ergibt sich. oft ein Avantgarde- 
Anspruch, der nicht nur bei Frontlinern verkackte 
Konsequenzen hat. Auch der Normale-Gebrauchs- 
$  Veganer-an-sich hat leicht ein elitäres Modell- 
denken im Kopf. (Von all den Stüssy-Schnöseln 
fang ich gar nicht erst an...) 
Der gesellschaftliche Überbau wird weitgehend 
akzeptiert. Lösungen liegen weder im Konformis- 
mus noch in der Revolte. Wir tasten die Verhäft- 
nisse nicht an, wir könnten sie noch schlimmer 
machen. Ein bißchen Slacken am Deich ist eine 
gute Sache. Ab und zu gönnt man sich mal einen 
„ schwerwiegenden Gedanken. 
RE: Passivität oder Denken in der Nische? Alle Öko- 
& Ti Bauernhöfe sind voll. Die Hafenstrasse wird abge- 
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haben. Horßt bekommt glänzende Augen 


4 SE ] 


Ya 9 ua Big: 


Tribal Acting... Güimenschn: in verschie- '. 


rissen, wo ist der Tellerrand noch nicht belegt? # 
Schön, wenn junge Leute noch Träume | 


bei p. Gedanken, einst einmal Charlies 
Trinkhalle zu managen. ' 


sowieso jede Verantwortung ab. Wer soll die 
Band wieder zusammenbringen...? 
Die Zukunft liegt sehr wahrscheinlich in der 
Trinkhalle. Wenn schon die prominenteren S.E.- 
Helden heimlich Mutters Pflaumenschnaps trinken! 


* 


Welche Werte können dann noch eine 
allgemeinere Gültigkeit haben? Kommt mir nicht 
mit... 


...Moral ist doch Scheisse!! 
Ihr seid alle bis oben hin abgefüllt mit bürgerlichen 
+» Moralversatzstücken. \Wenn hier jemand 
a Beispiele braucht, kann er sie haben. 
t 


ES 4 


Auf jeden Fall wird zuviel gelitten an 


NT, 
DA 
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“*y Es soll vorkommen, daß gestandene Punker sich in 
”% frühkapitalistischen Arbeitsverhältnissen (ohne 
Krankengeld etc.) kaputt roboten, weil der Chef ja 

‚„ Irgendwie ein korrekter Kumpel ist... Und das soll , 
dann noch cool sein: man arbeitet drei Tage und 
kann dann wieder saufen... dumm gelaufen, wenn 
von den gut vermarkteten Hubertus-Rittern mal 
'n einer vom Gerüst oder in den Kleistereimer fällt. 
„ Laßt das nicht die Walsroder Syndikalisten- Fraktion 
ap u die MINDER mit Euch schimpfen! 
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fragen dann doch nicht, weil sowieso keineR mehr *% 
weiß, wie sich Frauen und Männer, oder Männer ;g ° 
und Männer, oder Frauen und Frauen anspruchs- 

gerecht miteinander zu verhalten haben. Und alle 
zusammen? Das einfache prähistorische Regular 
der gegenseitigen (?) emotionalen Reproduktion ist #"" " » 
aufgehoben. Manche Leute haben Beziehungen, 3 d 
andere fahren gerne Auto, Sex bleibt das Regulativ ‚ j 
aller Arten von gutem und schlechtem Gewisssen. k 
“ 


In einer hierarchischen Gesellschaft 


1. kann es kaum ein egalitäres Sexual- | 


leben geben. Aiso blind hinein aber sauber mit P 
Gummis dazwischen! Heisse Tasse. In 5, 
Minuten fettäugig Tabus gelöffelt. 


IE 
Was sie sich nie zu fragen wagten und auch nicht | 
in Fanzines lesen durften, war leider auch nicht so, 
recht” im Sea-Saw-Verhütungs-Special nach- 
zulesen. Alte ee en 
nn 
In der Bismarckstr. hatten wir mal: wieder ein 
interessantes Gespräch: Darf Hetero-Mann beim 
Wixen an Frauen denken, oder werden die Frauen 
dabei unterdrückt! Konsens war, daß Veganer 
natürlich nur von Gemüse sexuell stimuliert 
werden dürfen, wobei die Artischocke gleich noch 
zum erotischsten Gemüse gekürt wurde. Ich 
persönlich hielt es für schabig Auberginen von 
vornherein als asexuell auszugrenzen, wurde in 
meinen Ausführungen jedoch unterbrochen, weil 
jemand die noch spannendere Frage aufwarf. 
inwieweit oraler Sex. mithin die mögliche 
Aufnahme tierischen Eiweißes, den Stoffwechsel 
durcheinander brächte... (Oweh, mit solchen Beiträgen 
mach ich mich aber wieder beliebt. en 
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" Idiot ist und man sogar die Lieder seines 


“ sich für originellsten Tabubrecher von links. Mit 


„; Nur zwei Fragen werfen sich dabei auf: Ist es 


Aa Jefickter Kinder, respektvoll Pointen spart? Oder m Ri Lg 
PF ist es gar eine moralische Frage? Oder ist das u 
; ein und dasselbe, Anstand und Stil? 


‚ hinter weiteren Kraftakten seines wohlphrasierten 


Vu‘ 


Nach der Aufklärung kam die 
Romantik. 
a Nach der Abklärung kommt BEE die 


Romantik... 

Die "Linke" arbeitet an sich, wie eine Sekte für , 
vorbildliches Leben. Veganismus ist eine Möglich- if 
keit, sich gegen die vorgeschriebene Normal- 
„ biographie zu wehren. Ich will nicht in Frage stellen, 
was Veganerlnnen für die u.a. auch unterdrückten 
Tiere tun. Aber auch dieses ist nichts anderes, als 
die Konstituierung eines weiteren „Widerspruchs“. 

Dessen Dogmatisierung, bzw. Ausgrenzung von 
unsereiner labilen, beeinflußbaren, faulen Nicht- 
veganerInnen, verhindert die übergeordnete Den- 
kung, und um die ging es mir hier. Treffen sich zwei . 
Veganer und sie reden über... Essen. Ein Klub von ? 
Bürgersöhnchen und -Töchterchen, die ihr Leben in „ 
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sangeskundigen Spießgesellen Fanny Van | re F s 
Dannen nicht mehr öffentlich hören darf. An der gi 7_ 

ganzen Droste-Angelegenheit kann man aller- Was fehlt? - Die richtige Moral in der 
dings wunderbar sehen, was die Tiere tun und falschen Geschichte...? 


wie blödsinnig es ausgehen kann, wenn Schon seit der alte Mann mit dem dicken Rausche- eg es ge und sich ze 
moralische Legislativen in einer bestimmten bart und Vornamen Karl dereinst zu seinem Kumpel Freizeitpark. Der Kanzier kann Jufrisden:sein 

Szene zugleich tabuisiert, mißachtet und <  Friederich sagte: "Alter! Die Sache mit der Moral, : 
eingefordert werden. ı& der Religion und dem Gesetz, bringt uns irgendwie 


Droste ist ein ganz abgefeimtes Arschloch, wenn 
er die Kampagne provoziert hat, um seiner 
Lesereise als Märtyrer volle Säle und Kassen zu 
sichern. Clever ist das sicherlich. Nach der 
Devise, viel Feindin viel Ehr... Bequeme PR... 

Im vom "Spiegel" verkündeten Zeitalter des 
Postfeminismus werden alle Backlash-passigen 
Rückwärtsrollen dicker alter Männer medial dank- 
bar aufbereitet... Die humorlose "Emanze an 
sich" stand schon immer frustriert und lächerlich 


nicht nach vorne...!" - seitdem fehlt etwas ziemlich 
Wichtiges in all den klugen Schnacks über wie- $ 
schön-die-Welt-ist.... bzw den Theorien darüber, 
wie schön sie sein könnte. 


Last Exit: „It’s!“ 


Werdet vegan oder schwul oder behindert oder = 
sonstwie daneben. Arroganz will wenigstens , ‘ 
anklangsweise durchdacht sein. 


. | Marx lehnte generell jedwede Moral ab als bürgerli- B Remember the „It s-Man“, always on the 


[5 


chen Wertekanon. Gleichzeitig übernahm er völlig road. Ganz selten nur fand er ein geeignetes 


unsystematisch mehrerlei Wertekategorien aus der 
Weltsicht seiner Zeit. Er ging sogar soweit, die ee Irgendwie _ er doch durch , ou 
en Sump 


# x, Kämpfe der Arbeiterbewegung als die "Schlechte 
gegenüber dem dicken Schwanz männlichen ff Seite des Konflikts" darzustellen (MEW 4/ S.140). 
Kulturverständnisses. Tja, damit war er schon ein arger Schelm! Durfte 
Worüber soll ein Kabarettist denn heutzutage R. man in der DDR sicher nicht vorlesen sowas!? = 
noch Witze machen? Vermutlich hält Herr Droste } $ ; Als Marx und Engels dann ganz alt waren und viele. ...... 

“ dicke Bücher geschrieben hatten und sich Gedan- MR 
Türkenwitzen und Kinderschänder-Polemik kann bs ken machten, weil andere Leute noch mehr dicke 


man immerhin noch ein paar CDs verkaufen. Bücher über ihre dicken Bücher schrieben (und das 
machen sie ja immer noch), da überlegten sie, ob „» . 
originell, wenn man mal einem regressiv- “ © sie insgesamt nicht was vergessen hatten. 

grünlichen Lehrerpublikum älteste Stamm- % "Dumm gelaufen“, sagte Friederich zu Karl, "man 
tischwitze zum Schenkelkiopfen feilhält? g hätte doch nochmal..." Und sie mußten sich ein- 


(Natürlich auf dem gehobenen Mittelstands- gestehen, daß irgendwas fehlte. Keine Moral | 


Sprachniveau...) und zum anderen: er 
Ist es nur eine Frage des guten Geschmacks, ob von der Geschichte... #” 


man vor sensibleren Themen, wie dem kaputt- 


Nur all der abgestandene Scheiß vom Luther a 
der Wartburg und den dröseligen Calvinisten we 
immer noch in den Köpfen, die für den Klassen- 
kampf hingehalten werden sollten. Durchgesetzte 
Lehrsätze für ein imaginäres Seelenheil, die keinem 
kleinen Arbeiter und noch weniger den Arbeiterin- 
nen einen fairen Lebenswandel erklärbar machen. 
Wortschatzes. ® Ru Feudale Moral-Fragmente, die dazu führen, daß 

Die andere Seite sagt: Du bist ein Schwein, ®® noch heute ansonsten asoziale Punkersleute freu- 
Droste! Parteilichkeit für die Schwächeren istja ' a dig für ihren Lehnsherren über die Feiertage * 
wohl Grundausstattung für einen verantwort- knechten, ohne mal nach Zulagen zu fragen. 
lichen Linken! Mach da keine Witze drüber! Und ig Exkurs-Ende. Habt Ihr kapiert, worauf ich hinaus 

hat damit auch Recht, argumentiert aber durch SE will? Oder immer noch "andere Baustelle?" 


und durch moralisch. Tja und nacher gab's auf's er 
Maul in Kassel... Schade. Naturfilme... Die Frage lautet am Ende also ® 
welches ist die richtige [## 


a Ra 
x 
Moral? eine reflektierte Ethik fehtt. 


Wie die aussehen soll? Keine Ahnung! Ich sag hier 
erstmal nur, was fehlt, bzw. wo das Memory nicht 
@, zusammenpasst. 


Herr Droste sagt: Satire darf alles, der Verstand 9 

darf alles. Es gibt keine Morall ...und hat ;: : 

irgendwie Recht damit, irgendwie aber auch | 
nicht. Verbarrikadiert sich ansonsten bequem 


€xkurs-Ende. Letzte Trinkhalle vor der er 


Autobahn... j 
s | sıow BOWN. Synchronisier Deine Gedanken- 
sprünge mit dem gleichmäßigen Klappern der 
Tastatur. 


‚Die Linke muß, die Linke sollte...” Gerade das 
Müssen und Sollen ist das Problem. Kein Spaß. 
Wieviel psychische Wracks und Alkis hat diese # 
„Linke“ hervorgebracht? Blockwesen, nicht nur auf } 
Demos. Haupt- und Nebenwidersprüche werden 
mit „Ismen“ hierarchisiert. Unterdrückungswttlauf. %; 


F1 Wer schneller kaputt ist, hat gewonnen... Die 
iy Privilegien des weißen reichen Hetero-Mannes : 
& werden nicht angekratzt. N 


Schon zum zweiten mal sind [ene Österreicher bei 
uns zu Gast, deren erfrischender Humor und ihre 
warmherzige Musik uns anheimelt. Zwar lag ein 
Schatten über dieser zweiten Begegnung, weil wir 
ihnen nie verziehen haben, wie sie nacheinander [ede 
Bremer Szenekneipe ablehnten, um sich dann bei 
uns vor den Fernseher zu hängen, aber der GNC- 
Langmut ist ja bekannt und so trafen Studentinnen 
leglichen Kalibers an [enem Märzgbend gufeinander-: 
Die einen machen ein Heft, die anderen nur ein 
Beiheft.. Die Fronten waren alco geklärt, aber leider 
war &0 ziemlich die ganze Band erkrankt, eo dgß sie 
ihrem Namen mal wieder alle Ehre machen eollten. 
Die Stimmung beim Interview war zwar angenehm, 
aber lau und erst im EISEN bllühten die Jungs etwae 
auf. Am Gerät saßen disemig für sie Atta, h-no (der 
selbiges schreibt) und Solvay, weil sie Österreicherin 
ist und übersetzen half. 

Kurz war die Nacht, und es wird Zeit, daß ihr euch 


hier mal wieder blicken laßt, Jüngels.... - und los: 
gng: Also, wir machen jetzt erstmal 
dieses Interview und dann Party, ihr 
habt da ja noch was gutzumachen. 
Fangen wir an: (offizieller 
Warmräusper des h-no) 

Was wollt ihr denn aussagen,- ach 
das ist doch alles eine 
Scheißeundüberhauptmurmelgrumpf. 
Ähm, „Kategorischer Imperativ mit 
Revolver in der Hand“ (einer der 
gewagten KURORT-Songtitel) - was 
gibt’s dazu zu sagen, das ist doch 
Schwachsinn... 

martin: Das war mal ziemlich lang 
eine Überlegung von mir. Das ist ein 
Zitat von Bloch. Zu glauben, für 
andere Leute entscheiden zu können. 
Oder der Konflikt, wenn man glaubt, 
daß es für andere Leute etwas gibt, 
was ihnen helfen könnte, die eine 
Person es aber nicht einsieht, wie- 
viel Recht oder wieviel Unrecht man 
braucht, denjenigen zu manipulieren 
- in die richtige Richtung oder die 
vermeintliche richtige Richtung. 
Grundsätzliche eo. 


u 
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gng: Das Prinzip Heilslehre. Das haben wir hier 
ja ein bißchen bei der hiesigen Vegan-Debatte 
mitgekriegt... War ja sogar bundesweit in der 
Presse. 

flo: Das haben wir mitgekriegt, das war wohl 
ziemlich militant. 

(zum Tourleben: Die verschnupften Kneippfußbäder 
freuen sich schon auf Frankreich und das 
Baskenland und freuten sich über Norwegen) 
andreas: Es entscheidet für uns ein Konzert net 
so stark, wie die Publikumsreaktion ist, oder wie 
perfekt es jetzt organisiert ist, oder vielmehr, 
ob das Verlangen da ist, sich mit der Band mensch- 
lich auseinanderzusetzen. In Schweden war es so, 
daß die Veranstalter ihre Dinge zu tun hatten und 
wir die unsrigen. Das war perfekt, aber mehr nur 
so eine Abwicklung. Des hat uns weniger gefallen. 
martin: Das war aber schon häufiger der Fall. Das 
Blitz in Oslo hat sich da schon unterschieden. 
Die sind zum Beispiel in die umliegenden Cafes 
gegangen, weil es eigentlich nicht plakatiert 
wurde. Und dort haben sie die Leute zum Konzert 
‚geholt und gemeint, sie müssen nichts zahlen, 
weil einiges schief gelaufen war mit der 
Organisation. Das war das erste und sicher auch 
das letzte Mal, daß wir soetwas erleben... 

gng: Ihr macht ja nicht den Eindruck, als wenn 
euch Touren gut bekommt... 

flo: (schwerstens verschnupft und aus dem off, 
also nicht zu verstehen:) 

daf begünnt mif einer gefiffen geldftange (+...) 
daf die atemwege nof ftärker belaftet werdn... 
(irgendwer klappert nun auch noch mit Flaschen 
und das war’s dann erstmal mit den 
Krankheitsentschuldigungen der Fangopackungen) 
gng: Warum gehen Menschen auf Tour? (tja, welch 
tiefdurchdrungene Philosophie plagt da den 
Fragenden?) 

andreas: Weil das, für uns, eine Band erst aus- 
macht. Das Livespielen ist schon sehr wichtig, 
dann noch der Kontakt mit Leuten vor Ort. Das 
ist der große Vorteil der „Hardcoreszene“, das 
hier doch vieles noch über die Ebene von 
Freundschaft und Eigeninitiative läuft. 
(gemurmel ) 

martin: Tja, was kann man eigentlich Bands so 
fragen? 

(Es folgt ein kurzer Bericht über Tiberiju’s 
„Sacro Egoismo“-Shop in Wien, der dort seit 
neuestem die Szene mit Spezereien versorgt und 
wohl ganz gut läuft. Vor allem die vielen 
schlauen Sportbücher. („Tischtennis für 
Menschen, die nicht verlieren können“ ist leider 
vergriffen)...) 

(es fallen noch einige unflätige Worte über 

Tibi 


fe} 


...fressen Popel, 
rocken ohne Ende, 
zitieren Bloch und 


sind oftmals sehr 
müde (oder zumin- 
dest etwas kränklich). 
Nuschelig, aber nett. 


gng: Was macht ihr denn eigentlich so? Ihr seid doch 
sicher alles Studenten? 

flo: Das ist eine Unterstellung! (der Mann sitzt weit 
weg und hat auch immer irgendwelche Dreadlocks vorm 
Mund, daher kann ich das Gesagte hier nur vage wie- 
dergeben: Er ist wohl noch nicht lange Student, es 
mangelt an staatlicher Unterstützung und sieht die 
Uni kaum von Innen. Wen interessiert das überhaupt?) 
gng: Und ihr, zieht ihr euer Studium durch? 

martin: Geht nicht, weil die band inzwischen doch 


schon etwas groß geworden ist, das letzte Jahr ham 


mer 60 Konzerte gespuit und da gehst dann auf kai 
Seminar mehr. 

gang: Was ist das für eine Perspektive mit der Band 
für euch? 

andreas: Konzept für die Band im Moment ist: Konzert 
heute: Bremen. Konzert morgen: Berlin. Zwischendurch 
600 km fahren und dann das nächste Konzert (- yeah, 
man, that’s rock’n’rrroll! d. Tip). 

gang: Habt ihr denn irgendeine Vorplanung für das, was 
ihr später machen wollt in eurem eigenen Leben? 
gng2 (atta): Erstmal reich und berühmt werden... 
(noch einige Versuche der InterviewerInnen, der Band 
in Sachen Zukunft etwas aus der Nase zu locken, klap- 
pen auch nicht so ganz) 

£lo: Ich würd einfach mal sagen, daß eine Band zuviel 
Arbeit und Aufwand ist, als daß man nebenbei .auch 
noch irgendeiner regelmäßigen Arbeit nachgehen könn- 
te, aber andererseits ist noch nicht der Grad 
erreicht, daß man eben von dieser 
Musik schon leben könnte 

martin: Naja, mer hams ja scho’ 
soweit gebracht, daß mer nimmer auf 
der Straße spuilen müssen, sondern 
scho’ in gedeckte Lokalitäten auf- 
treten dürfen, wo wir Wind und 
Wetter nicht ausgesetzt sind. 
(-simple minds, simple pleasures... 
- d. tip) 

(martin verweist dann noch darauf, 
daß seine Texte „für sich“ ste- 
hen... In Sachen EU (endlich!! 
Österreich wieder angeschlossen!!)jf 
gibt's zu vermelden, daß Joghurt 
billiger geworden ist 
Bevölkerung das ganz toll findet. 
Weniger toll sind dann aber Euro- 
Armee, Bürokratie, etc. (s. SCRAPS- 
Inti)) 

gng (bedrohlich mit den Augen rol 
lend): ...FANQUESTIONS! Ihr kennt 
sie ja sicher auch. Also, was ist 
denn das ekligste, was ihr bisher 
gegessen habt? 

flo: Das ist schon länger her, das war bei meiner 
Musterung, das kennt ihr ja sicher auch. Jedenfalls 
gab’s hinterher am Abend dann essen, weil das über 
eineoinhalb Tage geht, und das waren so 
Leberwürstchen, die schon solange auf dem Grill gele- 
gen hatten, daß du sie nur mit der Gabel anpieken 
mußtest, daß sie aufgeplatzt sind und alles heraus- 
quoll... 

martin: Also bei mir war's mal so, daß ich einen 
Popel am Finger hatte und dachte, daß der von mir 
gewesen sei, aber ich habe am Geschmack erkannt, daß 
der von jemand anders war. Das war grausig. 
(würgendes Gelächter) 

gng: Wer von euch hat den schönsten Körper? 

alle: Rudi! Weil der am meisten tätowiert ist. 

flo: (singt fragend an uns:) Glaubts du er ist sexy, 


denkst du, du könntest auf ihn stehen? 
(Daadadadaaada, dadadadadadadaaa...) 

gng: Und wer vom GNG sieht nun am intelligentesten 
aus? 

flo: Ich würde mal sagen, du bist zurecht in den Pool 
geflogen... 


lang (wer wohl?): Das tut doch hier 
nichts zur Sache, ähh, es geht doch 


um Imtelligenz! 
ihr wollt nicht antworten, na 


Also, ich finde Stern. Der 
kifft soviel und als wir ihn letztes 
Mal bei euch in der Küche gesehen 
haben, da war er schon wieder so 
weggetreten, da hat er so megaintel- 
ligent ausgeschaut. Laotse. 

flo: Er ist doch der Visionär vom 
GNG. 

Oh Gott, da wird er sich einen 
drauf runterholen... 

(Auf die Aufforderung hin, ihre 
Taschen zu entleeren, fördert Flo 
einen Medizinbeutel zutage, in dem 
eine Locke seiner Freundin aufbe- 
wahrt ist. Ich bin zutiefst bewegt 
von soviel Romantik. Er verwahrt 
sich aber die Bezeichnung Hippie und 
trinkt auch lieber Kaffee als Tee. 
Daraufhin h-no mal wieder:“Du bist 
wohl eher so der Traditionelle: 
Haarlocke von deiner Freundin, Taschenuhr vom Opa und 
Geld von Mama & Papa, hehehe“. Ja, und es stellt sich 
heraus, daß wohl alle in der Band „gebunden“ sind, 
worauf atta ein bißchen pöbelt.) 

gng: Nun, dann ist da ja noch so ein Ding, daß ihr 
inzwischen hier in Bremen den Ruf weg habt, als die 
laueste und langweiligste und nicht nachtaktivste 
Band diesseits des Äquators... 

martin: Ja, wir arbeiten an diesem Image. 

flo: Das ist doch die deutlichste Abgrenzung zur 
Rock’n’Roll-Attitüde, Saufen und Partymachen, das 
kann doch jeder, aber Disziplin bewahren und schön 
brav ins Bett gehen, das können die wenigsten. 

(Ich verweise kurz auf YOUTH OF TODAY und sehe, daß 
ich bei diesen Jung-Haiders keine Chance habe) 

gang: Okay, das war's. Danke & Tschüß. 


„atarr. In 


Schluß mit Betroffenheits- 


vornel 


So oder ähnlich leitete Mao Tse Tung damals die chinesische 

Kulturrevolution ein und ich sage, ja, mit diesen Worten traf 
der große Vorsitzende den richtigen Ton. Daß er danach alles 
verbockt hat, weil er nicht wußte, wie mensch eine vernünfti- 


ge Kulturrevolution macht, sei 
hier nur am Rande erwähnt. 
Soll mich aber nicht von mei- 
nem kommenden Tun abhalten. 
Und darum gebt mir das 
Schwert, denn ich weiß, wie 
mensch das macht, so eine 
Kulturrevolution. Und so steht 
hier das große und heilige 
GAGS & GORE-Kollektiv um die 
Mauern der Veralterung und 
Langeweile einzureißen und der 
Welt den finalen subversiven 
Spaß zu bringen. Und so kann 
auch ich, Marc „Beach“ 
Buggele, nicht stehenbleiben, 
sondern muß auch ich eintau- 
chen in das Meer der Umbrüche 
und Innovationen und die Flut 
vorantreiben, die die 
Langeweile an die Wand des 
Vergessens klatscht. Soviel 
zum Pathos. 2 

Da der alte Mao, wie gesagt, 
so ziemlich alles verbockt 
hat, aber mir als angehenden 
Historiker der Blick ins revo- 
lutionäre Geschichtsbuch immer 
interessant erscheint, werde 
ich euch vor meiner 
Kulturrevolution noch mit der 
Geschichte der subversiven 
Aktion beglücken. 

Die subversive Aktion war in 
ihrer Entstehungszeit die 
deutsche Sektion der situatio- 
nistischen Internationale. Die 
situationistische 
Internationale wurde 1957 von 
Guy Debored in Frankreich 
gegründet und verstand sich 
als Fortsetzung des Dadaismus 
und Surrealismus. Ihr Ziel war 
es, Situationen des alltägli- 
chen Umgangs so zu verfremden, 
daß die Formen der Wahrnehmung 
gesellschaftlicher Realität 
verändert werden und so revo- 
lutionierende Situationen ent- 
stehen. Da Herr Debored aber 
anscheinend ein sehr genaues 
und eigenes Konzept, wie dies 
zu geschehen hatte, flog fast 
jeder aus der S.I. genau- 
soschnell heraus, wie er rein- 
gekommen war. Und zwar wegen 
„Verkennung der Prinzipien des 
Situationismus“. Und so kam 
es, wie es kommen mußte, auch 
die deutsche Sektion flog nach 
kurzem Gastspiel im Februar 
1962 aus der S.I. raus. Diese 


sah sich dann aber nicht genötıgt, den Löffel hinzuwerfen, 
sondern trieb von nun an unter dem Namen „Subversive Aktion“ 
ihr Unwesen. Anfangs war ihr Wirken auch unter dem neuen 
Namen dadurch gekennzeichnet, neue, kreativere Formen des 
Widerstands zu entdecken, um Herrschaftsstrukturen 
bloßzustellen und der Lächerlichkeit preiszugeben. Spiel 


Gesingsang, mit dem Rückzug in die 
eigene Innerlichkeit,- wagen wir den großen Sprung nach 


kleines revolutionäres Tagebuch, heute: 


Spaß und Gaudi waren immer zentrale Elemente ihrer Aktionen, 
wie nebenstehendes Manifest der Gruppe belegt. Dieter 


Kunzelmann war in der Gründerzeit der Gruppe der absolute 


JANUAR-MANIFEST 


1. Werin Politik, Staat, Kirche, Wirtschoft, Militär, Parteien, soz. Organisationen 
keine Gaudi sieht, hat mit uns nichts zu tun. 

2. Boykottiert alle herrschenden Systeme und Konventionen, indem Ihr sie 
nur als mißratene Gaudi betrachtet. 

3. Jeder echte Künstler ist zur Umänderung seiner Umwelt geboren. 

4. Preise, Stipendien, gute Kritiken, alles wirt man uns nach; aber eins 
ist sicher: brauchen kann man uns nicht. 

5. Unbrauchbarkeit ist unser höchstes Ziel: Gaudi ist unpopuläreVolkskunst. 
6. Die ganze Welt ist der Bereich, in dem sich der schöpferische Impuls, der 
allein der Gaudi vorbehalten ist, entfalten kann. 

7. Alles was anwendbar ist, ist nicht für den Menschen. Ohne den Künstler 
gäbe es schon jetzt keinen Menschen mehr. 

8. Wir sind gegen den Fasching, weil der Fasching die Gaudi kommerziell 
engagiert. Der Mißbrauch der Gaudi ist das größte Verbrechen. 

9. L’art pour l'art ist beendet, ebenso l’art pour l'’argent und l’art pour la 
femme. Jetzt beginnt l’art pour la Gaudi. 

10. Schöpferisch sein heißt: Durch dauernde Neuschöpfung mit allen Dingen 
seine Gaudi zu treiben. 

11. Mensch sein heißt homo Iudens und homo gaudens. 

12. Seit der Herrschaft des dialektischen Materialismus und des Determinis- 
mus ist die Gaudi kein integrierendes Moment der Kultur mehr: Wir fordern 
ihre Befreiung aus der Unterdrückung durch die herrschenden Ideologien 
und den Rationalismus. 

13. Dem Satz „Wissen ist Macht”, der das Zeitalter der Wissenschaft einge- 
leitet hat, wird der Satz folgen „Gaudi ist Macht“, der das Zeitalter der 
Gaudi einleitet. 

14. So wie Marx aus der Wissenschaft eine Revolution abgeleitet hat, leiten 
wir aus der Gaudi eine Revolution ab. 

15. Die sozialistische Revolution mißbrauchte die Künstler. Die Einseitigkeit 
dieser Umstürze beruhte auf derTrennung von Arbeit und Gaudi, Eine Revo- 
lution ohne Gaudi ist keine Revolution. 

16. Es gibt keine künstlerische Freiheit ohne die Macht der Gaudi. 

17. Alle unzufriedenen Kräfte sammeln sich in einer Organisation der Anti- 
organisateure, die sich in einer umfassenden Revolution verwirklichen. 


18. Wir fordern allen Ernstes die Gaudi. Wir fordern die urbanistische Gaudi, 
die unitäre, totale, reale, imaginäre, sexuelle, irrationale, integrale, mili- 


tärische, politische, psychologische, philosophische... Gaudi. 

19.Durch dieRealisierung derSituationistischen GaudiwerdenalleProbleme 
der Welt gelöst: Ost-West-Problem, Algerienfrage, Kongo - Problem, Halb- 
starkenkrawalle, Gotteslästerungsprozesse und sexuelle Verdrängungen. 


20. Wir engagieren die ganze Welt für unsere Gaudi! 


Output-König ebenselbiger, seine.Linie hieß „Subversion & 
Revolte“. Revolutionäres Subjekt, „homo subversivus“, ist der 
Mensch, jeder Mensch, der die Möglichkeiten des Menschlichen 
entdeckt und die Aufgabe akzeptiert, diesen Möglichkeiten 


Raum zu verschaffen. Dem 
Proletarier-Kult der aufkommenden 
StudentInnenbewegung stand er 
anfangs ablehnend gegenüber. So 
heißt es in einem Papier aus dem 
April ‘64: „Auf der Chimäre einer 
revolutionären Klasse, die im 19. 
Jahrhundert das Proletariat verkör- 
pern sollte, können wir selbst bei 
einem kollektiven 
Bewußtwerdungsprozeß nicht aufbau- 
en: Sozialgesetzgebung war das 
Ventil des 19. Jahrhunderts, 
Reservate des Lustprinzips könnten 
es im 20. Jahrhundert werden. 
Revolution von oben inszeniert 
durch Berufsrevolutionäre ist uns 
verhaßt, eine dritte Lösung müssen 
wir finden.“ 

Mit dem Eintritt Rudi Dutschkes in 
die Subversive Aktion, Mitte °64 
wird aber auch hier das Proletariat 
als revolutionäres Subjekt wieder- 
entdeckt und auch Dieter Kunzelmann 
schließt sich dieser Linie nach 
kurzem Zaudern an. Trotzdem blieben 
die Aktionen der Gruppe noch voller 
Spaß und Witz und können heute 
sicher als Ursprung und Ideengeber 
2.B. der Spaßguerilla und vielen 
autonomen Aktionen gesehen werden. 
Klappen wir nun den großen 
Historienwälzer zu und stellen 
fest, wie heute eine 
Kulturrevolution aussehen muß. Mein 
Manifest dazu: 

1) Die nächste Kulturrevolution ist 
immer die schwerste. 

2) Eine Kulturrevolution dauert 90 
Minuten. 

3) 11 Kulturrevolutionäre müßt ihr 
sein. x 

4) Kulturrevolutionär ist, wer am 
Ende der Saison vorne steht. 

5) Die Kulturrevolution ist rund. 
6) Hardcore heißt wieder kämpfen. 
Blicken wir nun in die Zukunft und 
schauen, wie es am ersten Tag nach 
der großen Buggelschen 
Kulturrevolution aussieht und neh- 
men wir an einer Sitzung des großen 
und erhabenen Rockgerichtes teil: 
Richter (ich): Angeklagte Gruppe 
BILHARZIA, erheben sie sich, sie 
werden verantwortlich gemacht für 
den Tonträger „schrei nach leben“, 
der gerade bei Triton erschienen 
ist. Stimmt das? 

angeklagte Gruppe(schamvoll): Ja. 
der große Richter: Gut. Das 
Rockgericht beschließt im Namen der 
Menschlichkeit und des guten 


Geschmacks, daß der Sänger der Gruppe ein Liter Maschinenöl 
(härteste Sorte) zu genießen hat, weil er klingt wie Marius 
Müller-Westernhagen. Der Songschreiber der Gruppe wird von 
nun ab ohne seine rechte Hand auskommen müssen. Ansonsten 
wünsche ich der Gruppe ein frohes Schaffen. 

Die nächste zu beklagende Erscheinung ist die 


neue CD der Gruppe ANAL CUNT (ecocentric), die 
jetzt glücklicherweise auch ihre letzte sein 
wird. Die Gruppe verletzt jegliches Moment guten 
Geschmacks und das Urteil lautet: „Nicht lang 
schnacken, Kopp abhacken!“ 

Die Gruppe FREE YOURSELF (mit ihrer 7“ auf Blurr 
rec.) wird von mir beschuldigt, wie QUEERFISH zu 
klingen, was sicherlich noch in den Grenzbereich 
des guten Geschmacks fällt. Trotzdem: Strafe muß 
sein und darum gibt es eine Woche Wetttrinken mit 
Phillip Styra. 

Die Gruppe GOREDROME wird aufgrund der 
Nichtssagenheit ihrer 7“ (equality rec.) für ein 
Jahr zum Eislutschen in den Musikergulag nach 
Sibirien verfrachtet. Danach steht ihnen noch ein 
musikalischer Freischuß zu. 


Erfullfes Leben, N) 
gluckliche Zukunft 
das ısf sozialsmus | 


“4 


Die Gruppen SOUNDFISH (7“ bei green hell) und 
ULTIMATE WARNING (10“ bei reach out) werden in 
Ehren entlassen und gehen straffrei aus. 

Die Gruppe LIFESITE (CD bei new life) wird zu 
einer kurzen, Klischeeentzugskur beordert und 
kann danach möglicherweise als Hoffnungsträger 
angesehen werden. 

Preise für beeindruckende Dokumente der großen 
Revolution erhalten die Gruppen SEE YA (7“ bei 
antarctic) und KURT (7“ bei 273 °C). 

Den Ehrenpreis des großen Vorsitzenden erhält 
heute das Benefiztape für die Antiknastwerkstatt 
in Köln, welches viele revolutionäre Gesänge zu 
Gehör bringt. U.a. auch, das Organ eines wurst- 
haarigen Revolutionärs alten Schlages (- das muß 
ich nicht auf mir sitzen lassen! - Vorsitzender 
des ZK der Tipper). 

Ordern oder sterben bei Markus Wehmer, Lahnstraße 
19, in 61440 Oberursel und das für 10 tacken. 
Als letztes steht heute vor mir ein Leuchtwurm 
namens Dzimi, der sich als Abonnent revolutionä- 
rer Zeitschriften meint ausgeben zu müssen und 
daraus den Glauben gewinnt, Urteile des 
Rockgerichts und vor allem meiner ehrwürdigen 
Person in Zweifel ziehen zu können. Damit aber 
noch nicht genug, daß er es wagt, an der revolu- 
tionären Berechtigung meines Spottes an seiner 
Leuchtwurmexistenz zu zweifeln, nein, er wünscht, 
eurem geliebten und verehrten Richter beim Hören 
der REGRIDOR 7“ auch noch den Tod an den Hals 
(Panik und Bestürzung im Gerichtssaal). Aber, 
liebe Freunde der Revolution, obwohl das Schwert 
meines Intellekts kurzzeitig zitterte, ob der 
Niveaulosigkeit des Dargebotenen, konnte ich die 
Konterrevolution noch einmal besiegen und die 
Deathmetalband ihrer gerechten Strafe zuführen 
(Klapsmühle mit 24-stündiger FIELDS OF THE 
NEPHILIM-Beschallung) und auch der olle 
Leuchtwurm wird demnächst noch seiner gerechten 
Strafe zugeführt. Aber bis dahin noch viel Spaß 
am Montag. 

Verabschieden wir uns nun aus dem Gerichtssaal 
der Revolution und freuen uns ihrer gerechten und 
strafenden Gerechtigkeit. oder wie ein anderer 
berühmter Denker der Revolution sagte: „Wer immer 
noch glaubt, daß Toleranz ein positiver Begriff 
ist, der soll mal zu mir kommen.“ (Thomas K. aus 
P. imE.) - marc 


Lästerstoff 


X: Ich habe nach vielen Anfragen endlich 
eine Audienz bei Ihnen, Freifrau C. von 
Villiez, bekommen. Sie scheinen ja eine viel- 
beschäftigte junge Dame zu sein? 
C: Ja, doch, neben meinem Plattenlabel leite 
ich noch den John Woo Old-School-Fan- 
Club Deutschland, früher Garant für knall- 
harte Hongkong Heroic Bloodshed-Streifen. 
X: Recht so, nun aber zum Wesentlichen 
meines heutigen Besuches in Ihrem heiligen 
Shaolin-Tempel: Es wurde in aufwendigen, 
wissenschaftlich fundierten, empirischen Un- 
tersuchungen nachgewiesen, daß BL’AST 
die besseren BLACK FLAG und CRUCIFIX 
die besseren DISCHARGE waren... 
C: D’accord... 
X: Es wird nun gemunkelt, daß auf Ihrem 
Label in diesen Tagen die erste LP von 
HYPOCRITICAL SOCIETY, einer bislang 
noch weiten Teilen der Welt-Bevölkerung 
unbekannten Band aus Hannover, veröffent- 
licht wird. Und: Es sollen, nach allen bisher 
vorliegenden Informationen akkustischen 
Charakters, die besseren NEUROSIS sein! 
Können Sie dieses Gemunckel unter ihren 
Untertanen bestätigen? 
C: Diese Frage wird in einem gnadenlosen 
Kampf an den Plattenverkaufskisten dieser, 
unserer Szene entschieden werden. Dazu nur 
soviel: NEUROSIS haben nach ihrer ersten 
genialen Lp doch einmal zuviel MINISTRY 
ehört, und auf dem Trip sind sie wohl 
Klagen geblieben - was übrigens auch in 
wissenschaftlich fundierten, empirischen Un- 
tersuchungen nachgewiesen wurde. 
X: Finden Sie diese Behauptung nicht etwas 
großspurig, NEUROSIS werden in der Szene 
als Götter verehrt!!! Das könnte Ihnen bei 
den äußerst und zu jeder Zeit kritischen 
Szenemitgliedern den Ruf einbringen, arro- 
gant und überheblich zu sein! 
C: Kritische Szene, wo... (schaut sich etwas 
verstört mit fragendem Blick um)? 
X: Was hat denn die Band so besonderes zu 
bieten? 
C: Nun, einige Details dürfte ich Ihnen wohl 
schon im voraus verraten. Zuerst hatte meine 
werte Durchlaucht eine Veröffentlichung der 
Aufnahmen gar nicht ins Auge gefasst - 
Perlen vor die Säue, Sie wissen was ich meine 
-, aber nach langen Gerichtsverhandlungen 
konnte die Band mit Hilfe von 231 Rechtsan- 
wälten doch eine Freigabe vor dem Obersten 
Europäischen Gerichtshof erstreiten - ich muß 
meine Knebelverträge in Zukunft etwas bes- 
ser ausarbeiten lassen. Nachdem den einfach 
strukturierten HartkernlerInnen bereits gut 
eine halbe Stunde schlichtweg das Hardcore- 
hämmerchen auf’s Köpfchen klopft, ist es 
dann vor allem die letzte Weise der Lp: 
“Suffocate’’ - ein Stück, welches ExpertIn- 
nen jetzt schon als die Hintergrundmusik 
zum bevorstehenden Weltuntergang favori- 
sieren -, die ihm oder ihr einen Tiefschlag der 
delikatesten Sorte verpassen wird. Nicht, daß 
auf der gesammten Platte die Gitarren fast aus 
den Boxen springen würden, aber dieser 
Song sprengt Dimensionen, wie sie kein 
menschliches Gehirn erfassen kann. 
X: Bei Ihren leb- und bildhaften Darstellun- 
gen jagt ja ein Superlativ den nächsten. Klingt 
ja so, als hätte die Band einiges zu bieten?! 
C: Selbstredend! Auf ihren, extra für sie in 
den Versuchslaboratorien der NASA ent- 
wickelten Instrumenten, spielen sie bisher 
noch nie gehörte Akkorde und Rhythmen. 
Das Ganze ist dadurch allerdings nicht unbe- 
dingt NY-Moshaffen kompartibel! Im übri- 
gen ist Ihre Audienzzeit um, Sie dürfen sich 
schleichen. Erwähnen möchte ich noch, daß 
Wiederverkäufer mich kontaktieren sollen 
und es außerdem noch die ZORN und 
GOREDROME T7"es bei mir für jeweils 7.- 
DM ppd gibt, als auch die Doppel 7"es von 
AGE und HYPO.SOC. für jeweils 12.-DM 
Pe«: Die H.S.-Lp kostet 18.-DM ppd. 
QUALITY RECS. c/o Corey v. Villiez, 
Trisstr.19, 67067 Ludwigshafen. 
X: Danke, daß Euer Hohheit mir so viel Ihrer 
wertvollen Zeit geschenkt haben (kriecht aus 
dem Tempel). 
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ENGLBTICH ENSIDS#14 


Benetit-Sampler für 
» die ANTIFA Bonn/Rhein-Sieg 


IMPACT - A’gringo like me 
4 Song e.p. mit Bonner Hardcore 
= 6 DM + Porto 


== ‚GUTS PIE EARSHOT 
=" Neue"4 Song e.p. im 10" Format 
“ 16:DM + Porto 


== POPNAUTS - Loaded e.p. 
-4:Song 7" mit Bonner Pop-Punk 
7 DM + Porto 


Außerdem gibts noch: 
-—. TOO FAR GONE e.p. 

LONG TALL ODDBALLS e.p. 

GUTS PIE EARSHOT/ 
MINISTRY OF GOOD VIBRATIONS 
Split Ip 
LUNCHBOX Ip/cd Gutscheine |! 

und alle Benefit-Sampler 


Gesamtliste anfordern ! 


Aka JoE Sacco ı ENDE ER 80ER Anne noch MIT 
SEINEN „YAHOO“ Comics, SEINE EIGENE : 
PER: ÖNLICHKEIT. Im STILE 'CHESTER BRO 
JoE MATTS IN SEINE MEISTERHAFT 


„PALESTINE“ (Bis Jerzr 
FANTAGRAPHICS. VERLA 


VORSICHTIG IN SEINER DÄRSTELLUNG, FAST SCHON 
ZAGHAFT, AN SEINER FERELOEICKER” IST une GANZ 1 


GEHÖREN SICHERLICH DIE von IHM ILLUSTRIERTEN 
GESCHICHTEN VON GEFOLTERTEN UND SEIN 


—$ politischen Comic (ds deni 


BEN, 
PALESTINE 18T MEHR "ALS NUR E 
WISSEN um DAS POLITISCHE BERN 


S 
S 


“They played three 
Bor A ge the 
same Songs, 24 hours 


SR 


o # Schmisen werde 
N und;je: Und q 


ang: Willst du wieder nach Pälestinä ee EL a 
joe: Ja, ich würde wieder dorthin: zurückgehen, wenn ich a ed. 
‚dat ür-hätte und.ein Magazin interessiert daran wäre meine Arbeit, 
zu drucken. . | > 
gng: Wie hat di „Comie-Leserimenschaft“ * (de, denke ich: ziem- 


Ss 
N 
I 


Geschiäte, Desweilsien- betrachte ‘ich 
den etwas ‚skeptischen, zurückhaltenden i 


joe: Du kannst schon solider polit 
vermittelt, Gar kein Zweifel. Die | 


Du er. zeigen, wie e Menschen. von Hoiftischert Ent: heidu f 
und Konflikten betroffen werden, wie Menschen darunter leiden 
und damit umgehen. Comics sind eine klasse Sache, um das zu. * 
zeigen. Comics können ein großartiges erzieherisches Werkzeug 
= sein. Ich möchte, daß Leute über Palästina nachdenken, um ihnen: 
darstellt, muß. eich, fast. notwendiger. en „ Klat Zunnachen, daß es eine andere Seite gibt, gegenüber dem, ı = 
weise ‚hineinzeichnen. ‚Ich derike, daß... \ ichten. Sehen. zn sie interessiert genug, sein, 
der persönliche Blickwinkel hilft, die Zusage jent en, E 
Ebenen der ‘Story und ‚die: verschiede- = 
nen Episoden anzugleichen. ie 
„wenn du fragst, warum ich lieber... 
einen Comic mache, als auf den : 
Straßen zu demonsttrieren,- wir tun alle, N 
was wir können ‚gder am besten, zu . 
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ZAmN NACHMITTAG DES NÄCHSTEN TAGES 
KANNEN DIE SOLDATEN WIEDER UND FÄLLTEN 
DIE OLIVENBAUME MEINER NACHBARN, ALLE 
BKUME DIE STRASSE ENTLANG. 
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"DANN BEFRAGTEN SIE DEN SIEDLER 
UND DER SAGTE, £$ SEI GAR NICHT 
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AM ENDE ZWANGEN SIE MICH, SELBER DIE BÄUME ZU FÄLLEN. DIE SOL- 
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ind auch meine ZÄähennägel 

Ehind besoffen. 

Der Rassettenrecorder auf 
enstereims 

Bauch schon ganz angeschlagen. 

Mein Beniemin lAßt die 

tter hängen und 

Ipst. 


Mein Hut liegt besoffen auf 
Ofen und 
kAstet vor sich hin. 
“Bohere,mein Füller, 
pkoffer unterm Bett, 
üuhe flach und rot, 
“fe Schrank neben der Tür, 


em Computer entwortfen, 
Noger Jahre Staubsauger, 
sind besoffen . 
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ue aus dem Fenster. 
joffene Taube reißt sich 
zn aus und hat nur noch 
Ne: 


wanna. 


en seit Neustem 

rBähte auf den Denkmälern, 
#2u vertreiben. 

Be ngängen der Kaufhfuser 
huhläden , 

"weiß ich noch wo, 

ga schrilles Pfeiffen, 

nen wirklich um den 

ind bringen kann. 


ob eine Katze, 

%o,eine Checkkarte, 
Peuerlöscher,vielleicht ein Mädchen, 
inen Wischmopp,oder einen 
»Behahl, 


DOCH WAS 


Vielleicht bin ich manchmal 
MM zu selbstsüchtig, 
et: zu egozentrisch, 
F vielleicht schneide ich 
BA manchmal zuviel auf. 
y Kann sein, 
e daß meine. Gedanken an alles das , 
4 mir wichtiger sind ‚als 
ba Körperhygiene ‚hohe Maßstäbe, 
E# Geld,der globale Frieden,Mitleid , 
% oder die Selbstverwirklichhung anderer, 
| Liebe und Tod ‚Kinder und Autos, 
El die freie Marktwirtschft,Perestroika 
der Fall der Mauer. 
Kommt vor „, 
daß ich morgens vor : meine 
Tür pisse ‚weil ich nicht 
den Nerv oder das Durchhaltevermören 
der anderen besitze. : 
} Vor anderen in der Nase bohre, 
mir meinen Teil anschaue, 
um ihn dann angewieder wegzustecken. 
Und immernoch meinen Vater verfluche, 
obwohl er schon seit Jahren tot ist. 
Manchmal stehle ich meinem Nachbran 
die Morgenpost ‚und seit Monaten 
bin ich mit der Miete im Rückstand. 
Und dann habe ich wider einen Durchhänger 
und schreibe Liebesbrife an meine Verflosse „, 
zerreiße sie und schmeiße sie in den Ofen 
und knacke eine Bose Bier. 
Dann veriluche ich alles, 
die Sonne ‚die Berge ‚das verzweifelte 
Grinsen meiner Mutter,die harten Fingernägel 
unter meiner Haut . i : 


und 


Aber wenn ich besoffen 
aufgegriffen werde, 

weiß ich wenigstens noch 

meinen Namen. 

Das sit doch schon was ‚oder !? 


a IE rn 
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Zu Weihnachten streife ich 
immer durch die Straßeb, 
menschenleer. 

Da sitzen sie alle ‚heulen 
in ihren:.engen Zimmern. 
Und am nächsten 
liegt das ganze 
vom vorigen Jahr auf der Straße. 


Warum schenkt mir eigentlich 
nie einer was ‚das ich gebrauchen kann. 
Wie eine Schrotflinte ‚ein Skalpvel, 
oder eine Rolle Klopapier ? 

Warum bin ichüberhaubt ger:de Mensch geworden ? 
Um jeden Montag zur Wohlfahrt zu ’ 
kriechen und auf unzurechnugsfähig 
zu machen ? 

Oder einfach nur so ‚sitzen 
und Fragen stellen ? 


+ 


MENSCH TOTAL 


Warum macht diese Frau 
das mit diesem Kind, 
warum sitzt der Mann da 
auf seinem Auto und tut 
so als sei er James Dean ? 


Ein Kanarienvogel liegt auf dem 
Tisch ‚drei junge Männer drumrum. 
"Los tu es,oder biste'r Mädchen zn 
"Meinst du ‚das ist gut ?" 

"Gut?" "Egal vn" 

Der eine hebt den Vogel hoch 

und stößt ihn eine Schere in sein 
Hleines Arschloch,zögert und 

reißt die Schere auseinander. 

Die Spitzen dringen aus dem Vogel. 
cas Rlut tropft auf die Diele. 

Die Menge tobt. 


Warum schließt mein Vermieter 
irmer seine Mutter im Keller ein , 
wenn er einkaufen geht. 

Warum wissen soviele nicht, 

was das Ende der Gedult ist, 

bin ich so wie die ? 


Der Fernseher segelt aus dem 

Fenster und zerschellt funkensprühend auf 
dem Steig,ein naar Drähte hängenraus , 
kein Blut auf dem Steig - 

Eine Reihe von Tellern und Tassen folgen ihm. 
Von oben kann man Geschrei hören . 

Dann kommt ein Sessel angesegelt ‚wie eine 
fette Elefantenkuh klatscht er auf dem Böden auf. 
Er quitsch ein wenig. 

Sie schreien immer noch ‚jetzt lauter. 

Dann erscheinen zwei sonnengegerbte Arme mit 
Pranken wie vom Gorilla ‚aus dem Fenster, 

sie hallten ein Baby.Er schreit : 
"Siehst du das ‚ja ?Willst du das ‚du alte Schlampe?" 
Sie schreit etwas unverständliches,erläßt den armen 
Tropf fallen. 5 

Nur ein Dumpfer Ton und es ist tot. 

Sie schreit jetzt lauter ‚will zum Fenster, 

er packt sie und sie folgt dem Baby in den Tod. 
Sie leigt völlig verknotet neben dem Kind und 
macht keinen Schnauf mehr. 

nso da hast du es!Jetzt ist Ruhe Er 
Ich höre Sirenen ‚gehe davon . 


Warum zahle ich fünfzig Pfennig für 
einen Schieß und hunderte für meinen Tod, ö 
warum läßt der mir gegenüber immer seine dreckigen 
Unterhosen aus dem Fenster hängen „obwohl ich weiß , 
daß er keine trägt. - : 

Er erwähnte es mal in einer Bar ‚wollte wohl 
der Brauen gegenüber Eindrick schinden?! 


one 
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WAS ES NOCH ZU SAGEN GÄBE 


Lockerflockig,weiß 

und lieblich kreuselt sich 
der Schaum auf meinem Bier. 
Stahlharte Kanten umschließen 
meine Zigaretten ‚aus Pappe 
und Staniol ‚eine perfekte 
Festung. 

Meine Finger kramen eine raus, Wi 
ich denke an den Ku-Klux-Klan. &% 


Aus: 
on a 
3 horse 
* with the 
king 


Mao 
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Lister Damm 65 
30163 hannover 


Ein blaues Fahrad saußt 
an mir vorbei und 
verfängt sich im Stacheldraht 
meines beschießenen Starrsinns. 
Du nimmst den Läufer vom 
Brett und stopfst ihn dir 
in die Nase. 


Wir quicken und lachen. 
Dumm und voreingenommen „, 
wie wir sind ‚puhlen wir 
in unseren eitrigen Wunden ä& 
und kichern und quicken. # 

Mann,gehts uns gut ! 
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45. INTERNATIONALE FILMFESTSPIELE BERLIN 
9-20. FEBRUAR 1995 


FIN rei 


muß da schon drin sein.+++Sam Raimis ’ ul einander gefressen; Rodriguez insze- 
SF; nächster Film heißt "Frosty the Snow niert jedenfalls als nächstes "Dusk 
DZ man" und wird wahrscheinlich keine BF 0 Daun" nach einem Tarantino-Skript. 
1 "Fangoria"-Titelgeschichte bekommen .+++ Ein Roadmovie mit Gangstern und Vampi- 
‚ (, Die Gebrüder Coen begeben sich nach ren.+++"Escape from L. A.", die lang 
ihrem Hudsucker-Flop wieder auf Indie- ummunkelte "Klapperschlange"-Fortsetz- 
Pfade mit "Fargo", einem Entführungs- ung, ist kein Gerücht mehr, sondern 


gnur noch eine Frage juristischer Klei- 
nigkeiten. John Carpenter und Kurt 
Russell haben sich bereits das Ja-Wort 
gegeben.+++James Cameron geht sein seit 
Anbeginn der Filmgeschichte geplantes 
'Spiderman"-Projekt an, sobald jemand 3 
rausgefunden hat, ob er das darf, je- E 
doch nicht vor '96 (1996 immerhin). 

Einer alten Gewohnheit folgend ist das , 
Budget allein durchs Drüberreden in " 
solch astronomische (bzw. cameroneske) & 
Höhen geschnellt, daß vermutlich in ES 
England gedreht wird, dort ists günsti-e 
Bers rer) 3 


Was bisher geschah: 


Wenn euch Sätze wie "Kinder mögen 
lieber den tierischen Detektiv Jim WM \Y 
Carrey, der diesmal den zur kalten oe 
Jahreszeit erlaube" seltsam vorkommen, \- 
haben wir mehr gemein, als ihr viel- 
leicht denkt. Zwar habe ich ihn ver- 


ice nach wahrer Begebenheit. Steve 

Buscemi spielt mit.+++Steve Buscemi \ 
spielte in "In the Soup" und "Living A) 
in Oblivion" Regisseure, in "Tree's “ 


Be und ihr nur gelesen, aber so nn an ' 
richtig stimmt das nicht. Er resultierte Lounge” macht er ernst und debütiert ak "| 
im letzten "ViFu"-Filmteil des CnG richtiger Regisseur und Autor.+++Tim 
daraus, daß die Reihenfolge meiner Sei- Robbins hat sein Talent hinter der Ka- ; 
ten vermurkst wurde. Die richtige Rei- mera schon mit "Bob Roberts" bewie- ö 
henfolge lautet: 1, 5, 4, 2, 3. Nachdem sen und will dies-in "Dead Man Walking" 
. ’ ’ ’ ’ . —D — 


PostSäckchen gekickt und Pausbäckchen don und Sean Penn stehen vor der Ka- ' 


ich vor Wut monatelang erstmal leere < nochmal tun. Seine Gemahlin Susan Sarar 
gemacht und jeden GnG-Mensch außer mir mera.t++Christian Slater darf in 


£ 
selbst verflucht habe, habe ich nun na- I "Broken Arrow" wahrscheinlich wieder ( 
türlich eingesehen, daß alles meine nicht zu knapp Menschenverachtendes 


tun, denn Ober-Menschenverachter John 
Woo führt Regie. Macht das nicht zu 
Hause nach, Kinder.+++Peter Jackson 
verachtet keine Menschen mehr, nichtmal 
Michael J. Fox und Robert Zemeckis, 
die als Hauptdarsteller bzw. Produzent 
für seine inNeuseeland gedrehten US-Geis- 
nter-Komödie "The Frighteners" gerade- 
— stehen.+++Donald Pleasance ist tot, und 
den anderen Jungs, nur mit 31 statt 12Q sein Vermächtnis heißt "Halloween 6". 
Falls ihr nicht schreiben könnt: Ist Dustin Hoffman etwa nach "Ishtar" 1 
0421 / 706936. P Bla 35 or ben? +++6us Van Sant, dessen un- f° 

Eßt Fleisch, fahrt Auto, seid eklig verstandenes Meisterwerk "Even Cowgirlsf X ® 
zu euren Eltern, vergeßt Freundschaften xget the Blues" aller Orten unterging, &% | 
über Computer-Spiele, wartet bis Kino- hat sich nicht ins Bockshorn jagen las- !| x 

EEE) 2 


filme auf Video rauskommen sen, sondern "2 Die 4" mit Nicole Kidman, 
x ea h 
F’e ; Bi 


gemacht, der am 27. Juli in unsere Ki- 
T rn REES RER. EEE EEE Te 


nos kommt. Außerdem plant er ein Bio- 7 | 
#Das VIOLENT FUN Telegramnr 


Schuld war, ich hätte sie ja nummerie- 
ren können, ich Wurm. Diesmal mach ich 
das wohl. 

Aber jetzt lacht das Leben wieder, 
die Berlinale ist vorbei. Nee, war gar 
nicht schlimm. Bis auf die Filme. 

Falls ihr mir unbedingt schreiben 
müßt: mein Name ist Andreas Neuenkir- 
chen, meine Adresse ist wie die von 


Das Beste vom Feste 
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Herr Neuenkirchen auch. Er ja.+++lvan Reitman produziert 

i eine Verfilmung des umstrittenen Compu- x 

äter-Spiels "Doom", obwohl John Woo \ r 
und Peter Jackson gerade was anderes zu N 
tun haben.+++Ice-T spielt in "Tank ae 
‘ein Känguruh, was der Black Community " 
‚inicht gefällt.+++Quentin-T, Alexander ER Haßt ihr es nicht auch, wenn das 
Rockwell ("In the Soup"), Robert Rodri- N dpassiert? Da versucht man einen Low- 


guez ("El Mariachi") & Allison Anders N NBudget-Film durchzuziehen, und alles 
\ 


f 


1 
’ x 


("Gas Food Lodging") inszenierten ge- \igeht schief. Die Kaffeemilch am Set 
meinsam den Episodenfilm "Four Rooms" ist sauer, die Darstellerinnen kriegenf 
um die Vorgänge in vier Hotelzimmern. fihre Zeilen nicht auf die Reihe, der 
Bei Anders gehts nur um Frauen, bei >: Boomer hängt ständig sein Mikro ins 
? Tarantino nur um Männer, bei Rockwell „Bild, der Focus-Puller vergißt schon- 
um ein Paar und bei Rodriguez um Kin- F=£nal, den Focus zu pullen (die Schärfe 
der, und das soll alles reiner Zufall’ 3X “nachzustellen), und wenn die Szene bei 
sein. Hotelpage ist Tim Roth (Mr. einem Probelauf doch mal gut läuft, 
Orange, Pumpkin).+++Tarantino und 
Rodriguez haben w 


IE nn er” 


pic über Andy Warhol, und er darf das 
ia} 


steres, vielleicht stößt ihm ja auch was 
zu.+++Richard Stanley ("Hardware", "Dust 
Devil") iszeniert das Remake von "The 
Island of Dr. Moreau", in dem sich 

Spaddel Gary Oldman neben Marlon Bran- 


— 


a er u; 


ist. Dann piepst auch noch eine Digi- 
taluhr während eines Takes los. Der 
MRegisseur rastet völlig aus, schreit 
alle an, wirft Sachen um, aber kann das 
verdammte Ding nicht finden. Es piept 
und piept und piept... . 
...und der Regisseur wacht schweißge- 
badet auf. Es war sein Radiowecker und 
das ganze nur ein Traum. Aber der an- 
brechende Drehtag wird auch nicht bes- 
ser. Der umhätschelte Jung-Star, der 
sich zum Mitspielen herabgelassen hat, 
ist ein strunzdummer Schnösel und will 
auch noch die Regie an sich reissen. 
Irgendwann hat er das ganze Team gegen- 
einander aufgebracht. Glücklicherweise 
wieder nur ein Traum, diesmal der der 
Hauptdarstellerin. & 

Am wirklichen Drehtag weigert sich 5 
der Zwergendarsteller, in einer Traum- 
sequenz mitzuspielen, weil in Wirklich- 
keit niemals jemand von einem Zwerg 
geträumt hätte, die Nebelmaschine geht. 
kaputt und die geistig verwirrte Mutter 
des Regisseurs ist aus der Anstalt ent- 

M kommen und taucht auf dem Set auf. Dies 
mal gibt es kein Erwachen... 

Obwohl das irgendwie alles echt tra- 
gisch ist, hat der New Yorker Tom DiCir 
lo ("Johnny Suede") aus seinem zweiten 
Film "Living in Oblivion" eine hyste- 
risch komische Farce gemacht, die auf 
der Berlinale bejubelt und beklatscht 
wurde wie ein Rock-Konzert. Der groß- 

Bartige Steve Buscemi (Mr. Pink aus "Re- 


servoir Dogs" und Buddy Holly aus "Pulp FE 
Fiction") spielt den Regisseur, James 
LeGros ("Drugstore Cowboy") brilliert 

als schnöseliger Star-Schauspieler. Abe 
genug ,„ lassen wir Tom DiCillo, den = 
richtigen Regisseur zu Wort kommen... 


E 


nn 

Andreas: "Es gibt da dieses Gerücht, d&ß 
James LeGros' Rolle auf deinen Er- 
fahrungen mit Brad Pitt bei "Johnny 

= Suede' basiert..." <= 

Tom: "Ich habe keine Ahnung, wo das her 

a kommt. Es ärgert mich zum einen, weil 
es meine Freundschaft zu Brad verleug- 
net, und zum anderen, weil es James 
LeGros' völlig eigene Leistung ab- 
spricht. Die Rolle basiert auf allge- | 
meinen Erfahrungen, die ich mit Stars 
hatte. Ich habe Brad den Part ur- 
sprünglich sogar angeboten, und er ha 
sich den Arsch abgelacht. Dummerweise 
hatte er keine Zeit, aber er hat James 
LeGros erzählt, daß er die Rolle auf 
Tom Cruise aufgebaut hätte. Cruise 
habe bei den Dreharbeiten zu 'Inter- 
view with the Vampire' immer so 
gemacht (atmet ein, spannt den Kör- 

Äper an, atmet aus): Uh! Das hat James 
übernommen." ef 


Andreas: "Wolltest du mit der Szene, 


der der kleinwüchsige Schauspieler sihh 8 


weigert, in einer Traumsequenz mitzu- 
spielen, andeuten, daß du David Lynch 
nicht magst?" 

Tom: "Ich mag ihn sehr! Aber es ist so 
klischeehaft, einen Zwerg in einer ;} 
Traumsequenz zu verwenden. Lynchs 
:'Twin Peaks' ist nur das bekannteste 
Beispiel. Jane Campion hat das sehr 
4albern in 'Sweetie' verwendet. Ich 
dachte mir, wenn der Schluß eine ; 
Traumsequenz ist, was würde die Haupt- ! 
person hineintun? Natürlich eine Nebet: 
maschine und einen Zwerg. Selbstver- 
ständlich mußte die Nebelmaschine in 
die Luft fliegen, also fand ich es am 
besten, wenn der Zwergendarsteller vor 
jallen Leuten auf den Regisseur zugeht, 
ihm direkt in die Augen sieht und sagt 
‘Hey, Mann. Ist das das einzige, was 
dir zu einer Traumsequenz einfällt? En 
Zwerg?' Viele der Kleinwüchsigen, die 
für die Rolle vorgesprochen haben, ha- 

Mben mir dafür gedankt, daß ich sie ge- 
schrieben habe. Der Typ, den wir da- 
für genommen haben, ist ein wundervol- 
ler, ausgebildeter Schauspieler. Er 
spielt die Rolle mit theatralischem 
Bombast. Das wirkt schon ein wenig 
tolpatschig, aber wir machen uns in den 
Film über jeden Charakter lustig; wa- 
rum sollten wir vor ihm haltmachen." 


Andreas: "Steve Buscemi ist mein Lieb- 


lingsschauspieler, und ich fand ihn nie 
besser als in 'Living in Oblivion . We 
bist du an ihn herangegangen? 


Tom: "Ich bin an ihn ganz einfach wie 


an einen Hauptdarsteller rangegangen. 
Ich finde ihn immer ein wenig enttäu- 
Ischend, wenn er kleine, idiotische 
iNerds spielen muß. Weirdos. Bah. Der 
erl ist ein brillanter Schauspieler! 
WViele Frauen haben mir erzählt, daß se 
ihn in "Living..." extrem sexy finden. 
Nach der Kußszene war er sehr still, 
und ich fragte ihn, was los sei. Und 
er sagte: 'Du kannst dir gar nicht 
vorstellen, wie wichtig dieser Film 
fAfür mich ist. Das ist das erste Mal, 


DW daß ich in einem Film eine Frau ge- 


küßt hab.'" 
Andreas: "Ist er nicht in 'In the Soup' 
zum Zuge gekommen?" 2 
Tom: "Weiß ich jetzt nicht. Ist er?" 
AAndreas: "Mir war so. Der Film hat mich 
> sowieso stark an 'In the Soup' er- 
innert, weil Buscemi in beiden einen 
glücklosen Regisseur spielt..." 
Tom: "Wenn ich einen Alptraum habe, ist 
das ein Double-Feature von "In the 
4Soup' und "Living in Oblivion'. Es 
sind völlig unterschiedliche Filme. 
Erst nach den Dreharbeiten wurde mir 
bewußt, daß Steve schonmal eine ähn- 
liche Rolle gespielt hat, als jemand 
sagte: "Jetzt wird er sein ganzes 
Leben Regisseure spielen. '" ; 
Andreas: "War die Dialogzeile "Ich wolt 
te nur in deinem blöden Film mitspie- 


Alen, weil du gesagt hast, daß du Quer 


tin Tarantino kennst!' schon im 
Skript, bevor Buscemi (der Tarantino 


nr 


Tom: "Ich habe den Film ursprünglich fir. 


= 2a meine Freunde und mich geschrieben, 


und wir haben so unsere Meinungen, { 
Mwen wir doof finden. Oliver Stone wirdß 
jimmer als jemand hingestellt, der 
jetwas zu sagen hat. Ich glaube der 
Kerl hat nichts zu sagen. Seine Bilder 
Springen einem so ins Gesicht - pchr, 
pchr, pchr - aber ich denke immer nur 
shut the fuck up. Im Drehbuch stand 
deshalb zuerst Oliver Stone. Ich wolt 

‚jte jemand haben, den die Leute ken- 
nen. Am Drehtag habe ich mir dann ge- 
dacht: Der andere, der für mich das 
gleiche bedeutet wie Oliver Stone, 
ist Quentin Tarantino." 

Andreas: "Dann hältst du Tarantino für 
einen Fake?" 

Tom: "Nein, er ist sehr talentiert. Ser 
ne Filme sind sehr lebendig, und das 
ist das wichtigste, wenn man das Kino 
am Leben erhalten will. Ich mag nur 
sein Auftreten nicht und glaube nicht, 
daß er DAS große Genie ist, das alle 
Leute in ihm sehen, Ich frage mich, & 
es notwendig ist, jemanden ein Ohr ab 
zuschneiden, um Leute ins Kino zu bekom- 
men. Ich glaube, ich kenne die Ant- zw) 
wort, und die beängstigt mich. Be- 

A sonders als Filmemacher ." 

"Und sonst so?" 
"Mein nächster Film hei 


zu machen, und jetzt sieht es 8 
aus, als hilft mir dieser kleine Film > 
dabei. John Turturro spielt einen seh? 
disziplinierten Mann, der plötzlich 


2 
ja tatsächlich kennt) die Rolle des BEN Fünf Tage Freizeit hat, was ihn ängs- „ 


Regisseurs bekam?" za 


rrarası 


aAAbel Fe 


TOP TEN der Sachen, die Abel 
Ferrara auf seiner Presse- , 


konferenz gesagt hat 


l. "Ich hab gerade Alain Delon im Hotel 
mit sechs Bodyguards gesehen. Warum 
sind hier eigentlich alle Bodyguards 
schwarz? Macht sie das furchteinflös- 
sender?" 

2. "Wir haben vier bis fünf neue Pro- 
jekte, aber wenn ihr von uns etwas 
Neues erwartet, vergeßt es. Die sind 
alle dasselbe. Ich wollte mich nicht 
in der nächsten Woche neu erfinden, 
obwohl einige denken, ich sollte." 

3. (über die Abwesenheit von Humor in 


tigt. Der Film handelt von diesen 


110. "Die von der Berlinale haben mich ar 
gerufen und gesagt: "Wir brauchen 5000 

aFotos!' Na, herzlichen Glückwunsch! 
Dann haben die von der täglichen Festr 
val-Zeitung angerufen und meinten, für 
8000 $ könnten wir aufs Cover. Gestern 
haben sie nochmal angerufen und sagten, 
jetzt bekämen wir es für 2000." 


seinen Filmen) "Leute in den Hals bi 
em 


sen und ihr Blut trinken ist doch zi 
lich komisch. ‚Besser als Burger King. 
Ich dachte, "Bad Lieutenant" wäre lus- 

P tig. Aber was weiß ich." 

|4. (über die ganze filmische Gewalt in 
letzter Zeit) "Wenn man heute einen 
Film produziert bekommen will, macht 
einen das ganz schön aggressiv. Da 
muß man sich abreagieren." 

5. "HipHop ist die einzige Musik, die 
mich veranlaßt, Platten zu kaufen und 
singend durch die Straßen zu laufen: 
'Yo, motherfuckaaa...'" 

6. (über Hollywood) "We'l1 be back. 
"Body Snatchers 2' - haha. Oder 4" 

7. (im Publikum klingelt ein Handy) "Das 
ist Hollywood. Die wissen, wo ich bin. 
Body Snatchers 4." 

8. "Ted Turner mag kein schwarz/weiß, 
fuck him. Da mußten wir ihn doch in 
schwarz/weiß machen." 

9. "Christopher Walken lehnt meine Rol- 
len immer ab, weil er meint, ich böte 
ihm nur Dracula-Rollen an. Jetzt hab 
ich ihm in 'The Addiction' die Dracula 


Rolle angeboten, und er: 'Hey, die nem 
ich!'" 3 


“ 


INTERVIEW MIT 
ITNTERVIEW MIT 


Andreas: "So, Margret, du hast also ei 


Interview mit dem New Yorker Regisseur 
Abel Ferrara gemacht, der auf der Ber- 
linale seinen neuen und ich möchte mal$ 
sagen recht eigenwilligen Film 'The 
Addiction' vorgestellt hat..." 


Margret: "Ja, das stimmt, Andreas. Das \ 


i noch fünf andere Leute oder so waren. 


AS: 


M.: 


Ar: 


Ai 


A.: 


BM.: 


@ mehr viel. Ich meine, ihre Fragen wara 


war aber eine doofe Situation, weil day 
Einer war von einer griechischen Zei- 
tung, und eine Frau vom französischen 
Fernsehen war furchtbar penetrant. Die & 
hat sich immer vorgedrängelt; mit der 
abgemachten Reihenfolge war dann nicht 


recht gut, aber das gehört sich ja wohl 
Atcht... 

"Wie wahr, die Leute haben keinen Ar 
stand mehr. Und wie ist Abel Ferrara 
denn jetzt wirklich? Er soll ja schwie 
rig sein..." 

"Also, aggressiv war er nicht. Er ha 
aber immer demonstrativ gegähnt. Ich 
glaube, er war müde. Der hatte auch 
schon so'n laschen Händedruck, gleich 
unsympathisch. Und diese komische Kör- 
perhaltung... Kopf so hier und Schul- 
tern da... und alt sieht der aus!" 
"Das ist mir auch schon bei der Pres 
sekonferenz aufgefallen. Aber der ist 
ja auch schon ein bißchen älter, oder?" 
: "Der ist 43." 

"Dann könnte er wirklich noch etwas 
jünger aussehen. Was hast du ihn denn 
so gefragt?" 


.: "Ich habe ihm jedenfalls keine 


Vampirfragen gestellt, weil ihn Vampi- 
rologie nicht interessiert. Dabei ist 
der Film gerade da sehr interessant, 
weil ein Vampir einen Vampir beißt, ws 
Vampirfledermäuse tatsächlich machen, 
um die Art zu erhalten..." 
"Hm, das war mir jetzt gar nicht so 
bewußt, interessant aber." 
"Ansonsten versteckt er sich bei 
inhaltlichen Fragen immer sehr hinter 
icky (Nicholas St. John, sein Dreh- 


"buchautor). Nicky ist immer schuld." 
A: 


"Es gibt oder gab ja mal dieses Ge- 
rücht, daß Abel Ferrara und Nicholas 
John ein und dieselbe Person 


? Das wußte ich gar nicht! Da- 
ich ihn natürlich gerne be- 


Q 


„ 
/\ 


" 
‚teressanter gewesen. 
® 


mir wirklich 


an 
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. "Asche über mein Haupt. Aber ich 
dachte, du müßtest das wissen, wenn 
ich das schon weiß. Ist vermutlich 


auch schon längst widerlegt. Wie 
fandest du eigentlich den Film?" 


"Gemischt. Ich fand Lily Taylor garz 


toll und die Atmosphäre auch. Aber 
dieses Name-dropping mit den Philoso- 
\phennamen fand ich doch sehr aufge- r 
setzt. Vielleicht hätte die Hauptfi- 2 
$gur doch lieber bei Burger King ar- 


beiten sollen als Philosophie studie- / 
ren. Dann wäre es vielleicht noch in-ff 


u» 


“weiterhin sehenswert: 


nr” oe S(14 
THE SHAWSHANK REDEMPTION (Die Verurteil- 


ten) von Frank Darabont, NOBODY'S FOOL 
von Robert Benton und QUIZ SHOW von Ro- 


bert Redford sind bessere US-Mainstream- | 


Produktionen um jeweils Tim Robbins und 
Morgan Freeman als gewiefte Knastbrüder, 
Paul Newman als pfiffigen Kleinstadt- 
Kauz und John Turturro und Rob "Joel 
Fleischman' Morrow als gerissene TV-Skar 
dal-Aufdecker. Alle drei Filme sind ’ 
elterngeeignet, lassen also Radikalität 
hier und da etwas missen (besonders 


"The Shawshank Redemption"), machen dafir 


aber kurzzeitig glücklich. Newman bekam 
für "Nobody's Fool" einen Silbernen Bära 
aufgebunden, was strittig ist. Vor allem 
weil auch Bruce Willis in diesem Film % 
mitspielt, und der ist zwar ein Arsch- 
loch, aber ein begnadeter Mime. Er ist 
der Bogart meiner Generation, nur besser. 
#9) Wirkliche Kostbarkeiten findet man 
meist unverhofft. Zum Beispiel als Video 
projektion in einem engen Filmmarkt-Stu- 


Adio, wie den britischen Thriller SHALLOW 
GRAVE von Danny Boyle, in dem drei junge; 


Leute ihren neuen und schon toten Mitbe- 
Mwohner zerstückeln müssen, um sein Geld 


“#behalten zu können. Voll bösartigem Witz, 


Spannung, Schockeffekten, Überraschungs- 
“momenten und frischem Talent. Natürlich 
wird "Shallow Grave" schon als "british 
answer to Reservoir Dogs" gehandelt, 
was natürlich Quatsch ist, weil die Film 
„inhaltlich eher wenig gemein haben. Kön- 
nen ja trotzdem beide gut sein. Der 
geneigte Filmfestbesucher (ich) fragt 
sich, warum dieser Film nur für Wichtig- 
augen in der Markt-Abteilung des Festes 


gezeigt wurde, und noch dazu nur einmal. 


ngefähr 23452 Leute in einem Raum mit 
zehn Plätzen, keinem Fenster, idiotisch 
vor die Leinwand gehängten Lautsprechern 


=Zund einem Typen, der alle fünf Minuten a 


den Lichtschalter kam, was zu kollektr 
ven Stöhnen und Wohnzimmeratmosphäre ohre 
Alkohol und Knabberzeug führte. 

Von ähnlicher Güte kommt der belgisch- 
niederländisch-britische Thriller SUITE 
‚16 (ja, das ist ein Wortspiel) von Do- 
minique Derudderes daher. Ein junger 
Betrüger muß sich nach einem kleinen 
Malheur in der Hotel-Suite eines älteren 
Herren im Rollstuhl (Pete Postlethwaite, 


"Im Namen des Vaters") verstecken. Die- 


„ser verspricht ihm allerlei Reichtünmer, 
wenn er für ihn, den alten Spanner, seir 
Obsessionen auslebt. Natürlich kommts 
blutig... . Vielleicht der allererste 
erotische Thriller der ganzen Welt, der 
efällt. Genau die richtige 


no 
”. 


3 
ist die Frau, die ein Interview 


BS 
I 


Y 


# Antonie Kamerling. 


»+- schamlos übergangene 


: "Also, er hat nichts dagegen, als 
Horror-Regisseur bezeichnet zu werden, 
und es könnte sein, daß wir ihn noch- 
mal als Jimmy Laine (frühes Schauspie 2 
b ler-Pseudonym Ferraras) zu sehen be- 
kommen. Hmmm... ich denke jetzt doch 
über Abendbrot nach..." 
: "Ich denke schon die ganze Zeit an 
kaum was Anderes. Hier?" 
"Bleibt uns ja nichts Anderes übrig 
» Viertel nach fängt schließlich der 


? nächste Film an." 
FAN 


"Hach ja, es ist was, es ist was..."'2 

er | NET 
Margret Albers arbeitet für ein namhaftes 
"phantastisches Filmmagazin", schaut und zeigt 
gerne Gewaltvideos und schreibt eine Diplom-;, 
arbeit über kantonesische Wortspiele. 
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Mischung aus Grausamkeit und Humor. 
Ausgestattet mit herrlich quietschenden 
"Farben und einem Jungdarsteller, der 
aussieht wie River Phoenix (als er 
noch gelebt hat). Manche finden auch, 
er sähe aus wie ein Brad Pitt für 
Arme, aber das ist egal, denn er heiß 


oe} 

Noch so eine Art Thriller ist der ® 
norwegische 
AWettbewerbsbeitrag TI KNIVER I HJERTET 
(Zehn Messer im Herzen) von Marius A 
Holst. Ein kleiner Junge lernt einen 
‚geheimnisvollen jungen Mann kennen, 

mit dem er raucht, gestohlene Autos 
fährt und sogar eine Leiche findet. 
Derweil macht der geheimnisvolle junge 
Mann auch mit der Nachbarin des Jungen 
und sogar dessen Mutter herum. Exzellem 
tes, recht stilles aber nie langweiliges | 
Psychodrama, bei dem man denkt, alles 
wird so geheimnisvoll enden, wie es 
begonnen hat. Wäre auch okay gewesen, 
denn manches im Leben bleibt nunmal j\ 


x 


„z geheimnisvoll, aber Holst präsentiert % 


dann doch noch ein Überraschungsende, (ft 
das diese Bezeichnung wirklich ver- 
dient und kein Stück aufgesetzt oder 
unglaubwürdig wirkt. Wurde immerhin 


mit dem Kodak-Engel oder so ausgezeich- 
‘net, aber das ist kein sooo toller = 


Preis. 

SMOKE von Wayne Wang ("Slam Dance") 
war der heißeste und berechtigste An- 
wärter für den Goldbären, aber der Jury 
saß ja diesmal der Schalk mehr denn je 
im Nacken (siehe Dreck-Department). 
"Smoke" ist sowas wie "Short Cuts Light", 

was gar nicht böse gemeint ist, denn 
"Short Cuts" ist so gut, daß selbst die 
Light-Version noch sehr nahrhaft ist. 
Harvey Keitel spielt den Besitzer eines 
Tabakwarenladens in Brooklyn, in dem 
verschiedene Leute ein und aus gehen 
(u. a. William Hurt und Forest Whitaker), 
deren Schicksale - manche zum Lachen, 
manche zum Weinen - irgendwie miteinan- 
der verbunden sind. Das Drehbuch schrieb 
der geniale Schriftsteller Paul Auster 
nach einer eigenen Kurzgeschichte, und 
Harvey Keitel lacht manchmal. Das beste 
an "Smoke" ist, daß die Beteiligten noch 
Zeit, Lust und Geld hatten, um gleich 
noch BLUE IN THE FACE hinterherzuimpro- 
visieren. Die Collage aus Spiel- und 
Dokumentarszenen von Wayne Wang und Paul 
Auster war leicht der beste Film des 


Tabakladen und reden über das, wozu 
sie gerade Lust haben. Die Regisseure 
gaben nur minimale Vorgaben und griffen 
fast gar nicht ein. Dem zuzusehen ist & 
ein Heidenspaß, daß man ohne weiteres 
glaubt, daß das Drehen auch ein Heiden- 
spaß war, und daß es noch gut draufe 
Leute im Filmgeschäft gibt. Daß nicht 
alle "Smoke"-DarstellerInnen wieder 
auftauchen, machen die Gastauftritte 


/mehr als wett: Lou Reed gesteht, daß / 
Schweden ihm Angst macht und daß er vid 
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Hörfunk. In den frühen 60ern entdeckt 
ein kleiner isländischer Junge das 
Kino und amerikanische Fernsehserien. 
Derweil tobt in seiner Nachbarschaft 
der Kampf zwischen wodkasaufenden Kom- 
munisten und pepsisaufenden Kapitali- 
sten. Und die ganze Familie ist stolz 
auf die blonde Cousine, die den Sprung 
änach Hollywood geschafft hat und nun 
so epochale Rollen spielt wie Hitlers 
Krankenschwester und ein schreiendes 
Opfer der "Crawling Hand". Die frühen, 
lustigen Szenen funktionieren besser 
als die ernsthaften. Otto Sanders spiek 
ein Gespenst. 
CRUMB ist selbstverständlich der bese 
Dokumentarfilm, den ich auf dieser 
Berlinale gesehen habe, weil er der eir 
zige ist. Aber auch sonst wäre er es 
wohl gewesen. Regisseur Terry Zwigoff Pi 
dokumentiert Leben und Werken von Comic 
Zeichner Robert Crumb und seiner ver- 
korksten Familie. Einer seiner Brüder 
Nlebt vollgepumpt mit Beruhigungsmitteln 
noch bei seiner Mutter (er hat kürzlich 
Selbstmord begangen), der andere möchte 
als Fakir auch nichts mehr von der Aus- 
senwelt wissen. Robert, ein brillanter 
Hund witziger Typ, redet über so ziem' 
lich alles und ist dabei weder der LE 
verbitterte alte Mann noch das Sex- 
Monster oder der ausgebrannte Hippie- 
ack oder was auch immer die pc-Fraktia 
ägerne in ihm sehen würde. Die Sexismus- 
Jund Rassismus-Vorwürfe gegen seine 
Comics waren mir nie so ganz schlüssig,‘ 
und diesen Film kann man jedem Crumb- 
Liebhaber, -Hasser und -Gar-nicht-Kenne 
nur ans Herz legen. Selbst Comic- 
Uninteressierte werden in den über zwei 
Stunden kaum etwas Langweiliges finden. 


Harvey & Jim und die.legendäre letzte Zigarette 
in "Blue in the Face" 


lieber Brillen statt Platten machen wo 
le (er hat sogar schon ein Patent für 
"Lou's Views" angemeldet); Jim Jarmusch 
philosophiert über seine letzte Zigar- 
ette, die. er sogleich zu rauchen ge- 
denkt; Michael J. Fox (kaum zu erkennen 
als kleiner Grunger) fragt Leuten Löcher 
in den Bauch ("Guckst du dir nach einem 
Geschäft deinen Haufen an?"); Roseanne 
Arnold spielt ausnahmsweise eine keifer 
de Ehefrau; John Lurie spielt ausnahms- 
weise einen Musiker; RuPaul tanzt; und 
Lily Tomlin und der Rest der Welt setzt 
sich mit belgischen Waffeln in New York 
und Belgien auseinander. 
„4; Eigentlich wollte ich COUNTRY LIFE 
von Michael Blakemore nach 15 Minuten 
scheiße finden, um rechtzeitig für 
"Beavis & Butthead" wieder in meiner 
verkabelten Gastwohnung sein zu können 
Leider war der Film aber ganz toll, 
obwohl er im Programm mit "Jenseits 
von Afrika" verglichen wurde. Es geht 
m britische Auswanderer, die sich. auf 
inem heruntergekommenen australischen 
fAnwesen auf die Nerven gehen. Und das 
#Aist tatsächlich unheimlich witzig, 
A bisweilen vor befreiendem Zynismus 
itriefend, oft überraschend und nie lang 
weilig. Es ist also alles, was "Jenseits 
von Afrika" nicht ist. 
XI CHU BAWANG (The Great Conqueror's 
“Concubine) ist einer dieser Filme, wie 
sie nur in Hongkong gemacht und versta 
en werden. 160 Minuten lang kämpfen 
laue Meckis gegen rote Meckis, und am 
Anfang waren da auch noch schwarze Mek- 
kis, habe ich mir sagen lassen, obwohl 
ich selbst das zum Schluß schon verges- 
sen hatte, Zwischendurch baden dicke 
Männer und spielen komische Blasinstru- 
mente. Andere Männer singen unbeirrt 
und rührend, während sie von wiederum 
anderen Männern verbuddelt 'werden.. 
Ungefähr eine Million Statisten in drei 
Milliarden Kostümen auf 4 1/2 Billionen 
Pferden, und das ist nur der erste 
Teil. Ich freue mich schon auf den zwe+ 
ten und dritten. Der Film bekam übrigens 
bereits beim Öffnen des Vorhangs to- 
senden Applaus, denn er öffnete sich 
weeeit. Aber auf solche Äußerlichkeiten 
kommt es eigentlich gar nicht an; 
Aschließlich ist es ein offenes Geheim- 
nis, daß diese Filme nur wegen der 
Pg kantonesischen Wortspiele gemacht wer- 
Eden, und da geht schon einiges verlo- 
ren, wenn die deutschen Untertitel 
# Stets etwas Anderes sagen als die eng- 
& lischen = 


Was zu lachen ist DIE MEDIOCREN von 
Matthias Glasner. Eine Beziehungskomö- 
die über verwirrte Mitzwanziger klingt 
zwar ganz grauenhaft nach "Abgeschminkt" 
und ähnlich Unzumutbarem, aber es geht 
auch witzig. Besonders gelungen die 
Passage, in der der Clique plötzlich de 
Verdacht kommt, einer ihrer engsten 
Freunde könnte ein heimlicher Ossi 
sein. Ohne Fehler ist "Die Mediocren" 
keineswegs. Der Anfang ist schon ein 
biftten X-ig (Cobain-Altar und so) und 
einige laute Soundtrack-Szenen hätten 
‘ebenso wenig sein müssen wie die nur 
leidlich komischen Zwischentitel, aber 
die klugen, authentischen Dialoge und 
Situationen überzeugen. Der Film bekommt 
das Prädikat, nach dem jeder Filme- 
macher lechzt: Für einen deutschen Film 
ganz gut. 

Herbert Achternbusch ist jemand, den 
man schon wegen seiner Konsequenz ganz 
doll liebhaben muß. In HADES ist ihm 
mal wieder schnurzpiepe, wie zugänglich 
irgend jemand außer ihm den Film fin- 
Aden könnte. Es geht um den Bestattungs- 
:unternehmer Hades (Achternbusch), der 
jals kleiner Junge dem Warschauer Getto 
“entkam und später im heldenhaften Kampf 
'gegen dumpfe Neonazis stirbt. Man kann 
‘mal wieder daran verzweifeln, daß hier 
tlickes brillant, sarkastisch, unter- 
altsam gar ist, und dann wieder un- 
ndlich lange verwackelte Super-8- 
equenzen kommen, in denen nackte Men- 


dm. En 


...geht so: 


5 rer 779 
Richard Linklater ist für mich der Pro- 


totyp eines Regisseurs, der so geht. Er 
schaut diesen nichtsnutzigen Xlacker- 
!Somethings recht akurat aufs Maul, aber 
jdas ist ja eigentlich nicht schwierig. 
Der gute alte Henry Rollins hat diese 
Taktik schon besungen: den Leuten ein- 
fach etwas erzählen, was sie schon wis- 
sen, und plötzlich sagen sie: "Hey, ich 
identifiziere mich echt mit dir!" So- 
viel zu diesem Linklater- und "Slacker"- 
Kult. Aber ich will ja gar nicht meckern 
schließlich geht "Slacker" so, und 
BEFORE SUNRISE, Tricky Dickies neuer, 
geht auch so. Anstatt ganz vieler 
plappernder Tunichtgute sind es dies- 
mal glücklicherweise nur zwei, 
nämlich Ethan Hawke als Amerikaner 
(eingetragenes Warenzeichen) und Julie 
“Delpy als Französin (eingetragenes 
Warenzeichen), die sich auf der Durch- 
reise in Österreich treffen und be- 
schließen, eine gemeinsame Nacht in 
Wien zu verbringen, bevor sich ihre 
Wege für vermutlich immer trennen werden. Ak 
verwirrte Jugendliche sind sie natür- 
lich zu verwirrt, um zu vögeln, daß 
sich die Balken biegen, und deswegen 
wird nur geredet. Wie immer bei Link- 
later ist manches davon brillant, das 
eiste amüsant und einiges banal. Wa- 
um man einen Regie-Bären dafür be- 
kommt, daß man zwei plappernde Kinds- 
:köpfe in Wien abfilmt, bleibt das Ge 
:heimnis einer an Geheimnissen nicht 
‚eben armen Jury. Vielleicht bin ich 


dern. Achternbusch auf der Presse- 
konferenz: "Der amerikanische Film ist 
ein Bus, der jedes Jahr bei mir vorbei- 
kommt und an der Bushaltestelle hält. 
Bloß stehe ich immer auf der anderen 
“Straßenseite. Aber ich sehe ihn jedes- 
mal." Wäre cool, wenn "Hades" einen 
Bären gewonnen hätte. Nur so. 


In Island gibts nicht nur allgemein % 
vergötterte Pap-Chanteusen, sondern aud, auch nur ein wenig verstimmt, weil 
einen Filmemacher. Er heißt Fridrik Th Richard Linklater, dieser Schweinestar. 
Fridriksson, hat mit "Children of Mnir weder ein Interview geben, noch 
einen kleinen Auftritt für meinen neu- 
en Film improvisieren wollte. Aber was 
verlangt man von jemandem, der einen 
Grunge-Bart trägt und sich nicht 
scheut, Julie Delpy eine Französin 
spielen zu lasse 


Nature" schonmal Schönes geleistet und 
tut das mit MOVIE DAYS gleich nochmal. 
“Nicht von ungefähr kommt die Titelähn- 
lichkeit zu einem gewissen Woody Allen- 
Film; "Movie Days" ist wirklich für 
Kino sowas wie "Radio Days" für den 
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wollen, wenn sie 2lmal Brian DePalma 


\ 
nachdem er seine Uhr verloren hat, aber} >$"Scarface" und ausreichend Videoclips = 
PH gucken. Alte Männer sollten keine Filmes 


das hat nichts damit zu tun. Gequältes = 
Gestein. Überall Spuren. z Ps über junge Menschen machen. 
Ich kennen keinen persönlich, der SB _-Als Remo war Fred Ward unbewaffnet 
c Aldi und gefährfich, und im Land der Rake- 


"Transatlantis" ganz zu Ende gesehen 4, a 
hat. Aber es war schon ein Kinoerleb- ng WEtenwürmer hat er auch ganz gut ATSC m, 


nis, das verbindet. Und wenn es nur P=getreten. Eigentlich sollte man also N 
das gemeinsame Rausgehen und Scheiße- .\ meinen, daß dieser feine Schauspieler \ \ 

finden war. Danke, Christian Wagner. —p “besseres zu tun hat, als in Quatsch wie 
Wie Wagner damit umgeht, ist mir schler (a der beigisch-schweizer" französischen 

erhaft. Eigentlich könnte er nur noch USB (natürlich!) Zumutung DIE BLAU v1 = 
‘den Job wechseln, oder eine Unverstandermr von Alain Robbe-Grillet und Dimitri e x 
Clercq mitzuspielen. Fragt mich nicht, 384 


= _ j iz k d Ss le= / N 
ne a er es geht. Das Presseheft ist auf % 


nenbrille einnehmen. ; { 
i Es gab auch noch eine "Making of"- französisch (außerdem habe ich es iR 
selbstlos bei meiner Gastgeberin ZUT EN 


okumentation zu "Transatlantis", die 5 > 
ch mir gespart habe, weil DIE NACHT rückgelassen) und während des Films = 
ER REGISSEURE von Edgar Reitz das bin ich ständig eingeschlafen. ‚Nur habe 2 
ebakel namens "Deutscher Film" eben- ich das nicht gemerkt, weil mein Traum 
falls ziemlich gut dokumentiert. In auch so langweilig war. Manchmal fiel 
inem virtuell-realen Kino hat Heimat- mir nur auf, daß meine Augen zu ZIG 
ilmer Reitz einige deutsche Filmschaf- waren (und mein Mund auf), und ich etws 
Anderes sah, wenn ich die Augen aufmach 
te. Habt ihr schonmal geträumt, ihr 2 
seht einen langweiligen Film und wacht 
dann auf und seht tatsächlich einen 
langweiligen Film? Das ist die Hölle. 
% Die Hölle ist auch DER SCHATEN DES 
SCHREIBERS von Niki List ("Müllers Bü 
40"). Ein Krimiautor trifft plötzlich 
die fleischgewordene geheimnisvolle 
Fremde mit den Kulleraugen, die immer 
in seinem Roman herumspukt, und etwas n 
Aberneres habe ich wirklich selten a IS 
\ı en. Unerträglich, wie hier das Weib vom | 
Manne geformt wird, obwohl List es so OL WERE 
darstellen will, daß es irgendwie doch ORLTEINE 
nicht so ist, aber genauso ist es (in LIKE A 
diesem Film, meine ich jetzt). Die YVENA / 


Mir hat mal jemand ins Gesicht ge 
sagt, ich hätte eine Abneigung gegen 
französische Filme, was ich so ener- 
gisch abgestritten habe, als könnte 
man nichts Schlimmeres vorgeworfen be- 
kommen. Das war selbstredend nur eine 
typische Abwehrreaktion des Ertappten, 
das wurde mir nun endlich klar. Der 
mit Abstand beste französische Film, 
den ich auf dieser Berlinale (UND der 
letzten, wenn ichs mir recht überle- 
ge‘, gasehen habe, geht mal gerade so. InLF. FIS $ 
PEFERE von Nicole Garcia kommen Sich 
drei mehr oder weniger entfremdete 
Brüder mehr oder weniger näher, wäh- 
rend sie nach ihrem verschwundene: 
Vater suchen. Das erste Drittel ist 

so langweilig, daß ich auf die anderen 
beiden gerne verzichtet hätte, wenn id 
icht so mittig eingeklemmt gesessen 
hätte. War aber gut so, denn es kamen 
„dann doch noch ein paar recht inter- 
2 essante Aspekte zum Vorschein. Aber 
irgendwie sehen in französischen Filmen 
ja inrer alle Männer und Frauen je- 
weils gleich aus, und alles ist immer 
gleichbleibend golden ausgeleuchtet, 
und, ach, diese Mentalität, nee, das 
ist echt nicht mein Ding. % 23 
Wer sich für chinesische Frauenschick- 
sale interessiert, sollte sich HONGFEN 
von Li Shaohong unbedingt ansehen, er 
scheint gut zu sein. Ich interessiere 
mich für andere Dinge und konnte dem 
ganzen wenig abgewinnen. Nichtmal fand 
ich ihn visuell besonders aufregend ge- 
staltet. Muß ja auch nicht, aber immer-: 
hin hat der Film dafür einen silbernen : 
Bären bekommen. Europäer denken ja 
WMleicht, daß es automatisch visuell 
W\aufregend gestaltet ist, wenn man in Chr 


liefern. Wim Wenders:, "Filmemachen ist 
ja auch etwas Männliches. Man tut dem 
Objekt ja mit dem Auge irgendwie Ge- 
walt an, das ist sowas Genitales. 

Ich glaube nicht, daß eine Frau das so 
kann." Alexander Kluge: "Bilder inter- 
essieren mich eigentlich nicht. Film 
ist ja auch nur ein weiterer Arm der 
Musik." Leni Riefenstahl (sinngemäß): 
"Ich bin schon ziemlich klasse, und die 
meisten wissen das auch." Einzig Det- 
jev Buck hätte das ganze noch retten 
können, wenn man ihm eine größere Rolle 

als die des Schluß-Clowns eingeräumt Fr 


hätte: "Ich dachte, wir reden noch'n 
bißchen über Audos. Audos werden ja PER Inszenierung ist ungelenk und die Schaır 


auch hunnert Jahre." Daß Christoph KEI spielerInnen kann man von ganzem Herzen has- % 
Schlingensief und andere seiner Alters- sen, besonders die kulleräugige Frau, 
und Güteklasse nicht mit von der Partie —._ gegen die Julie Delpy noch erträglich 
waren, muß wohl nicht erwähnt werden. TStz g 
Herbert Achternbusch hatte sich übrigers FUNNY BONES von Peter Chelsom wurde : 
vom "tip" als Höhepunkt des Filmfestes £ 


verweigert. 


na eine Kamera hinstellt. Vielleicht - En E 3 x E 

sollte man an dieser en: " Cineastisches Schulterklopfen bis zum angekündigt. Der "tip" ist eine Zeit- 

andeuten, daß die Jury diesmal sowieso ‚Verschlucken war auf der Berlinale schrift, die den Robbenrührfilm "Andr&" 
- selbstverständlich alle naselang ange- in die Kategorie "annehmbar" gepackt 


Mirgendwie komisch drauf war. 
Amerikanische Thriller sind da mehr 


WM: im 100. Geburtsjahr unser aller hat. "Funny Bones" handelt von einem 
nach meinem Geschmack. SILENT FALL ist 1,3 


Lieblingsmediums. Ein besonders pene- erfolglosen US-Komiker, der in seiner 
trantes Beispiel ist LE CENT ET UNE „englischen Heimat nach Witzigem suchen 


NUITS von Agnes Varda. Michel Piccoli will und dabei allerlei über sich er- 


see Die Geschichte ist äußerst grob NJ 
konstruiert, voller übelster Hollywood- ®K 

Sentimentalität und verschenkter Mög- 
: lichkeiten. Ds genau macht den Film näm- G 
4 lich so schlecht: Die Darsteller sind 


MERK Ein autistischer Junge wird zum einzigen > 
u Zeugen des Mordes an seinen Eltern, und ) 
WRichard Dreyfuss spielt den Psychologen, 
der ihn zum Reden bringen will. John 
Lithgow spielt zwar auch mit, ist aber 
nicht der Mörder. Abgesehen von dieser 


spielt M. Cin&ma, das personifizierte 
Kino, der zu seinem 100. Geburtstag 
£ allerlei Prominenz empfängt und sich 
Kin Pämit jedem an Erinnerungen an die alte 
8 PR Zeit ergeht, was dem Regisseur die Mög- ;: iemlich 5 
lichkeit gibt, seine eigene Unoriginalr- IN Se SUB EME 1FUNG-SERZIEBF BEFERE Tassen 
nn nr ar ann man auch dem Drehbuch nicht ab- 
tät durch mannigfaltige Zitate und ; sprechen, aber es wurde dann doch wieder 
!berechenbar, und zum Schluß werden Fremdausschnitte > N H mr ein artistischer Zirkusschmarn da- 
gleich noch alle Probleme-vor-denen-wir- ,* konservative Ouanbe>wor SEE —- z a en Ich lache lieber gar nicht als 
die-Augen-nicht-verschließen-dürfen hin- i en a nn re ae Ebert Rip DIET BenBer Be 
eingevorfen, die nicht. schön ‚on Anfang möglichst oft lacht, a ner ee Nachplapperer im Publikum fanden dieses 
mitbekommen, daß man all die Anspielung durch und durch amerikanische Machwerk 
en versteht. Okay, ein paar dieser "herrlich britisch". Ich bin inzwischen 
Anspielungen SIND recht amüsant, aber übrigens zu dem Schluß gekommen, daß 
auf die fast zweistündige Dauer nervts. britischer Humor nicht existiert. Monty 


750 einer "Großer TV-Roman"-Basis recht 
„suunterhaltsam. % x” 


AN 7 ’“ Immerhin gibt es ein kurzes Wiedersehen I Python ist ein Zufall, Benny Hill ist dei 
«\ ud mit Harry Dean Stanton, den ich schon f N Regel. Und ein Volk, das Humor so ernst, 
D k-D . ernsthaft für tot gehalten hatte, weil N nimmt, kann gar keinen haben ’ 
zen U ReE epartment: = > : & u LIE TER SIHBBSE REDEN 

u er vor ein paar Jahren noch ungefähr "Memoirs of a Madman" wurde für den 


2 AN TS" 15» 

Egal wie scheiße ein Film ist, auf ® 
Pressekonferenzen kommen zumeist en 

die versprengten Wirrköpfe zu Wort, die 

# ihn doch für ein verdammtes Meister- 

Wwerk halten. Bei TRANSATLANTIS von 

‚A Christian Wagner hingegen gehörten Fra- 
gen wie "Wieviel Geld haben Sie dafür 
eigentlich verplempert?" noch zu den 
netteren. Fragte jemand nach dem Ende 

a der Geschichte, gab es vergnügte Zwi- 

Rschenrufe wie "Welches Ende?" oder 


jeden Monat einen neuen Film draussen 
Ähatte (wie Harvey Keitel heute) und in 
letzter Zeit gar nicht mehr zu sehen 


\ European Film Market umbenannt in 
NATURAL BORN CRAZIES, besser wird er \g 
i i Ws dadurch nicht. Die Irrenhaus-Ausbruchs- 7 
war. Die meisten der gastauftretenden \\ geschichte hat zwar reichlich Gewalt, 
US-Stars (u. a. Harrison Ford) haben genügend Sex, verrühühückte Charaktere, 
übrigens keine Dialoge und sehen us ——. erstaunlich gute Darsteller und ist SAPPOIN 
wie heimlich gefilmt. Aus gewerkschaft- YPE kurzweilig inszeniert, bietet aber statt E WAS TI 
lichen Gründen. Trotzdem wird mit ihnen *eigener Ideen nur haufenweise Plotlöcher. N INNOLC 
nn pompös im Vorspann geprahlt. Für einen Thriller viel zu unglaubwür- ESS £Z; 
ürde ich auch we u dig, für eine Farce nicht überdreht ATION. 
meer een genug. Nichts Neues an der Trash-Front. 
flFilm (das "ekliger c ; ; 
"Welche Geschichte?" Niemals habe ich eigentlich schon erledigt) hat den ER. an = er Tee 
Beinen Film sowas von Scheitern he ä _ iesem Katalog steht, den ich hier 
ya Men “ => gerenen wu, Vogel abgeschossen und den Bären bekom eben noch irgendwo gesehen hatte, hätt 
SR IB wie "Transatlantis" auf der Berlinale, z men. Vielleicht basierte auch die 5 € 8 8 se 
nssiemals Nabe ich i - x Mer i : Fe ——.cnit einem besseren Drehbuch bestimmt ws 4 Su 
A ch so wenig Mitleid mit ' u Banze Entscheidung auf einem Tippfeh-___ @NsSchö = = 3 RE 
: = = Ki = S fi\Schönes schaffen können; besonders mit D 

den Verantwortlichen verspürt. Lieber Nyguler, aber wie man aus den Buchstaben len Darstellern; Jleren Nasin ebenfalls FIND ı 
möchte ich "Der Himmel über Berlin, Teil i: m, o, k und e L'APPAT machen kann, A) dem angeblich kreativen Chaos- auf mei- RRIBLY 

3" sehen als noch einmal "Transatlantis". »@Bist mir ein Rätsel. Regisseur Bertrand : Einem Schreibti efallen „ORING.... 
Es geht um einen Forscher, der meint, Tavernier erzählt uns, daß junge Men- sind. ss : pi J 


Atlantis könnte in Tibet liegen und läuft schen zu gefühlskalten Killern werden, 
erstmal mit einer studentischen Hilfs- ,,yyafdie eine Boutique in Amerika aufmachen 


kraft durch die Alpen, um immer wieder HN, A 


zu sagen: "Gequältes Gestein. Spuren. N Pe Be ; i ; 
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Br BOEE Politischer Preis und SoliPreis: 
= . ENEN ANDREASSE 1995 HADES von Herbert Achternbusch 


ö LeiderLeider-Preis: 
nn SMOKE von Wayne Wang, weil er nur fast 
Bester Film: en den Goldenen Bären gewonnen hat 
\ LIVING IN OBLIVION von Tom DiCillo BLUE IN THE FACE von Wayne Wang und Pau 
Bester Dokumentarfilm: Auster, weil er nur fast den Goldenen # 
CRUMB von Terry Zwigoff Andreas gewonnen hat . 
Beste Darstellerin: Beste Pressekonferenz: 
LILY TAYLOR in "The Addiction" ABEL FERRARA 


Bester Darsteller: BE Beste Gastgeberin: 
STEVE BUSCEMI in "Living in Oblivion" INA ROTTER 


Beste Selbstdarsteller: 
JIM JARMUSCH und LOU REED in "Blue in 
the Face" 


Beste Requisiten: 
Der FISCH in "Blue in the Face" 
DANIEL OLBRYCHSKI in "Transatlantis" 


Gequältestes Gestein: 
DIE ALPEN in "Transatlantis" 


\ Bester Sound-Effekt: 
Das MISCHEN DER SPIELSTEINE in "Die j 
MB blaue Villa", besser als jeder Wecker" 


Wie dreht Winona Ryder eine Glühbirne ® 
in? Ze 
: i mn "usqey Iy9euad TS 
IN: N £ . jan UISITT SıyT IowuT Ioynız sep pun 
{ ; _ Ä«gST JılITMIaA 0S 3IS [Tom *Iy9Tu A1e9 
a 
AR 
ud a“ Wieviele verwirrte Jugendliche braucht 
man, um eine Glühbirne reinzudrehen? 
"usyJeu nz SneIep aTIas 


3 4 [4 -yosu1sJ 3uTa pun utt] usuTa un *3nusg 
u T-IILIIITS TZAZIITONTZ m 
Spiel & Spaß mit Winona Ryder und ihren Freunden 
m u na 1/7 
Das abgefahrene GENERATION-Y-RÄTSEL: Winona und voll das 
Labyrinth 


° 


a 
—, 


[ Stendenlanger kniffliger Rätselspaß für Jugendliche und andere geistig 


Kleingebliebene: Helft der verwirrten Winona, ihren Auserwählten zu finden... 
Ein Tip: Bleistift benutzen; den könnt ihr wieder ausradieren, und der Spaß 
® geht von vorne los! 
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2) 11.3. BERLIN/HUXLEYS 
l “ 18.3: WAIBLINGEN/VILLA ROLLER PU NE 


17.3: FRIEDRICHSHAFEN/BUNKER 
=ALLENDORF/JZ 

Wulf 22.3. JENA/ZUR ROSE 

RT. 24.3. HERMSDORF/JZ 
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Ist das Gags & Gore für immer tot ? Hm, 
kennt ihr die Geschichte von Bobby Ewing 
oder, viel besser, die von Jean Grey? 
Sobald das Heft morgen beim Drucker ist, 
werde ich erneut die Lande bereisen. 
Zunächst als Fahrer von A.S.E., im Juli 
wieder nach Wien, im August auf die 
Nordsee/Östsee-Bäder-Tour, im Herbst 
mit Sleeper durch Europa (sagt hallo). Und 
dazwischen sehr viel nei Lesen. Anfangen 
zu schreiben. 


ce from the wreckage 
„Ja, ich weiß sie ist es wert, das 
haben wir alle sofort gesehen, so 
verliebt wie noch nie, um in diese 
. fremde Stadt zu gehen. Du sagst, 
alles bleibt erhalten, was man nur 
gut pflegt und wir werden uns 
noch fragen wie uns jetzt geht. 
Und hör auf mit diesen Fragen ob 
ich denn eigentlich garnicht 
. traurig wär, ach Quatsch, ich bin 
nicht traurig, die Wüste ist noch 
immer staubig und jetzt lass uns 
- ‚trinken, das macht jede Menge 
:- ‚Binn. Und was wird aus John 
.. Lennon und was aus den Beatles? 
. Für dich heißt sie Mausi, aber ich 
muß sie Yoko Ono nennen.“ 
: (Mareus Wiebusch) 
Die halbe Bremer Szene lebt vom Dienst in 
.... Hubert Kenkel’s Poster-Gang. Die 
 , Ausstellung mit Original-Zeichnungen von 
..: John Lennon war ein richtig gefragter Job. 
: . Mone ist Yoko Ono bei der Eröffnung 
. begegnet, hat ein Stück Geschichte 
. erfahren, bei dem alle glauben, mitreden zu 
. können. Auch die BBC-Tapes, die letztes 
. Jahr das Weihnachtsgeschäft angekurbelt 
| haben, konnten nicht über die Wehmut 
wegretten, daß die Schüße eines Fans den 
Traum von der Beatles-Reunion beendeten. 


Die Dead Kennedys markierten das Trauma . 
einer Gesellschaft, die ihren Glauben an die 


. . offizielle Politik verloren hatte. Die Schüße 

„ auf John Lennon waren traumatischer, 

. wenn man bedenkt, daß Rock'n'Roll und Pop 
die einzigen Visionen nach den großen 
Kriegen waren. Die Schüsse aus dem 

. Publikum wurden zur zynischen 

.... Bestätigung dessen, was Punk dem 

... sozialrevolutionären Peace-Pop schon 

:.. : länger vorhielt. Die Medien sind nicht 

... bereit, sich mit Inhalten 

. . auseinanderzusetzen. Es wird nur 

: berichtet, was zu verkaufen ist. „Give 

: Peace a Chance“ wurde Pop-Fantasy und 


: Märchen-Prinzen für Kinder. Nur noch 
: Kinder sind bereit an eine bessere Welt zu 

: denken. John Lennon war ein kollektives 
 Medien-Erlebnis. Niemand fühlte sich direkt 
: angesprochen. Niemand war 

rtlich. Hauptschuldige war Yoko 


rn nm 


world“-Dekadenz und Michael Iachroie dem \ 


Ono, nicht die Drogen und der Rock’n’Roll. 
Ich stehe vor dem riesigen Plakat am 
Hauptbahnhof. Eine klassische Lennon- 
Pose, Kinn aufgestützt, Blick über die 
Sonnenbrille. Corey sitzt im Zug nach 
Hause. Sie trägt die Ninja-Haarnadel, die 
sie bei Axelito erworben hat. Lange Blicke 
” durch die Scheibe. Crawling from the 
wreckage of my mind. Ich sehe hoch zu 
John, höre Marcus im Walkman, Cassette 


Bruce Springsteen-Retrovival denken. „We 
learned more from a three minutes-record 
than we ever learned at school. We made a 
promise | thought we’d always remember, 
no retreat, baby, no surrender, soldiers in 
a Stormy night...“ Komische Sachen 
passieren auf der Straße. Erinnerungen an : 
das lange Wochenende mit ihr. Abstrakter : 
Quarten-Einfluß auf die eigene Umwelt. Sie 
sagt, daß du kein Recht hast, für andere 
Verantwortung zu übernehmen. Wir reiben 
unseren unbarmherzigen Willen aneinander, : 
erschießen die Illusionen am Eingang und 
fangen die bessere Welt sofort an. Wieder . 
das Wort Beziehung, was mal den Beariff 
Liebe abgelöst hat. Corey platzt mitten in 


„Bad Peace“-Foto-Session in meinem Bett, 
die in die Geschichte eingehen sollte, weil, 
sonst hätt’s sich nicht gelohnt. Natürlich 
hatte John Lennon irgendwie recht, aber, 
meine Göttin, wer versteht das denn noc 
? 

Und jetzt wird es ganz dunkel in den 
alternativen PrintMedien. Everone’s 
darling-fanzine leaves the stage. Es wird 
noch viel dunkeler, aber wir werden uns 
wiedersehen. Digitale Sauat-Missionen 
sind unterwegs. Wir werden uns jetzt 
trennen, aber trotzdem nicht 
Stehenbleiben. Wir sehen uns an der 


Punkland 


b erzlumme Zeitwerschmmdung er setz. worden. Esgibt 
%, Dinge, die man nicht. mehr gewillt if, hinzunehmen 


mehr ausbeuten zu lassen, weder menschlich noch in 


: Rücksicht zu nehmen ist. Die Basis-Masse redet von 

: "Stinos",die de niemals selbst sein wollen, aber 
allein durch ihr vorprogrammiertesßelaber 
repräsentieren. Non weiß genau, was die Basisgleich 


genommen. Dieses Land will keine neuen Ideen und 
‚Visionen oder Menschen, die dafür einstehen. 
.  Bgentlich will man, &ß allesbeim Äten bleibt. oder 
die Zeitwieder ia's Früher land umdreht. Der Konsens 
 bleibt,daßes guis, wenn alles möglichst.harmlos und 
„dumm ix. Grellbunte Leggings und die widerlich 


‚Ach selbsterfüllenden Brophezeihung wie » ueles 
‚andere. Die Masse ver xehtnicht, daßman über se 
 Jadhıt, Ne war das Reflekieren an sich so unhip, nie 
: waren diejenigen, die ach öffentlich zum Denken 
.. bekannten, eben jene, die man Ioswerden wollte weil 
:: sie eine Develution immer weiter in den Boxt- 

.: Humanismus hineimtreiben. 
Be waren alle aufgeklärter ‚besser informiert, 
.. überzeugter, daß sie bei jedem Thema mitreden 


genau gespult und muß an das hauseigene : 


das Untergangs-Chaos und wir machen die i 
: prangere der begriff nicht auch auf Republikaner- e 
| Makzten. Sag, daß eine Band, deren Mitglieder dunnicht. | 


Ne war mir klarer, daß die Spalten noch viel tiefer 
werden müßen als in der kalten Wut dieses sonnigen 
Samstagnadmittags. Die Arbeiteineshalben Jahres ist, 
dahin, von den Disketten gelöscht um irgendeindummes 
Computer Qielchen draufzupacken. Ganze 
Teitlandschaften sind verschwunden und durch 


: oder mitEngelsgeduld auszudiskutieren. Ganz obenauf 

der Lixe Xehen die Jltäglichen Formen niederer 
Nabgier ‚ Rücksichtslosigkeit und mangelndem Respekt. 
In dem Moment, wo man ch entscheidet, äch nicht 


irgendwie gepaarten.Arbeits- oder meinetwegen 
Szene-Verhältnissen, verliert man den Bezug zu dem, ' 
was die Masse als Bassbezeichnet, Bei dieser Bass 
meintdie Masse sch immer lbs, die ja nit. o 
schnell mitkana und auf deren Dummheit bitte 


über die An/skıne. Zemasesagen wird und wo de diex Br 
dumme Scheiße wieder gelesen hat, In Deutschland 
wird jeder Ausbruch ausder Freizetgesellischaftübel 


‚‚ gfinsenden Totenschädel von Hona Christen, Al Bundy, 3 i 
 Af und den DrollyDinos Beavis & Butthead werden zur Bi} 


. können, wurden neue Denkansätze schndller pauschal 
: alsarr ogant, oder Spalterei bezeichnet, Auf jeden Fall 1 
; will man sine Drwartungen erfüllt schen stattmt © 
: einer Evolution deseigenen Denkens zu beginnen. ä 
 Diliegs auf deiner Matratze, sitz auf deinem WE-No W 
oder bist gerade mit deiner Band unterwegs, bist 
 korrekt,.drauf dabei. Ein Fanzine verweibt dir gerade ; 
: deine leere Zeit. Du suchst neuen Brennatof zu “ 
wichtigen Themen wie Ant Zee d ran Arliäer ; 
» oder Anti Ta. Les, sag"Hardoore-Szene" als würdest. i 
: du dann weler wirken. Sag „Anti -Faschismus“als 


kennst, irgendwie nidıt mitspielen dirfte weil du da 


Brotund Spiele, Bier und Konzerte. 


Die Goldenen Zitronen hatten immer mitden N; 


Erwartungen zu kämpfen, die man an sie &ellte. Nicht % 

asihre Fanssie nicht verstehen würden, aber ihr 

Image vereinnahmteine tiefere Auseinanderztzung "W 
mit.der Band undihren Inhalten, derer äe mehr haben "9 
Isesdie Rezeption bereitis, aufzunehmen weil diese 
ich in einer Reutine-Schleife der — 


‚nutzloser FaaFaasbefindee > 


Kaum einer anderen Band hat.die pro ouinzelle 
Houruck-Atitüde desdeutschen Misik-Journalismus 
mehr zu schaffen gemacht alsden „ers Acht! 0%, 
unindor mierte Infor manten, die sch in Werbe-Infos 
aufeinander beziehen. Menschen, die unter dem 
Trauma leiden „selbstnidht krestivsein zu können, 
verbreiten sich in süffisamten Oberflächlichkeiten, die 
nur der eigenen Imagepflege dienen, nur ihren Job 
machen, nicht denken. Intel lckelle müßen nichtmehr 
denken weil niemand ein solcher sein will und statt. 
sich eines neues Wort.zu befleißigen, wird der Zweifel 
an der Richtigkeitdeseigenen Handelns zu den Akten 
gelegt. Esix.immer nodı schwer auszumachen,ob 
Post- Punks oder Yuppiesdie Achtziger gewonnen 
haben. Kuna und Philosophie wurden unerreichbar 
mystäfiäert und zu Gralshütern der Massenkultur. 


Derweil heißt. es auf Plakaten "grün wählen-weil ich 
ein Mädchen bin" und man soll dasnoch sool finden und 
nicht etwa oo audumm und zurückgeblieben wie eine 
ganze Partei,die Sch immer noch sicher zu sein 
scheint, daßman de verschonen wir. "ddazagt 
de BAT ob esheine Diele mehr Alt” dl Brate) 
Aber zurück zu den Goldes,deren ?" "Am Tag als 
Thomas Anders star b" und LP "Porsche, Genscher, 
Hallo HSV" von den Schmeißfliegen sufert als Funpunk 
vereinnahmt wurde um ach gleich über ein 
Spaßvertändnis auszulassen, gegen das sich der 
velshictige „Zonen Humor eigentlich richtete. De 
Presse verurteilte wieder ihre eigene Senszions- 
Arbeit,wie es derzeit im Tekkne-Bereich läuft die 
Raving Societyikemiertihre Wsnict xibx) De 
ätronen ließen die ironisch geniale 12" "Bas ist, 
Rock" ‚die eher schwache LP" Kampf stern allorca 
dodkt an" und die " Buck You"-LP folgen, wobei sich 
letztere eıplizit gegen bierseligen Schunkel punk 
ausspri ht, aber trotzdem in diesen Zusammenhang 
gebradht wird wie die " Bunkrodk"-LP mit. dem 
britischen Mnimal-Produzenten-benie Wild Billy 
Childish. Die Zitwonen legen großen Wert.dar auf, daß 
auch die Form den Inhalt bestimmt. und bauen im 
zweiten Teil ihrer Biographie immer mehr auf LowFi- 
Inszenierung des authentischen Schrabbel-Sound, eine 
Entwicklung, die nach dreijähriger Pause zum Ider- 
Abum "Tas bischen Todsclag" gereift is. " Die neue 
Platte acht ganz ger ade in unserem Werdegang 
befindet Ted nach ihrem Konzertim Wehrschloß "Wir 
setzen ung witfünf Jahren offensiv von diesen 
Hardr ock-Attitüden ab. Daran siehst.du das Problem 
desdeutschen Msk-Journalismus. he Aussagen von 
"Fuck You!" ändimmerhin 4172 Jahre akt, Ich habe 
wir klich einen Hass auf diese Schreiberlinge, die nur 
wasüber dich schreiben weil se dann wieder 'ne Seite 
voll haben. In den Adtzigern haben wir schon was über 
die Zusammenhänge der RAF gemacht, die 
"Wohlfahrtsausschuß" Tour „aber du liestimmer das 
gleiche und was das Neue istund sie sagen hier zu dies 
und dazu das" 
Die neue Platte schließt.an die 12" "30 Millionen 
Hooligans" an, die gemeinsam mit Zap Äeviorund 
Aringegpielt wur de und zum wenigen MipHop aus 
Deutschl and gehört, den man ern&. nehmen kann. 
(HipHop it!) Air Auikn Furnaseänd eine 
politische Gruppe aber keine Bolit-Rock-Band. Die 
Begleitworte zu " Das bischen Todschl ag" sind klar und 
dewdich. Vor dem Konzert laufen alte Driginal- 
Bolizifilme. "Die and geklaut von 'ner 


Bull enaustellung“ sagt Schor sch. "Wir wollen nicht, 
so'n normales Rockkonzert. machen." Für "nach dem 
Konzert" haben Se einen M mitgebracht, Esix für 
allesgesor gt, "aber esit schwierig, noch 'ne gute 
Partyzı machen, vor allem unter der Woche. Es kann ja 
auch unterhaltend sein, aber wir wollen nicht in erster 
Linie luxigsein." Die Shew beginnt. 
Im Laufe des Abends werden von Teilendes Bublikums 
lautstark "die alten Hits" eingefordert, obwohl ein 
großes Schild am Eingang bereits darauf hinwies, daß 
die rssemicht planten, auf derlei Wünsche 
einzugeben. "Dasixeine Br wartungser haltung, die wir 
FRIST NE 


- ausbestimmten Gründen nicht. erfüllen" befindet, 
“ Sehorsch. " Die denken, daß wir ihnen etwas aus 
° Arroganz vorenthalten" er gänzt Ted. " Und dasmacht 


Bo 


+ dann keinen Spaß. Man verärgertauf jeden Fall einen 
& Teil des Publikums, aber "Rür inmer Brnk“ berügt | 
ir, nun wirklich anders gemeint, als "Für immer" | As 
A .. Haltung sehe ich uns noch immer als Punk und diese 


7°, Weale wird man wohl auch für immer haben, aber das 
5° Iskaudı Audegungssache. Für die meisten ist Zunk ein 
0 frenre und uakiwoder die Aensand Punk. 
ur Weil die » Hardrock im klassischen Sinne spielen, 
&8 ‘aber dasistauch eben Rock. Ich muß wohl kaum 
; erklären, warum dasironi sch gemeint. war. Wir wollten 
keine alternative Bunk-Hymne zu, sagen wir, "Ladyin 
black" ‚schreiben. Wir haben dasmal live in einem 


» Zirkel gespielt, wo willig klar war, wie dasgemeint 
FR . war und sonst garnicht. Mtzunehmender Popularität 
Si - der Blatte zellen wir fex, daß dasganz anders 

F ankam." Das Publikum nimmt sch trotzdem, was es 
will, wofür es gekommen istund wofür esbezahlthat. 
3 3 °% Jeanshemd-Pogo als Samstags-Bitertainment. 


Die xuderende Fraktion Keht.dr umrum und regt. ach 
auf, begreift den Beat genauso wenig. Alsdie Schreie 
nach "Dorisis in der Gang" und ähnlichem nicht 
> versummen, tropfen ein paar Bopfen Frustin's 
- Bublikum. Einige haben sie gesehen und für einen 
.. Moment. den Unter schied zwischen diesen Menschen und 
- einer Schützenfest-Tanzkapelle begriffen, die Geld 
bekommtweil se auf Zuruf alte Kamellen rumerleiert. 
- Eigentlich hätten se alle zusammen nichts Besseres 
„verdient, aber es finden äch immer wieder welche, die 
- auf Bihnen steigen und gegen eben diese Zustände 
-- anwettern. Ob sie dabei vom Emtertainmentgeilen 
Publikum oder den Bresse-Lutschern verxanden 
werden oder nicht, kann ihrer Kunz egal sein. Die 
. sozial-revelutionäre Scheiße kann nicht.dazu führen, 
daßman die eigene Freiheitbeschneidet. 
Schorsch:" Das Auffälligste daran, daß man 
 augt,eine Bandit weg, is, daß se nichtmehr soft 
- live spielt. Ansonsten haben wir ganz normal 


venszen Zisammen gespielt, aber es dauert, länger mittler weile, = 


“ Platten zu machen und so. Weil, du mußtjetzzimmer 

> auf deine Feschichte Rückacht nehmen und damit 

FA. arbeiten, dasheißt, dasund dasnicht. mehr sagen oder 
ae ı man mubeswefeinern. Äber vär versuchen nicht u 


use re 


| Ted: "Und Verantwortung hat, man eigentlich immer. 
Das Beue ix, daß wir musikalisch nichtmehr » 
eindeutig, nicht alsirgendwas zu kennzeichnen And." 


= anders Problem. 
hi Ich schnorrte bei ein paar Teenies um Tabak und + 
S bekam andere Besprechungen des Abends zu hören 

E "ja," sagteein ca.16jähriges Mädchen zu ihrer CE 
sich ba und war eher alsScherzgedacht. Punk war t Freundin, "daß die ihre alten Lieder nicht Gielen...‘.. 


Schorsch gibt noch die Geschichte zum Besten ie ein 5; "> 
halber weiblicher Bekanntenkreis als nach zu habende 
BEE Singles in einer Tempo-Trel toryendeten und es 

3 werden die Glückskekse von Frau Li geöffnet, die ich 
noch in der Tasche hatte. Gildo und Weed Beat- 
Boarderin Fayverlabern äch über Sixties-Verstärker 
und Orgel-Bffekte und wir verenden in der Gapri br. 
Sie and schon eine wole Band, diese verbissenen 
OdSchool Autonomen aus Hamburg und auf dem Weg 
3° nach draußen löste sich in meinem Kopf auch ein 


| Aber die afs/zwollen das ja auch nichtmehr..." > 
m J 
= REVOLUTION INSIDE # 11 7" S 


B Revolution Inside, c/o Le Sabot, ee 

= Breitestr. 76, 53111 Bonn 

% Ein weiteres Volumen der besten 

®Singles-Serie der Repulik - 

F diesmal brillieren Martins kleine 

}x Brüder MUFF POTTER und die 
schmusigen Ver zerrer-Punker 
QUEST FOR RESCUE, und die PINK # 
PILLS und STROKE halten. $ 
eigenständig und wacker mit. N 

“Insgesamt vier Songs weit über 

. dem Durchschnitt. 

F; lars 

„TOO FAR GONE - 

- involved 7" 
Revolution Inside ER 
Musik von der anderen Seite des a 
Rheins, die gerne von der ander en #4} 
‚Seite des Hudsons käme, aber |." 
sonst ganz erfreulich rüber‘ :M 
kommt. Nette Texte, hardcorige 
Mosher musik, das ist schon okay. 
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“3 Fhngh Hopper &Kramer 

& A Remark Huch Made-CD 

shimmydsc/FreEngne - i 
„ Der die Hugh Softmachine hatwasgesagt, das 
„ ImundkKolege Kramerzu diesem 


” Peycheosusho Albumantl. Begpacktes 


Get # 
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MCD- Orypr = Nasty Vinyl -europa-Single eg Slerprker wurd Die FünfFreundeschlugen neulich beiuns zu 
Im Schalten versperkter Indıstiekräne rashı „ Schan älter it diese 7" und die 16-Sang Compilation ee "U dechen Pk Kaliee und Interview auf, verwimen den armen 
Sch en schmuckleliges Noise-Queriettdurch ; dieser Prenzelberger Punker von '87-92. ee LPzufülen,ohne maura, aber leider war ichin Hannover auf 
en apa aualb Pe zu Yarıpah. Die pissgebe LP geheimer Mission. En anderes malen Die 
Foneymoon KäersundEobvonPuseyGabre . ai alerdimes mh eier Kiikding über — PS Scherchne AuslilscrerEoenstp Band, de das Rockschwein zuschlachten 
Und Serie You zariren hiermit Wem und ee a Aue Tara Songs zu Dach Band dan | gedenkt! Große Sache undmitderichigen 
Bar am pokolkte Oikiikingiperj Ind Senne Din ie Die ee are ndang BE Hang zuunk undÜberzeichnungen. 
ee ET RN. a ee nu Sarenockrhrgegooveten Her kommt CampyPop, VagabondSou, 
ee er no Si Vieh rec Paralgein SoffGroove, besimmt niemals duselgerkärtund 
County Teasers-re10copan nm FE TER Tor vomalenKekaer.cer an Bi Überce Massaker SpeosLemmngs 
er = PappKlıppVermächne-CD wirdwohl kam = OToSMawasendeesakGeschr Bü hinauszuheben scheint Eine seny Plate für Tag 
2 ee ae EREETETE ER IE ne Bla a hrsg dan hi, und Nacht und Anf-Scheiße-Understetament, vol 
Garage Mischung die gerade mitden Oblvans . ee „Daran kam eigenich niemendvon euch mitooolen Songs wie'Liebinglaiß uns Wallen 
nn: immer wieder des westliche Desiterese an einer er Kauen 'fna na 9, "Sie machtaleskapulf' oder 
un Auficbehung der gecbhutichen Komma man) | "Ale was sie brauchtistSouf Eben nicht "ypisch 
= B nach der Mauer. Deutschland hat nun zwei dunlde Sen er Hamburg‘, was übeihauptein albemer Spruch ist 
a Vergangenheiten aufzisrbeiten und it drauf und ° Ha yjj el deuschsprachige Bands mithoher 
N Jack Killer] Jill -weı-co dran, daraus noch viel dunkderes zu bräunen.. Facet Alloy - Paper Thin Fronef - Wahrscheinichkeit immer aus Hamburg 
h New Red Archives/Fre Engine eine 3 I eier or 2" kommen. 
5 San Frandsoohateine neue Band. de sich ar er) Meldisch ausgespiche Mochs und zeilosesrgeuwie MM ar 
/ Punk-Tradifonen von X-Ray Specs odler.X Pa verhalten mit der Gitarre was rocken. Klingt Br "m Grunde gehtes im Rockn’Rollum die 
#  einnertund'We aretheone" von.den Avengers SE danach ak wollten Vic Bondi & Co hier etwas u Dinge, die sich zwischen Männem und Frauen 
„oovert. Eilenkrähe Revk Delin windetsich == dus Er beweisen, was se schon vergessen haben. Die letzte WE abspielen. Und er beruht auf der Ausgrenzung 


aufrechte Teesocke, aber was bringt es den & üR 


Kindern in Indien, daß du für deine iigranen | 


. Schwarzen. Deshalb wollen wir zwischen der 


S > so schön studiert hast ? Rs Rock'nRolk-Tradition und dem, was wir tun, 
RE ws P ri Pi 
TE; „ eine gewisse Distanz bewahren." 


(Raincoats, 1980) 
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Das rule e Tapcı ist bei me zn ae 


Erinnert an die gestrige Nacht in der 
:;”' Friesenstraße, wohin sich außer Atta, 
:  Peka, Mone, Britta und 3/4 Party 
| -Diktator kaum wer verlaufen hatte. 
! Diese ganz andere Punk-Szene neben 
| der offiziellen gab sich wieder die Ehre. 
; ' Das Trio Scant -Belly aus dem regen 
| Nordenhamm überraschte mit dem 
| ; ersten Gig. Green Day-like, okay , aber 
| der Gesang bot echte Melodien über dem 
w Noise-Konstrukt. Und Kult ist dann 
| wieder, wenn man das Gefühl hat, daß 
| gerade jetzt wieder niemand guckt. Es 
| 
1 


The incredible 
"Sinalco Bums aus Billstadt bei 


Hamburg und siegten 
instrumentalem Surf-Trash, stilechten 
 Anzügen, Girlanden, Russ Meyer- 
Aufsteller und Soli auf dem 
mitgebrachten Board vor der Bühne. 


"Hey, was ist mit euch ? Aussehen 


wie kalifornische Hippies, aber nicht 
surfen wollen!" 


- kamen 


‚ Sixties-Sound eindrischt. Nimm zwei 
‘ Teile der genialen Weed Beat ,steck | 


mit 


Als Abschluß die ES ern 
eine Band, denen die meisten Parties 
noch nicht gewachsen sind, aberf 
trotzdem unbekümmert auf ihren & 


Stadtbild gehören, ist aber ehrlicher als 
die Kapuze mit dem Käppie und dem 
damit verbundenen Harte-Straße- 
Image. Die Neo-60s-Punx sind 
Flohmarkt-Verwerter, spielen ironisch 
mit alten Symbolen und schaffen 
quicklebendig Neues statt zu revivaln. 


] Sonntag, Kopfweh, alles kacke etc. 
| Gestern gab es in Verden Höhnie's 


Geburtstag mit dessen Lieblingsband 
Stinkebreit sowie den 


Strohsäcken und den Bratbeaters zu 
feiern. Stinkebreit spielen Küstenbrett 


Wieder so alt. 
Morgens um 5.00 bei Gildo noch Elvis- 
Live-1955 gehört und festgestellt, daß 
dem Rock'n'Roll sowohl der Sex als auch 
die guten Entertainer verloren gegangen 
sind. Später brachte er im Rock'n'Roll- 
Endstadium wieder alle mit seiner "My 


= Gildo es m Schlip s hinter die wie schon 1987, erstmals mit Bassist Es 
Trommeln und ebelkrähe Lefi (Ex- FOR Scheibi, den man gleich so verärgerte, Se 
Avengers) mit Dauerglimmer ante Fu daß es schon vor dem Auftritt beinahe W# : 
Mikro. Zen mit Röhrern m wie Wall zur Trennung kam und nie, nie wollen > 
Man" oder "Night of the Phantom" und Z80 sie größere Konzerte spielen. Alle Bee 
der Party Riot ist dir gewiss. Zunächst Mitglieder der Gags & Gore-Liga neigen 
klingt das nach Mummenschanz, was da zum Guerillatum, I suppose ! Smeagol B z 
diesen Monat auch vom Prinz beäugt berichtete, wie er sich regelmäßig auf +7 : 
wird nachdem Weed Beat schon so dem Paketamt per Tatoo als Gi 
ziemlich jeden Laden in Bremen in Bevollmächtigter der Gruppe Korrupt u 
Stücke gerockt haben und seit ihrem ‚ausweisen muß und Maura machte den a2 * 
legendären Auftritt bei Brachial TV zum Tanzbaron zum allgemeinen Abhängen. ne 


Gas Huffer sind mit "One Inch 
Masters" bei_Epitaph gelandet, wo sie 
dem pomadigeren Teil kalifornischer 
Bands mächtig was vorlegen. 90 miles 
= per hour im smarten Dirty Roller auf 
# der Suche nach dem nächsten Roadkill. 
? Außerdem haben sie eigenes Comic und 
; bestimmt 50 mal "Pulp Fietion" gesehen. 
Get i HE 


KEILLA EENSTINCT sina mir 


"Escapism" im Haus von Move/EFA. 8 
Songs und 5 Instrumental-Versionen als } 
MCD und alles im gelösten Style der ? 
Goats ‚in der Hüfte gegroovet, yes ! R 
Entschlossen, aber immer mit dem # 
Herzen der clownesken Breaker. 


3 k 

Way"-Interpretation zum heulen. Die 
amerikanische Kunbst Aus der Hüfte 
mag heute eh niemand mehr tanzen und 
die Stinkebreit-Witze zur prüden Lage 
der Nation will niemand hören. 
Bei Goldrausch-Tonträger 
(Brunnenstr.182, 10119 Berlin) sind 
nach dem Arurmukha-Sampler zwei 
echte Sleeperbombs erschienen. Da ist 


die Irrgardn - CD "Wir sind 


nirgends", wobei der Titel schon 
Programm ist in Bezug auf sich-nicht- 
festlegen-nenn-es-einfach-Musik-und- 
Burroughs-sagte-daß-über-Musik- 
schreiben-wie-zu-Architektur-tanzen-ist. 
"Ansetzen, wo andere in zuviel 
Popintellektualität und 


ZINCH BOOTS - 
BruceLee 7" 

organon rec. (adresse im f 
altpapier ...) Na 


3 Lieder für 


f; 
Eine der bundesdeutschen Highlights 1991 war sicher r f 
die "tamped concrete" 7" der SEVEN INCH BOOTS. IN 
Inzwischen machen sie zwar als Y 
Tavermenstripteaseschummerband Kamiere (BOHREN & 
DER CLUB OF GORE), aber ein hartnäckiger Fan mit Geld I 
über bringt jetzt nochmal direi unveröffentlichte Stücke ff 
von damals raus. Ein bißchen ist leider schon zu B 
merken, warum, diese direi bei dier Single damals nicht 
„ mit drauf waren, aber trotzallemn rockmaoshen sich die 
“ Spünde hier durch diverse KungFu-Übungen, wie nur 
« wenige andere Prolis. 


Fa 


_Z/ 5 


Nach Zygmunt Bauman besteht unser 


Männerkumpanei hängenbleiben" und ; ho 

aus den Krautroots keinen Hehl aktuelles Identitätsproblem nicht darin, Bester end, RT 
machen. Ein sonntäglicher Begleiter aus "sich eine Identität zu schaffen und zu 2 Oblivians aus Memphis ;t 
geh iii liegt auf dem Bett und festigen", sondern eher darin, .  * erschienen, zwei Gitarren, Drums und '', 
assoziiert. Eine Hälfte der Band geht "Festlegungen zu vermeiden und sich : kein Bass, ein Aufbau, der an Jon ı.% 


"Spencer & 
Co erinnert. FW 
I mi 
Gegensatz 
zu m 


auch auf die WAHRE SCHULE, 


deren Debut-12" "Ihr bezahlt uns alles" 
bei mir schon voll zerkratzt ist. Ja, es ist 
| Handmade Hip Hop ohne Samples und 
incl. Demo-Superhit "Mit der wahren 
Schule durch die 80er", einer Reihe = 
bekannter Parolen zum interaktiv +; * 
. mitskandieren, die mit all ihrem Charme 
& den Groove hinter all dem Geplärre % 
freilegt. Eine phantastische Platte, wie 3 
gemacht für jeden Demo- ! 
 Lautsprecherwagen um. Kauft 


> Schwester S. und diese Platte für Riot 


16) ionen — wie RE 
etfenauhalıca" fehink abrasive, think atonal, think 
Punk wollte die bitter, think noise, sampled with 
Äußerlichkeiten -gTOOVve, t S } x pi } : thi } i 


auflösen und sich. 


‚dem Ausleben der blonde, think mr. orange...! 


eigenen Optionen 


RENT: a Ä 
abgehobenen Krach-Messias haben die | 
Oblivians aber den Blues und zeigen : 
schamlos, daß sie den unpeinlichen 
Country-Blues ebenso drin haben wie 
den überdrehten Mick Jagger zu 
Glanzzeiten oder auch den Beefsteak- fi 
! Punk ihrer Nine Pound Hammer- 
® Kumpels. Die Liebhaber % 
ft unterproduzierter Trash'n'Roller 
kennen die Gesetze und sehen ihren 
A Inhalt schon in den kaputten Amps und ii: 
abgewixten Gitarren. Die Platte vereint 
die "in the red*-7", acht neue Songs und f 
altes Material und rockt ! 


Sigis Bruder - Leftovers -CD-Trost | 
; (Andreas Hölering, Glasergasse 243, 1050 Wien) {OR 


angewiesen. Albern so zu tun als würde 
Iro und Iro nicht schneller Kontak 
herstellen als Wollmütze und: 
, 3 Cowboystiefel. Gerade da, wo Mode am: 
= unwichtigsten zu sein scheint, wo alle 
über Flohmarkt, Gelegenheitskäufen ! 
und Sachen, die andere bei dir 
liegenlassen, eingekleidet sind, haben 
= sich gerade dicke Ketten und ruischende 
Mega-Size-Hosen durchgesetzt. 
Interessante Ansichten bietet das coole 
;  Fanzine Spoon Family Chronicle 
; (Nelkenweg 6, 35440 Linden) selbiger n: 

Be Klamottenbedrucker, die erkannt 
ME haben, daß es eben nur um den hippen 
= Aufdruck auf Qualitätsware und 
‚“Grundtypen T-Shirt, Sweatshirt oder® 
®# Workwear-Schnitt geht. Man kann sich 
dem entziehen und im Detail wieder -: 
‚provozieren, wie Systral das mit ihrem @ 
%r Anglerlook und andere mit Polizei- oder 
'et= Tesus-Aufnähern versuchen. Verwirrung 
entsteht da, wo die Trend-Identitäten 
wirklich egal geworden scheinen, aber 79 
trotzdem keine Tiefen entstehen. Eine} 
ebullition-Band wie Moss Icon verfängt 
sich mit ihrer rühr-mich-nicht-an- ' 
Emotionalität in den Trends jener wi“ 
Psychosen-Bands, die alle das gleiche & 
Styling für ihren introvertierten Ego- 
Krieg verwenden. An allem vorbeif 


: schlagen dafür Die ER 


:Unbezahlbaren auf Stime- 

Tonträger. "Mutti" trägt den CD-Titel 
Ei auf einer Patronen-Hülse. Rock'n'Roll 
#9 richtet sich zuerst gegen die Eltern, sehr | 
5 gut. Aus dem Hamburger Psychatrie- 
Punk-Projekt ist in zehn Jahren eine Al 
Dente- Band gereift, die Wut und 
Schmerz auf die Bühne kotzt, daß die 
Baseball-Mützen so richtig egal werden. 
Fett-Prduktion und Boxhamsters-Cover 
inel. Slime haben ihre pädagogische 
Mission wohl erfüllt und stürzen sich in's 
eigene Label (demnächst Abwärts und 
Keen ne) 
Court Metrage ist ein 7"-Sampler mit 
16 kleinen, feinen Punkliedern von 
P.U.S., Six Feet Over, Youth gone Mad, 
Couch Potatoes u.a. Für 5 DM bei uns 
oder Panx, BP 5058, 31033 Toulouse 
Cedex, Frankreich 


Raves auf der Straße und vergesst den 
ganzen Kraut Hop. 
"Liane (cool ist das Wort) ist ein 
wunderschöner Flowerpornoes-Song auf 
ihrer neuen MCD (moWWEFA). Handelt 
von Traumfrauen, die sich ihre Freunde ' 
selbst suchen. Und dann komsnen drei Beriner, 
die schon auf zwei Singles von Trash City ihre Killer- 


Qualtiten bewiesen haben : SILICK - RAW - 


CD-SUBWAY/RTD. Das Tape mit vier Songs und 
a Tank Girl-Cover dreht sch unentwegt, sucht und 
FE vernichtet. die Spermdogs von der Wachtruppe für 

| den Austritt von Körperflüßiekeiten. Säck. rotzen E2 2 
und rocken auf gute Teppiche, daß die 
& Kulturwächter für Sieberheit ‚ Ordnung und 
A erfülke Erwartungen das Grausen kriegen. "So & 
3 you wanna be a Rock'nRoll Compilation 
2?" ist ein neuer Bitzcore-Label-Sampler, 
5 den man bedenkenlos kaufen f 
E ınag.Langssn genaist und gekratzt wird auch auf 
| der MCD "et me be a woman" von OXDOW 
(Crippled/EFA) Vieleicht kriegt ihr für lau die 
"Take off io heaven'-Promo-Maxi mit Baudtoson 
Boys und Yello Car. Hittig \(Gift of Life) Die 
% Königin der Cheapo-Sumpler ist aber "The Big } a 
; Cat Five'(RTD) mit "Bänd", dem Song von Faith 15 


_ 


4 Barrikaden der Rauchschwaden endloser 
Verwüstung, Identitätssuche im Chaos von allem 
"Nebeneinander. Kopf-Isolation macht sicher. 
Endbse Sample Schleifen... Captaiıı Not 
9 Responsible -s-Song-CD- Zone/Indigo 

TAustere Punkland- Trolle, die kürzlich einen 
Geheimgjg im Magazinkeller hinlegten, daß die 
A zufälig anwesenden Spielhölle-Jungs voll den Spirit 
kriegjen. Roger, Dyret, Tam (alle X-Lif bu...) und 


Norwegen-Lobby natürlich abfeiern müßen. 
Immerhin kennen se auch den alten Herm vom 
muß. 


a sein 

8 Knochen=girl - Das neue Album - CD 
B Fidel Basıro, Methfesselstr.10, 20257 Hamburg £ 
Das erste Tape war 19% meine härteste 
Packung FreakOutNoise,hyper 
ausgelebt überdrehte Lust an Sounds. 
Krach. Krach, so laut , daß man freudig 
mitbrüllt, als wär's dann schneller 
vorbei. "Das neue Album" erscheint 
beim Steuerfachlabel mit Heft-Anschluß 
und zu diesem Geschäftsanschluß sollte 
man Flaschen gegen Wände oder 
Scheiben werfen. Produziert hat Nils 
peters, der auch Party Diktator, meine 
Lieblings-Kneipenband in Szene seize, 
aber das Girl klingt noch nicht satt. 
Tanja's Stimme klingt richtig liebreizend 
in den Melodieteilen, aber dann gibt's 


Auf dem Lieblings-Label_C eat die gleich wieder mit Pauken und Sirenen. 
"Soul Food"-LP on ds Musik mit Schorf unter den 


Er... 2: en u 


* und dem Käler-Debus "real von SCATCE (mit | 
© Chick Graning von Anastasia Screamed, die 
perfekte. 6-Song-12" von einer Band, die 
Dinossur- Sr. so viel Angst machte, daß diese sch ? 
# zahmere Supporiers suchten) bereits so viele 
; Credits, daß sich die Suppenpopper aus Seattle vor 
: Schreck gleich zu 50% an Warner verkaufen 


; es et 
% 2 


" Die Schweizer De nd 
# CowboOyS haben die CD 'Swallow' 
= bei Danger Zone Rec. am Start. "Some, 

’ like it loud" verheißen die beiden Frauen 

und drei Typen, die einen Dschingis 

= Khan-Cocktail aus Chumbawamba und 

Straßenrock servieren. Verschwitzt, 9 

aber mit Luft zum atmen. Öfter hören. 


Loudspeaker gastierten mit ihrem Zweitling. 
"Rubbernecks vs. Tailgaters' (Sympatlıy for the 
Record Industry) im Wehrschloß, wo dem Krach- 
Trio auch keine Überzeugungskräfte wachsen 
wollten. Dem einstudierten Walk zwischen 
disonantem Gelirme und irgendwie Rock fehlt die 
verklürte Liebe zu was andereın ab eben nur das zu 
mischen, was die Band-Mitgheder gerne hören. Is 
gpod to be bad again ! Stooges- beeinflußt ist und 
fertig, geben es sich Spongelhead 
Brooklyn/Punkland auf ihre m 7-Song-CD- 
"Brainwash" (Subway Records ) ganz gewaltig in die 
Magenkuhle. Mät krankem Überschlag. in der 
Stimme und "Dont call me Whitey, Nieger’-Cover 
als Auftakt , reißen drei Zweibeiner inchrsive 
U Tenor-Sax an der Dekonstruktion aller "Kraft 
©) Aurch Rock”Arschlöcher. Die Big City-Akkıstik | 
von "Phumber's Lament" wurde für den Radio- 
Remix noch mit einem zerfetzenden White Noise- [5 
= Suchlauf unterlegt, der das große Schweigen hinter 
@ dem Dröhnen der Maschinen erst richtig zur 
N zute Band und. einige Beats per Minute weiter in 


aus 


5ING | der Crypt of Fame 
Mehr die Hörerfahrung 
Die musikalische Apocalypse heavy verzerrter 


Vocals durch das Zerreißen innerer und äußerer 
; Geschlossenheit ist vorbei. Während Bands wie 
| Neurosis, Fetish 69 (Entertainment through Pain’) | 
oder G.G.F.H. ihre zähe, schwere Langsamkeit mit 
Bilkd- und Tichi-Show noch kve inszenieren, wagt |) 7 
sich em Haufen Surfing Fook an Ambient- 
9 Klangwelien und entdeckt, daß das Weglassen von 
fl Tönen viel schwieriger ist als das schnelle | 7 
9 Runterdreschen. Bands like Ween, Portichead , [4 
| strahlen eine el 
5 Im just ausgebrochenen Wassermann-!} 


4 H ‘ Zeitlater, mit seinem Gleichgewicht vonf 3 


AND ı Rationalität und Spiritualität, scheint man Ür 


E Re das Publikum wieder zum zuhören bewegen zu 3; 
SA, ara ie Üe ren Syke da 
N Auslio-Seanmern zu kratzen. Über Jahre galtes als I 
wichtigster Effekt, die Leute "siederzuknüppehn', 4 
wie Stephen King das Verhältnis zu seinem - 

 _ Publikum beschreibt. Weg von - albernem 
Gummimonster-Radau 


ALSO OPENS - 10" THE 
ANIMAL CONSCIOUSNESS 
WITHIN OLIRSELVES, AN! 
OZER _"-* WOR 


} Berices und Highways. Männermusik.". 


Bohren uni der Chi of Rome 
Gore Motel -cD-EpistrophyRec 
Ihre Mer7" auf Bist reynolls Mousache Rec. it 
des beste Stürk Sermaler-Vinyi in meinem Kasten. 
Gelb, mi Fi-Afro und anderem bekleht. Nachder 
Split-7" mit Wald gibt es auf diesem feinen 
Hannover abel auch die erste CD von Bohren... 
Ein gewaltiger Bestard von einem Nose-Klumpen . 
Ein ähnliche Keule hat es in diesen land mal vor 
Gäsre , Bass, Druns und Orgel die Anlient- 
Euxkstufe.auf. Die Instrumente der annonymen 
Band solpern bedrohlich durch die Kanallstion 
von Twin Peaks, arbeiten daran, die Monster anis 
Licht zu holen, wenden sich in schöner Menotonie 
und Kisen mit Super - Feizkrai die ganze Scheiße 
von deiner Hirmkruste. Die Faszination der ® 
ff beruhigenden Bedrohlichkei fesch den Kater rı 


4 auch nach dem Chä-Out und wirkt auf schlichte _© 


| Gemüter enthemmend.. Man kann dabei; 
ausgezeichnet Welischmerz haben oder nur die 
Zei anhalen und mal Se 
se 7Jnch-Boots drei Käse hoch 


mit den richtigen Ingredenzien der 70er, der 
Dekade von Kiss, Bruce Lee und großen Firmen wie 
Texi Diver oder Saturday Night Fever.Damı Titel 


A Keler", "Viagent Tangp" oder "Salat Schwarzer | 
4 Hiehway”. "Vinik für Brünngsstndins, Tavernen, _ 


28 Art Disco. verschiedenen Medien weiter. 


OUR NEXT STORY WiL 
EXAMINE HOW SOME 

PEOPLE HAVE REACTED 
TO THE -RED DREAMING. 


"ALL OVER THE COLINTRY, 
YOUNG LIRBANITES ARE 
DROPPING OUT OF THEIR 
LIVES AND FORMING TRIBAL Ä 
SOCIETIES. DUBBED NEO- %, 
ABORIGINALS, THESE PEOPLE | 
CLAIM TO HAVE FOUND THE % 
ONLY EFFECTIVE LIFESTYLE 
FOR THE NEW MILLENNILIM. 


Pindusrial- Geräusche dienen als neues | 2 


RE IE OERADTWENT 
VOIES OF WONDER 


(PB 2010 Grimerlokka, Toftesgt 69, 0505 Oslo) 
Ein norwegisches Label, Misik umder Lisbe zur 
Musik und dem Weiterkommmen nach Lou Reed's 
"Metal Machine Musi" willen. TribalNoise-Bands 
konfrontieren ums auf ihrer "Barrabas’-CD mit 
eaneın 32 Mim.-Trip voll AmbieniNaise. Der Dieb 
Barrabas ist dem Kreuz entkommen und samplet 
moderne Exorzismen über die Gits. von Snah 
ebensolehe Angst macht wie es nur die große 
mal via Split mit Motorpsycho und auch Prime 

1 7, Sister lsert. und auch ihre "Healıng E.P.* vekig re SO-CALLED 


TH weiter die F 70 \TRÜISTED. 
r die Fusion von 70s-Prog-Rock und : Nee, Ts 


— HiTechFX. Nett., aber lalın an Vergleich zu den : ERS SS ER 


. Ösis von PAZUZUI mit der CD "And all was dent” 
© : "BlackMetall without Guitars’, aber mit okkullem ; 


PIER. AND THE 
= S Textwerk und Schmelz aus Orient, Kettledrunns, F 
wi 2m. HE LED HIS 


ER INTO HEAVY 
„On Flöten, Synthies und bösem Mittelaker. Miranda HEN RAN TO 


'Y Sex Garden kann sich nieht zwischen Blade : 
“ Runner und Highlander entscheiden. Derlei : 


LED IN FRONT 
? SECOND, OFF 


Penaliei | 
., Origami treiben mit ihrer neuen CD 


; Teknika" die eigenen Installationen in x 
verschiedenen Medien weiter. Ambiente a k 


ÖiF undament experimenteller Musik der 


ands auf dem V.O.W.-Sublabel Metal # 


# Ambiente Industrial-Geräusche dienen 


m 1 De Ah 
als neues Fundament experimenteller 3% 


ü Musik der Bands auf dem V.O.W.- 


'Sublabel Metal Art 
1 UFO SIOHTINOS Anı ırıc 
INCREASE OF REPORTED 
CATTLE MUTILATIONS 
THAT HAVE FOLLOWED 
IN THE WAKE OF THE 
RED DRE. 


minimalistisch =  Deathipr od,! 
alias Motorpsycho-Keyboarder Helge , 


» uU 
Disco. Sehr HOUR, AND 
\ KEEP AN OPEN MIND -- il 
= ANEW WORLD IS / 
m WAITING... Gi 


Steen, beschäftigt sich mit emotionalen 
Sound-Effekten und ihrem Einfluß auf 
"die Leute”. Jeder Ton geht durch und 
durch. Der "Treetop Drive" lädt Bilder 
und Memorybanks in's Hirn, daß die 
ZA Drähte ee stöhnen. Beautiful. Und 

JAN PZORNGOTT/ADD 10 [A 
ANOTHING split livetape 
Awoitila tonträger, pf 1212, 
2591 niedermittlau 


quisiter Eindruck eines Konzertes mit 

AR zwei Exquisa-Bands, die rockmoshhacken, |: B ” 
Bl was die Gage hergibt. Sehr kompetente & 

Musikanten und die mir neuen ZORNGOTT DE 

PP machen Appetit auf mehr. e 

h-no 

Br 


LATHERING NEW EPITAPH 
DS a | SAMPLER 
N Yu L\ N AVAILABLE NOW 
eye S , Al ANY COOL RECORD STORE 


; 95. JTIT VS 
featuring ee 


07 3 


EPITAPH INFO HOTLINE - PH: : (31)-20-6236091 


TE EEE BEE LETEN u EPRE ; 


ICH KANN NACHTS NUR SELTEN NOCH SCHREIBEN , WENN ICH ALLEIN NACH HAUSE 


FINDE. IECH BENEIDE KKLAUSNER UNGEMEIN UM DIESE FÄHIGKEIT, DIE OFFEN GELEGTE, Während der KlonKriege trat th@ 


E = N 
SZUWERDEN, SICH NICHT ERST DEN NÖCHTERNEN PIOL inKraft um für gerechten N 
RIGAN D5S KOPFES ONTERWERFEN. RATONALE VERSUCHE DIE KONTROLLE ZU Hardcore ach Hardere zu sorgen. Die 
VERLIEREN, DIE REGELN AD ABSURDUM ZU VERDREHEN. WILL MEINEN FRUST ÜBER _ Ener = =: h 
" EIN VERSANDETES DATE AN DER GESELLSCHAFT AUSLASSEN, MEINER GESELLSCHAFT Sg 
MIT DER EIGENEN MORAL, DIESEM GROOVIGEN STAMM, MIT DEM MAN EIN et er ar ezae \ 
WENN D EG ERST VORBEI IST... er aufgegeben at, e etablierte i en 
[en N ne Megazine der United an = . = neue F \) 
i Step, esellschaft zu begründen.Die > \ 
TH INK IT ee ee = & SceneCops clicken kurz Sticks & Stones, ? 
1 YOURSELF ! Gags & Gore za pe e. Es ei u a —_ —.n 
isi i an 
de — er rg ae ee of re "Follow ein völlig ae Fe 
r Produkte wird größer. Am besten noch the ideas of the young and exotic whose brancheninternes Diens ei 
Mirkiefeetge Weigerung, Imker die prime-interests are Mechanoids, Unternehmen-Heft ohne Zielgruppe 2 
an eben, Wrestling, Tribal Tatoos, Feedbacks s 


Schlimmer noch die "wir sind halt doof, 
aber gegen Studenten"-Presse-Info- 
Schaumschläger, die in > Be = 
Slide-Gitarren Se FUHABFRSFIE 6 
"schwelgen" und am 
liebsten selbst die 
"Brachialgitarre" in 
den Wind halten 
würden. Die 
Kriegsberichterstatter 
im Underground haben 
einen 


and Roadkills 


Möge die Nacht mit uns sein 


Deutschlehrerkomplex, aus 
benoten fremde goge 
Aufsätze oder CDs, 


) wären am liebsten alle 
I: so groß wie ich. Nichts 
A als arrogantes 
il Geplärre bei den 
j jungen Wilden. Ob der 
ie Herr Habermas von 
der Frankfurt Old 
5/2 School da noch so viel 


über Verantwortung EN “ \ r DR = BET ee X : \ PELT >. 
und massenhaft Ä produziert. Das "mal-eben-L & F- 


Anpissen" ging böse nach hinten los und ; 
reproduzierte Texte faselt oder ich mir : Abgesehen von der alten Klonkrieg- ’ 
noch 'n' Kaffee eintun... Ach, es ist ja 


Meldung, daß Lisa Marie Presley 
inzwischen eh raus. Martin mußte im 


mongolid war, schon lange tot ist und 
neuen Out of Step unbedingt plaudern, 


Jacko ein Roboter ist, werden hier 
na, super, danke dafür. You want the wieder die selben Senior-Erkenntnisse in 
best ? You get the best ! 


Parolen, aber eben nicht in die Tat 
> —n in umgesetzt. Nur die Struktur selbst wird 
—. Ingen der Prinimedien diskutiert und aufgefüllt. Frank Schütze 
Yerdetz Enlchahen, won das versucht es zumindest, aber hier ist 
einfach alles gequält. Nichts als 
Business-Gequatsche ! Wird wohl 
irgendwann beleidigt die Waffen 


strecken. Hefte kämpfen um die Diäten für den 
‚ Senats-Vorsitz, die Qualität der 
"Etablierten" nimmt wieder ab und man 


fragt sich, wer in einem Jahr noch an # 
der Front sein wird. = 
(Für 2 DM bei X-Mist, Riedwiese 13, 
72229 Rohrdorf) 

Entgegen der Ente im Plot ist das AK47 
weiter offen und man kann da Bad 


Religion-Fußabtreter für 25 DM kaufen. 


Er 


Das Zap (Postfach 1007, 66441 
Bexbach) erscheint in Zukunft wieder 
monatlich. Hätte mich gewundert, wenn 
Moses Bock auf den regelmäßigen 8 
Stunden-Job gehabt hätte. Rückschritt 
gegenüber der l4tägigen 
Erscheinungsweise oder Einsicht, daß 
diese Szene nur Stoff für ein gutes 
Monatsheft bietet ? Der einsame Pitbull 
hat etwas lange auf der Bühne 
gestanden, aber das 
Dienstleistungsunternehmen ZAP ist 
demnächst wieder auf Kurs. Die 
Promoter können aufatmen. 

Die Gratis-Nr.50 vom Trust 
(Salzmannstr. 53, 86163 Augsburg, 
gegen Porto) kam ohne große Höhen 
oder Abkult-Rückblicke. NRA, WIZO, 
KILLING JOKE,.. Etwas dröge, aber 
eine Menge kleiner Lutscher haben sich 
bestinımt gefreut, daß es was umsonst 
gab, sugar mit Farbe außen drauf und 
wichtig ist ja, daß der Konsument 
zufrieden ist und nicht selbst denken 
muß. Dolf macht jetzt regelmäßig 
Industrie-Spionage im Bremer Party- 
Ghetto und so startet Nr.51 mit einer 
Abrechnung der "Rückkehr der Punk- 
Zombies", erweist sich unbeirrbar mit 
Substanz selbst als solcher (New 
BonıbTurks, Dr.Bison, Today is the 
Day,...) und des passt scho'. Fanzine- 
Fehden scheinen zur Zeit sehr hip zu 
sein. Mit dabei ist natürlich das 


Plastic Bomb nr. 9 (3 DM, 


Michael Will, Forststr. 71, 47055 
Duisburg), inzwischen mit über 3000 
Exemplaren und Impact-Promo-CD. 
Trotz Gerede über verbesserte 
Kommunikation, wird es immer 
schwieriger, sich vernünftig zu 


Fr 
ART 


BrS Er en = 


informieren. Nur Kommentare zu 
Promo-Feldzügen irgendwelcher US- 
Subunternehmen, abgeschrieben aus 
"Intro", dem Gratis-Periodikal 
gesammelter Presse-Infos, oder die alte 
Überzeugung, daß nur der schwarze 
Mann den richtigen Beat hat. Das 
schleimige Anbiedern der Yuppie-Presse 
stellt den verbliebenen Underground in 
eine Reihe mit all der Scheiße, die 
ebenso lustig formuliert verpackt und 
verkauft wird, Es dürfte klar sein, daß 
Stadtmagazin-Journalismus nieMALS 
AUF UNSERER SEITE STEHEN 
WIRD. Sein ganzes Konzept ist gegen 
R'n'R. Daneben dann bierseliges "wir 
kaufen unsere Jugend zurück" oder 
Ruhrgebiets-Renaissance des 
leibhaftigen Punkrock wie in diesem 
Fall. Was habt ihr uns zu sagen Plastic 
Bomb, Ox und Various Artists ? Was 
findet man unter dem Asphalt eurer 
Computer-Wüsten voll 77er-Ästhetik, 
die man so schön lesen kann ? Na, 
hauptsache man kann euer 
Sprachdesign gut lesen.Gefeatured 
werden traditionelle Lokalmatadore, 
Kassierer, Terrorgruppe, 
Teengenerate, Attila,... Schlager-Gag- 
Rerun mit Roland Kaiser, One Foot in 
the Grave verlangweilert, gelesen und 
vergessen. Opfer der Klonkriege gibt es 
viele. Allerseits gern gebasht (brilliant 


im neuen Out of Step), das Various 
Artist9 redet weiter über Visions 
statt Visionen, über "Zielgruppen" statt 
dem, was Menschen in ewaigen 
Musikgruppen zu sagen haben oder auch 
links-liberal mit OHL und ansonsten 
ähnlich inspiriert wie der Kulturteil im 


Weser Report. Diese Leute könnten eine 
ähnlich smarte Angler-Zeitung machen 
und niemand würde es mehr oder 
weniger interessieren. 

5 DM (incl. 7") bei Michael Schneider, 
Postfach 330143, 51326 Leverkusen 


Inzwischen gibt es auch das zweite 


Watch Out-Hardcore- 
Videofanzine und das ist so gut 


wie es heißt. Hier wird kein neues 
Medium mit neuen Inhalten gefüllt, nein, 
hier wird nur recyclet und konserviert. 
Zwischen ail den ranzigen Fettsäcken 
diverser Holzkopf-Bands auch die 


. Kaktuxxe und Fleischlego, die auch nix 


dafür können. Tatoo- und Piercing- 
Geblubber, unoriginelles Zeitgeist- 
Thema, aus dem selbst Hans Meiser 
mehr raus holt und auch kein Bezug zum 
Stammesverhalten der Modern 
Primitives (ein Buch, dessen Titel auch 
wieder zur Indentifikation von 
Subgenerations dienen könnte. 
Remember the X-Shit ?) Das ist fast so 
richtiges Fernsehen, aber eben diese 
Form, Kamera drauf und fertig, 
bestimmt ja den Inhalt, was wir ja 
bekämpfen wollten. Das hier bleibt nur 
der uninspirierte Schrott einer Video- 
Produktionsfirma und die versammelten 
Opfer der Klon-Kriege sind alle mächtig 
street. Miami Vice war auch mächtig 
streetwise Videoclip, aber die Sprüche 
waren besser. Divet mal schön vor der 
Glotze. Ihr habt wirklich garnichts 
verstanden, aber vieleicht bleibt ja 
wenigstens Geld hängen. (40 DM bei No 


ein Fanzine. "Ich und mein 


Blutsauger" heißt es, A5 und neben 
Penelope Houston gibt es was über The 
Hype, die ich zusammen mit Black 
Proud of Honour in Prag gesehen habe. 
Deutsche Provinz in your Face. Diese 
Band entert völlig überraschend die 
Bühnen, ballert los und ehe jemand "T- 
Shirt" sagen kann, sind sie wieder weg 
zum geheimen Stützpunk. 


Großes Highlight ist wieder der neue 


Klausner (Nr.10,3 DM, Kai 
Damkowski, Biernatzkistr. 16, 22767 
Hamburg) Dieses Ego bewegt sich so 
konsequent gegen Journalisten-Prosa, 
Laber-Rezis und langweiliges 
Füllmaterial, daß die Lust am Schreiben 
über Sachen an sich aus jeder Zeile 
quillt. Als Superheld und Mitglied der 
Hrubesch Youth bietet die Straße 
natürlich mehr Stoff als Promo-CDs 
jemals simulieren könnten. Zur Zeit sitzt 
der Mann in unserem italienischen 
LieblingsPunkHotel bei Cappuchella 
und korrigiert sein Buch. (Alter, du 
rockst ! Lass uns endlich diesen Abend 
leichter Genüße durchziehen) Gonzo's 


AcMe-Interview im Heartattack 


_ Nr.5 : diese kleine Band war groß und 


ihr Fazit nach dem Split ist, daß man 
gar keine Musik mehr machen muß um 
. die Sicherheit einer Ersatzfamilie oder 
| Szene-Gesellschaft zu haben. Man kann 
| auch ohne Band rumreisen, Leute 
‚ treffen und sich der Rebellion 
‚ anschließen. Die Musik ist durch die 


Border, Kirchenweg 1A, 91522 Ansbach) | Konsumchips in den Köpfen vollkommen 


Rainer Sprehe wohnt in der Münsterstr. 
158, 44145 Dortmund. Besucht ihn da 


beliebig. Selbst für New Edge-Bands wie 
AcMe, age oder abyss war der direkte 


mal. Er freut sich bestimmt. Er macht ja Draht in's Publikum schnell verloren. 


Die emotionale Radikalität wurde aus 
Angst schnell in's lächerliche gezogen 
und anderswo mutierten die Vegan- 
Klone. Männer, ihr seid die Geilsten ! 
(obwohl Söhnke jetzt Fascho sein soll) 


3 DM kostet die Nr. 8 der Spoon 


Family Chronicles (Nelkenweg 6 
35440 Linden), welches sich neben 


Musik mit Filmen, BMX, Skaten und 
Mode beschäftigt. Ein sehr gutes kleines 
Heft mit anderen Einsichten als man das 


in A5 gewohnt ist. EnPunkt 24 (2 


DM, Klaus N. Frick, Leopoldstr. 29, 
76133 Karlsruhe) empfiehlt sich wegen 
der "Zwei Whiskey mit Neumann"-Story 
und anderen Updates im Punkleben des 
bekannten und beliebten Perry Rhodan- 
Redakteurs, der von unseren Interview- 
Attacken bislang verschont blieb. 
("Peter Pank" wird übrigens von 
gewissen Bremer Exil-KarlsruherInnen 
(?) bedingungslos als ein Stück Heimat 


verklärt). Sehr geil ist auch Der 


Notausgang (Nr. 1 incl. Nr.2 für 


2 DM bei Thomas Berg, Friedhofsweg 
13, 55626 Bundenbach), einem 
Nebenprojekt von D-Fens., in dem die 
Fans mit einer ganzen Seite für dieses 
tolle Heft werben. Das klingt nach 
Beförderung zum VeganCommander 
oder sowas. Sehr persönliches 
Schotenheft mit ChaosTagen, 
SchmuddelFilmen, Born Against, A6- 
Beiheft und wenig Konventionen. Alle 
Gläser hoch dafür. Die halbe Seite 
Anzeige "Krawall City Nr.1 - Bremen" 
war dann vieleicht etwas viel des Guten 
und läßt mich wieder schwer über so ' 
viele Dinge nachdenken, daß im Eisen 


bald niemand mit mir reden mag. Willst 
du mit mir reden, Thomas ? Redest aber 
ja auch schon ganz schön viel und hast 
mir und Kurort-Flo den Titel als bester 


Garth-LookAlike abgejagt. BlUrT Nr. 


8 (3 DM, Carsten Johannisbauer, Erich 
Kästner Str. 26, 40699 Erkrath), die 
bewährte Mischung aus Hardcore-Sport, 
Hardcore-Musik, Hardcore-Urlaub 
(diesmal Thailand)und Superhelden- 
Thematik. Auch was über Lettland- 
Punx, Politik, Blumfeld, Grafitti und 
The Business. Gefällt wieder recht gut, 
kommt aber in's Stocken mit den 


Routine-Interviews.Der 


Lokalscheisser Nr. 10/11 schreibt 
tatsächlich über Musik und hangelt sich 
nicht an aktuellen Promo-Touren lang. 
Neben Beastie Boys, Public Enemy, 
Gwar, Senser, Mastino u.a. gibt's was 
über Kino, DJ-Equipment und mehr. 
Ein richtig echt gutes Zine für 4, 50 DM 
incl. bei Pompotzke, Ahrstr. 69, 65629 


Niederneisen. Ganz neu ist auch 


Profane Existence Nr. 24 (2, 
50 DM, Yahoo, PLK 046949C, 12043 
Berlin) mit 3-Way-Cum, Health 
Hazard, und Graue Zellen. vom Twin 
Cities-Kollelktiv und internationaler 
Mitarbeit. "Echomedia News" ironisiert 
man eine Rubrik mit alten Meldungen, 
die für ihre crustige Zielgruppe neu 
aufbereitet, was man eh schon weiß 
odernur wenig über eine Riot-Meldung 
hinausgeht. (Tip: Info-Graphik mit Riot- 
Schauplätzen). Die Polit-News sind 
leider meist unaktuell und zum Teil aus 
zweiter Hand verklärt (3.10.'94 in 
Bremen), aber zum PE gibt es wohl 


keine Alternative. Dann das "Buch 
dein eigenes beficktes 


Leben" mit dem duften Maura- 
Cover. Übrigens ist die Bremer PLZ 
meist 28203 (Viertel). Die Resonanz auf 
die deutsche Version war so viel größer 
als auf die "internationale" US-Version, 
daß man an eine Europa-Ausgabe 
denken mag. "The Bernd" habe ich bei 
uns neulich verpasst (schau ma' wieder 
rein), aber bei einem Käffchen hätte ich 
gefragt, ob dieser Glaube an 
Organisierung nicht vorrangig das 
Konsumverhalten der Massen stützt. 
Dieses Heft ist eh elementar, wenn du 
ab und zu mal "ne Nummer" brauchst. 
(5 DM bei "the Bernd", Gorgasring 47, 
13599 Spandau) Und just in diesem 
Moment hält unser Drucker Manfred die 


ersten Exemplare von Panel nr. 14 


in den Händen. (4 DM bei uns). 
Langsam bekommt das Medium Comic 
das Bad Boy-Image, was ihm 
zugeschrieben wird. Für das Trashyard- 


Layout zeichnet niemand geringeres als 
der große Dice persönlich, Meister der 
Dekonstruktion und Entdecker ganz 
fundamentaler Zusammenhänge 
zwischen Computern, Comics und den 


' Bedürfnissen der auf Symbole 


konditionierten Massen, verantwortlich. 
Es muß ja immer schön einfach und 
lesbar sein, gell ? Ansonsten das beste 
Material seit fünf Jahren. Nach langen 
Mühen kann man tiefer greifen, 
inhaltliche Schwerpunkte setzen und 
sich nicht ausschließlich über das 
Medium definieren. Die Kunstform 
Comic und ihre Pop-Ästhetik hat sich 
zum Impulsgeber für Hollywood und 
Graphik-Design entwickelt und die 
Alternativen wetzen die Messer. Vor 
kurzem weilte ich mit Atta und Herrn 


Keiser in Hamburg um die 
"Ehrlich!Billig!"-Ausstellung zum Comic- 
Salon vom 2.-6-6- vorzubereiten und uns 
maßlos zu betrinken. Die erlesene 
Freak-Avantgarde organisiert die 
Verteidigung ihrer Kultur mit 
entschlossener Harmonie. Nirgendwo 
sonst gibt es so viel Aufrufe zur 
Unabhängigkeit wie im dünnen Comic- 
Markt, der von wenigen Riesen 
beherrscht wird. 

Von Klekser kam gerade noch das 
nette Piccolo "Dark Side of the 
TOOM" reingeflogen (2DM, Antilsm, 
Westerdeich 25, 28197 Bremen, da 
gibt's auch 'n' coolen Prospekt mit 
Maura's Bert-Shirt, Crooked Edge Nr. 
7 (!) wä.) Brigitte Schröder hat 
inzwischen ihren dritten Band "Faul 
und Stinken" raus (Für 8 DM bei 


Panel oder uns). Dieses lichtscheue 
Energiebündel rechnet mit allem 
Wahnsinn ab, daß den Comic-Nerds die 
Bärte rauschen. Brigitte bleibt bei den 
dummdeutschen Verhältnissen und fährt 
mit knallhartem Graphik-Brett durch 
ihre flächige Phantasiewelt, die von 
dieser Frau und ihremFroschkönig 
bevölkert wird. Erste Wahl und alles. 
(Du bist die Königin und ich hoffe, daß 
du dich irgendwann doch mal aus dem 
Haus wagst) 


50, YOU VEGANS WANNA 
BE COWBOYS ? 
DROP YOUR PANTS ! 


Demnächst kann man für 'nen Fünfer 
bei uns auch Peka's erstes-Heft "Life is 
art enough" beziehen. Mr. Deadhead, 
beliebter Serienheld aus Panel und Gags 
& Gore, 44 Seiten lang und quasi das 
Ende von Peka's Phase als zynischer 
Endzeit-Cowboy. Letzte Woche fand er 
ein paar Cowboy-Stiefel auf der Straße 
und glaubt seitdem an Nintendo-Götter. 


"DU FINDEST DIE GOWBOYSTIEFEL 
UND BING!" 


LAST-MINUTE-WINNER: 


Out of Step Nr. 7 (2,50 DM, 
Alex Hayn, Friedrich-Breuer-Str. 22, 
53225 Bonn) Elendig beste Ausgabe 
irgendeines Fanzines seit langem. Das 
Out of Step hat die Abfahrt HC-Ghetto 
souverän zwischen Politik, Kunst und 
Leben gemeistert und läßt beim 
Schwager für billich drucken. Alter 
Schwede, saugeil, very Nineties, How to 
do Radio, Bauwagenplatz Köln, Germ 
Attack, Greg "Rauhbein" Ginn ‚das 
Internet, schotigste Stilblüten und 


Black Proud of Honour, der 


am heftigsten diskutierten NewYork-HC- 
Band. Steve Hooted ist ein alter 
Kampfgefährte von uns und halte die 
Anfeindungen für substanzlos. Die 
Stories, die um diese Band und ihre 
erste 7" existieren, verstummen jedes 
mal, wenn man Black Proud of Honour 
live gesehen hat. Mehr Hardcore geht 
nicht. Ende der Fahnenstange. Das ist 
CrackCore, extrem schneller, äußerst 
süchtig machender Punkrock, perfekt 
gedroschen von vier Schwarzen, die so 
voller Energie stecken, daß sie alles an 
die Wand drücken. Trotzdem sollte man 
Steve's Gelaber nicht so unkommentiert 
hinnehmen. Diese Band ist einem sehr 
merkwürdigen Rassismus ausgeliefert, 


aber Black Proud of Honor, die Hunnen “ 


des Hardcore, werden jede 
Moralvorstellung schon aus Prinzip 
brechen. 


StErn 


Hauke gab mir sen INNER 
CONFLICT (c/o Hauke 
Hirsinger, Scharnhor ster 
Str. 73, 28211 Bremen) mit 
dem Kommentar, daß wir’s wohl 
eh verreißen würden .. Tja, hat er 
wohl leider recht. Auf etlichen 
AS-Seiten schimpft und jammert 
der Herr über Apathie und 
Stumpfsinn von 99,99% der 
Menschheit, wobei er sich in 
seiner Anklage des öfteren 
wiederholt. Tut mir leid, aber wer 
Dinge wie “Ermordung der Tiere in 
moder nen Auschwitzen’ schreibt, 
hat’s echt nicht begriffen. 
‘Auschwitz’ hat übrigens mit 
Transpirieren nichts zu tun und 
wird daher auch nur mit einem ‘s’ 
geschrieben... 
Die Frage ist doch, was einige Kilo 
bedr ucktes (Nicht- Umwelt- )Papier 
am beschwor enen Unter gang der 
eg ändern soll. 

-no 


Nicht das gleichnamige Heftchen 
aus Bremen, sondern ein anderes 


ist ds SONDERMÜLL 
(#2, 3,-, pf 1216, 64747 
breuberg), das nett ist, mich 
aber langweilt, obwohl die 
Mischung aus Musik (MONSTER 
MAGNET, TOXOPLASMA, 
OFFSPRING, etc.) und 
irgendwelchen ander en 
(ansatzweise politischen ??) 
Themen schon ganz nett ist. Der 
Radar fallen-Report geht aber in 
Richtung ‘Freie Fahrt für freie 
Bür ger’... 

h-no 

KOMISCHE TYTEN 

A 5-Heft, 1 DM bei Arndt Boetel, 
Max-Eyth-Str. 5, 30173 
Hannover 

Zu den komischen Typen gehört 
Arndt Boetel in Hannover auf 
jeden Fall: für seine Generation 
untypisch mag er nicht den Mosh 
noch den muskelbepackten 
Kapuzen-Clon ansich, hat lauter 
politische Ansichten (immerhin 
erfreulich undogmatisch, wobei er 
selber sich schon wieder ärgert, 
daß es zu sozialdemokr atisch 
wäre. Finde ich aller dings 
garnicht) und feiert vor allem sich 
und seine Freunde in diesem AS5- 
Heftchen, anstatt Stars gut zu 
finden. Das alles gefällt unser eins 
natürlich. sehr gut, das Layout ist 
zwar etwas hausbacken, aber 
ansonsten ist das Heftchen sehr, 
sehr gelungen. Themen: Anatopia, 
Spring Thing, Techno-Kids und 
tausend Dinge mehr, alles mit 


“Persönlichkeit und Witz verbraten. 


Kaufen. lars 


DIE VIOLET ROADKILLS u 


\ 
WAREN UM LANGEN BESSER EN 


...ZU DER ZEIT, ALS SIE SICH 


NOCH NICHT VERKAUFTEN A \ 
ZHWEE Be 


Wie oft muß ich denn hier das FLEX'S 
Fe DIGEST (#16&17, 4,-, PF 703 ‚1061 NIs HIore 
Wien, ösi) noch in den grünen Klee 


7? ti 
— loben? ? Ihr wißt doch alle, wie gu 45,5: Harbmierheaäi. 
THINGS COULD eier: Veh" unser Geschwisterheft aus .dem; Wounded Knee, 

\ 0 # Tischtennis-Trikont ist, und der aktuelle ‚ Rotzbouwen Kulturfabrik 
Inhalt spricht mal wieder für sich: .Esch-Alzette/Luxemburg 
Wenig Bands an sich (GOREWEEG, 29,7. Rauwagenfestival 
FIFTEEN, GUTS PIE EARSHOT), aber viel | HamburgGuts Pie Ear 
kultureller Überbau in Sachen |Shot & Under the Gun 


Musikalität, Radikalität, Cinemabilität. | ke yries 


te noch nicht alle 
Nur sind die re, ze ee 9.6. Open Air, Hamburg 
u WBSTRCHESERTE GERIET 24.6. Marquee, hamburg 


Und natürlich ein leises "servus, mach's 21.7. Goldene Krone, 
 guat” an den scheidenden Tiber I Darmstadt 

"sein Heft" für "seinen Laden" verläßt 

Es steht noch 'ne Platte in Berlin. StErn 22.7. JZ, Quedlenburg 


Yo 


Be 4 3 
| _v&t. 2 plalive 
in erster Linie um internationale = -wisky philosophy 24.6, Kom-Hannover, incl. 


ee Beziehungen), die mit den Blättern = er Fußball-Performance aller 


mithalten kann. In dieser Nummer: Die a = => 
EU und Rußland, Nahost: Frieden oder smoke the ciggerets £- Beteiligten 
drink the beer 


neue Konfliktanordnung?, Die 

Dekomposition der deutschen Nation, down the wisky 
und vieles mehr auf insgesamt 370 lay up the colestorol 
fuck and be merry 


3 Peinlich, daß beim letzten Mal das Heft 


"unserer Riot-Nachbarn, nämlich der 


ASPATPIERTIGER (a, 2,50: 


beim Gags & Gore) dem 


® Redaktionsalzheimer zum Opfer gefallen 4 bno Das TELL (#2, 2 ‚>0, c/o arne 
# ist. 'Tschuldigung Günter & Rollo! j 


Jedenfalls ist das Heft immer noch ee ee BUSTaN UeTNETRABE —_ 
'# aktuell und wird auch nicht schlechter. ; * — 34, 28215 bremen) ist viel dicker 
4 Drin sind: 3.10. in Bremen (ihr wißt geworden und hat immer noch ein 


4 schon...), Chaostage, Worte über und „= < Computerlayout im wharsten Sinne des 


3 mit DOOM und DIRT, sowie diverse \ er : : f : 
#2 Haßtiraden auf die Gesellschaft und ihre : Wortes. Drinnen sind diesmal: 


BEN 
A solidarische Unterstützung der großen ei BLUMFELD, YOUTHTRIBE, SHUDDER TO 
 internationalenjetzt wirds ernst: £ ‘3 THINK, Bernd Begemann, desweiteren 
j Als Ergebnis zu einer Veranstaltung vom natürlich diverse Besprechungen 
zZ Anölaschistischen Komitoe Bremen zu diverser Kulturgüter. Vielmehr leider ! 
Geschichte und Perspektiven des : E = 
' antiimperialistischen Kampfes gibt es nicht, und das fehlt mir, denn ein Heft 
4 nun die Texte der Veranstaltung als hat erst dann Charakter, wenn es mehr 
ist als en zum CD- ar 


Seiten. Checkt das mal ab. 


5.7. Korn, + 
Schwartzeneggar 

9.7. Schlachthof, HB, + 
Fugazi 


tell you 

whatever these 
other bastards 

are saving themselfs 
for 

isn't 

fucking well 

worth it!... 


4.6.8. fahren wir alle nach 
Hannover und treffen da 
ganz viele Leute. 


Wild Billy Childish 


kleinen Reader für 1,- und porto beim 
3 AK, St. Paulistr. 10/12, 28203 bremen. 

#9 Recht interessant, wenn ich auch mit 
2 einigen Ansätzen so meine Probleme 


.. Wenn ihr auf dem neuesten Stand der 
‚Bremer "Vegan Diskussion" sein wollt, 
‘kommt ihr um die Bremer 

& 


= 'BAMBULE (#53-56, für porto und 


 spende, c/o st. paulistr. 10, 28203 
!bremen) nicht herum. Das zwei-(jetzt 


:drei-)wöchentliche Bremer % 


letzten Nummern außerdem noch über Br 
den Weidedamm, Kurdistan, Sylvester 
in HB, Frauentag 8. 3.; Autonomie =. 


Beinen und vieles mehr. Da es : 
»igentlich umsonst verteilt wird, kriegt \ 
ihr es für bißchen Geld zugeschickt 
. (jeweils die letzten Nummern). Abo ist 
"auch gut und kost 20,- für'n Stapel 
‚ Ausgaben. 
h-no 
'Ne ganze Ecke dicker ist die Bettlektüre aller 
PolitikstudentInnen, die BLÄTTER 
FÜR DEUTSCHE &|$ 
INTERNATIONALEBL 
4 POLITIK (#3/95, 14,- (für Studis, RR 
$ Zivis und Arbeitslose 6,50), Blätter 
Verlagsgesellschaft mbH, PF 2831, 
33018 Bonn). Klar ist das nicht die Art 
von Texte, die mensch mal so eben & 
u nebenbei beim Frühstück liest, aber 
dafür gibt es kaum eine Sammlung - 
fundierter, linker Polithefte (hier geht es 


In letzter Sekunde besprochen: 


ROCKLAHHOMA (#4. 2,50. 
stromstraße 14, 03046 Cottbus) 
Cottbus (von ASE ausch liebevoll 
„Kotbus“ genannt, weil's da bei 
uns im Bandbus so stank), ist 
voller netter, verrückter Leute. Die 
geben sich bei diesem Heft jedoch 
Mühe, nicht ganz so verrückt zu 
sin, sondem bieten eine bunte 
Mischung diversester Kolumnen, 
Artikel (Lost & Found...) und 
natürlich Musik (SLAPSHOT, naja, 
RICHIES, rezis). Erfrischend, wenn 
auch das Computerlayout noch 

f etwas zu augenfreundlich ist. 
Keep on rockin'. 
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Posse eine Pannen-Verursacher-Outing-Seite vor | 
sprochen, auf der sie die Namen all jener diseon : 
wollten, die das Zustandekommen des diesjährigen # 


UPERBOWIS = 


un emal £ 7. 

2 A sabotiert hatten. Aber das Konzert war Be beim Bahnhof "roente! Gleich & 

Er ge an, (Bahnhofstr.24) A 
schließlich auch mit nur noch vier Bands sehr EEE ttA 


Mi 
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A sofern Andi sich mal so einen Kehlkopf- 
EB Stimmabnehmer besorgt und sie das mit dem 


Is! 


sehr GOTT... und so wird die Saure-Apfel- 
2 =: Stimmung das Kornstraßen- .. 
E: Konsortium vielleicht nicht mehr so arg 
auf's C&C schimpfen lassen? Moritz, 
Gero, Maike, Ole, Claudia und - 
= Ratte {und allen, die dabei waren) sei an dieser Se 3 
me. Stelle noch ein Trulala gesungen! Kacken gehen Prag re — a KL N. 
=] allen all die Musikanten, die weder abgesagt hatten ” ' Eiwe. . ” =, Be I F 
> 7z noch erschienen waran...! ° eo nn er FR jr 
E: Wer gekorntnen war, um zu eovem, wurde Mike. -# >, Dir = N / „SyPAaHt 
=: ; es . „RR 4 ‚ -unıtE 
zz 3 gefeiert. Den AMÖBEN steht eine wegwei- BE ON U d. 
s>># Nm re. - „SS WM 
zi sende Zukunft als Lampenzertteter bevor, de ne - za 
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=: Ei a RR Eis = $ —— In R 
= = Verspieler-Vertuschen etwas lässiger kulten. rg: a a ee” — = —— 
Er 2: Dennis ist sowieso ein Rockstar. de _ BURNED OUT müssen jetzt ENOLA GAY- IMALLEUS MALEFKCARUM #4+5...maı ae 
A: : HEILIGE VEIT kamen so originär N Lieder üben, damit Gero auch mal im Duett singen MEHR MIT METAL BESCHÄFTIGT, DABEI ABER POLITISCH UND z 
‚3° E depressiv, daß es eine Wonne war. Die Old-_ dA kann. Hanno stünde solches sehr gut an, aber auf Be we STRAMM VEGETARISCH IST. DIE EXISTENZ EINER -; 
e : "f UNABHÄNGIGEN TODESMETALLSZENE HABE ICH BISHER NUR 
Style insulane Punk-Lady von Yiee Squad K e— — ran E en en = nn FE - ‚ ERAHNT. LAYOUTMÄSSIG ZIEMLICH UNABHÄNGIG. ÜBRIGEns - #% 
sollte wirklich auf nächstes Jahr Blondie hin: # = 2 He ss = nei ea rege d , KANN ES EIGENTLICH SEIN, DASS NUR IN DEUTSCHLAND DIE : 53 
. brin- „= 
A arbeiten...Nur die RAMONES haben noch = gen). Immerhin ein Duett hat er gewagt und METAL- UND HC-LEUTE So WENIG KOMMUNIZIEREN? (Für Br 
A: Outfit-Probleme und abgesehen vorn 4 "Mantel aus Schnurbärten" wir lüher 4DM+Porto bei Josch Kunz, Bahnhofstr. 11, CH-8722 #8»: 

; > 24 "Mantel aus Schnurbärten” ? Bruch 
Fz Frontman Angst vor Veganern. Trotzdem, 4 auch der Hit, weil die Guest-Stars das richtig drauf UN) FIalE One Pain ES 
23 Stone machte mit meiner Arschloch-Ersatz- = haben. . : Er 

+8 2 Brille wieder einen eolch abgefeimten WM Abar os gibt nicht nur glückliche Menschen: 4 Drunk on the Moon #6...hat für 30M(+) alles, was man von einem +35 
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Christoph Koch ist nach Kanada 


- ordentlich zusammengetragenen Ader erwartet, nur leider ist mein 23 
gefahren. Jetzt ist er nicht so gut drauf und muß in # 


Groucho Ramone klar, dafl ihm die este Musikgeschmack nicht mit. dem hier Propagierten kompatibel. Geboten Pr 


Br B ; 
Reihe die Füssee küsste, und die sind nie 3 der Urologie arbeiten (das stell ich mir wirklich nicht : werden Fragen und Antworten an und von Sturmschäden (schrecklich), 5 
sehr sauber. ei schön vor). Neben dem Fortsetzungs-roman aus dem 4 Plattrock [Lokalband) und Bernd Begemann. Drumherum ist nicht allzuviel 2 # 

: Pf Leben des Zivildienst-leistenden hält sich der Spaß verteilt. (Bei Michael | „Mü . 61,48249 n) { 
a Hauptdar-steller einige erlesene Supports. Unter den er ug : Dülme 
ET Diesmal gab ee zum Glück auch keine von die- SP bekannten’ Gewohnheits-Schreibern scheint es zum A the Rams 
E22 son Hannover-Standard-Beulereion. Rüben-City it FF guten Ton zu gehören, im Headspin veröffenlicht zu & _ Ri 
= scheinbar voll von Monstemn, die es nicht nur dabei (4 Haben. 2 


Ex. 
Selbst unser gefrässiger Plapperkäfer Tokatschila StErn $ FZ 


belassen, sich in den Bandraum zu setzen und X ist mit Woodstock und Warhol fremdgegangen, 


Au for notking Fu - hier erklären Chumbawamba, daß One 


N 
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me dumme Scheisse zu reden. In der Sprengel gibt as :% Throw that Beat scheinen dem Herausgeber gewogen BE Little Indian ein sehr großes Independent-Label sind! Außerdem = an 
Ed keine Konzoste mehr. Gero titalte wie die und Kix-Comics taugen nach wie vor. Ehe 5 Eisenvater und alles über die Ufo-Kriege.Das layout erinnertmih £ an: 
F Bildzeitung, ale es darum ging, wievide ' Mehr Bilder von Frog wünsch ich mir f WER noch an den Wahrschauer. Bewährt und gut = unspektakulär? Be ; 

. Messorstiche die Assel-Punkesin ausgeteilt harıo J Und dafl ihr nicht wieder die furchtbare L&S (4DM+ bei Guti Gutermann, PF 1212, 83591 Niedermittlau) Rams again ER 

A z Cover-Idee vom vorvorletzten G&G klau- Ri 

eg beim letzten Konzert, dem nun keines mehr folgen E ' ar % 
= soll. Aber ich bin wirklich froh, dafl ex im Heile-- % m tutit! : >: 2 | 
a Welt-Ghatto Bremen auf bei den Bauchladen- = Headspin #11, Christoph Koch, = E KKAKTUS #3 - nettes Heft A5 kopiert, also old-school! punkiges lay- a 
"EL Merchandise-Abenden mit Tanzschaffen um so viel Polzstr. 9 (zi. 208), 82256 u out... Hier outen sich NOF als Dumpfbacken (Hasthe edge gerne?) und = 
a: E: entspanntei zugeht: : Fürstenfeldbruck, 2 Dm + 1,50 72 Blumen des Bösen werden gefeiert. Zusätzlich sogar noch eine  , 
BB : Abe =" "| Doktorarbeit zum Thema Konservativismus. Gomaringens best! (Martin k 
—g Im oe h übHgens ES Porto) ATTA . Pr 3 
ur z » Roeder, Schießmauerstr. 36, 72810 Gomarin gen) f 


Wenn Musik so zwischen Dinosaur Jr oder Es he 


\ 
E 
ee “al, 


mubbellgier Ja ee ge ak 1. - OK. gute Menschen machen gute Musik und prima Hefte, # 
Vergleich), dann handelt es sich um TURNIP. gr, — 


Kornstrassen- Fyseballtyrnier. —_ EEE TEE E Die Band heißt Muff Potter (die mit den Illona- 


Gesungen wird wohl auch (Alle mit | Open your heart, allerdings doch noch besser. £ kb Kristen-Shirts!!! Cool!!!), das Zine Wasted Paper, dar 
mit äbbeth Flissen traffen sich am Krökaltisch!) $ Insgesamt läßt das Tape schon auf ausbaubare ä R Mensch heißt Nagel, iburgweg 14, 48429 Rheine (Heft 2DM + und 


: = - —— = u Askenege = Demo für 10DMppd.... Hey, was kosten eigentlich die T-Shirts? _ 
okaye Single geworden (abseits jeder 


Einzigartigkeit) Bei: Jens Rainer Berg, 
Berliner Strafle 26, 28203 Bremen (0421- 


Er r 5] 75370) 1.M. Florida-Boy 


"Was hat das mit Punk zu tun ?"kommt 
es von der Bühne. Entschlossen drückt 
der Hüne am Mikro die Gitarre an sich, 
streut Realitäts-Sample ein, scheint sich 
zu fragen, ob seine Texte nicht genug 
au rs dere ke m 

Manowar-Shirts kosten 65 Mark und 
Marcus gibt sich entrüstet, wohl 
wissend, daß der verstärkten Stimme 
mehr Glauben geschenkt wird, macht 
wieder Wunschkonzert mit den Leuten, 
interaktiv und keine Stars. Ziemlich 
schnell ruft eine Frau "Gerechtigkeit" 
und irgendjemand tritt ihr dafür fast in's 
Gesicht. Der Raum vor der Bühne ist 
wieder frei für Schunkelmosher. 


Gibt es eine deutschsprachige Band, 


der mehr Zuspruch und Sympathie 
entgegenschlägt, die größere Hits 
schreibt, in noch mehr Dörfern jeden 
Abend killt, tiefere Erkenntnisse durch 
alle Gräben verteilt und mit größeren 
Erwartungen fertigwerden muß ? 
Dicke Backen und ein Publikum, was 
lieber Gladiatoren rocken sieht als selbst 
über Verantwortung nachzudenken. 
"Rock'n'Roll eontinues" steht auf dem 
Label der Vinyl-Ausgabe von "Nicht 
zynisch werden ?!", während auf der CD 
nur ein Van-Foto mit Spuren der 
Miozän-Tour enthalten ist. 
...But Alive tauchten erstmals auf dem 
Tubebreak-Sampler auf, spielten einige 
Konzerte mit Slime und landeten mit 
der 93er-Debut-LP "Für uns nicht” auf 
unzähligen Mix-Tapes zum WG- 
A b w a 8 e h 


Unter dem Jahresplaner vom 


Stadtinagazin, zwischen Fahrrädern im 
Flur und alten Käseresten, wo die Leute 
"ohne mittelfristige Perspektive" nur 
noch auf einen glanzvollen Abgang 
warten. "Hier kommt die letzte 
Generation, die noch ein bischen 
menschenwürdig leben kann, die 
Gräber stehen bereit"(Ohnmacht) 
Zur 94er-Tour folgte die Single "Sog" mit 
Bernd Begemann-Cover, "Scheiße 
erkennen" und "Perversere Zeiten", zwei 
Punk-gegen-Mittelmaß-Reißern und 
"Niemand schafft das allein". 
Kämpferisches Attitude und der Glaube 
an Gemeinschaft statt T-Shirt-Unity. 
Die erste CD (ha, ha) endet auf "Wir 
werden" mit dem Refrain "Zeig mir einen 
neuen Weg und ich werd' der erste sein". 
And now : 
Nicht zynisch werden ?! 
LP/CD - Weird  System/EFA 
Die Band pennt noch. Gestern war 
Record Release-Party und 


anschließendes Gesumpfe im lemann's . 
Kaffee läuft durch. Goliath, Dealer für 


...But Alive-Herren-Oberbekleidung, 
kommt freudestrahlend vom Klo : * Ihr 
habt Poster von F.O.D. und Horace 
Pinker auf dem Klo. Das waren die erste 
und die letzte Tour, die ich gemacht 
habe. " 
"Wie findest du die neue ...But Alive ? 


Jetzt mal so ohne Scheiß!" 
"Ohne Scheiß ?" Der 2m-Quer-Iro 
vertilgt ein Brötchen mit 


MarshmellowFluff. "Sie ist wie die erste, 
aber in der Vergangenheit." 
...But Alive haben ihre Symbole gesetzt. 
Auf dem Cover ist das Arizona-Blau 
einem feurigem Rot gewichen. Gerade 
Songs mit Überraschungsbreaks, 


groovenden Rhytmus-Einsätzen und 
unverhohlener Betonung von 
Melodieteilen. Keine musikalischen 
Umleitungen am Kern der Band vorbei, 
aber auch keine Zugeständnisse an die 
Erwartungen des Publikums. Eine Post- 
Hüsker Dü-Band, die das Spiel mit 
Instrumenten wieder entdeckt hat, den 
Punk-Frust besser organisiert kriegt 
und von Ernst Mosh und Schunkel-Pogo 
die Nase voll hat.Und das geht so. 
-Nennt es wie ihr wollt 
Die inzwischen verkratzte Platte(hättet 
mir doch 'ne CD geben sollen !) setzt mit 
einem typischen Riff ein und endet auf 
"vieleicht ab und zu auch G-Dur", wo die 
Parole hingehört. Der Song rechnet mit 
dem Alternative-Massen-Trend ab und 
beschreibt den eigenen Standort, "nicht 
zynisch werden und nichts verlernen". 
Zum ersten mal in Oldenburg gehört, 
beim Gig mit Muff Potter, einer Farce 
mit bunten Anti Fa-Ständen und Spiegel 
TV-Bullen auf Großleinwand, während 
Störstufe in Wilhelmshaven spielten. 
Der große Party-Konsens vereinte die 
Abend-Unterhaltung von Edgern und 
Bierpünken. Nur eine handvoll 
Superhelden maskierte sich um 
auszuschwärmen. Demnächst vieleicht 
ein Soli für die Opfer ?! 
"Die Linke soll sich mal überlegen, 


wer da überhaupt noch mitmachen 
a ee I eng -SL>a> 1058 
-Weisst nur was du nicht willst 
Ein rollender Song mit langem Bogen 
über dem Chorus. "Vieleicht ist alles 
Olusion und wenn, was macht das schon 
? Ganz egal, welchen Weg wir wählen 
nur die Momente sind's die zählen." 
Markus W., existentialistisch über 
Glauben und Verlangen und danach ein 
Loriotr-Sample 

-Aus und vorbei 
Sonnige Harmonien, aber zu sehr als 
Generation X-Reaktion angelegt, die 


[ 


letztendlich eben dafür wieder herhalten % 


— 


wirklich glänzende Arbeit geschrieben a) 


zu diesem Thema geschrieben, aber das 
war genauso egal. Auf die "Einleitung 
zum Quotensong" folgt eben jener: 
- N a t a 1 i e 
Wer die Dame im Titel ist, ist dem 
Autoren unbekannt ! Ich werde der 
Sache aber nachgehen. Frank, Hagen, 
Ingo und Marcus führen HipHop vor, 
Teil II und das betrifft all das Schlimm, 
schlimm-Geschreie, dessen Inhalt, "für 
ein paar Freunde und mich so 
selbstverständlich." Es werden keine 
Gefangenen gemacht und die taz titelt 


derweil "Sind Veganer rechts ?".. 
Die globale Ohnmacht ist die Ilusion “ 


einer allgemein gültigen Moral, die 


eine Masse aus ihrem eigenen 


Gymnasiasten-Weisheiten, gelesen in 
Altpapier aus dem Recycling-Kreislauf. 
-Nie mehr zurück 


Die große Flatter, der Drop out, den uns _ 
Soul Asylum nicht mehr gönnen wollten. ' 


Dabei ein bischen Küsten-Pathos, sehr 
gut, aber, hey, was für Udo Lindenberg 
gut war... Nicht auf das Ziel, auf den 


Trip kommt es an, wie schon der . 
tourselige Herr Goethe wusste...But ' 
Alive sind zu Weggefährten unserer 5 


kleinen Zeitung geworden und auch an 
den entferntesten Winkeln von 
Punkland kreuzen sich unsere Wege 
mit denen anderer Rock'n'Roll- 
Zigeuner. Sie gehören zu den Bands, die 
ich auf eine Insel mitnehmen würde, 
obwohl ich mir den ganzen Tag Frank 


und Hagen's Gezanke über den p.c.- , 
Mittelwert von Gotcha anhören müßte. . 


Beim Frühstück mit anderen Bands 


kreuzen sich auch mal die postalischen | 
Wege des Kindergartens von Punkland. 


Vom gelegentlichen Alkohol-Genuß der 
Band verschreckte Veranstalter 
schreiben auf ...But Alive-Sticker :"Sie 
leben nicht das, was sie ...., wein voll 
fett rum", schicken sowas an anderer 
Leut's Frühstückstisch und machen sich 
zum Narren. Ja, versteckt euch nur 
in der Sicherheit der Masse vor 
der Bühne. Es wird euch nichts 
nützen. Wir richten jetzt die 
Waffen in's Publikum und dann 
verschwinden wir. Es folgt ein 
weiteres Sample dieser beliebten 
Comedy-Gang aus England. 


— mw 


irgendwie-traurig-sein ableitet, 


scheiß links-liberale 
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-Wir vs. verbitterte Empörung (Korrekt 
II wird fortgesetzt) 
Selbstironisch wie eh und je, Ingo's 
wubbernder Bass treibt den Boss an, der 
sich über einen Break in's sichere 
Singalong rettet. Erneut wird 
angeprangert und geschlossen mit "der 
Papst wäre so stolz auf euch". Statt Hass 
zu schüren oder einem, vorwiegend in 
Hamburg sehr populären, Gesellschafts- 
Diskurs zu verfallen, nimmt die Band 
erneut die die Haltung von Deserteuren 
an. Die geballte Ladung Hass wird für 
jedermann mit endlos vielen MTV-Takes 
abgedreht. Fuck that lame fake-ass 
Metal-Shit ! Wenn dir deine Szene nicht 
-Mehr 
Ein kurzes Instumental vertieft den 
Eindruck, daß diese Band es auch 
meint, wenn es nichts zum singen gibt. 
Und Rock'n'Roll tanzt man immer noch 
aus Hüfte. Platte umdrehen. 
-Niemand schafft das allein 
Bekannt von der 7". Aggressiver Drive, 


passt, mach deine eigene auf 


‘ dann Chorus, Break und Rockout 


_ 


Marcus an der der 
schnellen Gitarre. Vor kurzem war ich 
mit der Hangover-Posse in Salzgitter- 
Hagen. Zum ersten mal einen ...But 
Alive-Song richtig laut, so es eben ging, 
mitgesungen. "Und was auch immer jetzt 
passiert, der Zyniker wird umgebracht.” 
Ein muskelbepackter Alptraum von 
Brooklyn-Pitbull sucht bei allem 
Anschluß, was Kapuzen trägt. Als sich 
niemand mit ihm schlagen will, tobt er 
sich in Rage und wieder läßt sich ein 
ganzer Saal terrorisieren. Die Groove 
Patrol überrumpelt ihn locker mit 
kontrolliertem Judo-Tanz, locker aber 
bestimmt. Martial Arts of Rock.(Und 
trotzdem hat Tanzen immer mit Sex und 
Erotik, mit Berühren und Berühren 
lassen zu tun) 


* In der Korn wird nach den Vorfällen 
„beim Dr. Bison-Konzert ernsthaft über 
: weitere Maßnahmen zum Selbstschutz 


Der m 7 


diskutiert. Den Kern von Freiräumen, 
die erkämpft wurden, wird man bis zum 
letzten verteidigen. Ein idealistischer 


Kern von VeranstzalterInnen betreibt 


ae)  URRRING = 


Selbstausbeutung und Pädagogik, 
während die Inhalte unkommerzieller 
Konzerte immer weiter verschwinden, 
gefrustete Arschlöcher sich mal wieder 
an Schwächeren vergreifen und der 
Konsum weiter in Amerika vorgedacht 
wird. Auch am Rande der bundesweiten 
VeranstalterInnen-Powowow wurde 
geklagt, daß die Vernetzung der Szene 
nur noch den Verlegern der Netze zu 
dienen scheint.Und überall häufen sich 
die Szene-Ämter. (Wer Fanzines macht, 
muß auch Konzerte und Vertrieb 
machen oder du wirst die Dinger niemals 
los) Organisation und Routine. 


Pillenknick X stockt vor der Nintendo- 
Generation. Jemand muß alles zum 
anclicken vordenken. War nicht Robin 


Hood der erste England-Crusties ? 
Mache ich diesen Job nur wegen der 
Frauen ? Wenn ich ...But Alive oder 
z.B. auch Miozän auf der Bühne sehe, 
frage ich mich, mit welchem Eindruck 
Leute nach Hause gehen, die die 
Menschen dahinter nur von einer Bühne 
kennen. Das Durchschnitts-Publikum 
entspricht der Spiegel-Theorie; man 
baut seine Umwelt in den Ego-Film der 
eigenen Erlebniswelt, sammelt 
Stagedive-Erfahrungen für die 
Autobiographie auf dem Mindchip. 
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fadenscheinigen Ausflüchten zufrieden. ° 
-"Wenn wir geboren werden sind wir ' 
alle wunderbar. Aber mit der Zeit 
bekommen wir Masken, werden 
Straßen um uns errichtet. Mauern und 
Lügen engen uns ein, machen uns zu 
Gefangenen unserer eigenen Vernunft, 
lassen Herzen zu Steinen erstarren, bis 
die Magie - die einst so hell funkelte - 
in unserem Gemüt dunkel und blasig 
wird und brennenden Schmerz 
hervorruft. Wir fangen an uns 
überflüssig und mißgestaltet 


Aber, was hat das mit nr Alles was der Marcus 


zu tun 


Der innere Ausdruck musSagt, ist wahr ! 


sich nicht länger 
entschuldigen weil "die Leute" so gerne 
Hymnen skandieren oder glauben, daß 
alles wahr ist, was der Stern schreibt. 
-Lass es ihre Entscheidung sein 
Einer der Songs, die textlich entwaffnen 
wie sie musikalisch sofort in's Blut 
übergeben. Die verhalten angespannte 
Kraftt des Zynikers bohrt unpeinlich 
direkt, erzeugt aber Wut statt schlechter 
Gewissen. Der zweite Teil baut die 
simple "Arschlöcher"-Zeile bedrohlich 
auf und bleibt mit der Faust in der 
Jacke. Wahrscheinlich werden auch 
hierzu weiter die kleinen Mädchen vor 
der Bühne rumgeworfen... 
-Überall 
Eher fröhliches Intro und höhnisch 
gegen Arschlöcher. Ein Song über 
Mittelmaß und das ewige Abgebrühtsein. 
-Keine Gegensätze 
Einer von meinen Lieblingstexten . 
"Mich interessiert nicht was du weisst, 
sondern nur woran du glaubst." Noch 
einer von diesen runden, kleinen Hits. 
-An und für sich 
Kurz vor Ende der Platte noch das 
bitterste Lied mit düsterem 
Zwischenspiel. Aber egal, wie schwarz 
die Welt sein mag und was die Lutscher 
weiter so machen, es geht nicht mehr 
zurück, keinen Meter, keinen Schritt. 
"Deshalb alles auf einmal um nichts 
mehr zu spüren, mit denen die's wert 
sind um nicht so zu frieren und es geht 
immer nur zusammen. Ein direkter 
Übergang durch abruptes Ende zu 
. 1 + 1 = 3 
Wieder gelösteres Melodiespiel und eine 
Beschreibung der Kriminalisierung von 
Leidenschaft. Und natürlich ist alles 
wahr, was ich so sage... "Den ersten der 
zuviel riskiert den machen wir 
Lsa9e: 8 raten 
-Betroffen aufessen 
Vieleicht der prägnanteste Text um 
Marecus' Gemüt zu verstehen, daß hier 
erneut die Platte mit der Akkustischen 
beendet. Eine Kindergarten-Story über 
Spinat, hungernde Kinder und das 
Unverständnis über offensichtlich 
sinnlose Theorie-Ausflüchte. Punk ist 
eine bockbeinig und gibt sich nicht mit 
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vorzukommen, werden bitter, weil 
unsere Kräfte ungenutzt verrotien. 

Wenn wir geboren werden, sind wir 
liebende Zauberwesen voller Wunder. 
Aber überall umgibt uns Dunkelheit 
und Dummheit, bis uns eines Tages 
jemand Monster nennt und wir ihm 
auch noch glauben." -Philip Ridley's 
Mama Zep 
Die Platte ist zu Ende. Marcus läßt mir 
noch ein Tape mit den beiden Songs der 
Split-7”" mit Sticks & Stones da. 
Abschied. Sachen im Kopf. Das Tape. 
-Ich möchte Ilona Christen die Brille 
von der Nase schlagen 
Etwas DubHop und Rock zur Lage der 
Enter!ainment-Nation. "Heinz Rudolf 
Kunze einmal fragen, was er sich 
eigentlich dabei denkt..."-Und einmal 
drin, kommst du nie wieder raus, es 
sei denn du bist Snake Plissken und 
wir mußten lachen 
"Bis wir was Besseres finden und dann 
sind wir weg. Das ist drei Jahre her. Der 
beste Song dieser Band, ein perfekter 
hit. Schnell,mit kurzen Breaks und 
perfekten Dynamics, wie man jetzt wohl 
sagt. "Ist zu blöd, wenn man gar keine 
Wahl hat, diese Wohnung ist nun mal 
bezahlbar, einfach bezahlbar." Der 
"Snake Plissken"-Song avancierte binnen 
kürzester Zeit zur Hymne für alle, deren 
WG die erste echte Familie war. Ich 
träller den Regen weg, schneide 
Zwiebeln, Atia und Peka kommen 
vorbei, sitzen in der Küche, erzählen 
neue Kriegsgeschichten. H-No und ich 
kochen, runden die Soße wieder mit 
Erdnußbutter ab. Die Aufnahme wurde 
schneller eingespielt als die LP. Marcus’ 
Stimme kippt in der Refrain und da ist 
wieder dieses Gefühl, daß Texte von 
allen ganz individuell decodiert werden. 
Die falsche Trennung zwischen 
vermeintlich Privaten und eventuell 
Politischem wird von ...But Alive 
überwunden, aber gibt es noch Hoffnung 
für Punklands, direkte Kommunikation 
zu schaffen und die Bühne verschwinden 


zu lassen ? Werden wir es bis zu den 


S t 


Stern‘ war-joumal 280294: Das Leben passiert, wenn man es am Leicht amüsiertbetrachte ich meine Abschiedsbotschaft 
ich wollte mehr von der persoenlichen wenigsten geplant hat. Iggy Pop'ss Monitor des Liea-Satelliten. Diex 

form des briefes lernen verhakte mich "Brick by Brick" läuft. "boy, i feel so ER R — mich geben würde und 
aber doch wieder nur in meiner outgunned today, but | get up and a een ne i irklich semeintist. Blaue 
selbstdarstellung vieleicht gibt es fight back, anyway." "Standing in the EneT = ne hör e aber die Finger 
keine direkte kommunikation aber Shadows, hating the world." Morgen Augen as Fee a Tasten. En echter 
medien. Vieleicht muß du deinem fahre ich für drei Wochen mit Miozän Niegen gerig übe ar un en ölflecken und 
gegenüber in die augen sehen können. auf Tour. Andere Baseball-Mützen sugar : 

zurück von einer party im drome, deren sehen. Den Körper schleifen und 7 fehlenden Tagen. 
gastgeberinnen ich nicht mal 
kennengelernt habe. mit meinem 
lieblings-dj alex diverse whiskey und 
jägermeister genommen. alex hat eine 5 
merkwürdige sicherheitsmarotte und 
zieht sich ständig kippen, obwohl er 
noch 'ne halbe schachtel auf tasche 
hat. james brown, shaft und ähnliches ! 
laufen. zwei typen haben toms dabei 


betäuben, noch mehr Schadstoffe in | 


“ Miozän, Ole, Kotschi und ich 
haben ein Stück des Weges 
zusammen verbracht. Die 
gemeinsame Story zählt. 

: Wieder in elementare 


mich reinpumpen, die von den anderen 
' in meinem Inneren freudig begrüßt 

‚ werden. "in butt town i'm turnin into 
my worst nightmare." 


und trommeln das volk in zuckende notebook-samples : i Abgründe geschaut, die in der 

ekstase. ich bin mr. white. teure weiße | 7U9 nach walsrode : karten-kontrolle ek ‚Kneipe unter "na, wie war's" 

hose, weiße schuhe, weißes sweatshirg | Faucherabteil. ein paar teen- und "och, ganz gut" gehandelt 5 
erwachsene versuchen als "unter 12"- „23 werden. Man stieß auf . 


- alles aus dem fundsachen-karton 
des hotels, wo ich seit zwei jahren 
meine nachtschichten verbringe. life of 
Junk. Es wird immer schwerer, 
überhaupt noch wahrgenommen zu 
werden. wir reden wieder über ein leben 
als spacejunkies. 


In Cyberspace nobody hears you scream. Yaha: 
reden über frauen bis ich in meine |überhaupt ist es mir en 


höhle wanke und mich in den liga- EEE EEE egal, ob ihr schon wieder was 2 4% 


BE. ENOUGH TIME ÜHEN YOUR BRAIN rs 


satelliten einlogge. kaltes licht des aa mine 
iiber diese höllisch gute Band 
monitors. trixie, die schrift um die Henry Rollins-Trinkapiel (nach tosen: wollt olor nieht, Dieses 
Klapprige schreimaschine ohne kopf" gen Regeln von Die 116) : Heft ist undemokratisch und 
korrektur zu simulieren. Da war wieder ' : > : z 
Kauf genug zu trinken, leg eine Henry- Kunst ist eines Menschen 


der punk‘, alles vorher gewusst zu 
eo. —_.. Platte auf und jedes mal, wenn er "me" 
haben, die pseudo-abgeklärtheit aus „ = 

myself" oder "i" singt, wird das Glas 


hollywood. wieder solo, wieder allein in 

den wirren des krieges. einzelkämpfer °° a He ee PRFTCN, 
sucht feuerschutz. befriedigung im N: "Bo wie die studentische 

f Punk-Boheme - die die 

Männer und Frauen von Delta 
ö nach Leeds lockte und 
deren fester Bestandteil sie 
mittlerweise sind - eine Quelle‘ - 
für die kritische Intelligenz 
it und den ers Humor 


kinder-fahrschein durchzugehen. in den ı 
nasen blitzen die grunge-ringe. ein fest | 
für Päderasten, die auch auf die lolitas 
in Esprit-Katalogen stehen. meine 
augenringe gucken unter der 
sonnenbrille raus. 


: elbstzensierte 

i Bedeutungslosigkeit und 
Massen, denen man nichts 
Unerwartetes bringen und die ! 
man niemals strapazieren 
darf, aber auch auf wilde 
Punker -Stämme und 


| es I. 


fairen austausch betrieben. emotionen‘ ee 
werden in's groteske vermanagt, Br 
stilisiert, erkannt, unterstelt und : 
formattiert. soll nicht einfach nur 
leben und lieben wollen. schon so 

abgefuckt und mit 18 die erste midlife- F& ’ 
crisis. noch einenarbe aufnackten ": - 
knochen. es fällt schwer, ängste A 
einzugestehen. einfacher, von den 
narben und ihren Behr zu 


CYBER- VIRUS: 


ee ar 


Bereitschaft, zur se 


Sprechen. kein wort über wünsche und 


phantasien. kiffen und saufen ist Bere mit ein £ ar Einwohner, $0 Vereine und "die 

einfacher und kann immer |Grund für die Härte ihrer N sesamtgemarkung er &reckt.äch über 2850 ha am hang 
alsentschuldigung herhalten. Songs, für die Intensität und H desreinhardwaldes" | 

Manche Narben sind künstlich oder | gie Dramatik des Alltäglichen "und einmal drin, kommst du nie wieder raus." 
natürlicher Schutzpanzer. in ihrer Musik. Solche gute Show mit. Burned Out.und Die 116, der neuen 


Wrekäge-Band vom Hudson. die sauber ten Klosder 
republik und grafitti in bilderrahmen. die kennen hier 
.. keine eddings in klein-manhattan. burned out. brechen ven. Anm we 


_ Imagebildung, verbales Piercing, der Qualitäten sind nicht gerade 
Wunsch sich selbst auszupressen wie | nebensächlich - auch wenn 
eine Zitrone auf Tequila, fühle mich wie; man bloß das Bedürfnis nach zwi i 


eine Hure ‚die es gewohnt istbeim “einer erstklassigen Tanzband °" wegenLars Dauerfieber schon früh ab. miozin ändin """" ne 
Rausgeben beschissen zu werden. hat." topform. mit.car sen an der gitarre reißen de jetz. 
__Manchmal glaube ich an Schicksal.  -Greil Marcus über Delta 5, Im richtig. ich kenne keine andere Band, die 30 konsequent 

erg faschistischen Badezimmer Punk unter unbewußt. auf eine Gitarr enfromtverächtet. kai und 


Reagan, Thatcher und Kohl, 1977-1994, 
Zweitausendeins 


carsten beschränken ich auf Prünge in der zweiten 
‚reihe. kuddel und ff ank lassen wrne auch nicht. viel 


"HN ellswu whatpunk is Marimum Rod n'Roll 
tellsyou what. punk is, when punk is really nottold, 
whatpunk reallyis figure itout," 
& Der Bus von Goliath istder schnell 


‘platz. die 116 legen dann N’-Hi gewaltigüber'shnie, h der balaria Der machtdie Hassel-Str ecke in drei 


‚aber der aurgery-like lärm von die 116 wird auspurer 
freude inszeniert.und gibt ach rebellisch statt. 
weltverschmerz, Tuppicide waren die maßgeblichste 

band die ne Hb-stil wanderung in das kontrollierte 


Par ses, aber heute it: ihm nicht gut, Harry, Ole und ich 
nutzen die Warterei wor der Werkstattfür einen Besuch 


im örtlichen Hallenbades mit. drühnender Antenne- 


Radio-Beschallung. Der Wegnacı Ialleis lang undim 


{haosder noiser glaubhaft vollzogen haben und die 116 Schneesturm fälltwieder der Scheibenwischer aus 


‚sind noch ne str aßenecke härter, no shit.! die leute 


Defiange Reo-Ghef Kotschi hat. ach ungerem Pek 


And lau und gehen schnell die neuen platten nach haus: F angeschlossen. Das Ggin Halle istein gaslicher 


tragen. wirfeiern etwas alkmäßigein guter auftakt, M Laden mit. eingemauertem Tabbi zum rausgucken und 


die amisbegeistern mitdem pippi longtackings-song 
und einem iron maiden-medleu ger o und oooper sind 
sehr glücklich, daß ae jetzt "zwei typen mithoward 
the duck-tatoo" Sind, wobei gero mangels 
fachkenntnissen aus der langen howard-fan-debatte 
ausscheiden mußte. gavin erzählt. anekdoten ausdem 
leben einesprofi-kickbosers und wir tauschen trikots, 
die 116 gegen peka's bla-motiw. ein moderner 
primitiver bietet. mir eine schön bunt gearbeitete 
gürteltasche mit.den worten an : "hier, vom 3.10.-riot. 


gesellig düsterer Theke. Im Mitternachttrudeln wir 
mit.den Leuten ein. Heimische Amogphäre. Die Bühne 
it. äemlich hochund Akzzpwir ken gigantisch gr oß, 
Eine ältere Dame macht Essensauggabe mit. 


- ® Yahlrouladen und anderen bösen und guten Sachen. Vor " 


dem Big werden überschäumende Reviews zur neuen 
Platte verlesen. Die Jungsfreuen äch, aber de wissen 


© vie wenigihnen sowashelfen wird, kennen die. Kar JPY Betrieb, das vegane Aadin. Man kriegt.die 
th Fur Meshanismen und kümmern sch vor allem darum, 


auf die Bühne zu gehen zund zu Hillen. We're on a 


in bremen, ausdem australischen laden." bei burkharde) None rock. Roadhill. Jeden Abend 150°%. Sehr 


die avail-10" und die Parkmarker-od erstanden. 

« konzerte enden immer wie tauschbörsen. biszum 
zapfenstreich mit. oper sehr hardcore über filme 
debattiert. die hannover -pos®e ist. gleich 
zurückgefahr en. schade eigentlich. 


ij Samples by Favin Die 116) 


yy Shnell habe ich den örtlichen Drogenbaron zu meinem 

N Intimus gemacht und we meinen Teil,rede endlosund 
schütte am Tresen kleine Dildo-Flaschen Sauren in 
mich rein. Harr ygesellt sich ir gendwann dazu um sein 
tägliches" drei Liter Kaffe"-Pensum einzuhalten. 


0 3 |Unser Hos,für die Nacht wird Pieps geheißen. Das 


Wort. Host, kommt. vom griechischen "hosis", 


"Sick Ofitall arethelastrw BewYork-Hardoppe- 0 aswiierend, korrepondierend, Ideen bringend, 


a 


here. 


Band left, Ih matter what.bullshittheytell you over = an we immer : Pd Aahaey Aue 
| 


nf. 


Tdon'toare about this Ex-Burn, En-Rorschach- and all Morgens mit Pieps in ein Bunker-Gafe eingekehrt und 


Ü nismY-Bla-Ba.We are fromthe wagen. Jee, we gut, 
° ‘the van just-right.outside. That! swhere we some fr om 
andthat.swhere we goto. To go outand playall over 


‚g geheutt, daß keine Zeit für die Algesrusstellung 
ı bleibt Kuddel's hehlkopf ix entzindet, Der Arzt ist 
nicht. begeistert, aber wir fahren weiter. Der Osten ist. 


zthe world. Just fuckin' play 1 justsaw Miozin. Theyre nur noch architektonisch auszumachen. Hotschi fährt. 


afuckin'grest.band and you can see thattheyreally 
zmeanit" 


SoWYoulWannalBeyANRock: 
indRollilcompilationzlcD) 


Zusammenstellung der aktuellen 
Bands auf bc - 75 Minuten, 29 
Songs mit 50% rarem oder 
unveröffentlichten Materlal zum 
Preis von DM 10,- Incl. Porto! 


uNoJBeaceliniOurknimeACcDIRom 


Neues Album Im klassischen Toxlc 


Bonustrack zum normalen CD Prels! 


“ wieder, während Ole und ich mit.Sonnenbrillen neben 
ihm ätzen. Kick it! 


vr ge 


NOXIGIREASONS) 


St!l- diesmal mit Multimedla 
Tourbooklng: 07071- 26304 


3 Haufen Schrett.in N 


COCREAAHER 
Run) 


Drei neue Aufnahmen (Incl. neue 

Sunday Stripper Version) sowie 4 

rare Livetracks. (7” hat 4 Songs) - 
Farbiges Viny! nur über bc 


1 nn EEE ee ie 


Leipzig - Conne Islana 
Full House mit. Agudiadund Araswion irgendeiner 
Hew Yorker Straßenedke.Die Spave Lemmings 
interesäeren Ach nicht. mal mehr für die Bands, wollen?" 
nur noch io-Fo-Entertainment. und liberale 
g Gymnasiasten-Wurtschaft als Satır day Neht-Party- 


7 


2 Konsens Endlosaufwendiges Essen, professioneller 


ur 


Heinzelmännchen kaum mit. Heiliger Back&ageraum 
mit,gerahmten Aypeirsf>ätogrammen. Auzip 
4 kriegen reichlich Adhıtungs-Applausvon den 1200 
> 7 Beoples,aber zutumb i&. das Netalherzum sich zu 
solch schneller Misik bewegen zu können. Die Jungs 
gielen die ganze Bühne aus. Huddel holtdie tiefsten 
Brocken aus einer Stimme. 
"i Beim ersten Turmoil-Akkord divet.äch dann der ganze 
2; Laden geschlossen aufs Maul. 90% Mimer undalle 3 
durch und durch auf einem Trend. BewYork is.die 
Jetzt Legende, der letzte Mythos, der ihnen geblieben 
i% Ene Faszination mit. dem verbrauchten Moloch als 
is Zrlebniswelt. Ole braucht nur Brooklyn auf Bart's 
Revenge-Singleszu schreiben und schon verkauft er 
eine unbekannte Band mit.Gurken-Gover. Die Hids 
huldigen einer Band, die nicht müde wird, darauf 
hinzuweisen, daß 3e eine Spar-Ausgabe von dinenir 
rosrsind. Im Leipzig-Disrie. von Punkland kämpft. 
das Zorro um seine Erätenzund im Gone Idand setz 
man, bei 99 Jahren Ereipacht, auf Spitzen- 
2 Entertainment. der Sonder klasse. Wo ist.da der verdammte Punk' ? Errsspszmemsc en 


ElaglonDemocracy, 
uHate/HocksACcD) 
Das Chaotentrlo aus Phlladelphla 


mit Ihrem besten Werk! Best 
Hardcore money can buy! 


BEORICD) 


Mallorder erhältlich! POSTFACH 304107 


TONY ADOLESCENT & ADZ "Where Were You” 
Goddamn! - Booking 0521 84627) * ALLOY ” Paper Thin Front” CD * SISTER GODDAMN 
"Portralt In Crayon” CD * NRA "Access Only!” CD * APT. 3G "New Hope For The Dead” CD 


Coming: Flower Leperds "Best Of....” CD * Tony Adolescent & ADZ "Piper At The Gates Of Downey” LP/CD * 
Sister Goddamn "Folk Songs Of The Spanish Inquisition” CD - Kostenlosen Katalog anfordern! 


D-20324 HAMBURG 


CD (Im August auf Tour mit Sister EAX 040. 313069 


BEZ, 


INDIGO 


MUSIKPRODUKTION + VERTRIEB OMEN 


RETTET EEE En EN RETTET 


u 


TUE DYHITE LJONSE 
FRENENLATEITTTRTITEETIENNT 


"Scheiße, scheiße, was ist das ?". Jimmy 
war on monitor duty und ging sofort auf J 
die Notleitung. "Elvis, ich hab hier nichts 


mehr auf dem Schirm. Ich denke, du 
solltest dir das ansehen." Stille am Com. 
Hektisches Aufflackern am Monitor als 


„ravte die Maschine auf irgendeinem Doom- interessiert de Leute 'n' Scheiß. Ich war 
Trip. "Gottverfluchte Scheiße". Jimmy nach dir, Alter. 
scannte durch die Bilder. "Sie müßen uns "Ich finde diese jugendliche Haltung total 
Ientdeckt haben." Die Tür öffnete sich. Elvis - beschissen . Nur weil du jünger bist.." 
\und Rudolf wankten mit halbleeren Daniel's- ER =’ "Heul doch, Rudolf. Sie werden uns jetzt 
Flaschen auf den ekstatischen Monitor zu. EEE: ganz runterladen und on line hängen. Sie 
u 3 


HUHRH-ONT 


e 


Twist-Prophet fett rauskommt, aber das 


werden uns von innen und außen 
ausweiden, unser Leben in fünf Minuten zu 
Protokoll nehmen und Sicherheitskopien 
herstellen. Man wird mit seinen toten 
Göttern endlich Sex haben können. Ich 
wollte, ich könnte dabei sein, chin, chin."Sid 
öffnete eine weitere Dose. "Und die Toten 
werden die Lebenden beerdigen. 


Elvis war schlagartig nüchtern . "Shit, 
gottverdammte Scheiße, wo ist die 
Anzeige vom Countdown ? Was passiert Zn = 
hier 2" "Das war's dann wohl" sagte Marylin. "Es 
"Scheiße, wo ist der verdammte wird doch keine neue Welt geben." Sie 
® Countdown" brüllte Rudolf und seine Adern M zündete sich eine Zigarette an. "Uns kann's 
traten hervor." Verdammt, krieg es unter doch egal sein. Habt ihr's schon den 
Kontrolle.” Jimmy hackte sich weiter durch Anderen gesagt er 
die Bilderflut bis ein kurzes Standbildden "Nein,” Elvis merkte, daß sich seine 


Raum mit Grabestrauer erfüllte. Sie Gesichtszüge verhärteten, "wir haben... Marylin genoß die letzten Züge. Sie sog den 

wussten alle drei, daß es vorbei und ihre N verdammt, meine Hüfte...sie wird steifer !" Rauch tief in die Lunge und reichte an 

Zeit abgelaufen war. "Scheiße, Rudolf." Die Zeit schien stillzustehen. Humphrey weiter. "Hey, Schnüffler, hast du 

Jimmy versuchte ein Grinsen, "er hat "Das ist der Countdown" sagte Rudolf leise a noch was vor heute ?" H 
verloren und ich hab keine Ahnung, was in den Raum. "Wir erstarren in der endlosen : "Ich plane nie so weit voraus." Humphrey 

seitdem passiert ist." Auf dem Bildschirm Schleife. Ich spüre es auch in meinen trank sein Glas leer. "Und an langen 

liefen Sample-Clips von Männern mit Beinen. ” Betretenes Schweigen. a Winterabenden werde ich mich für meine 

schwarzen Anzügen. "Scheiße, ich gehe an die Bar." Marylin schlechten Manieren entschuldigen." 


"Wie konnte das passieren ?" Elvis warf suchte ihren Lippenstift. "Weißt du," sagte Marylin, "ich glaube, dies 


* seine Flasche In den Monitor. Umter seiner "Nationalität 2 Trinkerin !" sagte Elvis - i ist der Beginn einer wundervollen. Be 
goldumrandeten Sonnenbrille bob sich ein Dbeiläufig und starrte weiter auf den Revolution. 5 

Beben. "Rudolf, kannst du mir vieleicht eine Bildschirm. Man mußte nur lange genug No Burrikos, nillkammen im Trashyard, 
zusehen um es zu verstehen und dann — ss: die Zukunft schen heute 


Antwort geben ? John hat verloren. Es hat 
kein verdammtes Zeichen gegeben. Was konnte man handeln. Vieleicht gab es noch 3 ; ; : & 
einen Weg. "Also, sind wir noch, oder nicht ?R* neiterverarbeitet wird. Die Oberfläche 
hat nieder genug Kohmaterial und 


denkst du, was wir jetzt tun sollen? Den m herzen - 
Olymp evakuieren ?" \ genau Scannen, was überhaupt 


8 Rudolf hatte seinen Kopf in den Händen ee ee ee Treibgut ausgespuckt, daB alle Hände 
©; rfekt" sagte er kaum 2 RI : 8 : 
er hätte ni „ "Elvis, begreifst du es nicht, es ist $ beschäftigt ist. I1’< 2 dirty job, hut 
müfßen. All die Jahre als Scientologe und vollkommen egal wie du es nennt. Es ist für / SoMEonES’< gotta Sort it out. Die 


diese große Gabe..." re Space Junkies haben sich in die Mitte 


stand auf. "Sie sagen sich, hey, ist Keith 


i Ei ) li -business" ergänzte : & = 
nn an Eh er a e Tür Richards vieleicht glücklich oder hat er die ihrer Tribes Zurückgezogen um Später | 
spazierte. "Hey, you're all on lines, you i Frau gefunden, die ihn mit Nähe erfüllt. Sie nieder zum harten Kern in Punkland zu 


leben jetzt von ihren eigenen Ideen. Guck en . 
dir Curt an. Dem geht's nicht mal hier RE ik ee 
besonders gut. Den haben sie vorher schon N geHonnen und Eine Menge von den 
nicht gebraucht Nur ein Lockvogel für die Schlechten, aber auch eine Menge von den Guten 
‚ Surfing Fools." hat ex ernischt. Nun werden die Freiräume befestigt 
er Elvis sah wieder auf den Bildschirm. "Was und die Multitleads weiter vernetzt. 

mag diesen Zusammenbruch ausgelöst I Wenn ich Cayste von hier heulen höre und auf den 


"Typisch, ein Mann, der sich nicht die ae 
u Schutthaufen runtersehe , der 12 Punkland werden 


Fingernägel schneiden kann !  % \ rn 
"Und der Counter ist weg, liebe Marylin.” ö = Er cal, fc232 ich vaich, as anders werden nicd. Was 


Rudolf versuchte weiter ruhig zu bleiben. "Was weiß ich. Vieleicht haben sie EEE erden hir uns zu <24en haben, wenn hir nicht mehr 
"Scheiße !" Schlagartig kamen Marylin's irgendwen zu oft benutzt" meinte Jimmy Tail von sroßen und Kieinen Machtkämpfen berichten 
NS Dämonen zurück. Für einen Moment wurde lakonisch. " Jim und Sid kamen herein "Wir Zu Müßen ?! Vieleicht ist der Krieg niemals vorbei und 
sie kreidebleich" Scheiße, ihr müßt was hörten, daß es vorbei ist. Marylin hat hir Können uns nur in den Schutz unserer Teams 
unternehmen. Was ist mit der verdammten Stan, Ollie und die Marxe losgeschickt um Mi zurückziehen. Die Spacelemasings nerden den Trip 
Gags & Gore-Liga ? " die letzte Party anzukündigen. Last E Nesals verstehen und inawer Angst vor ihren 
"Wir haben sie verloren." Jimmy scannte orders," Sid rülpste. "Pardon me, euer Gefühlen haben, niemals zuhören oder sich im 
weiter.H-No ist auf einer Mission in Hoheit” Khytmus beuegen können. Bands nie Madhall nurden 
Eaa und Rob fat. snimeder eh halkdle Fresse” Bike Eye Während der Klen-Krieze va Virus X infiziert und 
verschollen oder ausgefallen." "Ich hab immer gesagt, daß wir hier nicht repfszuzieren <ich bis zum Overkill selbst.Der Virus 
= “ lebend..." Erst art das karte Zn ad cl ae 
"Haltet eure verfluchten Mäuler" brüllte einen Memmor„flach durch massives Hister feedback 
Jimmy los. aus. Die Opfer sehen sehr schnell im Rezraduktions- 
"Hey, hey, Sid, was ist denn mit Junior los." Kreislauf unter und werden nach Verschleiß im 
"Könnt ihr nicht verstehen, was das für Trashyard ver unkt. Wir verwenden alles so lange es 
Rudolf und Elvis bedeutet ?" noch funktioniert. im Zueifelsfall Kann man <ich über 
"Ach, fuck you, " Sid warf seine Bierdose al den Junk zmisieren. 
nach Jimmy, "Rudolf hat gehofft, daß sein Blesdstar aut - 


Ban \ 5 


guys. | thought this was Supposed to be a \ 

party." 

"Die Party ist vorbei" bemerkte Jimmy 
u leise. "Es hat kein Zeichen gegeben." 

"John hat verloren !" 


..'- 


= u 
Ferguson-File.... durch eine Fardinen-Stange ausdem Waschbecken eine Bier- BE 


AN. GB Bin-Kotze-Mischung sclürften. Gerd und Jan CARRD- 
a chen As9 Banane es Mitfickzentrale, Hirschstr. 61, Karlsruhe, 0721-2684) yon 
enig Leu 


Schweiz in Friedrichshafen. Vieleicht war 


marodierende Partyein und sreckten irgendwann die Waffen. 


ich F 
ne HR Son Nach einem glorreichen Siegfür Rremlinsund Verbündete 
ich ni ls jed 17 Ip, 
® eigentlich nichts anderes wollte als jeden MS 


wurden Jäger-Fotos mit. gefallenen Punkern gemacht, die 


aan über all verstreut lagen. Einer von diesen Abenden, wo..... 
V - Übetragungsdichte reicht.nicht. 
0: 


GB Friedrichshafen-Molke-Info: 


u Markus" Toys Move" klagt über die entvkerte S2ene , 

BEE zwischen Bodensee und Heidenheim. Nahtsis.nirgendw wie | W x 

früher. "Ike äehen alle nach Bremen um in der grauen Masse 

BE unterzugehen. Hier fallen se ja so schnell auf" Ruhige 
Abgeklärtheitmachtsich breit Iregendwann setzt.der 

Ried Flimmer aus Kater und Mitorbrummen ein. Jeden Abend ein 


N Abend geile Bands zu sehen. Ferguson 
strahlen eine bedrohliche, physische 
Energie aus, bauen Melodie-Strukturen auf PR, 
und schlagen dann mit Gewalt auf diesen 
Teil ihrer selbst ein. Man kann den Kampf 
sehen, wenn Gitarren und Bass sich von 
ihrem Spiel lösen und Freiheit erlangen, 
aber gleich wieder zersplittern und die 
Mensche daran mitreißen. Ferguson haben 
einen Pro-Selbstmord-Song und ihr Sänger 
läßt keinen Zweifel daran, daß er nicht 
gewillt ist, sich auf einen Baseballmützen- 
Level zu begeben. Diese Band spielt im 
Zweifelsfall für sich selbst, was sie mit 
Miozän verbindet. Es gibt Menschen, die 
nicht anders können. Man wird verrückt, 
wenn man nicht auf der Bühne oder am 
Monitor den Mond anheulen kann. Blut 
gerinnt, aber die Erinnerung bleibt. Man 
muß zerstören um etwas Neues Y% 
aufzubauen, sich selbst in Stücke schlagen ae 
und wieder aufbauen. Jeden Tag auf's Neue. 
Ferguson sprengen die Erwartungen an 
dieses Genre namens Hardcore, daß 
inzwischen in die KlonKriege verwickelt ist. 
‚Vor ein paar Jahren sah ich AcMe zum 
ersten mal „die einen ähnlichen Eindruck 
bei mir hinterlassen haben. Nur entspringt "x 
der zähe Geist von Ferguson weniger RS 
jungem Rebellentum als einen 
abgenüchterten Kampfgeist mit Leuten 
von Mine und Profax. Ihr geht besser aus 
dem Weg, wenn sie eure Wege kreuzen. Ihr 
würdet so viel normalen Wahn nicht 
vertragen. 


NPRD, SENSTRN S Ba 
RE vÜs 
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Rerun Mozän- Memory: slonewarsfile 


3 besssseussuen Burgnasen-Infe: 


: ER F ’ EN “ j 
BP Verschwiegenheit.war schon immer die er ste Strategie der 


Avantgarde, einem militärischen Begriff, den man ruhig mal = 
im Brodkhausnachschlagen sollte. 


R1 


Perspektive gesehen wird. Die weiteren Gigs in Homburg, | 
4 Trier, Hannover, Bremen, Füterdoh und Wolfsbur gähneln sich 
immer mehr .Wo du am Rande ein paar Leute kennst, wird der MA 
Abend lustig. Wo dir sehr junge Konzertgruppen begegnen, 
BEE regstdu dich schneller über Fehler auf,die du elbs.au oft 
Ben gemacht. hast. Wo die Band aber nur die Tanzmusik zım 
aa gesellschaftlichen Leben liefert, das Essen nicht stimmt. oder 
We nicht. mal an Pennplätze gedacht wird, setztsich ein bitteres 
ER Gefühl durch... Jemand 'n' paar Band-Handtcher ? 
Backstage-Golletion ? Sehr authetischer Schweiß mit. S 
natürlichen Zusatzsoffen. In Homburg gab's Hauerei,uowon &4 x 
Mae Niseseuch berichten soll,aber auch einen lustigen Girde A 
BP und dasbeste Konzert der Tour. Der Schepperkeller in Trier 3 
war eineechte Belastung, aber die Tier Ttans waren 
zumindest in Partylaune. Ich verbrachte die Nacht. bei meiner 
alten Freundin Martha und hatte wieder das alte Harryund 
Sally-Syndrom. DasVegan-Benefizin Füter doh war ein 
Debakel. Junge Menschen, die sich ausschließlich über ihre 
Ernährung definieren und von nichtsanderem reden. bereize 
Atmosphäre. Buntes Schulhof-Bublikum und Ar schlücher. 
a ibi-Hardcore. Wasbekommt man sel b&, wenn man 3 viel 
BER gibtwie Mozin das jeden Äbendtun ? Es gibt. Läden, in 
a denen du dasefühl nicht los wirst, dich aufaudrängen und 
Beine Konzertgruppe unter mer kwürdig unpersönlichen 
0 Kriterien ihr Programm aufstellt. Konzertgruppen,die ch 
nichtmal mehr die Bandsansehen, die se buchen. Im n= re RE 
OS kurz hinter der Ösi-hrenze,tisplae rachs! Die ganze Kadıt = Sa er ang 4 Punkland is still under Ws 
Sg ven seakard-rie die dambopam, ab Te Min 7 A Aukroceinfchnichtwolln. Derleze Fig kömir OR deconstruction, but we're 8 
EN WERNER £ Zr x.Äkund Zorn wur de dafür wieder eine rauschende 0% X happy to anounce a . = 
So, you wanna be t ough, better Ballnacht mit, verlockenden Angeboten für eine netter torhorröw: A x 


= hartarbeitende Rockband. Ja, die wir klich 
show what you can.- Michael imer essanten Storiesaus Punkland sind schon stay tuned for | 
rock'n'roll 283 


= 2 ; 7 : vorzensert. Naht alle, die in's Trashyard 
Re ch init. nd damit se w Binit de ei zu eindringen, vertr agen gleich so viele beatsper minute. Und 
er = EEE ERSER £ 


0 ur 


PT FF Uiiesite kommen im Okt./Nov. 95 auf Europatour 
. h hfesite . Boakings Navigator Produdlions : 
Ö Iye a DERRUS 00.0, a OT 49-9392-85240 fax 5440 


Litesite/Outlook split 7” out in Aug. 95 


BEE > U: (2 New Lifesite songs-Aug, 95) 
ä | Fan | RE ne treens "Warhear" 
; Zr sr & } Kr 454 Die Wiedergeburt des Portland-Hardcore! The Creeps vereinen 
$ ww. 3 ag | Wr t74 die besten Dame der frühen Poison Idea und Accüsed mit 
Be N ee ag 2. 2 #4 einer Prise NY Hardcore. (CD, DM 23 -incl. Porto) 
& n an. Stand Clear "The faca of paln“ 
4 1 ’ 


> 
% 


H New York City-Hardcore the way it should be! 
: Sr STILL HOT! zn Irene er Hexenmeister 
NEW LIFE troubledyoubhk ög  Ullesite "Invisible Wish" 0D 00" Fury (CD.DM 19 nel Pro) 


Bei Bestellung gibts gratis unseren 
Extrem kraftvoller New School Mailorderkataln mit en 


s Sifter "troukled youth sölutier Hardcore aus New Jersey. Lifesite Punk & Hardcore. Wenn Ihr nur den 
RG: it kombinieren auf ihrem Debüt Album katalog wollt schickt 2 DM in Marken, 
RECORDS New York Citys Siter verbinden groovende Hardcore mit in perlekler Weise ann TIRCS oder] 


Iosiven Noise-Attacken und schaffen so einen eigen | 
Postlach 700 3200 D-44883 sis sd: mngserellsruganiima, eMlmderasmmiäaichn  , Snheh, 
e Jesus Lizard und Die 116 beschreiben kännte. Er ind. 
Bochume Fax 0234-291 | 09 pic. dise. LP DM 23, -find. Br) (D DM 25. -fincl. Porto) (CD, DM 23 nl Porto) CARCO Leon. Fe ee 


dann sind da noch We mit "In a field 
of _moose", einer weitläufig 
psychedelischen Sucht, einfach nur jetzt 
diese Gitarre zu rocken und sonst 
nichts. Hypnotisch wie der ganze Kram, 
den man mittsommernachts im 
Saunakeller zu spielen scheint. 
Eine Orientierung an amerikanischen 
Mayor-Gitarren ist deutlich hörbar, 


„aber in Skandinavien betrachtet man die 
harten Ecken aus einer isolierten 


Melancholie. seigmen reiben ihre 
Klampfen inzwischen schmusig an den 
Charts. Das zweite Album "Total" trägt 
dabei angenehme Spuren von Sylvia 
Massey's verhaltener Produktion, die 
schon mit unterschiedlichen Bands wie 
Tool, Green Jelly oder Prince 
harmoniert hat. "Total" baut sich 
langsam zu dieser großen White Noise- 
Apocalypse auf, die doch nicht kommt, 
aber auch bedenklich gen Pink Floyd 
marschiert bevor diese über Kleinwagen 
als Band-Merchandising nachdachten. 


to_the Vortex 


(Jens Tuch, Apenrader Str. 21, 26127 Okdieburg) 
Gutes Posr-Rorschach Debut im schmnerzhaften 
Kampf gegen das Selbstmitleid der Neo-Hippies. 
Enezgiert gekeifle Textein deutschem Wahn, aber 
musikalisch etwas wenig Variantenreirh, 


Fles zus Er NVHO"waren op schonvon Anng an 
Dasith auchgarz guten genesen Gufitallaingsnichtmehr 
eine 0 bekngbose 7'wiedlese, denichtsmehriockt 

hno 

CRIPPLE BASTARDS - frammenii di vita 
= 

ecoceniric 

Ialerische Punker miteinem Scheißnemen oovem ale kaib- 
Klassiker (richtdie VVestem): NEGAZIONE, INDIGESTI, 
IMPACT, ac. Covem solle menschaber nur Sachen, wenn sie 
(edLicheines neues oder Inieressaniesabkiegen Dasisthier 
richtderFail 

hno 


durchaus ernst zu meinen. Baggerseen und 


KURZE HOSEN, 
BIER AUS DOSEN: 


zu diesem Heft sind eine Menge alter Männer 
angeireien um von früher zu erzählen und das 


offene Autofenster auf dem Weg dahm wird es 
zwar auch in diesem Sommer geben, aber, hey, 
habt ihr Propaghandi gehört "Warum gehen 
Lag Wagon nicht einfach nur mit T-Shirts auf 
Tour e: 
AI Where were you ?amascD 
Die Ur-Adolescenss wit sunny, new album und 
damit noch in den vorderen Rängen gelandet. Die 
neue Platte von No Use For A Name it dagegen 
so gut, daß ich sie verkauft habe ohne mir 
überhaupt den Titel zu merken. 
RKL- Riches to Rags- CD- Epiph 
Ich glaube nicht, daß man L.A.-Punk je 
ausrotien kann, aber inzwischen jaulen mir da 
zu viele Soli dazwischen und mit diesem 
"inachen mer ma can guaden aiden Pımkrock” 
könnt ihr alle kacken gehen. Fuck af ! Hakt ihr 
die Tie Rock’ von F OD, gtiit ? Dasis 
verdammter Punkrock anno 95 und nie 
vergessen, daß the only constant thing ja 
irgendwie change _ sein soll. 
Die Toxic Reasons fordern Tio 
‚Peace in our Tame" und den selben Recken-Bomus 
wie alle. Die gleiche durcheenurlelte Nummer mit 
deın obligatorischen Ska'n'Dub-Einfluß-Song, 
ROM-Track , wo man die Buttons auf der 
Lederjacke anchcken kann um an Promo-Infos 
zu kommen. Mit Green Day im den Charts 
funktioniert dieser Sound perfekt ak Nebenzweig 
des Kapitakımas „ wie der LabelSampler von 
Greg Qeverie beueist : DMRSE PUNKER 
“ PUNKORAMA 


Gute Album-Tracks von Bad Religion, 
Pennywise, Offspring, Down By Law, 
SNFU, NOFX, Total Chaos, Gashuffer, 
Wayne Kramer, RKL und Total Chaos : 
wieder in den Underground führen, wo sie sich 
dann möglichst schnell ührer Einstiegsdrogen 
Leute der Anfang der Wer-Szene was vom 
Kuchen abgekriegt Nur jetzt hitte weiter vor dem 
Kapitakamıs fhehen und neue Grüben aufreißen 
. Das amerikanische "Gegen das System’-sein in 
der Brave New Moral Order ist 


' FLAG OF DEMOCRACY -halerock cd 
; ilzoore 


‚Aufmerksame Leserinnen dieser Gazette wissen inzwischen 
wohl, was Ich von ebendieser Combo halte, des Interviewin id 
grchtpauchfirsch. 

Einsistganz Kar: Sogutwiein ihrer Anfangszeit werden sericht 
wılader sein (Ein Golt dereinmall vom Olympgesiiegenist kommt 
‚Aberwie der Herr Sturlentzu sagen plegt sic ransitgoria mund 
noch lange nichtund so kommtes, daß "heierock' immernoch 
einperkdes Wahnmiziehlieigeworden is. Besinrächkel? suche. 
Immer noch angekotztsein, auch mit Fallen nochpunkoder 
gerade erstcann demnmi 16 nd sesiigendnie ale. 

hno 


Leidensmine , aber das wäre fur gute 
Unterhaltung nicht so wild. Nur klingen die 
Good Riddance.cD und "Leche con 
Care’ von No Use For A Name 
(Fat Wreck Chords) wie neue Klone von sich 
lokal geschlossene Szenen lesen. Inmmerkin gibt es 
Ja "13 Kiddhe's Favorites"(+ 2 Live-Tracks aus dem 
K.O.B.) der sauschnelen JUghead's 
Revenge (Do ilt-Rec./EFA), neue 
Band, che ich mit Minzän letzies Jahr ein Dutzend 
malve gesehen habe. Wem man Jarrod mal bei 
Meditation vor jedem Aufiritt gesehen hat, weiß 
man, daß auch auf diesem Albuan alles ernst 
gemeint ist. These gurys just hiow you away. Esist 
schön, eine Band zu haben, aber wichtig xt, 
jeden Abend zu källen und für diesen Kram 
grade zu stehen. Für eine gelöstere Version von 
Melodie und echter Emotion stehen Horace 
Pinker, die auf Bher Rec. noch die "Burn 
Texupe to the ground"-Single out ham! . Ähnlich 
wiebei Siesper wächst auch der Respect für 
dieses Trio aus Houston, die in Verden mit den 
kgendär besoffenen ...But Alive eins der besten 
Konzerte '94 ablieferten. Saugeil ! 
Psychotic Youth - Bamboozle 


- CD - Wolverine 
Die Schweden sind auch wieder da und 
surfen ebenfalls gleich auf den 
Restehaufen, dann 
"radiotauglich" vor sich hinträllern 
können. In verschiedenen Formaten 
von "Run away" (Bitzcore) kann man 
auch zwei neue Songs und fünf 


"Versionen'von COCK Sparr er 


mit auf's Altenteil nehmen. Da reicht ja 
nicht mal bei Maura die Oi- 
Sammelfreude um das Teil aus der 
Küche mühsam in sein Zimmer zu 
schleppen. Vieleicht ist deine Stimme 
aber schon genauso brüchig wie die 
vom alten McFaull und dir fällt auch 
nichts mehr ein. 
Man darf sein Publikum ja nicht 
verärgern. Immer schön "give the 
people what they want" und die 
Erwartungen erfüllen. Nächstes Jahr 
macht ihr dann wieder alle 'ne neue 
Ramones-Platie. Ihr seid super ! 


wo sie 


Yeti Girls - Squeeze - CD+ 7" 
(Seximinisuper..."+5 Nicht-CD-Songs) 
Wolverine Records 


Eine weitere Punk-Pop-Packung, nett 
und unverfänglich, aber enthusiastisch 
und mit Twingel Twangel-Anleihen von 


Vonder Oitgnalschelbe gabesnur geaarz venigeundch bei 
„Wanäsegem 80er ıhre Gehacke soßrtdie gnackeniosen 
Merkdgpsstze (gell Hass?) ihssten weren dese suchricht 
earz big Nunistdemaber ahgehoten, alekönnensich 
vergewissern, daß 100; DM rverhälfnimäßig wenig fcilty 
doch einas vlgewesen wäre. Achja, desiindlübrgens ei 
Schweizer, nichtdie Now Yorker. 
ho 


Throw that beat bis zu Billy Mofett's 
Playboy Club. Neben den 
obligatorischen Zutaten für Genre- 
Fans gibt es als CD-ROM-Bonustrack 


noch ein Cover von John Lennon's 


Ja, 
Pearl Harbor -Pieture-7"-X'n’O 


Berliner Hinterhof rock mit "Wir 
müßen hier raus*-Cover, souveräner 
Proll-Attitüde und "Bela B., es lohnt 
sich, mich kennenzulernen"- Anzeige 
auf dem Back (Alter, so wird das 
nichts. Ich verrat dir mal bei 
Gelegenheit die kleine Schule des 
"Drinks ausgeben") Lustig sinnloses 
Stück Ramschkultur. 


No Not Now! - Kiss me - 7" 


(Mattes Emken, Bürgerstr. 59, 26123 
Oldenburg) Mucker-Fakerock. Zu 
rational eingesungen und produziert 
für "strietly garage punk" und zu 
saubere Schuhe für "heroes like the 
Sonics, ihe Stooges,.." Warum so hoch 


"Silence". nett ! 


greifen 2 


Porch - Jester - 7" 
Mehnac Rec. (Po. Box 101328, 78413 Konstanz) 


Wuuusch, da sind sie schon vorbei, 


vier lustige Rangen aus Wangen 
mit gar schöner Melodei 
QueerfishAike Komplex-Melodien, aber doch 


sunny, Old School Grunge und eigen wie der 
Admiral. Now, go, ge it ! 
Sister Godeamn "Portrait in crayon - 

CD __Bitzeore 


1 

DEADZIBEL - Me puise - ne 
CD > 

Trost/Alexander de Goederen, 
Neulerchenfelderstr. 11/5 (an 
solchen Hausnummer erkennt der 
Experte immer Österreichische 
Adressen), A-1160 Wien 
Nachdem wir, von den Medien 
vorgewarnt, das Päckchen des 
ehemaligen Tapelabels mit 
Telefonbüchern abgeschirmt | 
geöffnet hatten, waren wir doch 
sehr erfreut, daß es uns nicht um 
die Ohren flog. Die Musik schien 
auch echt cool, filigraner 
Postmodern-Core (viele genr e- 
fremde Spierenzchen), 
stellenweise an VICTIMS FAMILY, 
stellenweise gar an FAITH NO | 
MORE erinnerte (nicht gleichzeitig 
natürlich. Je nach dem, welche 
Stelle man gerade hörte). Tja, und 
dann fing der Gesang an... Ne, 
also, so schlimm wıe ein Päckchen } i 
aus dem Burgenland ist's nicht, 
aber mir sagt der Vokalakr obat 
garnicht zu. Ist aber voll 
Geschmackssache. "Der Mann 
polarisiert", würde ich sagen, 


wenn ich ein Privatradio wäre... 
lars 


| 
SIFTER - traubledyauth sdutin CD 


Saugeier Schweinepunk für die sonniesten Tage new life 
im Leben. Doofes Cover mit Wumme drauf. Gähn. 


Temurpruppe Musk für Arschlicher . Musikalisch hat mich erst der Sänger etwas 
Advance Tape/ Split-7* mit Stromsperre - ersdr eckt, wel er doch für de QICKSAND- 


Dizzy Hornet Rec. atige Musik etwas kehlig ist. Letztlich findet |? 
"Was finden eigentlich alle an Terrorgruppe ?”* dber auch er seinen per sörlichen mdodschen 


Naja, neu ist dieser stuische Punkrock echt zieht OympunddeCDmacht Freude. h-no 
und die Leute sind ganz schön al. Aber egal. 
Nun, meine Herren, ihr habt es o gwalt und Penal Colony Ze Zeih Ommos) F | 


kriegt auch von eurem Lieblinsheft den "Music as state of mind-patterns. Noise- 
Kaperbrief . Berlin geht so mumier anden Start, Machines gone mad, Sirenen auf allen 


daß esdaneben nur dieses Pappnasen-Trio gibt, Datenleitungen, der keifende Gesang 
von Dee Madden über dem 


in deren Vorprogramm Terrorgruppe schon Tondokument einer Atombomben- 
erfolgreich rumgehampelt haben. Wer will im Zündung. Diese Welt nach Industrial 
Radio noch die Hosen mit ihrer Rita Süßemush- und Punk ist, wenn überhaupt 


Moral hie? Naai-Bacin; Zar wi; daß eh mu definierbar, Post-Sigue Sigue Sputnik, 
den immer schmählich übersehenen 


eine Hauptsiadt von Punk gibt und über die Datapunks der "fifth generation of 
Gags & Gore-Teenpunk-Band noch nicht das rock'n'roll*. Die CD "Multicoloured' 


sw EP Shades“ enthält über 100 Min. Remixes 


£ prominenter Label-Genossen und mit 
ut den anderen Typen zusammen einpacken, "Shadows in Blue" ist auch eine neue 


aber hallo. We're on a mission to rock. MCD erschienen. Die Szene, die sich aus 
der Electronie Body Music weder zu 
Tekkno noch zu Industrial gewandelt 
hat, reißt tatsächlich an allen Ecken des 
musikalischen Spektrums. Penal Colony 
bieten wenig Texte und lassen den 
Assoziationen über die wenigen Worte 
freien Lauf, ziehen sich dabei ihre 
verwickelten Grooves von aller Orten's 
Quellen. Irgendwann in grauer Zukunft 
wird man ihr Denkmal betrauern. 


Und auf Touch & Go gilt es "Tragedy - 
Tragedy' von den BTick Layer‘ 


ask | 
en ‘Cake zu feiern. Ein getragen 
Ü a = | gitarriger Kuchen aus Ziegelsteinen, 
Haare. 3 ar PL Pa Lk Schorfmusik, wahrscheinlich aus 


BAT} Kentucky und Kumpels von Bedhead 
oder Rodan.. Eine Platte, die in einem 
verkifften Nachmittagsglimmer zu. 
hängen scheint und noch nicht so genau 


in. 


weiß, was sie später mal machen soll. SEN 
SENT SP EST gg er 


: Da versuchen ein paar Jungs Gegrunze mit 
; "Jazz" zu verbinden, was an sich ja auch 


1 das eine, noch das andere befriedigend 


.SYSTRAL - 


per koro AG, Sachbearbeiter: 
“Herr Haas, Bismarckstr. 50,‘ 


Wir sind een Spongos und haben‘ 


x 
S 
51 
$ 


st recht lustig, weil das damalige Dem 


; eigentlich gar nicht so ernst gemeint war. 
; Aber HC-Schacherer udn Krämerseele Haas %, 


z 
4 


witterte gleich das große Geschäft und 


schon gibt's diese schöne 7" auf dem freien 


In bester Grindermanier wurde bei} 


i Soundhexer Kusche im Studio auch noch 

; ein bißchen herumgedoktert, so daß jetzt 

: zwei Songs gleichzeitig 

: einer rechts), was aber selbst mir vorhe: 

: nicht aufgefallen war. Spricht für di 
Intensität dieses Gebolzes... 


h-no 


GOOD RIDDANCE - for god 


and country CD 
fat wreckchords 


NOFX bei den STONES im Vorprogramm. 
Haben aber wohl immerhin ein politisches 
Bewußtsein. 

h-no 


BRACKET - 924 forestville st. CD : 


| caroline 


Ich weiß zwar nicht, was sich hinter der, im‘ 


Titel angeführten, Adresse verbirgt, aber 
die Jungs werden schon ihren Grund dafür 
haben, ein Straßenschild auf ihrem Cover 
abzubilden (vielleicht ist ja aber das andere 
Foto auch nur nichts 


Gwen, Arabia, tia, kalala, GREEN DA 


maximum per 
‚entertainment 7" 2 geldwasch- 


kaufen (einer links, : 


"ich-wäll-in-di e-Charts"-Mucke. Besser als Techno 


(über) dem andere 


ine Waffe!! - 

ein und das interessant 

nden, was da so vor sich 
hin avantgarded. Hast du 
open mind (oder stu-dierst 
m Fachbereich 9), bist du 


Eine ungefähr 324%ige Steigerung zu ihrer 7“. 
Schon live ließen sich erste Ansätze eines ®M 
bssindruckenden Hitpotentials ausmachen und 
genau das ist es ja doch, was vielen (deutschen?) ’ 
Bands zur Zeit etwas abgeht. Wirkliche Perlen sind, 
auf dieser Platte, der Gesang läuft kongruent zu 
den knackigen Melodiebögen, daß mir das Herze 
lacht. Dazu noch excellente Textblattsammlung, die 


; attitude stimmt also auch. Gebenedeit. 
: h-no 


MUZELBASTARDS - nothin’ but a 


:sheep gang demo 


/o H. Hoffmann, lindenhof, 63505 


Nun, das ist mir so Ja nicht aufgefallen... Hier 
reiht und überlappt sich doch ein Detail nach ? 


ieser Nacht will ich doch 
mal tolerant (Toleranz ist 
freizeit-man 


EARTH CRISIS - 
“ ec. eUfOpe. 


- no desire to continue 
n und macht es mir r nicht ‚living 10" 


2% 


n lang angekündigter Sampler volle 

Hackbraten-Bandss HELLNATION, RORSCHACH, 

ACME, HIATUS, eic.. In esıcellenter Aufmachung 

beweisen uns 15 Bands in kurzer Zeit (logeni), 

k wozu sie alles bereit sind. Das ist denn auch med 
ganz unterhaltsam, mal beeindruckend dröge 

(wie das nunmal sooft bei Compilations ist...). 

ge überwiegt aber doch der 

anf diesen weißen 14m. 


NEW, US... ENoUcH 


| IATIONS ON FIRE - death of the pro lifer LP 
enet rec. s 


destroy the machines CD 


SCHWARTZENEGGAR - the 


Das scheinen ja richtige Spaßhanseln zu sein, denn 
sie lachen und treiben Schabernack. Aber dann 
werden sie ernst und werden das auch ganz | gre... and 
überzeugend. 

Der unbequeme, trendy punk-log-in in outer-space other 
hardcore reality. Surf the data highway of stories CD 
industrial musicexploitation! “ie 

Wenn schon verdammt alle Medien lügen und nicht 
mal sehen, daß der King lebt, sollen sie doch zur ! 
Hölle fahren (auf dem Daten-Highway) I ! Live waren sie 
No multimedia for you, sucker (not even the data-' „ine der besten 


way things 


; highwayli), but cd-roms in deine cyberfresse. The; Bands seit 
generation X of postmodern tape-releasesill (on: 
; the data highway) 


SCROOGE - happy what else CD 


trost, neulerchenfelderstr. 11/5, A- 
Wo ihre drei 7"es schon großartiges 


You ask me: would i fight for my country? - and i tell you 
this: i consider myself to be al-ready at war, against a 
mass egele : and attitude that through its greed, 
ignorance, selfishness and brutality endangers my life and 
the life of my brothers and sisters. I con- lee myself to be 
at war with a "society that sees the oppression and 
destruction of others as a solution ; i consider myself to b 
at war with those who would prevent my brothers and 
sisters from choosing their own paths in Ife and living the 
way they want to; who would prevent my brothers and 
sisters deciding what they want to do with their own 
bodies and sexuality; and i am at war with those who 
rape plunder and sully this beautiful world of ours. I want 
my life fucker and ill have it. i consider myself at war. 


schwartzeneggar 


als diese ganze Kinderkacke. Eine solche 
Brillanz in den Melodien (unter 

; Keyboardhilfe) und Aussagen habe ich 
| lange nicht mehr erlebt und daher ist dies 
| für mich die Erscheinung dieser Ausgabe, 
Demnächst touren SCHWARTZENEGGAR ai 
erste Punkband der Welt durch die 


verkündigten, knüpft diese CD an und gibt besetzten palästinensischen Gebiete, mehr 


davon in der nächsten Nummer 


en Surf Punk Legende 


ist zurück ! 


-Fantastische Scheibe im Stile Ihres. 
89er Klassikers "Some Fun" 


5 
Direkt heil \Wwoölverine hestellen, und Geld sparen ! 
P.Y. CD 20 DM (plus FT I 


| 


DIMINISHED m» 


it Melodiegefühl. Hinzu kommt, daß sie komische: 
Bärte haben und manchmal nackt auftreten. 
Aber das werden wir im Juni ja alles live sehen 
können, wenn sie hier auf Tour sind 


"Handelspartner" und neokolonialer 
Imperialist. Das Lied "fuck the border 
patrol” ( die meisten anderen sind in 
spanisch) hat als Text auch nur jene vier 
Wörter. Sehr interressant, weniger wegen 
des relativ durchschnittlichen Punkrocks, 
sondern als welterster Punksoundtrack zu 
einer reellen Revolution. 


happy noise rec./PF 
1145/17462 greifswald 


Im Laufe meines Kulturwissenschaftsstudiums 

ı habe ich gelemt, daß Bands, die wie DIMINISHED, 
|eine Form des englischen Imperfekts (im 
regelmäßigen Fall auf -ed) bilden, zu 93% dem 
unwürdigen Deathmetal-Bereich zuzuordnen 
sind (Beispiele: unleashED, entombED, mordrED 
etc). Nun, DIMINSHED gehören zu den 7% die in 
diese empirische Kulturtheorie nicht 
hineinpassen (wie auch z.B. pissED oder seeing 
rED). Ist ja auch letztlich nicht so schlimm, da 
stellen wir uns jetzt einfach mal ganz dumm, 
denn trotz real existierender Soundqualität wird 
hier schön in die Breite gemosht (?) und auch 
der starke Anti-Kriegsgehalt der Bandaussagen 
kann adequat in musikalische Form gebracht 
werden. Überzeugend. 


Bu beigetragen, aber trotz schöner 
:* Entwicklung im Verlauf der Platte 


en "und Wohlgefallen ist das Gesam 
Br i te 
REVOLUCION X 7“ ;: happy ndserec. vereinzelt noch etwas dünn. 


new wave rec., c/ APMC, bp & Grau wie das papier, auf dem die hi 
6, 75462 paris cedex 10,‘ Texte stehen ist auch der 
frankreich “ Weltschmerz dieser jungen Leute, 

-“ die sich immerhin mit ASE ve el neoliberalismo? 


Eine sehr obskure Angelegenheit, das hier Quaddel’s GREYhound- Bus teilen. N ee 
Mehrere französische Labels haben sich [jnd auch die Musik soll xiste en realidad ? 
zusammengeschlossen, um die Platte einer : e : si que en ejercito 
mexikanischen Zapatistenband Betr offenheit (nicht unbedingt de - defiende al pueblo ? 
herauszubringen, die adressenlos bleiben '. einer Lichterkette zwar, aber an; P di 
: R : a i i i si que los medios 
5 Wü. Viel Text ist dabei, denn darum geht; immerhin) vermitteln, tut dies . 
‘Unser aller Melodieschätzchen machen mit es hierbei letztlich auch. Die Songs selbst = ] j 
‚bunten Reigen munter weiter und verblöden; drehen sich alle um die Revolution der auch, Dirk hat im Kuschelr ock 
dabei nicht wie so viel Bands mit gewissem: EZIN und die Rolle der USA als Studio noch sein Teil dazu 


Ro =... 
'Asi que la solucion 


‚AVAIL - dixie 
‚lookout rec. 


no dicen la verdad ? 


E.Z.L.N., E.Z.L.N. 
E.Z.L.N., E.Z.L.N. " 


revolucion X 
DOÖM - hall’tosnadah 72 
egan-Versand + NeganShop meer 


as fuck und daher auch gleich 
a gegenüber der Friesenstraße 


ethisch-ökologisch konsequent leben und einkaufen "angesiedelt, wo im Sommer die 


i Bullen bei DOOM-K ten i 
ohne Tier- und Menschenausbeutung eher ee an 


nahe, daß auch hier DOOM’s 
‘Würdigung alten schwedischen 
Gemetzels erscheint. Gecovert 
werden 6 songs, u.a. von MOB47 


erhältlich sind u. a.: 


2 Naturkosmetik, Körperpflegemittel und Haushaltsreiniger 5 ar Pe: N = ale 
; R . E* wie ie 

frei von jeglichen tierischen Bestandteilen ne Woll "'Labelchefin sagen. work 
wachs, Lanolin etc.) und "ohne Tierversuche X: MANOWAR-Cover daher und wie 
e : DOOM lakonisch verkünden: ‘We | 

% vegane Lebensmittel, nicht nur "ohne Tierprodukte", are invincible’, so ist es auch und 


sondern auch von ausgewählten Firmen, die keine :; das wißt ihr ja eh alle. 
Mord(s)geschäfte mit Tier- und Menschenausbeutung 


betreiben, überwiegend aus kbA und "fairem Handel" 


"ONLY ATTITUDE COUNTS -% 
;;;fime might be your judge CD : 
youth crew rec./mich 
#; olbrich/schulweg 20/3004 
reichersberg, nö/österreich 

=# Kurzhaariges Knabenquartett, das 


= auf den Coverabbildungen das 
; ;; komplette LOST & FOUND- 


IR) Fordert Euch gegen 5,00 DM Selbstkostenpreis 2 = pazietentage Puma  ucm 
(inkl. Porto) einen Katalog vom Vegan-Versand an: 


® lederfreie Schuhe und Gürtel 


® Kerzen, ätherische Öle, Bücher, Buttons, Postkarten ... 


#5 wild entschlossen sind,ihr Abitur 
= auch durchzuziehen. 


N 


= Und 30 singen sie: "We think 

: straight. We fight sin. We shun .; 
gin (???). We are right”. Yeah, the 
kids are alright. 2 
Die Musik ist dann auch das 
kongruente Gemoshe, 


AND: 


egan-Versand 
Rabenstr. 32, 88471 Laupheim, Tel.+Fax: 07392/80382 


oder schaut vorbei im: 


egan-Shop 
Höhenstr. 50, 60385 Frankfurt, Tel.+Fax: 069/440989 


täglich geöffnet von 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Samstags von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr = 


TRESSEN ... 
SHEIBE. BURCH, / 
AMEBIK- HLOWVeES .YAURT 
SEELFE+ YHLE BRemhr! 
H-AVo ] S 


RR not to listen to some 
te DES put out by the x- 


a 


Du "0 D 


Zu ee. OUT NOW & Wo a E 
: I PLN RTH GETTING: . Da ITEM 
B N .n Se = ; z. 
OB_BONDEX JOHNSTON 3 Ser ‚ Er 
zn very intense very noi ONgSs on, 7" En ı : _— er E LP 
"Awesome : 1Sy, very Goorn ar un GATHA splı1T- : 
\ ‚' FOMe might sayı 7 uzırErs MOB and Ge a most brutal 


the hottes 


where they come from PDoesnt matter it Aby two of 


aa Ir en IT use 2 0 erman HARDCORE-Bands! No wimpy 
am er : BES er S new 9 no ignoran 
ER w r # 
‚ei.  „JHDANDRUF 2 
HR w x r a 
Se Ba 0 
RER en =infamous H.OILERS!!! Piano, guitar and ii 


h £ some strange croni R ; ; 
PORT IR Sı. SE i Prem USE CO0000L shit!!! 
RR; The ANKRY SIMONS have changed their name, w ne Ze 
now the band is called STEAKKNIFE !!! Re nd 


age nn 
Pa First thing to be out now is a SMASH-HIT-| 
es, ® split-single by 2BAD & STEAKKNIFE ! R 


£ 5 A be 
TE“ 


Be 6 «& -_ ] \ Bi W 
w E i the works...out sometime later: 
X. Pr mu a. ı = ‚ Tr —— x 
i Another 7" by ex-ANKRY SIMONS/now STEAKKNIFE 
Wand a full album later this year... 

vom ur LA 


vom. | 4% 
tracks by our funky friends 


D 


2 An: EP'With. new 
from DC, RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS 
EI Sa er 


& “ j a " En m. aa 
A Compilation-7" with KURT, ii EN a 
CHRISTIE FRONT DRIVE & one more band! = 


7: 9” X-MistRecords, Riedwiese 13 
- > 72229 Rohrdorf, Germany 
101. 07452 / 2848, fax. 07452 / 4124 


D 
. 


“ 


a 
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Für DM 2.- in Briefmarken erhaltet ihr unseren schönen kommentierten 
MAILORDER-Katalog mit mehr als 2000 verschiedenen Artikeln! ı- 
Nur coole Scheiße - keine lahme Kacke!!! 


MICHAEL 


Abi Punks Fuck Off 
ICH & MEIN 
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Hauptschulabschluß "95 Rösner & seine Magnun Pers ürteg \ Ervel Knievel 
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Prollo-action gegen neun- Bring back the Charles Ihe soundof trickling IN \lonster Bike Drizan 
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Funky Trash Terror, 
T-Shirt Brigade 
Funky Trash Terror 

T-Shirt Brigade 
Funky Trash Terror 
T-Shirt Brigade 


2 


"My Way” von Dr. G-Punkt Müller 


MEANS NO mit Drumcomputer, und "Squaresville* klingt wie ein etwas gespielt Sie wurden sogar von Barmann Nick gezwungen ("Wenn ihr 

einfacheres DIE AUCH - Instrumental, in echt !t Ist schon ein guter Gitar-nicht weitermacht gibz auch kein Bier mehr !") solange weiterzuspielen, 
rist und Sänger der Andy Kerr, Hut ab. FLYSCREEN: "dap bag’ 6-song bis um halb eins die Nachbam anklingelten. (Ich habe übrigens berech- 
CD (words of waming) überzeugt mit schönem, gemäßigtern Melodic- tigten Grund zur Annahme, daß Nick Lederbandfetischist ist Hands off, 


«® 


Ib yzRN 


i Goldrausch Tonträger, Brunnenstr. 182,10119 Bärlin) 
Erinnert mich ein wenig an das Treffen Junger Liedermacher. Unkonven- 
tionelle Musik mit deutschen Texten, Ähnlichkeiten zur Hamburger 
Schule’ sind beabsichtigt Wie bei den STERNEN grooved die Drumme- 
rin nicht. Ich find', sie spielt ein wenig wie die Schlagzeugerin von 
SISTER DOUBLE HAPPINESS - Egal, Mucke mit NDW-Touch. Mein Lieb- 
lingssatz ist aus "Mernmingen" : "Wenn die Kinder aus dem Haus sind 
und der Mann tot ist, dann beginnt das Leben "; cooles Lied ! THE 
BATES: "Pleasure & Pain” / Virgin. Die ewige Stadionvorband kann auf 
diesem Vorabtape (Nach dem Verriß in der letzten Ausgabe wohl nur 
noch Tapes ? ICH kann doch nix dafür, daß ich die Mucke langweilig 
finde, das hab’ ich halt schon soooh oft und besser gehört - aber wer 
sind wir schon, daß wir in diesem kleinen Provinzblatt das Maul aufrei- 
ßen, wo es doch so schöne zblättchen wie das INTRO gibt, 
nich wahr ? Schickt die nächste BATES - Veröffentlichung mit schöner 
Aufmachung an die BRAVO, die besprechen die gerne für die 13 - 
15jährige Hörerschaft dieser Band, echt !) zumindest mit einem besse- 
ren Sound aufwarten. Wie das dritte Lied treffend formuliert "Still The 
Same* Stuff direction SLADE, CLOUD, SUZIE QUATRO and everything 


Bürgerpark in der abendlichen Frühjahrssonne, der Song "bunny? ist 


Yo Tonträger). Doch beim genaueren Durchhören des 


AGAINST.., fällt mir grad auf. Der Baß von HAMMERHEAD auf "Into 

The Vortex" (AmRep) dagegen ist ständig verzerrt. Mudhoney, Mule, 

IMonstermagnet sind meine ersten Assoziationen. Schöner, 'n bißchen 
eser Grunge. 

Neues von der Konsumfront: Wer demnäxt mit dem Kanzler telefonie- 

ren will, kann das mit der "KANZLERKARTE". Darauf sind die deutsche 


man !). Einige Sequenzen des Gigs können diejenigen, die’'s verpasst 
haben, im JURASSIC PUNK -Film bewundern. Die Erschießungsszene 


klasse ! TORPEDO MOSKAU sind wieder auferstanden, freute ich mich des Drummers wurde sogar mit einem eigens dafür engagierten Stunt 
in der ersten Minute bei "Steiger" von SURROGAT: "Unruhig® CD (Kitty -man abgedreht (l). Wer übrigens auf Rhythm & Blues Punk ä la SONICS 
bums habe ich steht, dem könnte das Tape der LOWLANDER gefallen (bei ÜBER- 

das Gefühl, die Band bleibt auf dem gleichen DmCisH7” (oder wie die SCHALL oder bei Konzerten fürn 5er). 


Schon mal auf die AUTOWERBUNG geachtet ? Ein einziges Klischee. 
Ganz klasse momentan MERCEDES mit: "Ein echter Mann läßt sich nicht 
in ein kleines Auto quetschen" oder "Damit haben sie schon in den 
60em beeindrucken können" (Luxus-Cabrio). ("Dieser Schwanzersatz 
war damals schon zu teuer” les’ ich daraus). Es ist erstaunlich, mit 
welcher Dreistigkeit Mercedes mit der reichen, männlichen Arroganz 
kokettiert und sie damit auch noch weiter festigt Was ist das bloß für ein 
propagiertes Männerbild ?! Das lesen all die männlichen kids an den 


Fahne und ein dicker Mann abgebildet (gesehen während einer nächtli- Haltestellen und zusammen mit diesen Quartettkarten-Motiven prägt 


chen Werbesendung). Weitere schöne Wörter sind: "EUROCARD 
Open’ (Tennis) und "OXYLASTIL®, 


sich das garantiert nachhaltig ein. Ratet, was die später alle leasen 


ein an wehrlosen Tieren ausprobierterwollen, um ihre blonde, großbusige und wahlweise in "Lulu” oder "N*5” 


neuer "Inhaltsstoff* in der AVOK Tagescreme, Rau DiätPflanzenöl für diegetränkte Freundin zu beeindrucken. Das ist sexistisch im Sinne von 


"fettmodifizierte Emährung*, auch nicht schlecht ! Ebenfalls lecker der 


Männer abqualifizieren; eine Darstellungsweise, die sie alle auf sexuelle 


"Sahne Bighurt” von Strothmann. Wann kommt der Hetero-, der Homo- Machtprotze reduziert, sie unverblümt zu Angebern, deren unwidersteh- 


und, natürlich, der Lesbenghurt ? 
Kennt jemand von Euch den "Feel lucky, Punk ?"-BootSampler? Einer 


liche Genialität sich am trefflichsten im blanken Lack eines Luxusschlit 
tens wiederspiegelt, erniedrigt Übertrieben ? 


meiner Lieblingsstücke davon ist der 2-Riff Punker "Hangin’ On" von den Vor kurzen kam ein schöner Spiegel-TV Bericht (RTL) über Deutsch- 


ROCKS. Eben jene haben nach über 10 Jahren Songs sammeln ein 


komplett neues Album eingespielt "Combat Zone" (Kangaroo Records). 


Sonniger 1 /2-2 min Punkrock. Dürfte die ultimative Fan-CD dieser 


lands himlose Raser. Fazit:"Charakterschwache Menschen, die ihre 
Identität in einem großen, "tollen" Auto auf "ihren" Straßen suchen‘. 
Hammwadochjewußit, gebt's ihnen !! Anschließend Werbeblock: Leute 


Band sein. Vom selben Label die BLITZ BABIES "M17"-7": Frauengesang, trinken in geselliger Runde Bier und fahren / proben Autorennen / 


Punkgeknüppel, kurze, wilde Gitarrensoli, Pogopunkrock mit einem 
NOMEANSNO-like mid-part ("No Sex’ vom "It Came From The Pit"- 


Flugzeugduelle (Bitburger) oder ein Neandertaler haut mit der Keule auf 
ein Auto, ein anderer Neandertaler haut deshalb mit seiner Keule auf 


Sampler). Abwechslungsreich, mit Reggaeeinlage, bei dem die Sängerin den Kopf des anderen mit den Worten: "Ugah, Agah” oder so ähnlich, 


(sieht auf dem Photo so niedlich und "harmlos" aus, brüllt aber anson- 


was heißen sollte: Das ist zwar mein bester Freund, aber das ist mein 


we loved when we were younger but sounds boring now. Auch damals sen ganz gutl) mit KIM WILDesquen Gesang überrascht. Noch schnet- Auto !! Werbung also genau für diejenigen, denen gerade zuvor das 


gab es bessere Bands, die kannte ich bloß noch nicht, weil ich höchstens 
mal BRAVO gelesen hab. Hier schließt sich auf wundersame Weise 
wieder der Kreis. Die einzige Band die derzeit so einen grob ähnlichen, 
aber härteren und besseren Sound macht, ohne peinlich zu wirken ist 
die LEE HARVEY OSWALD-Band: "dito" - CD (Touch and Go). Mit dem 


ler sind KURT URBAN KARLSSON (kurz: kuk, das heißt in Schweden 


geistige Armutszeugnis ausgestellt wurde. 


"Schwanz" und kommt deshalb nicht so toll an) "*Ake Tuggar Elstängsel- Wer soll solche Werbebotschaften annehmen ??? Intelligente Leute ?? 


EP* (Höhnie Rec.) Melodic Deutschpank-Ramones in Schwedisch auf 
Speed (fixer Drummert). Meine finnische Mitbewohnerin hat mir die 
Texte ansatzweise versucht zu übersetzen, wobei sich entsetzen 


Was für einen Nutzen hat soetwas für eine offene, moderne Gesellschaft 
? Weg mit dem Dreck, bevor wir alle via Satellit verblöden und ver- 
stumpfen Ill Die Öffentlich-Rechtlichen dürfen nicht sterben, laßt ihnen 


fixenden Sänger im Booklet aber leider kommerziell chancenlos. Zurück preitmachte: "Mein Vater ist schwul, ich kam bei meiner Geburt aus demuns das nicht antun ! (Es sprach: der Intendant vom bayrischen Rund- 
Arsch, war zulange im Solarium, ich bin Hobbyneger” etc.. Unreflektier- funk (schön wär's)) 


zu den deutschen Bubblepunkern: Mein Favorit ist "Fuck", und "Donna 
Clara” erinnert mich an einen BLUT UND EISEN Song (aber wohl nur, 


ter Provo-Spaß, auf daß sich wieder alle PCs aufregen. Dagegen sind 


BLOW HARD: "Blow off" (DO IT Rec.). mediterrane FURY AND THE 


weil ich nach "Fuck" gut drauf war, aber wer wär’ das nicht ?€ (typischerstinkebreit echt "salonfähig*. Lustig. So auch Tom Tonks Punkrock A5er SLAUGHTERKLAUS mit Bläsern kommt mir als erste Assoziation in den 
HULLABALLO Nr. 13 (Stettiner Str. 15, 47269 Duisburg, 2,- + 1,50 Porto) Kopf, LES NEGRESSES VERTE eventuell, die halt ich allerdings für wilder. 


StinkebreitWitz).Hat ein Gitarrist der Band die Solos eingespielt ? Klingt 
fast zu gut Diese Musik wirkt durch den glatten Sound nicht echt und 
charakterlos. Einerseits so'n rockiges Willi Wucher Gebrülle, andererseits 
diese seichten Pop-Balladen und alles mit diesem typischen "Deutscher 
möchten gerne Amerikanischer Rocksänger sein“-Gesang. Kennt Ihr 
SCANT-BELLY ? Die sind frisch, echt und gut und klingen auch mehr 
nach GREEN DAY, die könntet Ihr bestimmt besser verkaufen ! Wenn 
ich richtig gute Rockmusik hören möchte, dann leg’ ich in Zukunft "BOT 
The Album" von den SPLATTERHEADS (Subway Records) ein (Bei CDs 
leg’ ich ein und bei Platten auf). Düstere Texte aus einer staubigen Ecke 
der ehemaligen Strafkolonie Australien; auch die innere Zerrissenheit 
der Band während der Aufnahmen scheint spürbar; die Musik lebt von 
ihrer "beschwörenden” Atmosphäre und geht trotzdem ab. Gute 
"Männergitarren” ohne posig zu wirken; beeindruckende Artwork von 
Glenn Pearce of Geelung. Schönes Album ! Richtig dämlich dagegen 
wirkt PERVERTED (Gap Recordings)mit dem viel Platz wegnehmenden 
Titel "Poetic Terrorism In A Era Of Grief* als Scheibe und als "3 Songs" 


und das ist dieses normale CD-Teil hier nicht). Nicht nur, daß der CD- 
Titel etwas unglücklich klingt (inne Ärra, höhö), der Sänger klingt auch 
irgendwie so. Lahmes, dröges Rumgerocke mit SABBATH-Reminiszen- 
zen, alte Kifferfreunde jammen rum. Sorry, mehr is nich drin. Da hör ich 
mir tausend mal lieber 18th Dye an, kann ich mehr mit anfang’ (die 
perfekte Symbiose aus PALE SAINTS und SONIC YOUTH, find’ ich. War 
ein sehr schönes Konzert im TOWER; Erstaunlich viele Frauen in den 
ersten Reihen). 

Neuer Tag, neues Glück: Das Demo-Tape von TOMTE (TUMMETOTT) 
(genialer Name) ist eingelegt (Kassetten leg’ ich auch ein !) Adr.:Thees 
Uhlmann, Couheweg 4, 21745 Hemmoor. Mir wird es nach 16 Jahren 
Gitarre, Baß und Drum und unzähligen gehörten Platten nicht müde, 
neue und manchmal interessante Bands zu hören und meinen Senf 
dazuzugeben. Ich will ja schließlich auch bessere Musik auf den Konzer- 
ten hören, gell Thees ! Auf dem Bild siehst Du aus, als hättest Du nen 
Oliba I? Is wohl nur der Kopierschatten, wirkt aber leicht unglücklich, 
ehrlich gesagt ! Die beiden ersten Stücke sind englisch gesungener 
"ooooh" - Hymnenpunkrock, das erste deutsche Stück würde Partisanen- 
Chef Moses als "Aula(punk)rock" bezeichnen, glaub ich. Schönes Ende 
bei ‘Stille Wasser...", kommt geil BOXHAMSTERSmäßig. "Hey Tod’ ge- 
fällt durch Tempo und gutem Text, schöne Melodie bei "...Kreis", aber zu 
lang. "Frustration" könnte auch locker von den BRATBEATERS sein (mit 


knalliger "Paint It Black"-Einlage aus Peter Burschs Gitarrenbuch)! Danach 


der Mega-Hit "Schöne Ferien", ein superschönes Stück. Fragt mal Höh- 
nie, ob der das nochmal rausbringt ! *3.1.94* nochmal ein Inspirations- 
dankeschön an die HAMSTERS und an BLUMEN AM ARSCH DER 
HÖLLE (jetzt: DACKELBLUT, haben ihren ersten Auftritt im WEHR- 
SCHLOSS gehabt, etwas nervös und rumpelig, weil erst kurzzeitig in 
dieser Besetzung zusammen ( der alte Drummer ist mitten während der 
Aufnahmen zum neuen Album ausgestiegen: *... die Scheibe wär der 
Hit geworden, sag ich dir, eine Hymne nach der anderen !”) und der 


Monitorsound schien auch nicht gerade der beste zu sein, es waren aber 
immer noch unsere BLUMEN, ... auf dem Wege der Besserung. Apropos 


Hymnen, Hamsters etc.. Diejenigen Menschen, die auf 1a Melodic-Punk 
stehen, können sich nun die Quintessenz aller gesammelten Werke von 
GREEN DAY und BAD RELIGION mit verbesserter Rezeptur auf einer 
Hammerscheibe anhören: NO USE FOR A NAME: "Leche Con Carne” 
(Fat Wreck Chords). Phantastische Melodien, klasse Arrangements und 
ein unglaublicher Sänger, der die schönsten Gesangsbogen zieht. Har- 
monielehre pur. Lief zeitweise ständig bei mir beim Aufräumen, Kochen, 
Briefe schreiben, Aufstehen, vorm Ausgehen etc.. NICHT von Brett Reli- 
gion produziert ! "HISSANOL is ex NO MEANS NO 3rd wheel Andy 
Kerr & SHOW BIZ GIANT wizz Scott Henderson” sagt der große runde 
Aufkleber auf der CD, aus Angst, ohne diesen Hinweis wohl nicht ge- 
kauft zu werden (Alternative Tentacles). Hey Andy, | guess, even 
without knowing anything about this sticker, you ARE definitely "one of 
their fuckin' business” ! Klingt wie verspieltere "anspruchsvollere* NO 


Locker, unterhaltend und ein wenig selbstgefällig geschrieben. Hat 
Charme und wirkt eigenständig. Sehr schön auch die Botschaft an z.B. 
Lost & Found: ”...behaltet Eure NY-Hardcore-Sicke ruhig ! Dies ist ein 


Von einer Rockgitarre bestimmte Musik mit eingeworfenen jazzigen 
Bläserversätzen. Geht mir nich ins Blut, zuwenig Ska. Songwriting find 
ich auch nicht so toll. Geht aber okay, außerdem bekommt mensch 


anständiges Heft, mit Lärm will ich nichts zu tun haben, Ihr armen, MTV. 60min von '89-'94. DIE AUCH "bringen" während ihrer Inspirationspause 


geschädigten BartSklaven!* Nur daß er meint, die neue KARL S. BLUE 


(Henning ist für ein halbes Jahr nach England) gleich 2 neue Tapes 


"Wild Man No Cha Cha"-7" (Nasty Vinyl) würde die MUMMIES wie Dire "raus". Das erste kommt von RAUSCH TAPES, Wendlohstr. 27, 22459 


"Straits klingen lassen, nehm! ich ihm übel. Ich behaupte ja auch nicht, 


daß RENT-A-COW BLOOD ON THE SADDLE wie Vorschulmusiker 
aussehen lassen. Mit solchen haltlosen Behauptungen bin ich nämlich 


Hamburg und heißt: "Darfs noch etwas mehr sein ? Havarieware '93-'94", 
das zweite passenderweise "Butterfahrt” und ist auf meinem Lieblings- 
label CRAUTS RECORDINGS, Benquestr. 30, 28209 Bremen (erhältlich 


etwas vorsichtiger ! Der Apri-BREMER verkündet ja in ähnlichem Stil dasbei ÜBERSCHALL) erschienen. Ersteres Cover ist eine selbstgestaltete 


sensationell "neue" Punk-Revival, und sucht sich dafür als "Beweis” 


Kopie, Zweiteres ist farbkopierte Artwork von Lumpi, beide sind 60min 


ausgerechnet GREEN DAY aus, deren fettes Majorlabel auf jeder freien lang. "Havarieware" ist überwiegend Studiomaterial vom Juni und Nov. 


Plakatwand "Kaufen" propagiert(e). Dumm ! Ich fand die Band vor 6 
Jahren toll, die ersten Singles Cover von Lookout waren teilweise noch 
fotokopiert, im ersten Album war eine coole Absage afreine größere 


'93, zusammen mit 2,3 Liveaufnahmen, einem lustigen Hörspiel und 
auch etwas Sensibleren. DIE AUCH singen da auch Englisch, das kommt 
nicht so gut, bis auf "You do care”, das sehr hübsch an Morrissey & Marr 


Plattenfirma abgebildet, die die Band schon damals kaufen wollte. Bunte €rinnert. "Butterfahrt” ist ausschließlich live, im Okt'94 und Januar '95 
als "CD-Single" (Das gibt es nicht, es sei denn, sie wär nur 3 Inches groß,}aare machen heute keinen Punk mehr, da seh' ich schon 40jährige undaufgenommen (SILKE ARP BRICHT, BAD; H / NEWTIPS; HB) und 


"moderne* Öko-Hippies mit rumlaufen. Punk-Revival läuft seit ein paar 
Jahren in Polen, hier im Westen ist das eine Medienlüge. The kids ARE 
divided, außer HipHop gibt es kein "eigenes”, übergreifendes Ding 
mehr, vielleicht noch TekkNO, aber dessen ungezwungene, naiv- 
freundliche, quasi hippie-esque Massenatmosphäre entsteht ja anschei- 
nend nur via Einnahme dummachender oder eklig-süßlich schmecken- 


kommt durch die durchgängige live-Dynamik etwas härter und intensi- 
ver, vielleicht mit 1-2 Schlagzeughakern mehr, tut der Stimmung aber 
kein' Abbruch . Alle Musiker tauschen die Instrumente, ohne daß es 
irgendwie auffällt. 
GekonntUngewöhnlichAußergewöhnlich.Stilübergreifend,aufderSuche 
nachdemeigenenStil/Ich.DasistderStil.Jazz.Rock.Blues.Liedermacher.Gru 


der Aufputschmittel und ist ehrlich gesagt auch nicht mein Ding. Da hör NgeShoegazing UndDabeiSichNichtZuEmstNehmen,LebenistKunst,Schre 


ich mir lieber ELVIS, live 1955 (!) auf einer Billig-CD von Satan Hansa 


ibenistKunst, UndMusikErstRechtit!Lehrmaterial für die Jünger der 


an, da hab’ ich Spirit, Stimme, Witz & Entertainment, kreischende Teens "amburger Schule‘ ! 


beim Beckenschwung und das granatigste Punkschlagzeugsolo EVER 


Brittas kunterbunte Sprüchetüte:"Diese Rechnung ging nach hinten los”; 


(ohne Double-Bass und noch vor KEITH MOON) bei "Blue Suede Shoes" Aus dem hohlen Bauch geschüttelt‘; "Kotstange”, "Ich hof‘ ihm nicht die 


(WZ Tonträger Vertriebs GmbH, 52146 Würselen). Klingt von der 
Atmosphäre her wie ein wilder, bekiffter WEED BEAT Auftritt in der 


Kartoffeln ausm Keller ! ",Ich stinke wie Hechtsuppe", "da guck ich 
dumm aus der Röhre”, "Zimtzwicke". To be continued. 


Friese, echt wahr ! Elvis erzählt in bester Laune von "Money Honey”, das Berlin ist wie Bremen, nur größer - oder umgekehrt. Kreuzberg ist "Das 


sie schon seit "25-30 Jahren spielen, bedankt sich bei seinem Kumpel 


Viertel* und mittlerweile genauso langweilig und "etabliert‘ (wären da im 


Little Richard, den er, wie er locker einwirft, nie getroffen hat, für "Long Viertel nicht noch die kleinen Gigs inner Friese, und im Römer, der 


Tall Sally und erklärt Rock'n'roll in einem unfreiwillig komischen 

Interview in 5 Jahren für tot. Tja, Alter, wenn du gewußt hättest ! DIE 

LOWLANDER leben und haben am 75. als 
Di; 


wieder häufiger "kleine" Gigs machen möchte, sprecht "Lola" mal an ) 
"Prenzlauer Berg” und "Mitte" (ehemals im Osten”) sind mittlerweile zur 


erste Band inner CAPRI BARKTreativschmiede Berlins geworden, so mein Eindruck im Jänner, als ich 
= = m m 
m um; 
- 


Matzi von BLOW JOB (jetzt bei OOF und mit Majordeal) besuchte. Bei 
meinem ersten Besuch nach über 20 Jahren ging's am ersten Abend in 
einen winzigen Schuppen so groß wie die Tanzfläche vom Römer und 
es spielten: DIE AUCH und KANTE Il! (Remember G & G Nr. 13 2). 
Während mich die Hamburger einst im KAIRO nicht so überzeugten, 
war ich von diesem Auftritt schwer angetan. Gerader und härter schie- 
nen sie musikalisch geworden zu sein, dabei beweglicher und spontaner 
auf der Bühne. ’Hamburger Schule’ goes "Bremer Lebensgefühl', sie 
hatten nach mehreren Auftritten mit DIE AUCH anscheinend dazuge- 
lernt Sie wirken nicht mehr so steif und bringen ihre, im Vergleich mit 
DIE AUCH, etwas unkomplizierteren Stücke mit mehr Groove. Das 
macht sie angenehm eingängiger. Das erste Vinyl gibt's auch schon, eine 
Split Single mit WALDORF UND STATLER, HH. Die 4 KANTE Stücke 
bei 33upm übertreffen meines Erachtens jeden STERNE-Output an 
Musikalität bei weiter. Tanzbar (l), abweciislungsreich, gute Texte. Hey, 
Gerd, schon gekauft ? (Thiessen/Vogel, Augustenpassage 9, 20357 HH, 
Tel:040/439 8249). Neben Musik ist Lumpi von DIE AUCH auch 
anderweitig künstlerisch engagiert (Tütenbilder, Photographien, gesehen 
im GaDeWe). Zusammen mit Malte hat er ein nettes kleines DIN A5 
Heftchen rausgebracht, das heißt "MIETE", ich hab Nr.2 hier vorliegen. 
Kurzweilige Gags, Collagen, surrealistische Zeichnungen und Bilderge- 
schichten, das kann mensch schon Kunst nennen. Meine Lieblingsge- 
schichte ist der schöne Beziehungscomic von 'Sebel‘. Für 2,- + 1,50 
Porto bei: Malte und Lumpi, Nordstr.367, 28219 Bremen. 

"Deutsche Polizistinnen : Frank Meyer, ...” (Kassiber januar 95). Auf der 
Rückseite bemüht die Redaktion Brecht, ihren Tucholski dürfte sie 
ebenfalls gelesen haben, und innen wursteln linke Dogmatiker(Innen) 
mit ihrem für mich unverständlichen Sprachverständnis herum. 


"Polizistinnen” sind für mich Polizistinnen, Polizisten sind für mich 
weiblich als auch männlich (es heißt sogar die Polizisten !). Und was ist 
das überhaupt für eine Unart, Großbuchstaben innerhalb eines Wortes 
zu verwenden ? Soll das Kunst sein oder was ? Wenn das die Antwort 
der "Linken" auf die gesellschaftliche Unterdrückung der Frau sein soll, 
dann "Gute Nacht, Mariel* (in der taz ja auch schön zu beobachten). 
Wie soll ich das, bitteschön, einer englischen Freundin erklären ? Oder 
den SQUARES aus Nancy ? Oder meiner Oma, langt ja auch schon. Ich 
glaube, die würden alle verständnislos den Kopf schütteln. * Ich brauch’ 
kein "In" hintendran, um mich als Frau zu beweisen” sagte vor kurzem 
Brittas Schwester Anja, die ansonsten wie eine Tarantel auffährt, wenn 
ich mal eine unvorsichtige Bemerkung in Richtung Frauen mache. Ist sie 
deshalb jetzt eine "Verräterin"? Ich kapier dieses Spielchen nicht, ehrlich 
gesagt Der "Mann" hat die Welt erobert und durch seine 
jahrhundertelange Vormachtstellung in Lehre, Handel, Justiz etc. das 
Sprachbild nachhaltig geprägt Faktum. Aber genauso wie offiziell von 
PS auf KW gewechselt wurde, müsste es doch möglich sein, nach 
gründlicher, entsprechender Überlegung einen Katalog zur Modifizie- 
rung unserer Sprache, eher im Sinne der Frauen zu erstellen und parla- 
mentarisch durchzubringen ("mensch* statt "man* ist doch schon ein 
guter Anfang I, und jede Partei wäre froh, sich mit einem überlegtem 
Konzept für die Belange der Frauen einzusetzen, aber das dürfte eine 
engagierte Heidenarbeit mit der Gefahr des Sich-lächerlich-Machens 
werden, auf die natürlich keine(r) Bock hat). "Die Revolution, so schön 
gedacht, und am Ende hat keiner mitgemacht” (EA80) Anscheinend 
kleistert erstmal jeder seine Idee drüber nach dem Motto "Friß oder stirb, 
Leser I *. Es ist irgendwie auch doppelt gemoppelt, denn die Leser des 
kassiber oder der taz sind ohnehin um ein korrektes Verhalten bemüht, 
denk’ ich mal. Oder gibt es wirklich sooo viele "linke" Macker ? Wär 
traurig, (Britta sagt Ja”) 

Die neue "Sensation" aus Garageland Amerika ist mit den OBLIVIANS 


da. Die Singles rangieren in den VERA Polls ganz weit oben, also muß jawährend der Baumblüte riecht es penetrant nach Spemma in den 


UNP STAN ‚DER SICH HINTER DEN 
MAUERN SEINES ZUNISMUS VERBAR- 
RIKADIERT, WIE SIEHT ER DEN UN- 
AUFHRLTSRMEN AUFSTIEG DIESER 
FRSCHISTOIDEN MOPE MIT IHRER 
FRONSCH-TRIUMPHALEN ÄSTHETIK 2. 


UNGLAOBUCH. WIE SCHNELL 

SICH UNSERE VIELVERSPRECHENDE 

JUGENP VON DEN PAROLEN 

DIESER WYSTISCH - POLITISCHEN 

NEO- SEKTE HAT EINLULEN 
Lassen 12! 


sehr empfehlenswert ! Tel: 05221/690761 (Michael "Schnaty* Schnat- Bremen ist und bleibt die Punkrock-Hauptstadt Nach dem NEW BOMB 
meyer) TURKS und TEENGENERATE Konzert (wehe dem Arschloch, das mein 
Eben erwähnte Stinkebreit waren im Februar im Kuschelrockstudio und Fahrrad geklaut hat Ill) ging's im Hotel gegenüber vom Wehrschloß hoch 
haben 7 Songs aufgenommen, von denen 4 auf blauer Vinyl als Single her. Ein Junkie hatte sich mittels Baseballschläger Zutritt zu den geheilig- 
mit dem Titel: "Fischbrett‘ erscheinen werden. Zur beidseitigen Coverge- ten Schlafgemächem der Japaner verschafft, und war weder auf englisch, 
staltung wurden 2 internationale SOMU/C-Künstler allerhöchsten Ranges deutsch oder japanisch zum Verlassen eben dieser zu Bewegen. Nach- 
unter den dubiosesten Bedingungen engagiert. Mehr wird an dieser dem unsere Werder-Fans für den geregelten Abmarsch gesorgt hatten, 
Stelle nicht verraten ! Das ebenfalls neue Tape dieser "Band" heißt ging's mit Pizza, dem amerikanischen Tourbegleiter und Drummer Bill 
"Endstation Eldo” (die einzig akzeptable Kneipe in Nordenham), ist Randt zu TACO was spachteln und anschließend bis zum Sendeschluß 
60min lang und ist witzig und auf CRAUTS und auch bei ÜBERSCHALL in die CAPRI-BAR. Dummerweise hatten die Bands am Vortag in 

zu haben. Als Gastsänger erscheint auf dem Tape u.a. FREIZEIT'MAN, Hamburg gespielt und waren danach natürlich auf der Reeperbahn 

der sich nach einem packenden, von Penisneid geprägten Wortduell versackt (Insbesondere die japanische Delegation, die zum ersten mal 
mit der P.C.-Hymne: “Ich mag Tofu” als "Sänger" der bremer /h-NO- dort auflief. Erstaunliches war dann auch über die Preisgestaltung der 
veraner Metal-Band VEGAN SWORD outet. käuflichen Damen zu erfahren - ein Preisvergleich scheint sich auch hier 
zu lohnen. Achten Sie auf Sonderangebote !). Erinnerungswert hatte 
auch das Zusammentreffen mit QUEERFISHs Drummer Phillip, der uns 


eigentlich was dran sein, dacht's und kaufte sich die "Call The Shots"-7° *hesseren” Vierteln in Bremen, und ich habe die Vogelbeerbäume im 


mit aus zweierlei Gründen glänzenden Augen von dem "QUICKSAND- 


(Goner Rec). Mmmh, obwohl die Band behauptet, sie hätten monate- Verdacht ( mit diesen tausend kleinen weißen Blüten) Es ist echt schon 
lang für diese Aufnahme geprobt, zieht mich dieses Teil nicht vom betäubend. Viele Pärchen sehe ich spazierengehen, heititei. 

Hocker. Und wie immer bei CRYPT-Bands tun sie das aber live !!! Alter gs gibt eine Firma, die mit einem Testergebnis von vor 14 Jahren wirbt , aufnahmen versprochen haben soll. Leider macht sowas auf echte 
Schwede, das ging ab ! Knüppelharte, krachige Garage, viele Covers und das auch noch im Food-Bereich (l). So, als würden lebensmitter _Punkrock-Drummer natürlich überhaupt kein' Eindruck, und so gab's von 
(Die von TRIO kommen live saugut It) und mit einem Spirit gebracht, rechtliche Verordnungen manifestiert wie das deutsche Reinheitsgebot uns reichlich Gegenwind. Darüber hinaus mußte er sich von Bill er- 

der viele so-called Punkbands wie irokesierte Stumpfnashörner aus dem sein, und neuere EG Kompromisse und Zugeständnisse an die Herstellerzählen lassen, daß QUICKSAND NBT mit 200 $ für einen Gig abspeisen 
Tertiär erscheinen läßt Die COUNTRY TEASERS vorweg sind für Euro- nie gemacht worden sein. Ist denn jetzt nun Schweineblut in NUTELLA wollten, wo NBT, bekannt für ihre Live-Qualitäten, doch selber locker 
päer warscheinlich nicht so begreifbar, erinnem sie doch stark an HELGE oder nicht ? 600 Leute bei einem College-Gig mobilisieren können. 


Snare Sound” vorschwärmte, den ihm Dirk für die näxten Studio- 


& HARDCORE goes Country-Verarsche, was in Amiland eher die Lacher 
auf ihre Seite bringt Der Sänger sah denn auch wie Helge aus, die 
Gitarristen saßen während des gesamten Gigs mit unmöglichen Brillen 
vollkommen dumm rum und der Bassist glotzte die ganze Zeit wie eine 
"dämliche” Kuh. Was sie eigentlich musikalisch draufhaben, konnte 
mensch bei der lockeren, improvisierten Zugabe erahnen. Beim Tisch- 
tennis haperts dann aber doch noch ein bißchen. Nach dem Konzert 
kams zu wechselnden Duellen an der Wehrschloßplatte mit Teilen 
beider Bands und 2 LOWLANDERn, wobei Lefi Lowland hinter einem 
OBLIVIAN, aber noch vor dem C.T. Drummer die bremer Speckflagge 


hochhielt (wo's doch schon mit Ramsgate in England nicht geklappt hattepjeme hab’ 


(s. G&G#13). 

Die Götter des R & B Punk sind und bleiben allerdings THE 
CRAWDADDYS: "Crawdaddy Express" (Voxx / Bomp Records). Die 
mono CD (1a Sound, "for best results play on cheap equipmenf !) 
enthält die 15 Stücke der ersten LP und sieben weitere Single-trax. 


YETI GIRLS "Squeeeze* (Wolverine Rec.) kommen 15 mal zu Song auf 


Die neuen CHARLATANS-Sachen klingen nach PRIMAL SCREAM, die 


erfreulich langen 6 1min (wobei ich nicht weiß, wieviel davon aufs KonwBLACK CROWES nachmachen, die ihrerseits LED ZEPPELIN imitieren. 


des CD-ROM Specials geht Soll lustig albern sein hab’ ich im INTRO 
gelesen) mit leuchtend buntem Poppunk. PETER AND THE T.T.B., 
BUZZCOCKS und RAMONES scheinen neben Rave, RAGE A.T.M und 


Der englische Gitarrenrock dreht sich nach MY BLOODY VALENTINE 
1988 im Kreis. In Südafrika gibt es Thermomsterhühner !. 
RED HOT BULLETS, die anscheinend letzte patriachale Speerspitze 


alte PRIMAL SCREAM musikalisch prägend gewesen zu sein, eben alles, Bremens, durften unzensiert im LAGERHAUS (1!) ihr Repertoir zum 


was auf unbeschwerten Gymi- oder Studi-Punkerfeten Spaß macht. 
Abgesehen von dem etwas dünnwandigen Gesang hitverächtige Musik 
alä FURY "She Was” sogar mit SELIG-Tendenz (=Minus-Faktor, fließt 
abwertend in die Gesamtwertung mit ein). Weniger Identifikati 

ich, wenn's flotter und/oder deutschsprachig zur Sache geht 
(leider nur 2x). Nettes CD-Debüt 

KILL DOZER "God Hears Pleas Of The Innocent” (TOUCH and GO) 


Besten geben (incl. an den Sack greifen und vehement posen, von den 
Texten ganz zu schweigen). "Titten und Ärsche, darum dreht sich doch 
sowieso nur alles“, so die Antwort auf meine Frage, ob das alles ernst 
gemeint sei, So kann man's auch sehen. Vielleicht ein wenig oberfläch- 
lich, aber solange keiner dieser Herren anfängt, Frauen zu belästigen 
sollen sie doch machen, wozu sie lustig sind. Und das sind sie allemal, 
und außerdem nett und sympatisch. . 


kommen anscheinend in die Jahre. Ich weiß ehrlich gesagt nicht, wieviel RONNIES Kritiken sind diesmal leider verschütt gegangen, sorry. Ich bin 


Scheiben sie schon draußen haben, auf dieser rocken sie zwischen 
“fiesen" Radio- und Fersehjingles etwas dröge rum. Cool aus meiner 


froh, daß ich nach all den Wirren um diese letzte Ausgabe des G & Gs 
überhaupt noch was einbringen konnte, wenn auch nur als schlecht 


Präziser, harter und originärer R & B. Hat für mich einiges mehr Punk als Sjcht eigentlich nur das "Pour Man" Cover von Lee Hazlewood. Die lesbare , 
zB. GREEN DAY. Für CRYPT addicts eh Pflicht Richtig Punk ist der schrullige Gitarristin ist auch nicht mehr dabei. Es ist fatal, wieviel Bands Abschließendes Statement: Ich bin kein Sexist, kein Rassist, kein Fa- 


Sampler POGO ATTACK aus New Jersey mit überwiegend unbekannten;ich von ALBINI mischen / aufnehmen lassen, denn dessen trockener schist; ich sage, was ich denke. Ich bin gegen Menschen, egal welcher 


Bands aus N.Y. und N.}.. Schönes Riesen-Faltcover, 22 Songs und gute 
Laune. Winner sind für mich BLANKS 77 mit eingängigen und dabei 
asskickin' Punkrock. Zu beziehen über NASTY VINYL, demnäxt er- 
scheint da auch ne komplette CD. "Ein Hammer nach dem anderen" 


Sound scheint mir nicht für jede Band unbedingt vorteilhaft. Hat'n 
bißchen Jam-Charakter, die Scheibe. Naja. Weiter zu meinem Lieblings- 
thema Sound: 

Die Bremer BABBITS haben mit "Suspicous* ihren ersten (?) Longplayer 


Couleur, die Scheiße erzählen, menschenverachtend handeln, mich 
kackfrech anlügen, beklauen oder mir harte Drogen andrehen wollen. 
Eine multikulturelle Gesellschaft kann nur mit Respekt gegenüber dem 
Anderen aufrecht erhalten werden. "Respekt hat immer auch ein wenig 


meint Höhnie, und das glaub’ ich ihm auch. Am 01. September zusam- draußen. Rockmusik mit frühachziger Synthie-sound und einer gnaden- Mit Angst zu tun* (Wim Mager, Zoodirektor des konzeptionell neuen 


men mit FUCKIN' FACES & Special Guest in Bremen (erstes Konzert der 
Band in Europa überhaupt !). Wer nicht kommt, verpasst was 
(Wahrscheinlich inner Freizi Friese). 


los im Vordergrund stehenden, ohrenscheinlich verroomten oder 
geplateten Snare, während dem Rest Hall und Delay zugemixt wurde. 
Das mag einigen Hörern überhaupt nicht auffallen und wahrscheinlich 


Tierparks APENHEUL in Apeldoorn, Affenliebhaber). Diese Angst wird 
immer bleiben, sie ist archaischer Grundbaustein des menschlichen 
Überlebenstriebes. PC z.B. richtet sich nicht gegen die Ursache dieser 


"Erdrosselte Gefühle” von azure (ohne Adresse aufm Tape, aber 'n Preis: scheißegal sein, - mir fällts auf und ich find’ diesen unhomogenen Mix Ur-Angst, sondern dämmt nur die Auswirkung und darf somit nicht als 
2,) läuft. Verzerrter, deutscher (!) Schreigesang (fällt nicht unangenehm scheußlich. Live jährlich im Juni in der Schlachthofarena , kommt stoned Zivilisationsproblemlösende(s) Religion / Allheilmittel mißverstanden 
auf), der an die ersten Party Diktator-Sachen erinnert, dazu schleppenderbei Sonnenschein immer gut, obwohl ich den ‘93er Drummer besser werden (Leute, die engagierte Öko-Schlachter bedrohen, machen mir 


Groove und "fiese* Gitarren. Englisch wird doch noch gebrüllt, ein Titel 
heißt'Ihr seid 1000 Kilo Kotze" und die Mucke und Konzept tendieren 
letztendlich doch in Richtung SYSTRAL. Gut! Den Drudenfuß auf der 
Case find' ich allerdings dämlich. Schönes 10min Demo. 

Das 8 Song Demo von PILLDOG BKB "Completely Overrated” (Tobias: 
05584/1382) ist leider momentan ausverkauft, soll aber nach dem 
geilen Auftritt inner Grünenstraße hier nochmal besprochen werden: 
N.Y. Hardcore, der "keine Wünsche offen läßt". Musikalisch sicherlich 
besser als das Meiste auf Lost & Found, auch die Pausen zwischen den 
Songs sind mit witzigen Jingles angereichert. Sehr kurzweilig ! Auf 
meiner B-Seite ist das live-Tape der Band drauf, kommt sogar noch 
besser, auch soundlich. Kritikpunkt sind die etwas naiven und teilweise 
eigenartigen Ansagen von Tobi. Was nach über 10 Jahren Straight Edge, 
Regierung Kohl und Vegetarismus jedem "Szenegänger” bekannt sein 
dürfte, möchte ich nicht bei jedem Konzert wieder aufs Brot geschmiert 
bekommen. Das wirkt immer so moralisierend und kommt aus jungen 
Mündern eben nicht gerade überzeugender. Erinnerungswert hatten an 
diesem Abend die beiden weiblichen Machos im Papageien-look, die 
sich erst lauthals über das NO FX Longsleeve des Bassisten beschwerten 
und dann Tobi, der beschwichtigen wollte, ein "Werd' erstmal deine 
Pickel los !" entgegen brachten. Ich denke aber mal, daß diese Sexistin- 
nen nicht stellvertretend für die feministische oder PC- Bewegung 
stehen ! Wär peinlich. 

THE INCREDIBLE SINALCO BUMS gaben sich und den den paar 
Bremem, die gekommen waren und sich gut amüsierten, am 24.3. in 
der Friese die Ehre. Das sind KARL S. BLUE ohne Sänger mit Surf-Trash 
Instrumentals in "stilechten* 50s-Anzügen auf einem echten Surfbrett bei 
den Soli. Die Band und die dazugehörige Single gibts unter 
040/6513586. Die A-Seite der 7" ist mehr psycho-Surf, die B Seite 
kommt mit "Rocket” (anderer Mix als auf der "Rowdy”-LP von KARLS. 
BLUE) und einem weiredem "Wipe Out” - Cover. 

THE END OF SILENCE ist ein Tape Sampler (C-90, RAKS, das "gute" 
Chromband aus der Türkei) von NO BUDGET RECORDS. Mit 9 Bands 
wie SWOONS, PSEUDO HIPPIES, BRATBEATERS, NO FUN AT ALL, DE 
HEIDEROOSJES etc. und je 2-3 Stücke ein günstiger, guter Einblick in 
die jetzige europäische (Pop)Punkrock-Szene. Die nächste Nummer ist 
u.a. mit Stinkebreit, ähem. Jedes Tape kommt mit 16seitigem A5 Fanzine 
mit Photos von den Bands oder eigenen Artikeln. Bei Interesse 


fand’ (am 4.6. diesmal wg. Regen ausgefallen). 

Mütter können sehr eigenartig sein. Letztens waren die Eltern einer mir 
bekannten Person in dessen Wohnung um etwas abzuholen. Die 
Zielperson befand sich allerdings im Urlaub, so daß Muttern sich 
"heimlich“ umgucken konnte und bei dieser Gelegenheit irgendsoein 
WC-Reinigungsgift in die Kloschüssel goß. Das hungrige Meerschwein- 
chen im Wohnzimmer ging bei diesem Besuch allerdings Leer aus. 


shellac 


blumfeld 


Angst, genauso wie Faschisten oder aggressive, organisierte Türken- 
banden in Nordenham). Lachen z. B. überwindet Angst, baut Brücken. 
Leute, die über sich selbst lachen können, dürfen auch über andere 
lachen. Leute ohne Humor sind der Untergang der Menschheit.!!! 
"White man, you're just startin’ to get the Blues’ (NOMEANSNO ) 
"EE YOU N Ihe YEAR 2000 1" 
(Leonard Phillips, Sänger der DICKIES auf ihrer letzten Tour) 
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